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flbonnemfntS ' Bcdingungcn :
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Bierteljährl . ZPV Mb, monatü l . ly Mb,
wöchentlich 28 Pfg. frei ins HauS .
Einzelne Nummer S Pfg. Sonntags -
nummcr mit illustrierter Sonntags -
Beilage . Die Neue Welt " 10 Pst » Post .
Abonnement : 1,10 Marl pro Monat .
Eingetragen in die Post - Zeitungs -
Preisliste . Unter Kreuzband für
Teutschland und Oesterreich . Ungarn
2 Mark , für das übrige Ausland
3 Mark pro Monat . Postabonnements
nehmen an : Belgien . Dänemark ,
Holland , Italien , Luxemburg , Portugal ,
Rumänien , Schweden und die Schweiz .

36 . Jahrg .

OMtill , tlsllA außer montags .

*

Vevlinev Dolksblntk .

Bk Tnfertlons - GeWHjr
belkägt für die sechsgespaltene Kolonek -
zeile oder deren Raum SO Psg. , für
politische und gewerkschaftliche Bercins -
und Pcrsammlungs - Anzeigcn 20 Psg.
„Kleine Znreigen " , das erste (sctt -
gedruckte ) Wort 20 Psg. , jedes weitere
Wort 10 Pfg. Stellengesuche und Schlaf -
slcllcn - Anzcigen das erste Wort 10 Pfg ,
jedes weitere Wort 5 Pfg. Worte über
lö Buchstaben zählen für zwei Worte .
Inserate für die . nächste Nummer müssen
bis SUhr nachmittags indcr Expedition
abgegeben werden . Die Expedition ist

bis 7 Uhr abends geöffnet ,

Telegramm - Adresse :
„5oÄa! llemo ! ikat Berlin ",

Zcntralorgan der foztaldemokratircbcn partci Dcirtfcblands .

Expedition : 85CI . 68 , Lindenatraoae 69 .
Fernsprecher : Amt IV . Nr . IS8I »

Arbeiter , Genossen ! meidet den Schnaps !
Entzieht den Schnapsjnnkern die Liebesgabe und ihrer und des Zentrums Regierung die Steuer !

Beachtet den Boykotthefchluß des Parteitags !

AboMMNtg Eililnimg.
Das mit dem ersten Oktober beginnende nächste Vierteljahr

wird sich voraussichtlich zu einer politischen Hochsaison von ent -

scheidender Bedeutung gestalten . Der Reichstag nimmt seine Arbeiten

wieder auf und wird sich mit einer Reihe der wichtigsten gesetz -
geberischen Fragen zu befasien haben , vor allem mit der Durch «
vcratung der Reichsversicherungsordnung und der Einführung der

durch das Zolltarifgefetz vom 25 . Dezember 1902 geforderten Witwen -
imd Waisenversorgung . Dazu kommen die von der vorigen
SIeichstagssession hinterlassenen Erbschaften , wie die Justizgesetz - und
die Gewerbeordnungsnovelle .

Aber nicht nur das Reichsparlament steht vor bedeutsamen Ent -

schcidungen , auch rings im Lande gärt es , wie die in letzter Zeit
vollzogenen Reichs - und Landtagsersatzwahlen beweisen . Noch lastet

auf den ärmeren Volksschichten mit schwerer Wucht die Wirtschaft -
l i ch e Krise , trotzdem hat der konservativ - klerikale Block das Volk

"

400 Millione » Mark
neuer Verbrauchssteuern belastet , und diese 400 Millionen steigen
dadurch , daß Fabrikanten und Zwischenhändler die Gelegenheit zur
Einheimsnng von allerlei Extraprofiten auszunutzen suchen , auf

mindestens

600 - 700 Millionen Mark .
Mit Ungeduld wartet das unter der Steuerlast seufzende

Proletariat darauf , bei den nächsten Wahlen über die ihm durch die

finanzielle Mifiwirtschaft der herrschenden Klassen auferlegte neue

Verteuerung wichtiger Lebens - und Genufimittel zu quittieren . Die

bevorstehenden ReichstagSersatzwahlen in LandSherg - Soldin ,
in Koburg , in Halle , in Eisenach - Dermbach sowie die

vier Berliner Neuwahlen zum Landtage bieten dazu
die beste Gelegenheit .

In solchen politisch bedeutsamen Zeiten , wo das deutsche Volk

vor den wichtigsten , seineZukunft be st i mm enden Fragen

steht , darf in keinem Arbeiterhaushalt Groß -
Berlins der

„ Vorwärts "
fehlen . Jeder Leser , der bisher den . Vorwärts ' gehalten hat , be -

sonders alle , die ihn durch die Post beziehen , fordern wir deshalb

auf . ohne Verzug ihr

Abonnement zu erneuern .

Doch ist nicht nur nötig , daß unsere bisherigen Leser weiter

abonnieren , sondern daß sie auch im Kreise ihrer Freunde und Ge -

siuuuugsgenossen , in Werkstatt und Fabrik neue Abonnenten werben .

Noch viele der Lässigen und Gleichgültigen gibt es , die zu gewinne »

sind . Noch immer liest ein großer Teil der Berliner Arbeiter

„parteilose ' Blätter , die regelmäßig , wenn es gilt , bei Lohukämpfen ,

Aussperrungen und Streiks das Interesse der nach Verbesserung ihrer

Lage ringenden Arbeitcrschast den Unternehmer » gegenüber zu wahren ,

den kämpfenden Arbeitern in den Rücken zu fallen .
Alle diese noch abseits stehenden Elemente gilt es heranzuziehen ,

sie zum Abonnent auf den „ Vorwärts ' zu bewegen und sie da -

durch einzureihen in die Kampfpartei des Proletariats . Aus den

Wohnungen der schwer um ihren Lebensunterhalt : ringenden Arbeiter

und kleinen Angestellten muß nicht nur die Presse der offenen

Gegner des arbeitenden Volkes verschwinden , sondern auch jene fast

noch schlimmere K l a t s ch p r e s s e , die das Gehirn mit gleich -

gültigen , aber sensationell aufgebauschten Berichten verwirrt und da -

durch den Leser von ernsten Aufgaben abzieht .

Der

„ Vorwärts "
dient nicht nur der rastlosen politischen Bekämpfung aller Gegner
der Arbeiterklasse , er ist zugleich ein Mittel zur Aufklärung und

Weiterbildung . Die Vorgänge des sozialen LebcnS , die

wichtigsten Erscheinungen auf wirtschaftlichem Gebiete , der unmittcl -

bare Klassenkampf , wie ihn die Arbeiter in ihren

gewerkschaftlichen Organisationen
führen , werden kritisch besprochen .

Zugleich bringt unser Uutcrhaltmigsteil , der auS dem täglichen

„ kleinen Fenilleton " und „ Unterhaltungsblat�
sowie der reichillustrierten Wochenbeilage

„ Die neue Melt "

besteht , fortlaufende Berichte über alle wichtigen Vorgänge auf den

Gebieten der Wissenschaft , Literatur , Kunst , Technik , Theater .

Musik usw . , sowie ferner sorgfältig ausgewählte Romane , Novellen

und Skizzen .

ein politischer ITro�ek .
Von Wolfgang Heine .

Als der Disziplinarprozeß gegen den freisinnigen Bürger -
meister von Husum . Dr . Schllcking , wegen seines Buchs über
die Reaktion in der inneren Verwaltung und einiger Artikel
aus dem „ Berliner Tageblatt " begann , verbreiteten block -
begeisterte Liberale die Behauptung , das Vorgehen wäre

gegen den Willen der Regierung erfolgt . Dies Märchen hat
der öffentliche Ankläger Geheimrat von Falkenhayn in der
neulichen Verhandlung zerstört und festgestellt , daß der
Minister des Innern eine Anregung zu einem Disziplinar -
verfahren gegeben hat , das freilich auch schon bei dem Re -

gierungspräsidcnten beschlossene Sache war . Wenn die

Affäre dem Ministeriuni unangenehm war , so lag der Grund

wohl nur in der ungeschickten Offenherzigkeit , mit der der

Einleitungsbeschlußt als das Disziplinarvergehen die Be -

kundung von Gesinnungen und das Bekenntnis zu A n -

schau un gen angab , Gesinnungen und Ansck ) auungen , die

nichts anderes enthalten , als die alten Grundsätze der libe -
ralen Staatslehre . Das Urteil des Oberverwaltungsgerichts ,
das die höchste zulässige Strafe verhängt , die nach dem frei -
willigen Ausscheiden Schückings aus seiner Stellung noch in

Betracht kommen konnte , Verlust des Titels und eines

etwaigen Pcnsionsanspruchs , glaubt die Sache geschickter an -

zufangen , wenn es dem Beamten das Recht zu „ Gesinnungen
und Ueberzeugungen " — selbstverständlich mit Ausschluß so-
zialdemokratischer — zubilligt , aber im Grunde kommt es

doch auf dasselbe heraus : denn ihrer Aussprache und Be -

tätigung durch die Beamten zieht es so enge Grenzen , daß
daniit das Recht auf die politische Ueberzeugung selbst prak -
tisch so gut wie aufgehoben ist . Das Oberverwaltungsgericht
hat selbst zugegeben , daß in dieser Beziehung der Prozeß
einen politischen Charakter trug . Dein Beamten
wird eine besondere Pflicht der „rücksichtsvollen Achtung
gegen die Inhaber der öffentlichen Aemter " auch außerhalb
des Dienstes auferlegt , die Pflicht , unter allen Umständen die

Autorität aufrechtzuerhalten und alles zu unterlassen , was

sie schmälern könnte . Als Verletzung dieser Pflicht gilt eine

freimütige scharfe Kritik , und es ist belanglos , ob sie einen

wissenschaftlichen Charakter trägt . Wo aber diese Theorie
noch nicht ausreichen sollte , da wird die besondere Pflicht zur
„ Treue gegen den Landesherrn " herausgeholt , da wird es ,

wenn auch nicht gerade als „ Achtungsverletzung " , so doch als

„Taktlosigkeit " erklärt , daß Schllcking es einen „ primitiven
Patriotismus " genannt hatte , wenn die Vaterlandsliebe mit

der Liebe zum Herrscher identifiziert wird , und wenn oft -

elbischen Preußen ein Vaterland ohne Herrscher undenkbar

erscheint . Dazu dann noch die schöne alte Gewohnheit des

preußischen Verfolgungsgeistes , dem politischen Gegner auch
die persönliche Ehre abschneiden zu wollen , indem ihm
„wissentliche Unwahrheiten " unterstellt werden , und sobald
er sich gegen ungerechte Beschuldigungen verteidigt , das als

ein „ Mangel an Mut , seine Handlungen zu verantworten " ,

denunziert wird : diese Versuche freilich schlugen Schllcking
gegenüber so vollständig fehl , daß auch das Oberverwaltungs -
gericht sie als mißlungen bezeichnen mußte .

Für die Sozialdemokratie ist natürlich , bei aller Sym¬
pathie , die wir einem mutigen Vertreter des freien Wortes

und gründlichen Kritiker iinmer entgegenbringen , welcher

Partei er auch angehören mag , die persönliche Seite nicht die

Hauptsache . Verfolgung von Ueberzeugungen und ihrer Be -

tätigung ist in Preußen etwas Alltägliches , und was hier
einen liberalen Bürgermeister getroffen hat , ist der Arbeiter -

klaffe gegenüber anerkanntes System , wird Religion und

Wissenschaft gegenüber unaufhörlich geübt . Wir können sogar
Herrn Dr . Schllcking beglückwünschen , daß diese Maßregelung

seine Kräfte für Besseres freigemacht hat als den Kleinkrieg ,

den er als Bürgermeister von Husum mit dem Landwt Nasse

und dem Regierungspräsidenten Dolkga von 5�oszierowski
zu führen hatte .

Auch sachlich überrascht uns die ganze Entivickelung nicht .

Wir wissen , daß der preußische Staat ein G e w a l t st a a t

ist , der es nicht verzeihen kann , wenn den Machthabern un -

bequeme Wahrheiten gesagt werden . Und die Machthaber
sind die Mitglieder des junkerlich - bureaukratischen Klüngels ,
der in Wahrheit herrscht . Diese Macht kann nur durch Macht
gebrochen werden : der ehrliche mutige Wille des einzelnen
ist dazu unvermögend , die besten Gründe der Wissenschaft und

des Rechts prallen an dieser ehernen Mauer der Gewalt ab .

Diese Junker und Bureaukraten bilden eben bei uns noch

um niit Lassalle zu sprechen — „ die Verfassung " : nicht die
119 Artikel der Urkunde vom 31 . Januar 1859 .

Trotzdem ist es nicht überflüssig , sich zu vergegenwärtigen /
daß das Verfahren gegen Schücking und die Gründe , wodurch
die Verioaltungsbehörden es zu stützen glauben , unvereinbar

sind mit den Rechtsideen , zu denen selbst ein so rückständiges
Staatswesen wie Preußen sich in der Theorie bekennen

muß , unvereinbar mit der Funktion des Staatsdienertums .

„Rücksichtsvolle Achtung " soll der Beamte zeigen . Sehr
gut : jedoch allen Staatsbürgern gegenüber , zu deren

Dienste er da ist . Sicherlich wird das niemand bestreiten
wollen , auch kein Minister und Disziplinargerichtshof . Aber

welch lächerlichen Kontrast zu dieser anerkannten Wahrheit
bildet die bureaukratische Rücksichtslosigkeit in der Praxis .
Wird nun gar von den Beamten noch eine besondere Rücksicht
gegen die Inhaber der öffentlichen Aemter verlangt , eine

Rücksicht , die über die allgemeinen ssttlichen Pflichten hinaus -
geht , so beweist diese Ueberspannung , daß der Bureaukratie

unvermerkt die eigenen Standesintcressen sich über die all -

gemeinen Staatsinteressen stellen . Nicht anders steht es mit

der angeblichen Pflicht zur „ Treue gegen den Landesherrn " .
Auch von dem Standpunkte aus , den die monarchische Form
des Staatswesens nicht nur als die gegebene hinnimmt ,
sondern für die beste hält , vermag keiner zu sagen , worin

diese Treue bestehen soll . Sie hatte ihren Sinn in der

Feudalzeit , die den eigentlichen Staatsbegriff nicht kannte ,
und in der das persönliche Verhältnis zum Fürsten , private
Verträge der Stände mit ihm und untereinander an Stelle

des Gesetzes standen . Der Treupflichtige entäußerte sich des

eigenen Urteils auch auf sittlichem Gebiet und folgte dem

Herrn und wenn es zu Mord und Meineid war ; ' auf diesen
fiel die Verantwortung . Ist heute dergleichen noch denkbar ?
— Im Rechtsstaat steht die Staatsbürgerpflicht und die

sittliche Selbstverantwortung über allen persönlichen Emp -
findungen : das gilt besonders auch für den Beamten . Für
eine besondere Pflicht der Treue , die mit diesen Pflichten
möglicherweise in Widerspruch geraten könnte , ist kein Raum

mehr . In der Tat ist die Vorschicbung einer besonderen

„ Pflicht der Treue " ein Appell an die Sentimentalität , die

wirklich staatspolitisches Denken vernebelt und verwischt .

Und die Autorität ? — Gewiß kann kein Gemeinde -

Wesen ohne Autorität bestehen , aber diese ist die Autorität des

besseren Könnens , des sittlicheren Denkens und Handelns .

Eine Autorität ohne diese Legitimation untergräbt das Gc -

meinwesen . Ein bureaukratischer Apparat , der unter allen

Umständen Autorität für sich in Anspruch nimmt und gerade
denen die Kritik verbietet , die durch ihre Tätigkeit Gelegen -
heit gehabt haben , eine besondere Sachkunde zu erwerben .

macht sich selbst aus dem Mittel zum Zweck und wird zum

Hemmschuh des öffentlichen Wohls .

Anlaß und Hauptinhalt der Schückingschen Publikation
bildete die in Preußen deutlich hervortretende Tendenz , die

Macht der Bureaukratcnkaste . namentlich ihres junkerlichen Teils

auf Kosten der Selbstverwaltung zu steigern , in alles hinein -
zureden , möglichst weite Kreise des Volkes in eine Art Dienst -
Verhältnis Vorgesetzten gegenüber zu bringen , womöglich in

militärischer Weise in Disziplin zu halten . Was Schücking
darüber mitteilt , zeugt von gründlichster Beobachtung .

Nun sind ja vielfach die Selbstverwaltungsorgane so wenig
musterhaft , wie man leugnen wird , daß in vielen Fällen und

auf den verschiedensten Gebieten Staatsbeamte sehr Tüchtiges
leisten . Darauf aber kommt es nicht an . Ein solches System
der Bevormundung muß die Kräfte töten , statt sie zu wecken

und muß zu allgemeiner Stagnation führen . Denn die kam -

pliziertc moderne Gesellschaft braucht eine unendliche Menge
von Kräften . Darum , so mangelhaft die Leistungen
dezentralisierter Verwaltung hier und da noch sein mögen ,
das Prinzip ist unentbehrlicher denn je und bedarf der

Ausgestaltung , nicht der Rückbildung .
Wer übrigens die preußische Staatsverwältung kennt ,

der wird zu dem Urteil kommen , daß selbst mangelhafte
Selbstverwaltungen sich neben ihr immer noch sehen lassen
können . Von außen gesehen nimmt sich der Organismus
vielleicht noch besser aus als er innerlich ist . Er prunkt sogar

- «nit Leistungen , aber es sind zum größten Teil fremde Federn ,
womit er sich schmückt . In Preußen wird viel Hervorragendes
geleistet , aber das schaffen die Männer der Wissenschaft , der

Industrie , der Technik , und sie schaffen es zum großen Teil

in einem hartnäckigen Kampfe gegen das Unverständnis und

die Abneigung der eigentlichen Bureaukratie : sind sie dann

aber wenigstens teilweise niit ihren Ideen durchgedrungen ,
dann kommen die Herolde der Bureaukratie und nehmen den

Ruhm für das offizielle Preußen in Anspruch » ' '
.



Arbkiter, Genossen, gedkllkt der Kampftiidt« Arbkitsgeuofk« in Slhivede»!

Wie innerlich faul der ganze Stamm ist , zeigen der
Kultus von Aeußerlichkciten , der Kastenhochmut , die geistige
Verödung , der bornierte Widerstand gegen alles , was gesell -
schaftlicher Fortschritt scheint .

Daß das Spiegelbild , das Schücking diesen Kreisen ge -
zeigt hatte , nicht gerade ihr Wohlwollen erregte , kann man
ihnen nicht besonders verübeln . Viel bemerkenswerter ist ,
daß das Bürgertum , insonderheit das liberale , das seiner ge -
schichtlichen Vergangenheit nach der Träger der Ideen des

Rechtsstaates und der Selbstverwaltung sein sollte , sich des

Verfolgten im allgemeinen nur lau angenommen hat und

sachlich mit seinen Anregungen nichts Rechtes anzufangen ge -
wüßt hat . Ausnahmen bildeten die „ Frankfurter Zeitung " ,
das „ Berliner Tageblatt " und andere demokratische Organe .
Aber die eigentliche Blockpresse , . so sehr sie anfangs das Buch
gelobt hatte , wurde auffallend einsilbig , als das Disziplinar -
verfahren begann und sich herausstellte , daß der Verfasser ein
Mann Barthscher Richtung lvar . Er hatte ihnen ja auch
mit der Voraussage , unter dem neuen Vereinsgesetz würden
die alten „ Vexationen " in anderer Form weitergehen , einen
bitteren Tropfen in den überschäumenden Freudenkelch ge -
gössen : wie sehr er recht hatte , zeigt jetzt jeder Tag .

Man würde aber irren , wenn man diese parteipolitische
Eifersüchtelei allein dafür verantwortlich machen wollte . In
Wahrheit ist das Bürgertum überhaupt den Fdeen des Rechts¬
staates stark entfremdet und mit dem Gedanken der Selbst -
Verwaltung , der in Preußen kaum jemals einigermaßen ehr -
lich durchgeführt worden ist , praktisch nicht mehr vertraut .

Die Arbeiterklasse dagegen hat in ihren eigenen Organi -
sationen . in Krankenkassen und Genossenschaften eine treff -
liche Schulung gewonnen und besitzt außer der Freude an
der Arbeit , die auch in bürgerlichen Kreisen nicht fehlt , die
Eigenschaft , die jeder hat , der sich etwas zutraut , die Neigung ,
ihr Tätigkeitsfeld , ihre Kompetenzen nicht ängstlich einzu -
schränken , sondern im Gegenteil auszudehnen . Das ist die

wichtigste Vorbedingung für eine kraftvolle Selbstverwal -
tung . Deshalb wird auch in dieser Beziehung die Ver -

jüngung des öffentlichen Lebens in Preußen von unten her
erwgrtet werden müssen .

_

Der DOlowlltandal .
Dem Fürsten Bülow ist die Nachprüfung der offiziösen Dar -

stellung , die er über die Novemberereignisse geben ließ , sichtlich
unangenehm . Obwohl er erst kürzlich erklären lieb , er wolle

sich in keine Polemik einlassen , sucht er jetzt die Darstellung der

„ Mark . Bolksztg . " damit zu parieren , daß er als ihren Zweck die

Absicht der Konservativen hinstellt , sich gegen den Vorwurf zu recht «

fertige », diesen herrlichsten aller Kanzler gestürzt zu haben . Die

„ N. Ges . Korresp . " veröffentlicht folgende Erklärung des früheren
Kanzlers :

„ ES entspricht weder der Wahrheit noch dem Interesse der
Krone und des Landes , meinen Rücktritt auf die November -

ereignisse und überhaupt auf Differenzen mit Seiner Majestät
zurückzuführen . Natürlich ist es den Parteien nicht be -

quem , vor dem Lande die Verantwortung für
meinen Rücktritt zu tragen . ES darf ihnen aber nicht
gestattet werden , dieses Odium von sich auf dieKrone
herabzuwälzen . "

Die liberale Presse , die noch immer den Konservativen einen

Vorwurf daraus machen will , Bülow gestürzt zu haben , obwohl
dieS natürlich das Recht jeder politischen Partei ist , ist mit dem Ver -

teidigungsversuch BülolvS sehr zufrieden . In ihrer Einfalt merkt sie

gar nicht , daß eS für die Konservativen janoch vielschimpf -
l i ch e r wäre , als Werkzeug . des HofeS gehandelt zu
haben und den Kampf gegen die Erbschaftssteuer benutzt

zu haben , um den Kaiser von einem ihm mißliebigen
Minister zu befreien . In Wirklichkeit ist die Sache natürlich so, daß
die Interessen der Konservativen und des Zentrums
mit dem Wunsche Wilhelms II . zusammenfielen .

Ihnen allen war Bülow zu mächtig geworden . Die Konservativen

fürchteten vor allem die preußische Wahlreform , die ihnen die Alleinherr -

schaft in Preußen genommen und im preußischen Landtage eine ähnliche
Situation geschaffen hätte wie im Reiche , wo der Block den Ab -

solutiSmuS der Bureaukratie stabilisierte . Da sie wußten , daß

Wilhelm II . seit den Novembertagen den Kanzler loS werden wollte ,
konnten sie den längst gefaßten Plan vollenden .

Sie stürzten Bülow im Parlamente im Bunde mit dem

Zentrum , weil es nicht gelungen war , den Kanzler nur durch höfische
Einflüffe zu beseitigen wie früher seine Borgänger .

Aber dies ist nur die eine Seite der neuen Kamarilladiskussion
und tvirklich nicht die wichtigste . Bedeutsam ist , daß immer mehr
Beweise dafür geführt werden , daß das deutsche Volk im November

durch dir Erklärungen BülowS in der „ Nordd . Allg . Ztg . " und im Reichs -

tag irregeführt und über die «irklichen Borgänge getäuscht worden ist .
Es ist die . K r e u z - Z t g. ", welche in zurückhaltender Form , aber

doch in völlig klarer Weise diesen Vorwurf erhebt , und ihr schließt

sich auch die »Deutsch . Tagesztg . " an . Die . Kreuz - Ztg . " erklärt zu -
nächst , daß „ ihr selbst schon vor längerer Zeit glaubhaft mitgeteilt
worden war , daß die amtliche Darstellung des Herganges bei der „ Daily

Telegraph " - Veröffentlichung der Wirklichkeit durchaus zuwiderlaufe " .
Das Blatt sucht dann ein paar patriotische Ausflüchte , um zu erklären

daß es diese Kenntnis für sich behalten habe , resümiert die Aus -

führungen der „ Märk . VollSztg . " und fährt fort :

„ Diese Darstellung deckt sich im wesentlichen mit den uns seit
einigen Monaten gewordenen Jnformattonen . Wir halten es für
unerläßlich , daßdieRegierung dazu Stellung nimmt ,
schon mit Rücksicht aus die noch amtierenden beiden Beamten , die
bei dem obigen Sachverhalte von dem schweren Vorwurfe , die

ihnen obliegende Prüfung des Manuskriptes unterlassen zu haben ,
entlastet lverden würden .

Ist aber diese Darstellung richtig , so bleibt für die voll «
kommen abweichende Darstellung der „ Nordd .
Allg . Ztg . " nur die Erklärung übrig , daß der Reichskanzler
sich m der Voraussicht über die politische Wirkung der

„ Daily Telegraph " - Veröffentlichung völlig geirrt hat
oder , vielleicht richtiger gesagt , daß er durch das unmittelbar
einsetzende Geschrei der liberalen , mittelparteilichen und

alldeutschen Presse sich hat kopfscheu machen lassen , und da
der Kaiser ihm die Entlassung nicht erteilen wollte , keinen anderen

Ausweg zu haben glaubte , als sich selbst und seine Behörde zu
unrecht einer Pflichtverletzung , nämlich des Nicht «
lesens des vom Kaiser zur Prüfung übersandten Manuskriptes .
zu beschuldigen . Ueber dies Verfahren vom Standpunkte
der politischen Moral den Stab zu brechen , dazu wird

derjenige , der die politische Geschichte kennt , sich nicht leicht ent -
schließen. "

Darüber wird man nun wirklich anderer Meinung sein

dürfen und die » Kreuz - Ztg . " wäre eS gleichfalls , wenn nicht die

konservativen Führer , die den Hergang der Sache bei

ihren Verbindungen kennen mußten , den Schwindel

unterstützt , ja erst durch diese Unter st - ützung ihn
möglich gemacht hätten . Jetzt versteht man auch ,
warum der Reichstag so lange auf die Beant -

wortung der Interpellation warten mußte . Die
Komödie mußte erst zu Ende inszeniert werden ,
damit keine Störungen eintteten . Mit dem deutschen Volke wurde
ein abgekartetes Spiel gespielt und dieselben Konservativen , die nicht
laut genug ihren Royalismus beteuern können , gingen
auf dieses Spiel ein , von dem sie wiffen mußten , daß
zu dessen Leidtragenden auch Wilhelm II . gehören
mußte . Diese „ königstreuen Männer " hörten alle Vorwürfe
gegen ihren „ geliebten König " ruhig an , weil eS ihnen in ihre
Politik paßte und noch heute würde diese Komödie uns als

Ernst gelten müssen , hätten sich nicht die Komödianten von damals
untereinander verzankt und ihre Kulisse ' »geheimmffe verraten .

Es ist in der Tat höchste Zeit , daß die Regierung Auf -
k l ä r u n g gibt , wie diese Irreführung der öffentlichen
Meinung erfolgt ist und erfolgen konnte . Sie kann wahrhaftig
nicht an diesem Vorwurf still vorübergehen . Das moralische Verdikt ,
das die Novcmbcrtage über das herrschende System gefällt haben ,
muß noch außerordentlich verschärft werden , wenn diese Beschuldigung
sich bestätigt .

Wir verlangen endlich WahrheitI

Kückbiltiuvg
der berliner Lemeindelchule .

Im Herbst nächsten Jahres werden acht Jahre verflossen sein .
seit für die Gemeindeschulen Berlins das Ä ch t t l a s s e n s y st - m
eingeführt w- urde . Zum Oktober 1902 kam hier — nach langen Ver¬
handlungen und nach einem zweijährigen Zwischcnfwdium mit vor -
läufigem Siebcnklassensystem — endlich das oft verlangte Acht -
klaffensystem zustande , das dann zugleich die Einführung eines
neuen Lehrplancs notweuidig machte . Im September 1910 werden
mithin zum ersten Male in Berlin Gemeindeschulkinder entlassen
werden , die ihre auf acht Jahre bemessene Schullanfbahn ganz ( so -
fern sie von Anfang an in Berlin die Schule besuchten ) unter dem
Achtklassensystcm zurückgelegt haben . Und genau zu derselben Zeit
soll , so wird jetzt gemeldet , die im Rathaus scholl seit Jahren be¬
stehende Absicht ausgeführt werden , das Achtklassensystem wieder zu
beseitigen und durch ein Siebcnklassensystem zu er -
setzen .

Die Freunde dieser „ Reform " sind nicht verlegen um Gründe ,
durch die das Sicbenklassensystem als notwendig bewiesen und ihm
sogar der Schein einer Wohltat für die Schuljugend gegeben werden
soll. Es sind dieselben Gründe , mit denen sie das Achtklassensystem
bekämpften , noch ehe es beschlossen war , und den Kampf gegen das
beschlossene und eingeführte fortsetzten , noch ehe die Wirkungen des
neuen Zustandes aus den Unterrichtserfolg sich übersehen ließen .
Durch das A ch t k l a s s e n s y st e m werde die Erreichung des
Schulzieles , der ersten Klasse , solchen Kindern erschwert
oder überhaupt unmöglich gemacht , die als Sechs -
jährige wegen Unzulänglichkeit der Körperentwickelung usw . zunächst
noch vom Schulbesuch zurückgestellt werde » müssen oder später wegen
Krankheit oder Leistungsmängel nicht regelmäßig versetzt werden
können .

Pädagogen sind ' s zumeist nicht , die diesen Einwand gegen das
Achtklassensystem vorbringen . Die Lehrerschaft steht in großer
Mehrheit auf dem Standpunkt , daß es b e i z u b e h a l t e n sei , weil
es — die rechte Anwendung vorausgesetzt — eine bessere Verteilung
des Lehrstoffes ermögliche , zu einer geringeren Besetzung der Klassen
führe und so ein im ganzen tatsächlich schnelleres Aufrücken der
Kinder gewährleiste . Noch jetzt läßt über den bisherigen Erfolg sich
kein abschließendes Urteil gewinnen , zumal da der neue Lehrplan
nicht sofort in allen seinen Teilen , sondern immer nur stückweise
eingeführt werben konnte , so daß die Gemeindeschule Berlins sich
noch heute im Uebergangsstadium befindet . Aber so viel ist doch
schon zu erkennen , daß der Unterrichtserfolg , wenn man
ihn an der Zahl der bis zu den obersten Klassen gelangten Kinder
messen will , sich von Jahr zu Jahr gebessert hat . Jedenfalls ist
die Behauptung , daß die Achtstufenschule „sich nicht belvährt " habe ,
in diesem Augenblick durchaus unbegründet .

Doch in der Stadtverordnetenversammlung hat
unter den Freisinnigen die achtstufige Organisationsform der
Gemeindcschule wenig Gönner , noch weniger in der vom
Freisinn beherrschten Schuldeputation , die ja zum geringsten Teile
aus Schulmännern besteht . Daß freilich gerade der Leiter des
Berliner Gemeindeschulwescns , Stadtschulrat Fischer ,
gleichfalls zu denen gehört , die dem Achtklassensystem nicht freund -
lich gegenüberstehen , das ist eine bedauerliche Tatsache . Als Treibcrin
fungiert die staatliche Aufsichtsbehörde , dieselbe , die
vor acht Jahren die Stadt Berlin überhaupt erst zur Einführung
des Achtklassensystems genötigt hat . Es muß Mißtrauen wecken , daß
inzwischen dort eine andere Ansicht sich Geltung verschafft hat , ein
Bestreben , das Lehrziel der Berliner Gemeinde .
schule herabzudrücken . Aber derselbe Freisinn , der damals
jammerte , daß der Stadt die Achtstufenschule von der Regierung so -
zusagen aufgezwungen worden sei , ist jetzt dankbar für den sanften
Druck , der von dort kommt und ihm Hilfe leistet bei der geplanten
„ Reform " unserer Schule , der Rückbildung zum Siebenklasscnsystem .

Dem Berliner Stadtfreisinn kann so sein Herzenswunsch
erfüllt werden , der ihm ein Hauptgrund zum Sturmlauf gegen das
Achtklassensystem ist und von Anfang an ivar , der Wunsch nämlich ,
daß im Gemeindcschulwescn Ersparnisse gemacht
ivcrden , wie man sie im RathauL sich vom Siebenklassen -
system verspricht . Gerade die geringere Besetzung der Klassen ,
die beim Achtklassenshstem eintritt , bereitet den „ guten Hausvätern "
aus der freisinnigen Stadtverordnetcnmehrheit schweren Kummer .
und besonders die obersten Klassen mit ihrer naturgemäß geringsten
Besetzung erscheinen ihnen als Luxus . In der Sladtverordncten -
Versammlung haben FreisinnSführer kein Geheimnis daraus ge -
macht , daß ihre Abneigung gegen die Achtstufenschule wesentlich durch
finanzielle Erwägungen bestimmt wird .

Um nun die S rt : b e n st n f e n s ch u l e schmackhafter erscheinen
zu lassen , wird angekündigt , daß bei der dadurch erforderten Neu -
gestaltung dcS Lehrplanes der Lehrstoff , der jetzt über die

Aufgabe der Gemeindeschule hinausgehe , eingeschränkt werden
solle . Offen gestanden : uns will gerade aus diesem Grunde die
Siebenstufenschule noch weniger schmackhaft erscheinen ; denn wenn
die Regierung auf „ Entlastung " des Lehrplancs der Volksschule
drängt , dann soll das zumeist aufKostcnderVolkSbildung
geschehen . Versprochen wird weiter , daß für besonders be -
gabte Kinder über der künftig obersten Klasse doch noch eine

allcroberste , eine „ Sclelta " , bereitgehalten werden soll . „ Soll " .
gewiß ! Aber schon jetzt , wo bestimmungsgemäß jede Schule acht

Stufen haben muß , wird die achte Stufe ( genannt „erste Klasse " )
nicht allen Schülern gegeben , weil sie nicht überall sich so „ füllen "
läßt , wie es für Gemeindeschulen als „ normal " gilt . Um wieviel

weniger wird man da in Zukunft die „ Selekta " bewilligen , wo sie
nicht mehr durch die Organisationsform der Schule vorgeschrieben
ist , sondern dem Belieben überlassen bleibt . Da wird manches be¬

gabte Kind seine zwei Jahre in der ersten Klasse hocken müssen .
Die Nachricht , daß das Schicksal der Gemeindeschule Berlins sich

schon zum Herbst 1910 entscheiden solle , ist uns im Rathaus auf
unsere Anfrage nicht bestätigt worden . Sie mag in dieser Form
noch nicht zutreffen , mag eine verfrühte Vorwegnahme dessen sein ,

MS ermriet wird . Ubet ermgen wird es , der Achtjjufen -

schuledenKopfab zuschlagen ; das ist hinlänglich bekannt
und wurde uns auch bestätigt . Und die Stimmung des Freisinns
ist , wie gesagt , dieser „ Reform " durchaus geneigt , so daß leider nicht
daran zu zweifeln ist , daß sie , früher oder später , tatsächlich aus -
geführt werden wird . „ Reform " im rechten Sinne bedeutet Weiter -

entwickelung zu einem besseren , angemessenen Zustand . Von dieser
neuesten „ Reform " des Volksschulwesens unserer Reichshauptstadt
muß man sagen , daß sie eine Rückbildung zu einem minder -

entwickelten , mangelhaften Zustand ist . h '

politifche OcberUcht
Berlin , den 25 . September 1909 ,

Der Riistungswahnsinn in amtlicher Beleuchtung .

In dem letzten Hefte der „ Deutschen Revue " veröffentlicht der

nationalliberale Landtagsabgeordnete Legationsrat a. D. vom Rath

Erinnerungen an Herrn v. H o I st ei n , die nichts Geringeres

beweisen , als daß der langjährige Leiter der deutschen auswärtigen

Politik im letzten Ende mit der sozialdemokratischen Kritik am Flotten -

riistungswahnsinn vollständig übereinstimmte . " Der Abgeordnete vom

Rath , der in den letzten Jahren mit Herrn v. Holstein intim verkehrte ,

weist nach , daß die Ansichten des Herrn v. Holstein , der unter

Bülow der eigentliche Leiter der auswärtigen deutschen Politik

war , denWahnsinn des vom Flottenverein verbreiteten Rüstungs -

fiebers gerade so klar erkannte und im Herzen ebenso

scharf verurteilte , wie da ? nur in der sozialdemokratischen
Presse je geschehen ist . Herr vom Rath erzählt , daß der deutsche

Flottenbau Herrn V. Holstein während seiner letzten Jahre

mehr als alles andere beschäftigt hat . Welch '

ungeheure Bedeutung dieser langjährige Leiter der deutschen

Auslandspolitik der abenteuerlichen Flottenpolitik

beimaß , geht ans einer Briefstelle hervor , die Herr vom Rath mit -

teilt . Diese Briefstelle stammt vom 2. Februar 1907 und lautet :

„ Die Flottensache ist die Hauptsache , alle

anderen Fragen sind daneben minderwertig . "
Wie das gemeint war , beweist folgende Stelle einer Aeußerung vom

Dezember 1007 :

„ In Deutschland grassiert dasFlottenfieber . Diese

gefährliche Krankheit wird durch die unzutreffende Furcht vor einem

englischen Angriff genährt . Die Wirkung des Flottenfi�eberS ist in

dreifacher Richtung eine verderbliche : In der inneren Politik durch

die Treibereien des Flottenvereins , die auch
die große Ver st immung in Süddeutschland hervor -
rufen . In der Finanzwirtschaft durch die unerschwinglichen
Ausgaben . In der auswärtigen Politik durch das Mißtrauen ,
das diese Rüstung erweckt . England erblickt darin eine Drohung .

durch die eS dauernd an ' die Seite Frankreichs gefesselt wird . Dabei

ist es gänzlich ausgeschlossen , auch chei höchster Steuer -

anspannung eine Flotte zu bauen , die den vereinigten von England
und Frankreich gewachsen wäre . . . .

Auch unter den Parlamentariern verurteilen manche
das Flottenfieber , aber niemand will die Verant -

wortlichkeit auf sich nehmen . Schiffe abzu -

lehnen . . . .
Ja , es kommt vor allem darauf an . die Lügenhaftigkeit des

perfide » Satzes klarzumachen : „ Jedes Schiff mehr ist eine

Vermehrung der Macht des Deutschen Reiches " ,
wenn jedes Schiff mehr der Anlaß ist , daß — von Frankreich
nicht zu reden — England zwei Schiffe mehr baut . Wie

stellt sich da die Vermehrung der deutschen Macht ? I Einfaches

Rechenexcmpel I Wenn Sie , wie ich vermute , die Absicht habe » .
das Publikum auf die Broschüre hinzuweisen , ist das eine

patriotische Tat . "

Herr v. Holstein hat mit seiner Ansicht nicht durchzudringen ver -

mocht . Man weiß ja , daß ihm nicht nur das leidenschaftliche Interesse

Wilhelms II . für die unausgesetzte Verstärkung der deutschen Marin -

entgegenstand , sondern auch die materiellen Interessen
der in : Flotte » verein und in gewissen einfluß¬

reichen Parteien ausschlaggebenden Panzer -

plattenpatriotenl Es ist aber interessant , daß es

gerade ein nationalliberaler Abgeordneter ist , der durch

Belegstellen aus Briefen deS langjährigen Leiters der deutschen aus -

wältigen Politik nachweist , wie sehr man in NcaicruiigSkrciscu

von der Richtigkeit der sozialdemokratischen Kritik a » dem Rüstung : -
Wahnsinn durchdrungen war !

Die unerhörte Verlogenheit der RegiernngS »

parole gegen die Sozialdemokratie bei den Hotten -
totten Wahlen erscheint durch diese Enthüllungen des Herrn
vom Rath ganz besonders in bengalischer Beleuchtung I

Mohrenwäsche .
Der Prügelpastor von M i e l c z y n kann sich mit seiner

Bloßstellung immer noch nicht zufrieden geben . Zuschriften an das

hakatistische „ Posen er T a ' g e b l a t t " , das sich seiner besonders
annahm , sollen beweisen , daß er unschuldig ist und ihm bitteres

Unrecht getan wird . Von der Lichtenberger Anstalt behauptet er
in einem „ Eingesandt " an das obige Blatt , daß sie nach Miclczbn
die »rohesten und niederträchtigsten " Elemente geschickt habe .
Gegen diese Unterstellung wehrt sich der Direktor der Lichtenbcrgcr
Anstalt , indem er drei Briefe von Pastor Breithaupt , die dieser
unmittelbar nach der Einlieferung von Lichtenberger Zöglingen
an ihn gerichtet hat . veröffentlicht . Am 12. Mai schreibt Breit -

Haupt an den Lichtenbcrgcr Direktor : „ Die Mehrzahl der

Burschen macht sich recht gut und ist auch bei der
Arbeit fleißig, " am 2. Juni : „ Mit Ausnahme von

zwei ganz bösen Burschen machen sich die Jungen
gut " , und am 3. Juni schreibt er wieder : „ Neben einigen
bösen Burschen haben wir ganz gute Jung vm. "
Besser als durch seine eigenen Briefe kann dem „ Pädagogen "
Breithaupt wirklich nicht nachgewiesen werden , daß , abgesehen von

einigen Ausnahmen , die Zöglinge nicht so verdorben waren , wie

er sie in seiner Verteidigung des Prügelsystcms hinstellte .
Diese Veröffentlichung der Briefe ist dem Verlünder der christ -

lichen Nächstenliebe aus Mielczyn unangenehm , und darum ver .
sucht er die — Sozialdemokratie für das Entweichen und
die angebliche Verderbtheit der Zöglinge verantwortlich zu machen ,
wie aus folgender Zuschrift an daS obige Blatt hervorgeht :

„ Tie Jungen sind fleißig , das ist im allgemeinen
auch das Urteil der Ansiedler , be » denen sie in Gruppen von zehn
bis zwölf unter zwei Aufsehern arbeiten , das heißt sie müssen
ihre Schuldigkeit tun . Taniit ist aber durchaus kein Urteil
über ihre sittliche Oualifikation gesprochen . Seit nun die

Untersuchungen stattgefunden haben , tritt bei den Zöglingen
immer mehr das Bewußtsein hervor , von einer Partei
geschützt zu sein , die mit den bestehenden Zu -

st ä n d e n u n z u f r i e d e n i st. Sie fühlen sich gewissermaßen
als „ Helden " , die dazu berufen sind , eine neue Zeit mit heraus¬
zuführen . Verhetzung durch Bauhandwcrker tut das

übrige , und die Jungen zeigen sich in ihrer wahren Gestalt . Eni -

weichungen und Widerstand sind zum großen Teil auf direkte

demokratische Anregung zurückzuführe n. "

Zur Bekräftigung dieser seiner Ansicht führt dann der fromme
Gottesstreiter und Prügelpastor einige Fälle an , die beweisen sollen .
daß die Sozialdemokratie die Zöglinge beeinflußt habe . So soll

xin Zögling einem Vendoxm „ S p e ck j ä g e x " nachgerufen haben ,



elf ! anSirFc soll sich ivSgen einer harmlosen Balgerei nicht g e -

hörig entschuldigt haben und ein weiterer wird beschuldigt ,
von seiner Schwester in Lebensmitteln eingepackt einen Zwanzig -
markschein erhalten zu haben , den er nicht abgeliefert habe .

Das sind die „ Verbrechen " , die eine so grausame
Prügelstrafe rechtfertigen sollen ? Man darf ohne
weiteres annehmen , daß Pastor Breithaupt die „ schwersten " Fälle
herausgesucht hat , um zu beweisen , daß die Sozialdemokratie die

Jungen absichtlich verhetzt habe . Und wenn jetzt der prügelnde
Pastor uns für seine Mißhandlungen und Flucht der Zöglinge
verantwortlich machen will , so sieht das mehr nach Rache aus ,
weil der „ Vorwärts " durch Veröffentlichung der

Mißhandlungen seinem Handwerk ein Ende be -
reitet haU _

Zur Reichstagsersatzwahl in Halle .
Trotzdem der Wahltermin skandalöser Weise immer noch

nicht ausgeschrieben ist ( dreieinhalb Monat nach dem

Ableben des Abgeordneten ! I), beginnen die Parteien mit den

Wahlvorbereitungen . In einer von annähernd 20 « ) Personen
besuchten Versammlung der bürgerlichen Parteien
entwickelte der freisinnige Kandidat , Stadtverordneter Rei -

mann - Verlin , eine Art Progranim , das von Versprechungen
für alle möglichen Stände und Klassen nur so strotzt . Jnter -
cssant an der Rede war , daß in ihr den Agrariern , an
deren Unterstützung der Kandidat in Halle angewiesen ist ,
scharf entgegengetreten wurde . Nach ihm sprach
der freisinnige Reichstagsabgeordnete Dr . Wiemer , der sich
in unqualifizierbaren Angriffen gegen die Sozialdemokratie
erging und nach bekannter Methode die Aussprüche sozial -
demokratischer Führer umfälschte , unter anderen eine Aeuße -
rung Ledebours über den Mittelstand . Der abgestandene
Schwindel ist schon hundertmal als solcher angenagelt , der

wirkliche Wortlaut und Sinn der Ledebourschen Rede ebenso
oft festgestellt . Schadet nichts . Herr Wiemer bleibt bei dem

Schwindel . Der Herr nahm gegen die Agrarier genau die

entgegengesetzte Stellung ein , wie der Kandidat . Er griff die

Konservativen überhaupt n t ch t an , ein Beweis , daß die

Stellung des Kandidaten Reimann gegen diese Partei
Komödienspiel ist , berechnet , die große Masse der

Wähler über die Einigkeit zwischen Agrariertum und Libe -

raliSmus zu täuschen I

Nach diesen Rednern traten Vertreter sämtlicher
anderen bürgerlichen Parteien auf , für die Kon -

servativen der bekannte Titularprofcssor und Konsumvereins -
töter Suchsland , um sich zur Unterstützung der
Kandidatur Reimann bereit zu erklären .

Im gleichen Sinne sprachen Vertreter des Hansabundes und

des Bundes der technischen Angestellten bezw . Ingenieure l —

Ein „ nationaler " Arbeiter erklärte dagegen , daß die

Freisinnigen bei der Gesamtarbciterschaft nichts mehr zu
hoffen hätten , da sie an dem 500 Millionenranb mitschuldig
seien . — Unsere Genossen werden der vereinten bürgerlichen
Reaktion mit Opfermut und Entschlossenheit zu begegnen
wissen . _

Zechenwirtschaft .

Zur Gemeinderatswahl in Marten bei Dortmund wurde im

Herbst 1007 ein Flugblatt von der sozialdemokratischen Partei

herausgegeben , in dem der zu zwei Dritteln aus Beamten der

Gelsenkirchener Bcrgwerks - Aktiengesellschaft bestehenden Gemeinde »

Vertretung der Vorwurf der Klüngclwirtschaft gemacht wurde .
Der Prozeß wurde wegen Unzuständigkeit deS Gerichts und

mangelnder Legitimation der Kläger siebenmal vertagt . — In der

umfangreichen Beweisaufnahme vor der Dortmunder Strafkammer
wurde festgestellt , daß die Mehrheit der Gemeindevertretung , die
von der Gelsenkirchener Bergwerks - Aktiengesellschaft abhängig ist .
die Kopfsteuer , die die Gelsenkirchener Gesellschaft zu zahlen hat ,
von 27 auf 17 M. herabsetzen wollte , so daß die Gemeinde einen

Steuerausfall von 30 000 M. gehabt haben würde . Selbst in der

Urteilsbegründung wurde anerkannt , daß diese Absicht wohl nur

infolge der unternommenen Gcgenschritte nicht zur Ausführung
gelangte . Ferner wurde durch die Beweisaufnahme festgestellt ,
daß die Wasserversorgung usw . in den StraßeNz in denen die
Arbeiter wohnen , sehr zu wünschen übrig lasse .

Der Gemeindevorsteher erklärte , daß gegen die Zeche , die die

Mehrheit in der Gemeindevertretung habe , nicht viel zu wollen

sei , wenn die Zeche erkläre , nichts bezahlen zu wollen , dann könne
die Gemeinde nichts tun .

Trotzdem erfolgte die Verurteilung des für daS Flugblatt ber -

antwortlichen Genossen zu 30 M. Strafe .

Die olle ehrliche „ Staatsbürger - Zeitung " .
Das Berliner Antisemitenorgan hat in heißem Bemühen ,

den Fall Schack zu vertuschen , indem der Sozialdemokratie
etwas angehängt wird , sich voll Eifer auf den Lügenbrief ge -
stürzt , den sein Gesinnungs - und Niveaugenosse Wiegers -
haus in Elberfeld gegen den Genossen Hengsbach
ausgespielt hat . In höchst komischer Weise glaubt das

gescheite Organ der - dummen Kerle dem „ Vorwärts "
mit der Veröffentlichung des Briefes eine arge Ver -

lcgenhcit zu bereiten . Denn da es natürlich anninimt , ein

sozialdemokratisches Blatt sei ebenso dumm und unehrlich wie

das Berliner Antisemitenblatt , so hat es sich eingebildet , wir
würden im Falle Hengsbach ebenso verfahren , wie die „ Staats -

bürger - Ztg . " im Falle Schack verfuhr — nämlich die Verteidigung
als Beschuldigten — im Falle Hengsbach richtiger Ver -
leumdeten — bringen , aber das Belastungsmaterial — im

Falle Hengsbach richtiger den Lügenbrief — unseren Lesern
unterschlagen , wie die „ StaatLbürgcr - Zeitung " die LiebeS -

briefchcnSchacks unterschlug , während sie seincAns -
flüchte und die Vertuschunasvcrsuche seiner Freunde brachte .
Inzwischen wird das Schack- Or�an zu seinem bitteren Schmerze
erfahren haben , daß der „ Vorwärts " den Lügenbrief zur selben
Zeit veröffentlichte wie die „ Staatsbürger - Zeitung " I Da -

gegen fehlte in der „ Staatsbürger - Zeitung " jegliche Meldung ,
daß der Reichstagsabgeordnete Hengsbach die Beschuldi -
gungen des Briefes für vollständig erlogen er -
klärt hat , sondern auch sofort die gerichtliche Klage
gegen den Wiegeröhaus angekündigt hat . Eine Tatsache .
die die „ Staatsbürger - Zeitung " nicht nur schon aus der

Freitagnummer des „ Vorwärts " , sondern auch durch Tele -

gramme bürgerlicher Telegraphenbureaus erfahren haben muß .
die das olle ehrliche Organ seinen Lesern aber stramm
unterschlug .

Sehr hübsch macht sich angesichts dieser frechen Unehrlich -
kell die Einleitung , die die „ Staatsbürger - Zeitung " ihrem
Artikel gegeben hat — sie jammert da nämlich in den

rührendsten Tönen über die „ widerwärtigen Anfeindungen " der

Sozialdemokratie , gebe es „ doch nichts Widerwärtigeres , als

zu sehen , mit welchem Ausmaß von Heuchelei und mit

welchem krampfhaft zusammengerafften Pathos von Moralttiit

über den Wgcordneken Schack von obenherab geurteilt
wurde " . Das ist natürlich alles ebenso unwahr wie der

Lügcnbrief , denn es ist der Sozialdemokratie niemals ein -

gefallen , sich über die sexuelle Perversität des Herrn Schack
moralisch zu entrüsten , sie hat lediglich den Heuchler an -

genagelt , der vor der Oeffentlichkeit den geschwollenen
teutschen Sittlichkcitswächtcr spielte , während er im geheimen
auf Stillung arger sexueller Gelüste ausging .

Ucbrigens erfahren wir aus der „ Staatsbürger - Zeitung " ,
daß der Verfasser des in Elberfeld produzierten Lügenbriefes
ein Kaufmann Richter in Köln ist . Dieser Richter wird also
wohl demnächst mit dem Wiegeröhaus vor den Richter treten

müssen . _

Der Dank des Vaterlandes .

In der „ Täglichen Rundschau " finden wir folgendes
Inserat :

Welcher Patriot hat ein Scherflein übrig für die 82jährige .
fast völlig erblindete und in bitterer Armut lebende Witwe eines
Veteranen des Schleswig - Holsteinischen Feldznges von 48/42 und
für die Witwe eines infolge der Kriegsstrapazen vorzeitig ge -
storbenen Veteranen der Feldzüge von 66 und 70/71 , die . seit
L' /z Jahren infolge eines unheilbaren BeinleidenS fest ans Bett
gefesselt , so arm ist , daß sie sich kaum die nötigen Verband -
stoffe beschaffen kann und langsam ihrer Auflösung entgegengeht .
— Gaben der Barmherzigkeit , über die in diesem Blatt quittiert
wird , nimmt dankbar entgegen

Pfarrer Runnel in Eiterhagcn ,
Post Körle , Bez . Kassel .

Ob sich viele „ Patrioten " melden werden , die den Geld -
beute ! aufmachen wollen ? — Wir bezweifeln es . Wenn es

gilt , hohle Phrasen zu dreschen , sind die Herren voran , aber
Geld geben ? Da spielen die Herren nicht mit !

Oeftemieb -

Der obstruierte Landtag .
Prag , 24 . September . Auch die heutige Obmännerkonferenz

sämtlicher Parteien des Landtages ist ergebnislos verlaufen . Dennoch
sprach der Oberstlandmarschall die Hoffnung aus , daß eS trotzdem zu
einer Einigung kommen werde . _

Ein Landarbeiterstreik .
Zara ( Dalmatien ) . 24 . September . Infolge von Zwistigkeiten ,

die bereits seit längerer Zeit zlvischen den Grundherren und
den Kolonen bestehen , ist heute hier der Generalstreik
proklamiert worden .

Spanien .
Ein gekaperter Zollkutter .

Manila , 2S. September . An amtlicher Stelle ist die noch un -
bestätigte Nachricht eingegangen , daß der Zollkutter „ Sora "
auf der Höhe von Borneo von Piraten gekapert worden ist .
Der Kapttän Mogorley und die aus 13 Mann bestehende Besatzung
seien ermordet worden . Ein Kanonenboot ist zur Untersuchung
der Angelegenheit abgesandt worden .

Englancl .
Chamberlains Ratschlag und Balfours Entscheid ' .

London , 23 . September . ( Eig . Ber . ) Wichtiger als
Lord Roseberys Rede in Glasgow und Mr . Asquiths Er -

klärungen in Birmingham war die gestern ebenfalls in Bir -
mingham gegebene Antwort BalfourS . Rosebery sprach für
Besitz und Bildung . Asquith für die Regierung und die Par -
lamentarische Mehrheit , aber Balfour sprach für die Kon -

servativen und für die große Mehrheit des Oberhauses .
Die innige Verbindung der konservativen Fraktion des

Unterhauses mit der permanenten konservativen Mehrheit
des Oberhauses ist eine stete Bedrohung jeder linksliberalen
und demokratischen Regierung . Streng genommen sind die

Konservativen stets maßgebend . Haben sie die Mehrheit
im Unterhause , so bilden sie selbstredend die Regierung , deren

Vorlagen stets von den Lords angenommen werden . Sind

sie im Unterhause in der Minderheit , also in der Opposition ,
so entscheiden sie trotzdem über das Schicksal »vichtiger Vor »

lagen durch ein Einverständnis mit den Lords .
Es hat lange gedauert , che die Liberalen imstande waren ,

diesen abnormen Zustand den Massen zum Belvußtfein zu
bringen . Die Liberalen nahmen eine Demütigung nach der
anderen hin . bis das Maß voll »vurde . Jetzt heißt es Kampf .
Es gibt allerdings Stimmen in England , zum Beispiel in

der sozialdemokratischen Partei , die den ganzen
Konflikt für eine liberale Farce halten . Bei aller Achtung ,
die diesen Ansichten gebührt , muß doch gesagt werden , daß
keine Partei so dumm wäre , Bolkslcidenschaften zu ent -

fesseln , um nur eine elende Komödie aufzuführen . Es hieße
eine sehr geringe Meinung von Politik haben , wollte man
eine derartige Ansicht ohne durchaus triftige Gründe an -

nehmen . Nein ! Die Lage bedeutet einen Konflikt , den die

Liberalen bei Strafe des Unterganges auskämpfen müssen .
Sie bedeutet einen Kanipf zwischen gemäßigtem und radi -

kalein Liberalismus , zwischen zwei Steuer - und HandclO
systemen .

In seinem Briefe an den Vorsitzenden der gestrigen Ver -

sammlung in Birmingham , in der Mr . Balfour der Haupt -
redner war . sagte der alte Chamberlain :

. . Unsere Politik bedeutet ReichScinheit , Tarikreform und

sozialen Fortschritt . . . Soll doch die ganze Frage dem Volke

vorgelegt werden , daS in letzter Instanz zwischen un « und der

Regierung entscheiden muh . Ich hoffe , das HauS der Lords
werde Neuwahlen erzwingen ; über die Antwort des Volkes bin
ich nicht im Zweifel . . . Der Etat ist die letzte Anstrengung
der freihändlerischen Finanzpolitik , einen Ersatz für Tarifreform
und imperialen Fortschritt zu finden , und hat den Zweck, die
Schutzzollbcwegung zu vernichten . . . "

Chamberlain , der sehr einflußreich ist , fordert also die
Lords auf , den Etat zu verwerfen , um die liberale Regierung
zu zwingen , das Parlament aufzulösen und Neuwahlen vor -

zunehmen .
Balfours Rede war weniger entschieden . Der Führer

der konservativen Partei legte das Hauptgewicht auf den

„sozialistischen " Charakter des Etats und meinte , das Land
habe nur die Alternative : Sozialismus oder Tarifreform ,
und es müsse sich für Tarifreform entscheiden . Er meinte
tveiter : „ Die Frage des Etats wird nicht in
We st min st er entschieden werden ! " Das will bc -

' eigen , die Lords werden den Etat ablehnen und
) ie ganze Frage dem Volke zur Entscheidung vorlegen lassen .

Einen anderen Sinn können die Worte Balfours nicht haben .
Und Balfour spricht für die Lords .

Die Krise .
London . 26 . September . Die Blätter besprechen lebhaft

die Aussichten der allgemeinen Wahlen , die jetzt als u n m i t t e l »

ar bevorstehend betrachtet werden . Beide Parteien sind

der Ansicht , daß die L o r d s in bezug auf das Budget so borgehen ,
daß sie Neuwahlen unvermeidlich machen . Man glaubt ,
daß für diesen Fall im November , spätestens im Januar
gewählt werden wird . Im Hauptlager der liberalen und der

konservativen Partei ist man sehr rührig daran , den Wahlfeldzug
vorzubereiten . Die Konservativen geben die Parole ans : Tarif -
reform gegen Sozialismus , die Libercten : D i e P e e r S

gegen das Volk .

DoUanck .

Die Jahresdemonstration für das allgemeine Wahlrecht .
Amsterdam , 23 . September 1202 .

Seit mehr als einem Jahrzehnt demonstriert das holländische
Proletariat jährlich mit einem Landesmeeting und Aufzug , bald
in dieser , bald in jener Stadt und zwar am Sonntag vor Eröffnung
der Kammer für das allgemeine Wahlrecht . Dieses Jahr sollte die
Demonstration , wie im Vorjahr , wiederum im Haag stattfinden .
Der Aufzug jedoch wurde vom Haager Polizeipräsidenten mit
Rücksicht auf die Choleragefahr verboten und der
Parteiviuistand der S . D. A. P . ließ aus demselben Grunde nach
Rücksprache mit der Gesundheitsinspektion die Versammlung eben -
falls absagen . In befremdenden Kontrast zu diesem Verbot und
Entschluß steht die Tatsache , daß die militärischen Manöver

zum größten Teil ihren Fortgang nahmen , obwohl doch
auch hierbei große Massen von Menschen aus allen Teilen des
Landes zusammengeführt werden . Jedenfalls scheint diese Be -

Hinderung der Demonstration eine sehr voreilige zu sein , da vor
einigen Tagen Rotterdam für cholerafrei erklärt worden ist .

Als Ersatz der Landesdcmonstration fanden nun in den Städten
Amsterdam , den Haag , Groningen . Arnheim Wahl -
rechtsversammlungen statt und zu Rotterdam , das seine Ver -

sammlung schon am Sonntag vorher veranstaltet hatte , ein W a h l »

rechtsspazier gang durch einen Teil der Stadt . Der Ein »
druck dieser so nun über das ganze Land verbreiteten Demonstration
wurde leider durch die nicht sehr starke Beteiligung geschwächt , was
zum Teile zwar dem schlechten Wetter , aber auch zweifellos der
durch die Geschehnisse der letzten Zeit in der sozialoemokratischen
Bewegung erzeugten niedergedrückten Stimmung zuzuschreiben ist .
Dies kam auch besonders in der Rede des Genossen Kammerabge -
ordneten T r o e l st r a in der Amsterdamer Versammlung zum
Ausdruck . Er wies auf die auf der vorjährigen Versammlung im

Haag angeschlagene schärfer « Tonart hin , wo der Redner selbst den
G e n e r a j st r e i k als eventuell nötiges KampfeSmittel hingestellt
hatten . Troelstra konstatierte , daß weder die Gewerkschaften , noch
irgend eine Abteilung der S . D. A. P . etwas getan hätten zur Vor -

bereitung dieses revolutionären Kampfesmittels . Der Stand für
daS allgemeine Wahlrecht scheine ziemlich hoffnungslos . Von der

jetzigen „christlichen " Regierung sei nichts zu erwarten . Ueberdies

sei die diesjährige Demonstration mißlungen . Aber auf dem

nächsten Parteitag der S . D. A. P. erwartet Redner einen Antrag
zur Veranstaltung eines „ Petitionssturmes " auf die Kammer , zur
Befürwortung des allgemeinen Wahlrechts , was er als ein Mittel

zur Propaganda anempfiehlt . Den Generalstreik hält Troelstra
nicht für nötig , im Gegensatz zu den Befürwortern des ein - oder

zweitägigen Demonstrationsstreiks in der S . D. A. P. , die die jähr »
liche Demonstration nicht mehr am Sonntage , sondern am Tage
der Eröffnung der Kammer selbst , also an einem Wochentage , statt -
finden lassen wollen .

Rußland .

KriegSgerichtSarbeit .

Petersburg , 24 . September . Nach zweitägiger Gerichts -
Verhandlung hat das Petersburger Militärgericht fünf
Mitglieder der finnischen Kampforganisation der

sozialdemokratischen Partei , welche der Bor -

bereitung des bewaffneten Aufstandes angeklagt waren , zu
Zwangsarbett von vier bis acht Jahren Ver -
urteilt . Drei Angeklagte wurden freigesprochen .

Der Sieg des echtrussischen Verbandes .

Kymmencpää ( Finnland ) , 24. September . Die weitere Ver »

Handlung im H e r z e n st e i n - P r o z e ß ist auf den 22. Oktober

vertagt worden . Hinsichtlich D u b r o w i » s hat das Gericht keine

genügenden Beweise seiner Mitschuld an dem Morde gefunden und
daher beschlossen , nicht auf seiner Verhaftung zu bestehen ,
sondern den Gouverneur von Wyborg zu bitten , das Erscheinen
Dubrowins zur nächste » Gerichtsverhandlung zu veranlassen .

Huö Induftrie und Handel

Die deutsche Erdölgewinnung dürfte durch die neuen Erdölfunde
in Hannover eine weitere Zunahme erfahren . Nach einer Zu »
schrist an die Zeitschrift „ Petroleum " sollen die neuen Funde recht
aussichtsreich sein . Die Oelfunde sind meistens in einer Tiefe
zwischen 90 und 130 Meter gemacht und liefern teils gutes , frei
fließendes Oel . Die Oele sollen wertvoller sein als die urspriing -
lichen Wietzer Oele , da sie in größerer Reinheit ausfließen und auch
vielfach weniger Wasser enthalten . Die Erdölfunde erstrecken sich auch
ins Braunschwcigische . Die Erdölwerke Sirius in Königslutter be -

richteten bereits über vier fündige Bohrungen , die sämtlich in

geringer Teufe Oel liefern . Der Auftrieb deS Oeles wird als be »

sonders stark angegeben : in dem Bohrloch vier ber genannten
Gesellschaft wurde bei 83 Meter Teufe das Oel angetroffen , das mit

solcher Gewalt auS dem Schachte trat , daß das Gestänge mit ge »
hoben wurde . So reserviert man auch solchen Berichten gegenüber
sein muß , so sprechen doch amtliche Untersuchungen für daS Vor »

handensein größerer Erdöllager in dem Gebiete , wo die neuen Funde
gemacht wurden .

Der dcutsch - portugiesische Handelsvertrag ist am 7. September
dieses Jahres in der Deputiertenlainmer sowie im Senat zu Lissabon
angenommen worden und wird nunmehr dem Deutschen Reichstage
unterbreitet werden .

Für Deutschland ist die wichtigste Errungenschaft die
Sicherung der M e i st b e g ü n st i g u n g und die Bindung einer
beträchtlichen Anzahl von Zollsätzen : für Portugal hanpt -
sächlich die nuninehrige Gleichbehandlung seiner Weine und

Südfrüchte mit den spanischen , italienischen und französischen .
Auch die vortrefflichen Trauben Portugals sowie seine , den

französischen durchaus gleichkommenden Sardinen dürften uns mit

Zustandekommen des Vertrages zugänglich werden .

Für Südfrüchte tvar bisher der deutsche Markt portugiesischen
Provenienzen durch die Zolldifferenzicrnng so gut wie verschlossen :
Wir importierten 1208 ( in Tausenden Doppolzentner ) Apfelsinen :
1018 ( aus Italien 271 . ans Spanten 730 ) , frische Zitronen , Datteln ,
Feigen und Mandeln : 222 ( auS Jtatien 240 ) , getrocknete Mandeln :
III ( aus Italien 80. au « Spanien 10, aus Frankreich und Marokko

je 8) , Rosinen 182 (hauptsächlich ans der Türkei ) , getrocknete Datteln
20 ( hauptsächlich aus Perfien ) , Eßkastanien 37 » nd Johannisbrot 11

( hauptsächlich au » Italien ) . Südfruchtschalen 27 ( aus Italien und
Griechenland ) .

Für portugiesische Weine ist eS wichtig , daß nach den neuen
deutschen Bestinnnungen jetzt als Port » und Madciraivcin nur die
wirklichen Herkünste auS Oporto und Funchal verkauft werden

dürfen , wodurch jene zugleich mit der Zollgleichstelluiig auch eine
ihren Absatz und guten Ruf bisher schwer schädigende Konkurrenz
los werden .



0ewerhrcbaftUcbe9 .
Berlin und Umgegend «

Achtung , Generalstreikslisten ?
Die Entgegennahme der Gelder durch die Gewerkschafts -

kommission findet am Montag in der Zeit von 4 bis V' /z Uhr
nachmittags im Saale II des Gewerkschaftshauses statt .

Berliner Gewerkschaftskommission .

Der Rohrerkampf .
Die Sektion der Rohrer des Zweigvereins Berlin und Unn

gegend des Verbandes der baugewerblichen Hilfsarbeiter Deutsch :
lands hielt am Freitag im Gewerkschaftshaus eine Versammlung ab

In derselben gab die Lohnkommission ausführlich Bericht über
den Abschluß der Lohnbewegung . Der Tarifvertrag , welcher im
Laufe des Freitagnachmittags vor dem Berliner Gewerbegericht
beiderseitig gegengezeichnet und zum Abschluß gebracht worden ist ,
wurde den Kollegen in all seinen einzelnen Positionen vorgetragen
und erläutert , und erklärten sich die Anwesenden damit einver -
standen .

Die Vorteile des Tarifes gegen die früheren Verhältnisse sind
nicht zu unterschätzen , zumal das Vertragsverhältnis den Rohrern
eine Lohnerhöhung im Durchschnitt von 5 M. pro Woche gebracht
hat . Auch sind für die Vertragsdauer alle übrigen Positionen ge -
sichert , wohingegen sonst die Arbeitgeber im Rohrergewerbe gemacht
und gezahlt haben , was sie wollten . Die Lokalisten wollten die
Zentralorganisation von der Verhandlung mit den Arbeitgebern
sowie dem Tarifabschluß mit demselben ausschließen . Keine Silbe
von der geplanten Bewegung hatte man der Organisationsleitung
mitgeteilt . Nachdem der Streik beschlossen war , teilte man am Tage
darauf mit . daß gestreikt wird , und weiter dann noch , daß dann
und dann öffentliche Versammlungen stattfinden werden .

So , nun wißt Ihr es , damit fertig .
Das Schreiben der Unternehmer , in welchem dieselben das Er -

suchen an die lokalistische Lohnkommission stellten , die Vertretung
der zentralorganisierten Rohrer zu der ersten Verhandlung einzu -
laden , wurde unterschlagen und bei den Unternehmern der Antrag
gestellt , bei der weiteren Verhandlung zwecks der noch gebliebenen
Positionen gemeinsam mit den Zentralisten zu verhandeln ; es
dürfe aber niemand von der Organisationsleitung dabei seinl
Das Prinzip , welches sonst die Scharfniacher in Unternehmerkreisen
verfolgen , um die Arbeiter bei den Verhandlungen breitschlagen
zu können , empfehlen hier also die Lokalisten noch den Unter -
nehmern ! Vor dem Berliner Gewerbegericht arbeiteten sie mit
der Behauptung , sie seien die Majorität , ergo protestieren sie da -

gegen , daß mit dem Zentralverband eiu Vertrag abgeschlossen werde .
Dieser hätte sich ihnen zu unterwerfen , und damit fertig . Die
Rechnung erwies sich als verfehlt , das ganze Intrigenspiel schlug
fehl , und die Sektion der Rohrer wird dafür Sorge tragen , daß
die Quittung für dieses Verhalten bei Gelegenheit präsentiert
werde .

_

Tarifbewrgung im Brauereigewerbe .

Die in den Betrieben des Vereins der Brauereien beschäftigten
sogenannten Brauereihandwerker , die den verschiedensten Berufen
angehören , hatten ihren Tarifvertrag gekündigt . Darauf hat auch
der Verein der Brauereien die Kündigung ausgesprochen . Der

Tarif der Brauereihandwerker würde demnach am 31 . Dezember
ablaufen . Es besteht aber noch ein anderer Tarif für die eigent -
lichcn Brauereiarbeiter , abgeschlossen mit dem Zentralverbande der -

selben , welcher erst am 31. März 1910 abläuft . Die verschiedenen
Organisationen , denen die Brauereihandwerker angehören , und hin -
sichtlich der Interessenvertretung derselben zu einem Kartell zu -
sammengcschlossen sind , halten es für wünschenswert , daß bezüglich
der Tarifdauer eine Gemeinsamkeit aller in den Brauereien be -

schäftigten Arbeiter bestehe . In einer Versammlung der Brauerei -

Handwerker , die vom Kartell derselben einberufen , am Freitag im

Gcwerkschaftshause tagte , teilte der Referent S i e r i n g mit , daß
sich das Kartell an den Verein der Brauereien gewandt hat , mit dem

Ersuchen , die gekündigten Tarife der Brauereihandwerker bis zum
31 . März zu verlängern . Dem hat der Verein der Brauereien

zugestimmt . Nunmehr laufen also sämtliche Tarife der im Brau -

gewcrbe beschäftigten Arbeiter gleichzeitig ab , und der gemeinsamen
Tarifbewegung sowie dem Abschluß eines gemeinsamen Tarifber -
trags steht von dieser Seite nichts entgegen . Auch der Zentralver -
band der Brauereiarbeiter , der nicht zum Kartell gehört , hat sich
mit der gemeinsamen Durchführung der Tarifbewegung einver -

standen erklärt . — Weiter führte Siering aus : Da nach den Ar -

bciterorganisationen auch der Verein der Brauereien den Tarif
gekündigt hat , so darf wohl angenommen werden , daß er die Absicht
hat , die Arbeitsverhältnisse zu verschlechtern . Das aber werden

sich die Arbeiter auf keinen Fall gefallen lassen . Im Gegenteil .
Sie fordern Verbesserungen . Die Hauptsache ist , daß die in allen

Verträgen festgesetzte 9Vistündige Arbeitszeit auf 9 Stunden herab¬
gesetzt wird . Ohnedem ist an den Abschluß eines neuen Vertrages
nicht zu denken . Außerdem sind noch einige andere Forderungen
zu berücksichtigen . Die Brauereihandwerker wollen beteiligt sein
an dem tariflichen Einigungsamt der Brauereien , sowie an den

Arbeiterausschüssen . Ferner wollen sie , daß auch für ihre Berufe
die Frage des Arbeitsnachweises in befriedigender Weise geregelt
wird . — Ueber die speziellen Forderungen der einzelnen Berufs -
gruppen sollen diese selbst , bezw . ihre Vertrauensmänner zunächst
beraten .

Mit dem gemeinsamen Vorgehen erklärten sich auch Werner
vom Transportarbeiter - . und Wuschick vom Metallarbeiterverband
einverstanden . _

Achtung , Böttcher !

Von der Vereinigten Faßhandlungsgesellschaft m. b. H.
A. Dietert Wir . , Fröbelstr . 4, und von einigen Arbeitswilligen ist
das Gerücht verbreitet , der Ausstand sei beendet . Diese Behaup -
tungen sind unwahr . Die Ausständigen sowie der Böttcherverband
denken nicht daran , den Kampf mit der Firma aufzugeben . Kol -

legen ! Die Situation ist eine günstige . Darum meide jeder dieses
Böttchereldorado : ebenso wie die Böttcherei Johannes Guse , da in
der letzteren Streikarbeit verrichtet wird . Die bezeichneten Werk -
stellen sind für Böttcher bis auf weiteres gesperrt .

Verband der Böttcher .

oeutfcves Reich .

An die Gold - und Silberarveiter !

Seit Monaten schweben Verhandlungen zwischen dem Deut -

scheu Metallarbeiterverband und dem Arbeitgeberverband für die
Hanauer Edelmetallindustrie zwecks Regelung der dortigen Arbeits -
Verhältnisse .

Bisher bestand ein Vertrag von Organisation zu Organisation ,
dessen Erneuerung die Arbeiter verlangen , während die Arbeitgeber
denselben durch eine Arbeitsordnung ersetzen tpollen . Diese Ar -
beitsordnung würde aber in einzelnen Bestimmungen eine wesent -
liche Verschlechterung der bisherigen Verhältnisse mit sich bringen ,
außerdem nicht die Sicherung eines zwischen den beiden Organi -
sationen abgeschlossenen Vertrages bieten .

Da die Arbeitgeber unseren Wünschen und sachlichen Gründen
keinerlei Rechnung trugen und nunmehr dazu übergingen , unter
Ausschaltung der Organisation den Arbeitern ihre Arbeitsordnung
aufzuzwingen , hat eine allgemeine Versammlung der organisierten
Gold - und Silberarbeiter Hanaus beschlossen , am Sonnabend , den
25 . September , zu kündigen . Es kommen rund 1800 Arbeiter in
Betracht , die zu 96 Proz . im Deutschen Metallarbeiterverband or -
ganisiert sind . Wenn die Arbeitgeber sich nicht noch in den nächsten
14 Tagen eines besseren besinnen , oder aber nicht ausreichend Ar -
beitSwillige von auswärts finden , werden sämtliche Betriebe der
Gold - und Silberwarenindustrie Hanaus die weitere Fabrikation
einstellen müssen . _

� Alle Berufskollegen werden daher ersuchk , etwaigen Lockungen
nach Hanau keine Folge zu geben und jeden Zuzug von Arbeitern
der Edelmetallindustrie nach Hanau strengstens fernzuhalten .

Auch bitten wir um sofortige Benachrichtigung an untenstehende
Adresse , falls an irgend einem Orte versucht wird , Gold - und
Silberarbeiter nach Hanau heranzuziehen .

Desgleichen ersuchen wir alle Arbeiterblätter um Weiterver -
breitung dieses Aufrufs .

Mit kollegialem Gruß
Die Bezirksleitung des Deutschen Metall -

arbeiterverbandes , Bezirk 8.

Fritz Ehrler , Frankfurt a. M. , Waldschmidtstr . 70.

Ein Massregelungsbureau .

Die Metallindustriellen Leipzigs haben seit Jahren einen Ar -

beitsnachweis , der sich den berüchtigsten seiner Art an die Seite
stellen kann . Als sie ihn errichteten , wußten sie , welche Waffe - sie
sich damit gegen die Arbeiterschaft schmiedeten , und sie jjgben diese
auch unbarmherzig gebraucht . Seit Jahren hat sich nun bei den
Arbeitern ein bitterer Groll gegen dieses Institut angehäuft , das sich
zu einem Maßregelungsbureau schlimmster Art entwickelt hat . Und

nicht nur das . Die Behandlung , die den Metallarbeitern dort zuteil
wurde , ist derart , daß man die Langmut der Arbeiter nicht genug
bewundern kann . Ein früherer Schreiber vom Amtsgericht in

Würzen , namens Birnbaum , schaltet und waltet dort so nahezu als

absoluter Herrscher ; ihm sind die Arbeitsuchenden auf Gnade und

Ungnade ausgeliefert . Als im ' Jahre 1905 ein Prozeß eines Eisen -
drehers gegen ein Mitglied des Jndustriellenverbandes nur durch
das zweifelhafte Auftreten des Arbeitsnachweisführers abgeschlagen
werden konnte , gingen die Industriellen zu einer neuen Organi -
sation ihres Maßregelungsbureaus über . Sie legten nach Berliner
und Hamburger System Personalkarten an , so daß für jeden
Arbeiter , der einmal durch den Arbeitsnachweis Arbeit erhalten
hatte , — und anders kann ein Metallarbeiter in Leipzig kaum
Arbeit bekommen — Karten mit Namen , Geburtsort , - jähr und

- tag , sowie mit einem „ Führungszeugnis " des Unternehmers
( Grund der Entlassung oder Kündigung ) das Material zum Steck -

brief alias schwarze Liste immer da ist . Und dieses Personalkarten -
system funktionierte „ ausgezeichnet " , kann doch jede Firma in diesen
Geheimlisten angeben , was ihr beliebt . Um sich aber vor un -
angenehmen Klagen und Prozessen zu sichern , haben die Jndu -
striellen dem Arbeitsnachweisführer das Recht gegeben , bei Ein -

stellungen von Arbeitern das letzte Wort zu reden . Der Schein ,
den die Fabrikanten dem arbeitsführendcn Metallarbeiter für den
Arbeitsnachweis ausstellen , enthält nämlich den Passus :

„ Unterzeichnete Firma beabsichtigt den

. . . . . . . .

einzu¬
stellen , falls demselben dortseits ein Arbeitsnachweisschein aus -

gefertigt wird . "
Mit dieser Klausel decken sich die Industriellen und die Arbeiter

sind dem Arbeitsnachweisführer mit Haut und Haaren ausgeliefert .
Und diese Machtstellung nutzt der Arbeitsnachweisführer in schärf -
ster Weise aus , so daß sich schließlich die Metallarbeiter veranlaßt
sahen , am Freitagabend in einer nach dem Leipziger Krhjtallpalast
einberufenen , von über 3000 Personen besuchten Versammlung
Stellung zu nehmen . Von stürmischen Pfui - und Entrüstungsrufen
unterbrochen , schilderte der Bevollmächtigte Probst die Zustände in
dem Arbeitsnachweis . Ein Former . Vater von 9 Kindern , hatte
am 10 » Juli 1908 wegen Lohndifferenzen die Arbeit aufgekündigt
und erhielt , trotzdem er wiederholt Arbeit zugesagt bekam , vom

Arbeitsnachweise keinen Schein und mußte endlich abreisen . Ein
anderer Former , Vater von 5 Kindern , hat bis heute noch keinen

Schein bekommen , obgleich ihm selbst vom Vorsitzenden des Metall -

industriellenverbandes erklärt worden ist , daß gegen ihn nichts vor -

liege . Herr Birnbaum erklärt einfach : Der Vorsitzende hat mir

gar nichts zu melden ; ich bin vom Gesamtverband angestellt ! —

Probst konnte eine ganze Reihe derartiger Fälle aufzählen , die
aber nur einen Bruchteil all der Taten bilden , deren
sich der Herr brüstet . So tituliert er die Arbeitslosen mit den

ordinärsten Schimpfworten . Auch sagte er : „ Geht doch zu Eurem
bankrotten Metallarbeiterverband und laßt Euch was zu fressen
geben ! " — Wenn ein Arbeiter nach Aufgabe seiner bisherigen
Stellung sich nicht sofort meldet , erklärt ihm Birnbaum : „ So -

lange sind Sie schon arbeitslos und jetzt erst finden Sie mich ?
Nun können Sie auch so lange warten , wie Sie gebraucht haben ,
zu uns zu kommen , ehe ich Sie einschreibe ! " — Die Gewerkschafts -
führer sind ihm Lumpen , Halunken , Gauner , Spitzbuben und voll -

gefressene Menschen . Der Herr aber bezieht 300 M. Monats -

gehalt , was in Leipzig kein Gewerkschaftsangestellter aufweisen
kann .

In einer Resolution drückte die Versammlung ihre Entrüstung
über dieses Maßregelungsbureau und die Behandlung der Arbeit -
suchenden durch den Arbeitsnachweisführer aus . Einmal an das
Licht gezogen , werden die Zustände in dieser Dunkelkammer de
Metallindustriellen wohl weitere Kreise ziehen . ,

1stiimmmg des ReichsbereinSgesetzeS , wonach auch Frauen unbeschränkt
sich in politischen Vereinen betätigen können , „ auf ihre Be »
deutung für die Windthorst - Bunde zu prüfen " . Die Windthorst »
Bündler , dieser Sauerteig im Zentrum , haben es offen aus -
gesprochen , daß sie die Frauen dazu benutzen wollen , um die Männer
für die politischen Zwecke des Klcrikalismus zu gewinnen . Sie
sagen sich : Eine Frau , die von der Politik nichts weiß , kann un -
möglich ihrer Pflicht genügen . als Gattin « stets und

unausgesetzt ihren Mann im Sinne einer
christlichen ( lies : Zentrums - ) Politik z u beein -
f l n s s e n ". ( „ Windthorst - Vlätter " Nr . 12. 09. ) Weiter auch haben die

Windthorst - Bündler erkannt , daß es vorteilhafter für den Klerikalismus
ist . wenn er mehr Einfluß auf die unaufhaltsam voranschreitende
Frauenbewegung zu gewinnen suche , damit sie möglichst in Bahnen
gelenkt werde , die sich nicht von den Interessen der Kirche und der

herrschenden Gesellschaft entfernen . Im Grunde ihres Herzens
haben sich die Führer des Windthorst - BundeS sogar schon mit der

Erteilung des Stimmrechts bei öffentlichen Wahlen abgefunden ,
weil sie eingesehen haben , daß sich dieses nicht aufhalten läßt , und

sie find schlau genug ( an Gerissenheit und Schlauheit sind die

Zentrumsfüchse allen Parteien über ! ) , systematisch vorzusorgen , um

zur gegebenen Zeit mit geschulten Frauenbataillonen versehen zu
sein .

Der Vertretertag der Windthorst - Bunde hatte die Frage der

Mitgliedschaft der Frauen einer Kommission überwiesen , die nach
langer Erörterung dem Vermittelungsvorschlage eines Kölner Rechts -
anwalts zustimmte , wonach „ jede achtzehnjährige Person " , also auch
Frauen , Mitglied werden kann ; jedoch kann jeder einzelne ( örtliche )
Bund „ nach Anhörung der Verbandsleitung beschließen , daß Weib -
liche Personen nicht als Mitglieder aufgenommen werden sollen " .
Alio ein Zugeständnis an die Stadt ; auf dem Lande , wo die
Männer ohnedies gut zentrumsfromm sind und wo eine gegnerische
Frauenbewegung nicht besteht , soll es beim alten bleiben .

Der Vertretertag nahm nach lebhafter Debatte den obigen Ver -

mittelungsantrag bei Anwesenheit von mehr als 300 Vertretern
gegen nur acht Stimmen an . _

Leseabende .
Reinickendorf - Ost . Vom Montag ab finden wieder an jedem vierten

Montag im Monat abends 8 Uhr die Diskutier - und Lese »
abende beim Genchsen Gründer , Hoppestr . 24 , statt .
Vortragender Genosse Max Schütte .

Lichtenberg . Montag , den 27 . September 1909 , abends 8l/3 Uhr , im
Lokal von Ertelt , Pfarrstraße 74 : Vortrag des Genossen Julius
Hesse über : „ Die Frauen und die Sozialdemokratie . " Gäste will -
kommen . Rege Beteiligung wird erwartet .

Treptow - Baumschulenweg . Am Montag , den 27 . d. M. , beginnen
die regelmäßigen Leseabende für den Ortsteil Treptow im
Restaurant Schnorre , Elsenstr . 106 . Vortrag : « Die Wirkung
der neuen Steuern im Arbeiterhaushalt . "

Rumnielsburg . Leseabend Montag 8' /z Uhr bei Blume , Alt - Dox -
Hägen 56 .

Pankow . Am Montag , den 27 . September , abends 8 Uhr . findet im
Lokal von Wunderlich , Florastr . 32 , der Leseabend statt . Vor -
trag des Genossen Hermann Leffer . Zahlreiches Erscheinen er -
wartet _ Der Vorstand .

Versammlungen .

?
Sozialed «

Der Ehemann als Chef seiner Frau .
'

Welche rechtlichen Folgen es haben kann , wenn der Ehemann
zum Vorgesetzten seiner Frau eingesetzt wird , zeigte eine Ver -

Handlung , die gestern vor der 1. Kammer des Berliner Kaufmanns -
gerichts stattfand . Die beklagte Firma , die Schuhgcsellschaft
„ Chasalla " , setzte für eine ihrer Filialen einen Kaufmann S . zum
Geschäftsführer ein und stellte gleichzeitig dessen Ehefrau als Ver -

iäuferin für dieselbe Filiale an . Gelegentlich einer im Sommer

vorgenommenen Inspektion entdeckte ein Gesellschafter , daß außer
Herrn S. , der Urlaub hatte , auch seine Frau schon mehrere Wochen
dem Geschäft ferngeblieben war . Die Firma forderte Frau S .
schriflich auf , sofort ihre Tätigkeit wieder aufzunehmen und schritt ,
Ms dies nicht geschah , zur sofortigen Entlassung . In der Verhand -
lung wandte der in Vertretung seiner Ehefrau erschienene Kauf -
mann S . ein , daß seine Frau berechtigt war , dem Geschäft fcrnzu -
bleiben , denn er als ihr Prinzipal hatte ihr auf ihr Ansuchen zwei
Wochen Urlaub wie allen anderen Angestellten erteilt . Sie erhielt
auch von ihm noch 2 Wochen Rachurlaub bewilligt , der aber auf
ihre Rechnung ging , um jeden Schein einer Bevorzugung zu ver -
meiden . Die beklagte Firma bestritt demgegenüber , daß S . ein
Recht hatte , seiner Frau eigenmächtig Urlaub zu erteilen . Das

Kauftnannsgericht sprach der Klägerin 100 M. Rcstgehalt zu , in¬
dem es die sofortige Entlassung für unberechtigt hielt . Gleichviel
ob S . zur Urlaubserteilung berechtigt war oder nicht , so konnte
jedenfalls die Klägerin annehmen , daß ihr Ehemann als ihr ge -
schäftlicher Vorgesetzter gleich dem anderen Personal auch ihr
Urlaub zu erteilen autorisiert war .

Eue der frauenbewegiing .
Der KlerikaliSmnS und die Frane » .

Ein beachtenswertes Zugeständnis an die Entwickelung hat der
i n d t h o r st - B n n d , der von Sonnabend bis Montag in Bonn

a. Rhein seinen Bundestag abgehalten hat . machen müssen . Dem
aus allen Teilen des Reiches beschickten Vertretertage , dem zehnten
seiner Art , lag folgender Antrag der Verbands -
leitung vor :

„ Es können auch Frauen in jeder Form der Mit -

gliedschaft in die Windthor st - Bunde auf -
genommen werden . Wo besondere lokale Verhältnisse (!)
es notwendig erscheinen lasten , kann auf Antrag des Bundes biet
Verbandsleitung diese Bestimmung außer Kraf
sehen . "

Schon der vorjährige Vertrctertag der Windthorst - Bunde hatte
beschlossen , den einzelnen Bunden zu empfehlen , die neue Be

Der Zentralvcrband der Zimmerer , Zahlstelle Berlin , hielt
am Mittwochabend sechs außerordentliche Mitgliederversammlungen
ab . Ueberall wurden belehrende Borträge gehalten . ' Bei Hensel ,
Jnvalidenstraße , sprach Gustav Link über „ Arbeiterversicherung "
mit besonderer Berücksichtigung des Unfallversicherungsgesetzes auS
der Praxis der Arbeitersekretariate . Bei Muhs in der Manteuffel -
straße sprach Wissel , der aus den Erfahrungen eines Arbeiter -
sekretärs interessantes Material beibrachte . In den „ Germania »
sälen " kritisierte Eugen Brückner die neue Reichsversicherungs -
ordnung , wie sie in Aussicht steht . Das Koalitionsrecht als Kultur »
recht der Arbeiter behandelte Adolf R i t t er im Lokal . Königshof " .
Bülowstraße . H i n r i ch s e n sprach im Charlottenburger „ Volks -
haus " über die Waffen , welche die Arbeiter im proletarischen
Klassenkampf besitzen , wobei er unter dem Beifall der Versammlung
an den Schnapsboykott erinnerte . Bei Pühl in Rixdorf ließ
Witt die Gewerkschaftsbewegung in den einzelnen Phasen Revue
passieren und besprach hoffnungsvoll die weiteren Aussichten der
Bewegung , gedachte aber auch der großen Kämpfe , die mit den
immer stärker sich zusammenschließenden Unternehmern noch zu
führen sein werden .

Der Agitation für die Organisation der Zimmerer
waren die Versammlungen hauptsächlich gewidmet , und der Besuch
war im allgemeinen ein zufriedenstellender , wenn auch einzelne
Versammlungen hätten besser besucht sein können . Die meisten
Zuhörer hatte Eugen Brückner in den „ Germaniasälen " . Ueber -
all wurden die Versammelten aufgefordert , unablässig für den Ver -
band tätig zu sein und neue Mitglieder zu werben , damit eine starke
Organisation den Unternehmern gegenübertreten könne , wenn eS
gilt , Angriffe abzuwehren oder Verbesserungen im Arbeitsverhältnis
zu erzielen . Unverdrossen müßten die Indifferenten , die Gleich -
gültigen , aufgerüttelt werden , damit sie ihre Pflichten ihren Kol -
legen gegenüber erkennen und erfüllen .

letzte JVacbncbtcn und Depcfcben .
Die Katastrophe in Frankreich .

Paris , 25. September . W. T. B. Die mit der „ Republique "
verunglückten Offizier ? , welche beide dem Luftschifferbataillon des
1. Genie - Regiments angehörten , waren unverheiratet , die Unter -
offiziere dagegen verheiratet und Familienväter . Von einem
Augenzeugen wird berichtet , daß die Leichen der Verunglückten
furchtbare Verletzungen aufweisen . Hauptmann Marchal hat
mehrer Schädelbrüche erlitten , Leutnant Chaure sind Brust und
Beine zerquetscht . Die beiden Unteroffiziere waren vom Motor
förmlich zerschmettert worden . Ein Blatt weist darauf hin , daß
die „ Republique " , die auf der Fahrt nach dem Manövergelände
einen Unfall erlitten hatte , in aller Eile ausgebessert worden sei
und fragt , ob bei dieser Ausbesserung nicht vielleicht die erforLer -
liche Gründlichkeit außer Acht gelassen sei .

Sie pfeifen auf ihren König .

Brüssel , 25 . September . Wie das B. H. meldet , wurde

der König Leopold und sein Minister Renkin auf dem Bahn »
Hofe in Brüssel init Pfifsen empfangen ,

800 Handnieter streike «.

Trieft , 25 . September . W. T. B. Die Handnieter der dein
Stabilimcnto Tecnico Triestino gehörigen Werft für Handelsschiff »
bau in San Rocco hatten vor ungefähr 14 Tagen die Arbeit nieder »
gelegt . Da die Bemühungen der Werftleitung , Ersatz zu finden ,
erfolglos geblieben sind und infolgedessen die Arbeit für die übrigen
Kategorien der Werfthandwerkcr ausgegangen ist , ist di ? gesamte
Arbeiterschaft , 880 an der Zahl , entlassen und der Betrieb ringe -
stellt worden . _

Zusammenstoß zwischen Christen und Arabern .

Konstantinopel , 25 . September . Bei Akiar ist es zu einem Zu »
sammenstoß zwischen Christen und maghrebinischcn Arabern ge »
kommen , wobei viele Personen getötet und verwundet wurden . Unter
den Getöteten befindet sich auch ein christlicher Priester . Zahl »
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen . Der Wali von Beirut

ist nach Akiar abgereist .
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Parteitag Ser Seutich-Siterreichiicheli
öoaialckemoiirstle .

Reichenberg , 24 . Sebiember .

FreitagSsitzung ,

Abg. Dr . Renner referiert über :

„ Indirekte Steuern und LebenSmittelteucrung " ,
Die OebenSmittelteuerung bebeutet in Verbindung mit

schlechter industrieller Konjunktur , die eine Verringerung der
Löhne zur Folge hat , eine wirtschaftliche Krise . Im Par -
lament ist es bisher der sozialdemokratischen Fraktion nicht ge -
langen , in der Lebcnsmittelsrage etwas zu erreichen . Bis
jetzt hat sich in dem Hause des allgemeinen Wahlrechts nichts
sür die bessere Lebenshaltung der breiten Volksmassen durch -
setzen lassen . Es gibt Ursachen dieser Teuerung , die durch
die Gesetzgebung beseitigt werden können . Dazu gehören vor
allem die Zölle . Früher waren es wirkliche Schutzzölle , jetzt sind
es Ausbeutungszölle . Was hat es jetzt für einen Zweck ,
wo unsere Eisenindustrie ebenso stark entwickelt ist wie diejenige
anderer Länder , dieEisenzölle aufrechtzuerhalten und noch zu erhöhen ?
Doch nur den , die K a r t e l l i e r u n g der Industrie im Inland
zu fördern und den Jnlandskonsumenten auszubeuten . Das beste
Mittel zur Bekämpfung des Uebels ist eine gute Handels -
vcrtragspolitik . Ein zweites Mitte , über das das Parlament
verfügt , ist die Bekämpfung der indirekten Steuern .
Die Bevölkerung Oesterreichs ist nunmehr seit 2 Jahren von einer
Steuerreform bedroht , die geradezu ein Raubzug auf die
Taschen derarbeitendenBevölkerung bedeutet . Auch
in Deutschland und England sind neue Steuervorlagen eingebracht
worden . Ganz Deutschland war in Aufregung : aber bei uns in
Oesterreich ist es nicht möglich , Leben in die Diskussion zu bringen .
Unser Bürgertum kümmert sich vielmehr darum , ob ein Touristen -
verein einen Ausflug in eine andere Stadt macht , als um die Be -
lastung der breiten Massen durch neue Steuern . In den bürger -
lichen Kreisen ist nicht das geringste Empfinden für das Elend der
Massen vorhanden , ja , nicht einmal für die Bedürfnisse des Staates ;
sie beschäftigen sich nur mit nationalen Problemen . In Deutsch -
land hat es die Regierung nicht gewagt , die indirekten Steuern ohne
direkte Steuern , wenn auch freilich in sehr homöopathischer Dosis ,
vorzulegen . Unsere Regierung hat uns ruhig eine Vorlage gemacht ,
in der nur eine Branntwein - und eine Biersteucr enthalten war .
und es hat erst unserer energischen Agitation bedurft , dah noch
eine Nachtragsvorlage eingebracht wurde , in der zu den bereits
verlangten 100 Millionen indirekter Steuern 10 Mil -
lionen direkter Steuern gefordert wurden . Die un -
erhörte Belastung des Volkes durch die Verteuerung aller Lebens -
mittel und aller Gebrauchsgegenstände schreitet unaufhaltsam fort ,
und wir müssen uns ernstlich fragen , ob die Lebensmittelversorgung
auch fernerhin der privaten Spekulation überlassen bleiben soll , ob
dem Volke , das auf der Erde lebt und den Boden beackert , nicht auch
ein Recht auf diesen Boden zusteht . Die englischen Gewerkschaften
haben bereits eine Nationalisierung des Bodens gefordert , und die

ganze EntWickelung geht dahin , datz wir auf unsere Grundforderung
zurückgeworfen werden : die Vergesellschaftung der
Produktionsmittel . Die Notwendigkeit der Vergesellschaf -
hing der Produktion , besonders der Nahrungsmittel und wichtigsten
Gebrauchsgegenstände müssen wir den Massen klarmachen . Dieser
Kampf führt zu unserem Endziel . Natürlich ist dieser Kampf sehr
schwierig , denn die ganze bürgerliche Masse steht ihm entgegen .
Aber es muß uns gelingen , die Notwendigkeit dieses Kampfes den

Massen verständlich zu machen . Die Massen werden uns verstehen
und werden in unser Lager kommen . Ist das aber geschehen , dann
werden wir auch die Lebensmittelfrage von Grund aus lösen
lönnen . lLebhafter Beifall . )

Redner befürwortet die Annahme einer Resolution , die die

Parteileitung zur Einleitung eines heftigen Kampfes gegen die

Tcuerungspolitik auffordert .
Nach kurzer Diskussion , in der sich allgemeine Zustimmung

mit dem Referenten ergibt , wird diese Resolution , ebenso ein

Antrag der Genossin P ö l z e r : „ Die sozialdemokratischen
Gemeindevertreter werden aufgefordert , Verteue -

rungen von Milch und Molkereiprodukten dadurch
entgegenzutreten , daß sie in den Gemeindevertretungen fordern ,
diese sollen entweder die Versorgung der Bewohner mit diesen wich -
tigen Lebensmitteln in eigener Regie durchführen , oder in geeig -
neter Weise auf die Preisbildung dieser Produkte Einfluß nehmen " ,
einstimmigangenommen .

penck Uber die j�ordpolfrage .
Ein Vortrag von Professor Penck - Berlin über die Er -

reichung des Nordpols , das war die Ueberraschung , welche
die Naturforscherversammlung in Salzburg ihren Teilnehmern bot ;

erst in letzter Stunde war das Programm der zweiten und letzten
allgemeinen Sitzung , welche Freitag vormittag stattfand , dahin ab -

geändert worden , daß der berühmte Geograph über dieses Thema

sprechen sollte . Die große Aula war denn auch bis auf den letzten

Platz gefüllt , weil jeder gern hören wollte , ivas dieser berufene
Mann der Wissenschaft über das gegenwärtig so aktuelle Thema

sagen würde .
Von allgemeinem Beifall begrüßt , betrat Prof . Penck die

Rednertribüne . Er erinnerte an den großen Jubel , welchen die

Nachricht von der Erreichung des Nordpols durch Cook und den fast

noch größeren , den die zweite Nachricht , daß auch Pcary den Nordpol

erreicht habe , anfangs hervorrief , und weiter an die Abnahme der

Sympathie unter dem Eindruck des heftigen Kampfes beider Reisen -
den . In diesem Streite wolle er nicht Stellung nehmen , sondern
den Standpunkt der wissenschaftlichen Geographie zum Ausdruck

bringen , von dem in der öffentlichen Diskussion recht wenig bisher
die Rede war . .

Die wissenschaftliche Geographie kann dieser Sache nicht anders

gegenüberstehen wie die Wissenschaft neuen Entdeckungen überhaupt

gegenübersteht . Wenn Namsay ein neues Element in der Luft ,
Ivcnn Koch die Ursachen der Schlafkrankheit entdeckt hat , so glauben
wir das zunächst auf die Autorität der Betreffenden hin . Von da

bis zur wissenschaftlichen Ueberzeugung ist noch ein weiter Weg .

Erst wenn wir die Beobachtungen im einzelnen kennen gelernt
haben und den Gedankengang der Forscher zu verfolgen in der Lage

sind , bildet sich unsere Ueberzeugung , und auch dann schlummert im

Herzen noch der Zweifel , die Quelle alles Fortschritts , ob die Sache

wirtlich bewiesen ist . und erst wenn andere Beobachtungen auf

gleichem Wege gemacht sind , sehen wir sie als bewiesen an .

In der Angelegenheit der Erreichung des Nordpols stehen wir

heute noch auf dem Standpunkt des Glaubens , weil wir lediglich
Zeitungsnachrichten von beiden Reisenden erhalten haben . Pcarv

ist dem Vortragenden persönlich als ein Mann von eiserner Tatkraft
und großer Entschiedenheit bekannt , der einen offenen , ehrlichen ,
vertrauenerweckenden Eindruck macht und sich als Polarforscher große
Verdienste erworben hat , indem er die Jnselnatur Grönlands nach -
lvics und die Methode der Polarforschung technisch vervollkommnet « .

Auch Cook ist kein Neuling in der Polarforschung , und Mönner von

Gnvicht wie Amundsen und Swcrdrup pflichten ihm bei . Aber wir

müssen doch wünschen , aus dem Zustand des Glaubens recht bald in

den der wissenschaftlichen Ueberzeugung eintreten zu können . Das

wird nicht durch die Vernehmung der Eskimos möglich sein — auch
bei anderen Gelegenheiten fragen wir ja nicht die Laboratoriums -
d jener , ob das angegebene Resultgt tpirljich erreicht ist — , sondern

Hierauf erstattete Sceliger - Teplitz Bericht über die Beschlüsse
der Redaktionskommission zum Organisation s -
st a t u t. Das alte Organisationsstatut wird danach in der Nich -
tung der vom Parteitag beschlossenen Grundsätze abgeändert , und
das so neugestaltete Organisationsstatut soll am 1. Januar 1910 in
Kraft treten .

Außerdem wurde noch ein Antrag de Witte - Karlsbad an -
genommen , der die Parteivertretung beauftragt , die Frage der
Organisation des landwirtschaftlichen Prole -
tariats zu studieren , und sich zu diesem Zwecke mit den bereits
bestehenden landwirtschaftlichen Organisationen , z. B. mit dem
Zentralverbande der Häusler und Kleinbauern in Kosolup und dem
Verbände der land - und forstwirtschaftlichen Arbeiter in Gablonz
ins Einvernehmen zu setzen . Dem nächsten Parteitage sind bereits
positive Vorschläge darüber zu erstatten .

Das Ergebnis der Wahlen zur Parteileitung ist die
Wiederwahl der alten Parteileitung .

Hierauf referieren Genosse Renmann und Genossin Popp über
die Sozialversicherung . Sie geben aber in Anbetracht
der beschränkten Zeit nur die Grundsätze ihrer Referate bekannt ,
während die Referate selbst in voller Ausführlichkeit im Protokoll
erscheinen werden . Die Resolutionen der Referenten , von
denen die des Genossen Reu mann die Verschleppung der
Arbeiter - Altersversicherungsvorlage brandmarkt , die Unzulänglich
keit des Entwurfs scharf kritisiert , gegen die geplante Verkümme
rung der Selbstverwaltung energisch protestiert und die sozial
demokratische Reichsratsfraktion zur festen Vertretung der Arbeiter -
forderungen auffordert , während die der Genossin Popp die be -
sonderen Forderungen der Frauen an die Sozialversiche -
rung formuliert , werden dann angenommen .

Zum Punkt ' '

„ Aeußere Politik und Rüstungen "
referiert

Dr . Adler - Wien . Wir haben eine Zeit furchtbarster Aufregung
hinter uns,� die Zeit , wo jeder Mensch gezittert hat vor dem Ge -
danken , daß unsere jungen Leute auf die Schlachtfelder
g est aßen würden , um zu bluten für eine Sache , die sie wahr -
haftig nichts anging . Es war die Zeit der furchtbaren Kriegsgefahr .
Wir haben in Oesterreich einen Auffchwung des Patriotismus , des
Machtbewußtscins , einen Auffchwung des Prestiges oder wenigstens
des Wunsches danach erlebt . Wir erleben in allen Schichten mit
Ausnahme der Arbeiterschaft eine Renaissance des Radetzkymarsches
jGroße Heiterkeit ) . Durch die Annektion ist es zu Kon -
flikten gekommen , nicht nur mit dem kleinen Serbien , sondern
mit halb Europa . Dabei hat sich nichts geändert , daß ein
alter Besitz , der ftüher Okkupation hieß , jetzt Annektion heißt .
( Sehr richtig ! ) Wir haben Hunderte Millionen dafür geopfert ;
aber was haben wir davon ? Wenn auch der Kapitalismus
überall zur Raubpolitik in allen ihren Formen
führt , so folgt daraus noch nicht logisch , datz auch Oesterreich
imperialistisch werden muß . Wenn der Imperialismus für
andere Staaten ein Verbrechen des Kapitalismus ist ,
so ist er für Oesterreich nicht nur ein Verbrechen , sondern auch eine
Lächerlichkeit . Ein Staat wie Oesterreich , der sich im
Innern nicht geordnete Zustände schaffen kann , hat nicht nötig ,
nach außen seine Arme auszustrecken . Die Annektion bedeutet nur
eine Verlegenheit für uns . Wo anders ist der Imperialismus
die Folge von übermächtiger Kraftfülle des Kapitalismus . In
Oesterreich ist diese Kraftfülle nicht vorhanden . Der Jmperialis -
mus in Oesterreich ist ein Verbrechen mit untauglichen Mitteln .
Wir sind wirtschaftlich nicht berufen , Imperialismus und Kolonial -
Politik zu treiben . In Oesterreich macht man in demselben Mo¬
ment , wo man die Machtsphäce über den Balkan ausdehnen will ,
eine Handelspolitik , die den Absatz nach dem Balkan immer mehr
erschwert . Die Annektionspolitik hat natürlich alle Instinkte des
alten Oesterreichertums aufgepeitscht . Wenn man schon lange die
Militärmusik nicht gehört hat , wenn man Siege nicht zu verzeichnen
hat , nimmt man mit einer Mobilisierung vorlieb . Die bürger -
lichen Parteien haben den Schwindel mitgemacht , aber nach dem
Essen kommt das Zahlen . Ist nun unsere Stellung gefestigter geworden
in Europa ? Wir haben das feste Bündnis mit dem Deutschen Reich
und es wäre sehr zu wünsäjcn , daß es nicht nur dazu bcnützt
würde , « inen Teil der Kosten , den der deutsche Jmperialis -
mus in seinem Herrschaftskampf gegenüber Eng -
land aufwendet , auf uns abzuwälzen . Moralische Eroberungen
haben wir in der Türkei nicht gemacht . Bosnien hätte schon
jetzt eine Verfassung , wenn es bei der Türkei geblieben wäre ,
während es jetzt in Oesterreich noch keine Verfassung hat . Bei den
Südslaven haben wir nichts zu wollen und mit Italien
steht es ähnlich . Die freundschaftliche Feindseligkeit oder feind -

von den Reisenden selbst müssen wir volle und aufrichtige Aufklärung
erwarten . Peary hat uns bisher mehr seine Erlebnisse mitgeteilt
qls exakte Beobachtungen , und in noch höherem Umfange gilt das
von Cook .

Die beiden Reisenden müssen uns mitteilen , wie lange sie täg -
lich gefahren sind , welche Richtung sie eingeschlagen haben und vor
allem , wie sie die Richtung bestimmt haben , denn das letztere ist in
dem Polargebiet , wo die Deklination der Magnetnadel sich von
Schritt zu Schritt ändert und die Sonne den ganzen Tag über dem
Horizonte steht , nicht so leicht wie bei uns . Sie müssen sagen , auf
Grund welcher Beobachtungen sie am Pol gewesen zu sein glauben .
Vor allem müssen wir näheres über die von ihnen verwandten In -
strumente erfahren . Darüber wird natürlich einige Zeit verstreichen
müssen . — Nun hat Cook seine Tagebücher in Grönland einem Be -
kannten gegeben , um sie nach Amerika zu bringen ; dieser jagt aber
noch dort und denkt nicht an die Rückkehr . Wenn wir auf einer
Reife Tagebücher führen , so enthalten diese doch das ganze Ergebnis ,
die ganze Frucht jahrelanger Arbeit , und im allgemeinen gibt man
so etwas auch einem Freunde nicht . Das Tagebuch gehört zum
Reisenden und Cook hat sich die Möglichkeit , durch den Hinweis auf
das Tagebuch den Zlveiflern entgegenzutreten , entgehen lassen und
ich will nur wünschen , daß dieses Tagebuch auf der Fahrt von
Grönland nach Amerika nicht verloren geht . ( Heiterkeit . )

Der sichere Beweis , daß beide Reisende am Pole waren , kann
nur geführt werden , wenn auch andere wieder zum Pol gelangen
und dort die Spuren von Cook und Peary in irgend welcher Form
nachweisen können . Das ober , glaube ich , ist nicht möglich , weil
beide alles unterlassen haben , was einen solchen Beweis ermöglichen
könnte . Frühere Reisende waren in dieser Hinsicht vorsichtiger . Als
die alten Portugiesen den Seeweg nach Ostindien suchten , errichteten
sie am Endpunkt ihrer jeweiligen Fahrten an der Küste eine mar -
morne Säule . Livingstone schnitt seinen Namen in Bäume ein ,
die noch jetzt von den Reifenden an den Sambesifällcn besucht werden .

Was aber haben Cook und Peary am Nordpol getan ? Der eine
hat das Sternenbanner dort aufgepflanzt und der andere hat es
angenagelt . ( Schallende Heiterkeit . ) Das sind doch etwas vergäng -
liche Zeichen , und wenn auch keine Meeresströmungen dort vor -
Händen wären , so würden diese Banner jetzt wohl weit weggeführt
sein . Aus den Nachrichten beider Reisenden ging nur das eine

übereinstimmend hervor , daß der Nordpol im Meere liegt . Aber

diese Uebereinstimmung hat keine große Bedeutung , denn nachdem
Nansen in jenen Gegenden Meerestiefen bis zu 5000 Meier fest -
gestellt hat , war jedermann überzeugt , daß am Nordpol Meer ist ,
und wenn man mich 4 Wochen vorher gefragt hätte , wie eS dort

aussieht , so hätte ich die Gegend ungefähr ebenso geschildert wie
Cook ( Große Heiterkeit ) , doch hätte ich das nicht etwa als exakte
wissenschaftliche Angabe betrachtet .

Wie kann man nun an einer Stelle , die voraussichtlich Meer ist ,
in solcher Weise Spuren hinterlassen , datz Nachkommende sie zu kon -
trolliercn vermögen ? Astronomische Beobachtungen kommen hier

Vicht in Betracht . Wir müssen das Nordpptogchiet vielmehr so be¬

selige Freundschaft bestimmt doch immer unser Verhältnis zu
Jlalien . ( Heiterkeit . ) Wir haben nun eine augenblickliche
Belastung mit 400 Millionen Kronen für die Mobilisierung und

Organisierung innerhalb der Armee erhalten , wir haben einen

großen Tribut an die Türkei gezahlt ; aber das schlimmste cht die
dauernde Belastung des Budgets mit Millionen , deren Ziffer die

Regierung noch nicht deutlich auszusprechen wagt . Unsere jetzige
Politik ist ebenso selbstmörderisch wie kurzsichtig . In demselben
Moment , wo wir den Balkan beruhigen müssen , treiben wir eine

feindselige Handelspolitik gegen den Balkan , bloß um
das Schwein von unseren Grenzen fernzuhalten . Das aller -

schlimmste aber ist , daß diese neue Politik Oesterreich zwingt , in
weit höherem Maße als bisher militärische Lasten auf sich

zu nehmen . Nicht um die einmaligen Ausgaben handelt es sich .

sondern um die großen Kosten einer Reorganisation des Armee -

wcsens und der Ntarine . Die Abkürzung der Dienstzeit ist jetzt in
weite Ferne gerückt ; dafür sollen jetzt sogar Kriegsschiffe ge -
baut werden . Von dieser Pest waren wir doch bisher nur mäßig
geplagt . Jetzt sollen die schon bewilligten Sckssffe in schnelleren ,

Tempo gebaut werden und vier neue Dreadnoughts sollen

hinzukommen . Jedes dieser neuen Schiffe soll S8 Millionen kosten
und diese Summe will man in demselben Staate ausgeben , der kein

Geld hat für die W a i se n v e r s o r gu n g der Arbeiter , in

welchem mit der Altersversorgung der Arbeiter noch fortwährend

gezögert wird .

Die bürgerlichen Parteien haben daS eifrige Be¬

streben , Loyalität und Byzantinismus nach oben , mit Demagogie
nach unten zu verbinden . Sie wollen bewilligen , aber sie möchten

auch verweigern , weil sie ftirchten müssen , nicht wiedergewählt zu
werden . Da werden sie es für das Richtigste halten , sich um die

Entscheidung im Parlament herumzudrücken
und sich der Verantwortung zu entziehen . Wenn Sie � von

aufgeregten Szenen und Obstruktion im Volkshause hören ,
so können Sie sicher sein , daß die Feiglinge �

des

Bürgertums dahinterstecken . Die O b st r u k t i o n ist bei uns

keine revolutionäre Methode , sondern im Gegenteil
das Feigenblatt des Byzantinismus . Wir wünschen
den Frieden , aber wir wissen , daß mit so frommen Wünschen

nicht viel getan ist . In Oesterreich ist die Politik des äußeren

Friedens bedingt durch die Politik des inneren Fr re -

dens . Wer eine gute Friedenspolitik nach außen will , muß
eine nationale Friedenspolitik im Innern wollen

und vor allem demokratische Politik
machen . Selbstverständlich werden wir gleich unseren Ge -

nossen in Deutschland , die einen bewunderns »
werten Kampf führen , jede militärische Neufor -

derung ablehnen , aber die ausierparlamentarische Aktion

mus , in ihr Recht treten . Es muß klar werden , daß die

militärische Forderung gegen den politischen Widerstand der großen

Masse des Volkes erhoben wird . Wenn die Gegner diese Stimmung
im Volke durch nationalistischen Lärm übertönen wollen , so mögen

sie wissen , daß sie Rechenschaft zu geben haben , wenn sie diese

Rüstungs - und Hungerpolitik , die in Oesterreich noch

mehr als anderswo Wahnsinn und Verbrechen ist , fort -

setzen wollen . ( Stürmischer , anhaltender Beifall . ) )

Redner schlägt die folgende Resolution zur Annahme vor :

„ Die von der Annektion ausgehende ausgreifende - Politik
A e h r e n t h a l s hat die Völker Oesterreichs schwer ge »
schädigt durch die Gefährdung des Friedens , die Zerrüttung
unserer Volkswirtschaft , die großen Opfer der Mobilisierung
und die Bedrohung mit einer ungeheuerlichen , dauernden Stei -

gerung unserer Ausgaben für Heer und Flotte . •

Diese Politik erscheint doppelt widersinnig , weil sie einher -
geht mit einer Handelspolitik , die vom Uebermut der ungarischen
wie der österreichischen Agrarier diktiert wird , über die breiten

Massen der Bevölkerung Aushungerung verhängt und dem Hasse
der Balkanvölker gegen Oesterreich stets Nahrung gibt . .

Die äußere Politik Oesterreichs muß vor allem eine P o l i -
tik des Friedens sein , und seine Machtstellung sowie seine
Zukunft hat zur notwendigsten Voraussetzung d « : inneren Frie¬
den , die ungehemmte EntWickelung und die Wohlfahrt der
Völker Oesterreichs selbst . >

Der Parteitag protestiert gegen die Politik der Abenteuer ,
die unternommen wurde , ohne das Parlament zu fragen . Er
erwartet von den sozialdemokratischen Abgeordneten , daß sie
rücksichtslos Rechenschaft verlangen werden für die ohne Ge -

nehmignng des Parlaments verschwendeten Millionen , und daß sie
sich mit aller Kraft den wahnsinnig ausschweifenden Plänen
des Militarismus und Marinismus widersetzen werden . � >

schreiben , daß andere die Beschreibung prüfen können . Wenn es also
Meer ist , müssen wir die Tiefe prüfen , die sich ja in einigem
Umfange in gleichmäßigen Grenzen hält . Ferner müßte man die
Schwere am Pole bestimmen , weiter wären crdmagnetische Beobach -
tungen anzustellen , kurz , es gibt eine ganze Gruppe von Beobach -
tungen , die man am Pole anstellen kann und die der Nächst -
kommende wiederholen und kontrollieren kann . Unsere beiden
Polarreiscnden aber haben sich darauf beschränkt , im Schlitten zum
Pol und wieder zurückzufahren . Wir wollen ihnen keinen Vorwurf
daraus machen . Solche Hundeschlitten gestatten nicht die Mitnahme
eines ganzen physikalischen Laboratoriums . Ich glaube wohl , daß
die Reisenden getan haben , was sie tun konnten , aber sie haben sich
das Ziel zu leicht gesetzt , indem sie sagten , „ wir wollen den Pol
erreichen " , anstatt zu sagen , „ wir wollen das Polargebiet be -
schreiben " .

Die Festlegung des Poles setzt ausgedehnte astronomische Opc -
rationen , wahrscheinlich in Verbindung mit geodätischen Opc -
rationen , voraus . Die meisten Punkte auf der Erdoberfläche können
wir bis auf eine Entfernung von 6 bis 8 Meter festlegen ; unsere
Schiffe pflegen ihre Position bis auf eine Bogenminute genau zu
berechnen , und wenn Peary , der ja selbst Seemann ist , daS getan
hätte , so würde er uns den Pol nicht als einen Punkt , sondern als
eine Fläche von 3,7 Kilometer Durchmesser angegeben haben . Sehr
deutlich erkennen wir also , daß wissenschaftliche Expeditionen ver -
anstaltet werden müssen und daß nur strenge wissenschaftliche Be -
obachtung den Nachweis zu liefern vermag , daß der Betreffende den
Pol erreicht hat . Wir müssen mit dem Sport des PolarreisenS
brechen und in den Vordergrund wieder die strenge wissenschaftliche
Polarforfchung treten lassen . Eine so schwere wissenschaftliche Aus -
rüstnng , wie die so vielfach bekrittelte der deutschen Südpolar -
expedition unter Drygalski , wird in Zukunft immer notwendig sein ,
wenn wir exakt wissenschaftlich arbeiten wollen . Die mögliche oder
Ivahrscheinliche Erreichung des Poles durch Cook und Pcary darf uns
nicht irremachen in der neuerlichen Betonung des Wunsches , die
Polarforschung wissenschaftlich zu betreiben . Die wirklichen Per -
dienste der beiden Reisenden werden dabei immer anerkannt werden ,
namentlich die von Peary , der die Technik des Reifens im Hunde -
schlitten erheblich entwickelt hat . Denn mit Hundeschlitten werden
wir dort immer zu arbeiten haben , wenn man nicht etwa vorzieht ,
wie Sverdrup es möchte , nach der Methode von Nansen ein Schiff
im Eise cinfricren und treiben zu lassen , was den Vorteil bietet ,
daß das Schiff zum wissenschaftlichen Laboratorium gestaltet werden
kann , oder wenn man nicht nach dem Vorschlage Zeppelins ein Luft -
schiff benutzt , das so groß ist , daß es eine volle wissenschaftliche AuS -
rüstung mitnehmen kann .

Großer Beifall folgte dem Vortrag . Der Vorsitzende , Professor
R u b ne r - Berlin , dankte dem Redner und gab der Erwartung AuS -
druck , daß , wenn der Natnrforschertag sich wieder mit der Frage
beschäftigen sollte , dann hoffentlich der Nordpol wirklich «litdcckt
sein werde ,



©et Patieikag fordert schließlich die Arbeiterschaft im ganzen
Reiche auf . ihren Protest gegen die Hunger - und Beutepolitik
des Militarismus und AgrariSmus durch deutliche Kund -
gedungen zum Ausdruck zu bringen . "

Eine Diskussion fand nicht statt , nur der Sekretär der öfter -
reichischen Gewerkschaften ,

Genosse Hneber - Wien bespricht den auf der internationalen
Konferenz der gewerkschaftlichen Landcssekretäre in Paris der -
handelten Erlaß der preußischen Regierung , durch den die aus -
lnndifchen Arbeiter jeder Willkür in bezug auf ihre Ausweisung
preisgegeben sind . Er bezeichnet den Erlaß als im Wider -
spruch mit den Handelsverträgen stehend und hofft ,
daß sowohl die rcichsdeutsche sozialdemokratische

?r a k t i o n wie die österreichische die Frage im Parlament
eh an dein werden . Er berichtet , in welcher Verlegenheit sich

bei der Verhandlung dieser Frage die französischen Syndikalisten
befunden haben , wie die »direkte Aktion " dabei versagt habe , daß
auch die französischen Parlamentsmitglieder die Sache in der
Deputiertenkammer zur Sprache bringen werden . Er schlägt fol -
gende Resolution vor :

„ Der Parteitag protestiert energisch gegen
die brutale Behandlung der österreichischen
Arbeiter im Deutschen Reiche , insbesondere
in Preußen und Sachsen , die dort nicht nur zu ihrem
Schaden , sondern auch zum Schaden der reichsdeutschen
Arbeiter ihres Koalitionsrechtes beraubt
und auf Wunsch der preußischen Junker und Scharfmacher dem
Legitimationssystem der preußischen Feldarbeiterzentrale unter -
worfen werden , was im schroffen Widerspruch zu dem Handels -
vertrag und zu dem Bundesverhältnis der beiden Reiche steht .
Der Parteitag erkennt die Bemühungen her reichsdeutschen
Bruderpartei und der reichsdeutschen Gewerkschaftsorganisationen .
den österreichischen Arbeitern auf deutschem Boden ihr Recht
zu sichern , dankbar an . Er fordert aber die Vertreter der öfter -
reichischen Sozialdemokratie in der Delegation und im Reichs -
rate auf , die gemeinsame Regierung mit allem Nachdruck dazu
zu verhalten , daß sie von den verbündeten Regierungen
des Deutschen Reiches die Einhaltung der
Handelsverträge und die Sicherung der Rechte
der ö st err eichischen Staatsbürger im Reiche
verlangt . "

In seinem Schlußwort stimmt Dr . Abler - Wien den Aus -
führungen des Genossen H u e b e r vollständig zu . In den Tele -
gationen hat bereits Genosse Seliger die Frage behandelt . Die
Antwort der Regierung bestand aber aus verlegenen Redensarten .
Auch im Abgeordnetenhause ist eine Interpellation eingebracht
worden , eine Antwort wurde aber durch den Schluß des Parla -
ments verhindert . Sowie das Parlament wieder zusammentritt ,
wird die Fraktion eine Antwort von der österreichischen
Regierung zu erzwingen wissen . sBrifall . )

Beide Resolutionen werden hierauf unter stürmischem Beifall
e i n st i m m i g angenommen .

Der Parteitag beschließt fernerhin die Teilnahme am i n t e r -
nationalen Kongreß in Kopenhagen im Jahre 1910 .

Damit sind die Verhandlungen des Parteitags
zu Ende .

Genosse Schuhmeier - Wien dankt dem Bureau und den Reichen -
berger Genossen für ihre Mühewaltung . Genosse Pernerstorfer
hält die Schlußrede . Er dankt den ausländischen Gästen und be -
sonders dem Genossen Ebert und der Genossin Zieh für ihr Er -
scheinen und schließt mit einem stürmisch aufgenommenen drei -
fachen Hoch auf die deutsche und internationale Sozialdemokratie .

Sie Parteipreffe über den Parteitag .
„ Münchener Post " : i

" „ Die Dresdener Krise mit den Exzessen einer aus taktischen
Differenzen und aus Verschiedenheiten des Temperaments bis

zum Bruderzwiste gediehenen Rechthaberei hat den Widerstand
der Parteimassen gegen alle unfruchtbaren dogmatischen Händel
gestärkt , die zwar den besonderen Freunden von Hahuenkämpfen
manche Lust bereiten , deren eintönige Gereiztheit aber den ernst
voranstrebenden Streitern durchaus zuwider ist .

So war es schier selbstverständlich , daß aus allen Vorversamm -
lungen zum Parteitag das Verlangen erklang , in einer Zeit , da
Arbeit in größter Fülle uns erwartet , den Parteitag zu einer
Demonstration der Arbeit zu gestalten . Und dieses Verlangen
einer Partei , in der der Wille der Massen die Richtung bestimmt ,
mußte erfüllt werden . Das eben hätten sich die spähenden Pro -
pheten der bürgerlichen Presse sagen müssen , anstatt aus den Stil -

Übungen einiger Parteiblätter , die der süßen Gewohnheit der un -
gestümen persönlichen Anrempclung noch nicht ganz entsagen
können *) , ihre falschen Schlüsse ziehen .

Als sie in Sachen „ Parteistank " ihre Rechnung nicht fand ,
verfiel die bürgerliche Presse auf die andere , auch nicht mehr
neue Methode : sie versuchte , einen Streit anzufachen , indem sie
den „ Sieg der Revisionisten " verkündete , um „die „ Radikalen " zu
reizen und schließlich doch noch das Schauspiel heftiger Reibungen
der Auseinandergelobten zu gewinnen .

Auch das schlug fehl , denn , wenn auch das Zentralorgan , wenn

auch ein paar Delegierte auf das alberne Manöver hereinsielen ,
so bewahrte die Gesamtheit des Parteitages doch ihre Haltung
und gab damit eine neues Zeichen von der politischen Reife , der

Intelligenz und der Arbeitskraft des deutschen Proletariats .
Meinungsverschiedenheiten auf dem Gebiete der Taktik werden

von nun an sachlich und kameradschaftlich und noch sachlicher und

kameradschaftlicher ausgetragen werden , wie es in Leipzig geschah .
Denn solche Meinungsverschiedenheiten bestehen und müssen be -

stehen , soll nicht die Partei einer Verkirchlichung anheimfallen , die

sie dazu verurteilen würde , den Geschehnissen auf Krücken nachzu -
humpeln . Solche Meinungsverschiedenheiten ergeben sich aus

lokalen , aus bundcsstaatlichen Unterschieden , aus der Mannig -

faltigkcit des kommunalen und parlamentarischen Kampffeldes .
Und so wenig sich angesichts mancher Verschiedenheiten der poli -
tischen und wirtschaftlichen Verhältnisse in den einzelnen Teilen

deS Reiches die Taktik in eine feste Formel zwängen läßt , so selbst .
verständlich ist es , daß die grundsätzliche Einheit des Harteizwecks
und Parteiziels gewahrt werden muß .

Diese grundsätzliche Einheit muß auch in der einzelnen poli »
tischen Aktion so klar zum Ausdruck kommen , daß sie selbst dem
„ dummen Kerl " ohne knifflige Auslegung erkennbar ist .

Daran aber fehlt es noch hier und dort , denn sonst wären die

Auseinandersetzungen über das ungelegte Ei der Abstimmung zur
Erbschaftssteuer in der dritten Lesung überflüssig gewesen . Es

ist auch sicher , daß diese ganze überflüssige Unterhaltung nicht
stattgefunden hätte , wenn es nicht zwei oder drei Mitgliedern der

Reichstagsfraktion eingefallen wäre , die Fraktionsberatungen in

ihrer öffentlichen Berichterstattung fortzusetzen . Daß dieser Ein -

fall nicht zur Gepflogenheit wird , dafür hat Wohl die unzwei »
deutige Kundgebung des Parteitags gesorgt .

Trotzdem ist es nützlich , daß die Steuerfrage , daß eine grund -
sätzliche Behandlung des Steuerwesens auf die Tagesordnung des

nächsten Parteikongresses gesetzt wird , und das insbesondere wegen
des wachsenden Einflusses unserer Partei in den Kommunen , wo
es der Probleme genug gibt , die einer grundsätzlich und taktisch der .

ständigen Lösung harren . "

„ BolkSstimme " ( Frankfurt a. M. ) : >

. . . . Unser Parteitag hat vielmehr durchweg Förderliches
und Nützliches für die Bewegung geleistet und neue Wehr ' und

Waffen für die kommenden Kämpfe geschmiedet .
Die parlamentarische Tätigkeit unserer Vertreter in Reichs -

tag und Landtagen hat die hauptsächlichsten Meinungsverschieden -
hciten gebracht , mit denen sich der Parteitag zu beschäftigen hatte .

*) Inwieweit die „ Münchener Post " der „ süßen Gewohnheit
der ungestümen persönlichen Anrempelung " entsagt hat , sehen die
Leser aus dieser Leistung des Münchener Pgrteiblgttes ,

»

Das ist kein Zufall . In der parlamentarischen Tätigkeit klassen -
bewußter Sozialisten erneut sich fast jeden Tag die Schwierigkeit ,
Praktische politische Gcgenwartsarbcit zu vereinen mit dem Wirken
für die klassenkämpferische Organisation und Agitation draußen
in den Massen . Und die Gefahr , die letztere geringer zu schätzen ,
obgleich sie doch unserer ganzen parlamentarischen Arbeit erst Rück -
halt und Kraft gibt , ist hier besonders groß . Daraus entsprang
der Fehlgriff der sieben Schwaben , die sich an dem Königsbesuch
beteiligten . Dieser stand mit dem proletarischen und antimonar -
chischen Denken der Arbcitermassen auch in Württemberg in Wider -
spruch , und vor dieser Tatsach « haben sich unsere württembergischcn
Abgeordneten durch ihre bekannte Leipziger Erklärung gebeugt .
Auf solche kameradschaftliche Weise sollten nach Möglichkeit ähn -
liche Konflikte immer beseitigt werden ! Nicht so glatt ging es
in der Erbschaftssteuerdebatte ab , in der die Geister heftig auf -
einanderplatzten . Aber auch hier kam es zu einer willkommenen

Klärung . Wir erkannten , daß sich hier der parlamentarische
Kampf in zwei Abschnitte teilte . In der ersten Phase desselben
war gegen die volksfeindliche Finanzreform überhaupt Stellung
zu nehmen gewesen . Als es um die neue Belastung überhaupt
ging , hatte ihr unsere Rcichstagsfraktion den entschiedensten
Widerstand entgegenzusehen , sowohl im Hinblick auf die Ver -
Wendung der neuen Millionen zu Rüstungszwecken , als im Hin -
blick auf die antisoziale Verteilung der neuen Lasten . Als es
aber feststand , daß die neuen Steuern von irgendeiner Hurra -
Mehrheit des Reichstages doch bewilligt würden , da galt es nur
noch, den Hurraschreiern wenigstens einen Teil der Millionen mit
aufzuhalsen , und da konnte unsere Fraktion der Erbschaftssteuer
auch für das persönliche Säbclregiment ruhig zustimmen , zuma »
es eine Zeitlang möglich erschien , damit auch noch eine Reichstags -
auflösung zu erzwingen . So haben die Parteitagsverhandlungen
die Steuerfrage geklärt . . . . "

„ Bolksblatt für Halle " :

. . . . Der Leipziger ( Parteitag ) kann wohl als einer

gelten , der nicht über das Maß des üblichen Durchschnitts hinaus
die Partei gefördert hat ; aber durch den Ausbau der inneren

Organisation wird er schließlich seine bleibende Bedeutung be -
halten . . . .

. . . So erfreulich der Eifer bei der übrigens künstlichen —

Zuspitzung der Frage : grundsätzliche oder Wahlpolitik war , so un -
fruchtbar mußte die unvorbereitete Debatte ( über die Erbschafts -
steuer) bleiben , da sie keine tatsächlichen Fälle zur Voraussetzung
hatte und niemand an dem Bekenntnis der Fraktion zum Prinzip
der Erbschaftssteuer bei der zweiten Lesung Anstand nahm . Aber
die Debatte offenbarte schneidend und scharf , daß man seit 1997
in weiten Kreisen der Partei für die „ reine Wahlpolitik " außer -
ordentlich geneigt ist . Man hat sich in den Parlamentarismus so
verliebt , und erblickt in ihm so sehr unser großes Heil , daß man
den vorübergehenden Verlust einer Anzahl Mandate — bei erhöhtem
Stimmengewinn ! — als das größte Unglück betrachtet , das unter
allen Umständen nicht wieder vorkommen dürfe , selbst auf die

Gefahr der reinen Wahlpolitik hin , die bereits den Liberalismus
ruinierte . Uns scheinen das keine erfreulichen Zeichen zu fem .
Auch wir sind Anhänger der Wahlpolitik , aber der dauernden ,
nicht der schwankenden . Wir treiben nicht die beste Wahlpolitik .
wenn wir uns von Augenblicksstimmungen und - Konstellationen
so weit beeinflussen lassen , daß wir unsere Grundsätze nicht rück -

sichtslos als allein ausschlaggebend in den Vordergrund stellen .
Jeder dadurch etwa erzielte Augenblickserfolg wird zum fressenden
Keim für spätere Niederlagen . Unsere „Wahlpolitik " muß so sein ,
daß sie die Siege für die Zukunft sicherstellt —

ähnlich so, wie das kommunistische Manifest von 1847 nicht die

Augenblickserfolge der Kommunisten allein förderte , sondern die

Siege der Arbeiterklasse durch zwei Menschenalter anbahnte und

befruchtete . Das war prächtige Wahlpolitik , deren grundsätzliche
Klarheit und Schärfe wir uns bei unserer Taktik zum Muster
nehmen müssen .

Nun ist zwar der Parteitag in keiner Weise geneigt gewesen ,
irgendwie unsere Grundsatzpolitik in „praktische Wahlpolitik " um -

formen zu lassen , aber die Freude vieler Redner über die Wahl -
Politik und sonstige Anzeichen sprechen dafür , daß die klare DreS -
dener Resolution zur Taktik vielen als Unglück gilt , das uns

. . Wählerstimmen " gekostet habe . „ Mandate " seien eben doch die

Hauptsache , während aufgeklärte und geschulte Arbeiter -

massen in Wirklichkeit daS Entscheidende sind . Das klipp und
klar immer wieder darzulegen , wird unsere Aufgabe sein . "

„ Arbeiter - Zcitung " ( Dortmund ) :

„ Es lassen sich in der Erbschaftssteuerfrage für die eine Auf -

fassung sicherlich so gute und stichhaltige Gründe vorbringen wie

für die andere , und der Schreiber dieser Zeilen hat keinen Augen -
blick daran gezweifelt , daß alle Genossen , die in dieser Frage
anders urteilen als er . gleichfalls nur das Beste der Partei und

des Proletariats im Auge habest . Trotzdem hat er sich nicht zu
überzeugen vermocht , daß die Meinung , der er schon im Frühjahr
an dieser Stelle Ausdruck gegeben hat . — noch bevor ParvuS ,

Kautsky und Karski über die Sache auch nur eine Zeile geschrieben
hatten — falsch gewesen ist .

Bei der ersten Lesung der Vorlage hatte Singer im Namen
der Fraktion folgende Erklärung abgegeben :

„ Ich kann Ihnen schon jetzt sagen , daß wir die Vorlage .
wie sie jetzt ist , und wie sie vermutlich noch verschlechtert werden

wird , als zur Annahme für unsere Fraktion nicht geeignet be -

zeichnen müssen . "
Gegen diese Erklärung hat sich damals in der Partei auch

nicht der leiseste Widerspruch geregt . Im Laufe des
Winters und Frühjahrs wurde dann die Vorlage noch in der

tollsten Weise verhunzt , zu einem Ausnahmegesetz zugunsten der

Agrarier , zu einer wahren Karikatur auf eine wirkliche Besitz -
steuer gestaltet . Danach hielten wir dann , in Uebereinstimmung
mit zahlreichen Parteiblättern die Ablehnung in der entscheidenden
Abstimmung erst recht für selbstverständlich ! Die Gründe dafür
sind auf dem Parteitage von Hoch , Emmel , Singer,� Geyer unv
anderen so überzeugend dargelegt worden , daß wir sie hier nicht
noch einmal zu wiederholen brauchen .

Doch — daS führten wir schon in unserem Begrüßungsartikel
zum Parteitage aus — cS ist überflüssig , sich durch Streit über

Vergangenes gegenseitig zu verärgern . Worauf es ankommt .
das ist , Richtlinien für die ZukuNft zu ziehen . Die nächste
„ Finanzreform " , die in ein paar Jahren zu erwarten ist , muß
unsere Fraktion wie die ganze Partei einig und geschlossen finden .
Die diesmalige Zerfahrenheit darf sich unter keinen Umständen

wiederholen . Die notwendige Klärung aber hat Leipzig nicht ge -
bracht . Es wird Aufgabe des kommenden Parteitages sein , die

heute noch fehlenden Richtlinien zu ziehen .
Für heute aber wollen wir uns durch diese Auseinander -

setzungen die Tatkraft nicht lähmen lassen . Die Zeit ist — darüber
war man auch in Leipzig allgemein einig — für uns so günstig ,
miie seit langem nicht ! ' Gehen wir also von neuem an die
Arbeit ! . . . *

„ Freie Presse " ( Elberfeld ) :
„. . . Sagen wir es nur gleich : es herrscht nicht daS Gefühl

voller , innerer Befriedigung über die Leipziger Tage . ES be -
stand allerdings der einmütige Wunsch , daß — um uns kurz
auszudrücken — Leipzig kein Dresden werden möge . Die Ab -

neigung gegen solche , leicht ins Persönliche übergehende Debatten ,
vor allen Dingen aber die der Partei so außerordentlich günstige
politische Situation , läßt den Wunsch als erklärlich , ja selbst -
verständlich erscheinen . Dieser allgemeinen Stimmung patzten sich
auch diejenigen an , die eine prinzipielle Auseinandersetzung für
erforderlich hielten und die nicht der Meinung sind , daß jede der -
artige Auseinandersetzungen zu einem „ Dresden " führen müssen .

Man halte sich doch vor Augen , daß das , was man an der
Dresdener Debatte als widerwärtig empfand , viel weniger bei
dem Kampfe um die Taktik , als vielmehr bei der Verhandlung
in die Erscheinung trat , die man als das Literatengezänk be ,
zeichnet hat . Sie betraf bekanntlich die Mitarbeit von Partei -
genossM av dLr�ürgerlMn Presse . „ Wr Lad . der Meulllug - ie

öfter sich der Parteitag mit den grundsätzlichen Fragen be «
schäftigt , je sachlicher werden die Debatten verlaufen . Das Be -
dürfnis nach Vertiefung der Parteigrundsätze besteht zweifellos ,
wie die Aufnahme der vom Bildungsausschuß ausgehenden Lehr -
und Vortragskurse beweist . Wie es bei den Landes - und Bezirks -
Parteitagen ganz selbstverständlich ist , daß sie sich in jedem Jahre
mit der Frage der Organisation beschäftigen , um neueren Er¬
scheinungen die gebührende Rechnung zu tragen , so sollten u. E.
die allgemeinen Parteitage recht oft an der Hand politischer Vor -
gänge die grundsätzlichen und taktischen Fragen besonders be -
handeln . Die Anschauung , daß Ruhe die erste Pflicht der Partei -
genossen sei , darf sich jedenfalls nicht festsetzen . Auch hier hat
Genosse Singer das zutreffende Wort gesprochen , als er in seiner
kurzen Rede zu der Erbschaftssteuer sagte , die Befürchtung , daß
wir momentan dadurch in der Agitation etwas benachteiligt sein
könnten , darf uns nicht dazu veranlassen , unsere Grundsätze bei -
seite zu stellen . Nun geben wir zu , daß zurzeit , besonders wegen
der begleitenden Umstände , die Frage der Erbschaftssteuer ein
ungeeignetes Objekt war . Aber dennoch haben wir das Empfinden ,
daß zahlreiche Delegierte unbefriedigt den Parteitag verlassen
haben . Man fühlte , mehr am Schluß als zu Beginn des Partei -
tages , daß etwas geklärt werden ' müsse , und diese Klärung ist
nicht erfolgt . . . . Im Geschäftsbericht de ? Vorstandes sagte Gc -
nosse Molkenbuhr : „ Sollten die Gegensätze ganz verschwinden , so
müßte jedes geistige Leben aufhören . " Gut , aber dann ist es
dringend erforderlich , daß diese Gegensätze diskutiert werden .
Wie tief die Meinungsverschiedenheiten sind , das zeigte deutlich
der als parlamentarisches Aktionsprogramm vorgelegte Antrag
des Genossen Eisncr , der viel mehr bürgerlicher als sozialdemo -
kratischer Natur ist . Die große Masse der Genossen will von
einer Verbürgerlichung der Partei freilich nicht » wissen , daS be -
wies die überwältigende Mehrheit , die sich gegen den Antrag er -
klärte . Dabei könnte man es ja ruhig bewenden lassen , wenn
nicht Eisner und seine engeren Freunde ausdrücklich erklärten ,
sie würden mit ihrem Antrage wiederkommen und alles daran
setzen , daß die Partei doch diese Taktik beschreite . . . . "

„ Schwäbische Tagwacht " :

. . . . . . Der Parteitag kann doch nicht in allen Punkten be -
friedigen . Es sind zwar die Befürchtungen nicht bestätigt worden ,
die da und dort gehegt wurden , aber auch die Hoffnungen haben sich
nicht restlos erfüllt , die vielfach auf den diesjährigen Parteitag ge -
setzt tmirden . Diese Hoffnungen gingen dahin , daß die glänzend :
politische Situation , in der sich die Partei zurzeit nach dem ein -
stimmigen Urteil der gesamten Oeffentlichkeit befindet , berücksichtigt
und mit Geschick ausgenützt werden möchte . Die lebhaften Er -
örterungen der Parteipresse und - Versammlungen , die dem Partei -
tag vorangingen , sprachen nicht sür die Wahrscheinlichkeit , daß das

geschehe. Man fürchtete , daß eine schadenbringcnde gegenseitige
Bekämpfung der einzelnen Strömungen der Leipziger Tagung das
Gepräge geben werde . Ansätze dazu waren genügend vorhanden .
Die „Sozialistischen Monatshefte " , in denen eine Reihe von Schrift -
stellern das ganze Jahr hindurch in geradezu provokatorischer Weise
Parteidiffercnzen zu schaffen sucht , hatte noch kurz vor dem Partei -
tag eine Nummer herausgegeben , der die linksliberale Presse nach -
rühmte , daß die „ Maulwürfe wieder recht munter seien " , d. h. , daß
die Parteischriftsteller , denen die unterminierende Bekrittelung der
eigenen Partei Lebensbedürfnis geworden ist , wieder stramm bei der
Arbeit seien . Kein Wunder , wenn Erscheinungen dieser Art mit
det Zeit zu einer Gereiztheit auch auf der anderen Seite führen .
Daraus erklärt es sich zum Teil , daß einzeln « Parteigenossen aus
der Reichstagsfraktion Parteigefahren witterten , wo keine zu cnt -
decken waren . Bei völlig gesunden Parteiverhältnissen hätte eine
solche Meinungsverschiedenheit , wie die über die Erbschaftsstener ,
nicht vorkommen können . Einmütigkeit herrschte in der Reichstags -
fraktion darüber , daß die Erbschaftssteuer abgelehnt werden mußte ,
wenn die unbedingte Folge davon die Verwerfting des ganzen
Steuerprogramms der Regierung mit seinen 499 Millionen unge -
rechten Massenstcuern und die Auflösung des Reichstages , gewesen
wäre . Da aber die Zweifel darüber , ob die Regierung nicht auch
nach einer Ablehnung der Erbschaftssteuer die „ Reform " noch zu -
stände zu bringen versuchen werde , mit jedem Tage , um den man
sich der endgültigen Entscheidung näherte , geringer wurden , und
da es schließlich zur Gewißheit geworden war , daß der Bundesrat
um jeden Preis sich sofort neue groß « Geldquellen erschließen wollte .
so war die einzig mögliche Taktik der Sozialdemokratie die , alles
zu tun , um die Erbschaftssteuer in das Steuerbukett hinei ' nzu-
bringen . Dafür sprach nicht nur der Gesichtspunkt , daß wenn schon
S99 Millionen neuer Steuern unabwendbar waren — und das
ivaren sie leider ! — wenigstens dieser Ansatz einer gerechten Steuer
darunter sein sollte , sondern auch der andere , daß , wenn über -
Haupt , eine Reikhstagsauflösung nicht durch die Ablehnung , sondern
nur durch die Annahme der Erbschaftssteuer noch herbeigeführt
werden konnte . Denn im Falle der Annahme bestand die Möglich¬
keit der Verwerfung der ganzen Reform durch den Schnapsblock .

ES ist bedauerlich , daß es darüber zu solch scharfen Gegensätzen
in der Fraktion gekommen ist , und die Debatte über diese Frage
würde besser in Leipzig vermieden worden sein . Zur Ausnützung
und Verbesserung der für unsere Sache fruchtbaren politischen Lage
hat die eintägige Erörterung nicht beigetragen . ES ist freilich kein
Zweifel darüber geblieben , daß die ganze seitherige parlamentarische
Taktik unserer Fraktion mit Notwendigkeit auch in dieser Frage
zu der einzig richtigen Entscheidung geführt hätte , wenn es zu einer
dritten Lesung der Erbschaftssteuer gekommen wäre . Das Ein -
treten von Männern wie Molkenbuhr fiir diese Auffassung bürgt
dafür . Die Erbschaftssteuerdebatte wäre unS zweifellos auch er -
spart geblieben , wenn unser erprobter Führer August Bebel nicht
leider immer noch durch seinen kränklichen körperlichen Zustand in
der politischen Betätigung gehindert wäre . Das in einem halben Jahr -
hundert reichster politischer Tätigkeit geschärfte Urteil Bebels für
die Erfordernisse des praktischen politischen Lebens entschied mit
eiüem einzigen Satze die ganze Streitfrage .

. . . . Bei dcrarttgen Entscheidungen muh stets die Summe der
aus der augenblicklichen politischen Lage sich ergebenden Gesichts -
punkte den Ausschlag geben . Es wird darum , so nützlich eine
gründliche Erörterung unserer programmatischen Stellung zum
ganzen Besteuerungsproblem sein kann , für die spezielle Frage ,
welche Haltung die Vertreter unserer Partei einer bestimmten
Stcuerforderung der Regierung gegenüber unter im voraus nicht
abzusehenden politischen Verhältnissen einnehmen sollen , auch ' von
einer künftigen Parteitagsdebatte ein großer Gewinn nicht zu er -
warten sein .

So heftig und ausfallend , wie manche befürchteten , hat sich die

Erbschaftssteuerdebatte doch nicht gestaltet , wenngleich von beiden
Seiten manche Schärfen ohne Schaden für das Ergebnis hätten ver -
mieden werden können . Auch die „ Leipziger VolkSzeitung " und der
„ Vorwärts " hätten ihren Standpunkt wahren können , ohne ein -

zclnen Parteigenossen zu Kundgebungen der Entrüstung auf öffeut -
lichem Parteitag Gelegenheit und Anlaß zu geben . "

WasserstandS ' Nachrichte »
der LandeSanstalt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom

Berliner Vetterbureau .
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Borstenwaren
Haarbesen

...........................

48 , 75 , 95 ? - .

Handfeger

...........................

30 , 42 , 43 ? - .

Rosshaarbesen . . . . . . . . . .90 , 1. 35, 1. 65, 1 . 95

Rosshaarhandfeger . . . . . . . . . . .55 , 75 , 95 ? - .

Teppichhandfeger . . . . . . . . . . . . .38 , 45 , 60 ? - .

Schrubber

...........................

18, 25 , 30 ? - .

Bohnerwachs gelb oder weiss . . . . . . . . . . . .Büchse 45 ? - .

Abstäuber 25 , 38 , 43 ? - . ( ?et�" 85 , 1. 25
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...................

28 , 38 , 45 ? - .
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....................

35 , 33 , 45 ? - .

Fensterleder . . . . . . . . . . . . . . .48 , 65 , 95 , 1 . 25
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. . . . . . . . .
65 ? - .
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. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
45 , 55 , 65 ? - .
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zu ausserordentlich billigen Preisen

Schmortöpfe . . . . . . . . . . . . . . .78 , 93 , 1. 25, 1 . 45

Kasserollen . . . . . . . . . . . . . . . .48 , 60 , 75 , 95 ? - .

Wasserkessel . . . . . . . .1. 55, 1. 75, 1. 95, 2 . 45

Eisenwaren
Gasheiz - Apparat „ Radial «

. . . . . . . . . . . . . . . . .
2 . 95

Gaskocher
1 GR QRtj , 2 Koch - R QC 2Kochl9cher n. 7 cri

Loch D*- », iJ ' Jrt . löcher «- ' • >' 0 2 Wärmstellen ' - OU

bedeutend unter Preis
Waschschüsseln mit sei - nsp - . . . . .45 , 43 , 60 ? - .

Petroleumkannen » . 2 Liter

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
95 ? - .

Gemüseschüsseln . . . . . . . . .25 , 23 , 35 , 45 ? - .

Teller . . . . . . . . . . . . . .,

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
6, 3,10,14 ? - .

Wannen ovai . . . . . . . . . . . . . . . . . .95 , 1. 25, 1. 65 , 1. 95

(Wasctiaamitüren 9.75]

Holzwaren

2 GaSplätten mit Erhitzer

. . . . . .

'■ Ein Posten ■
4 . 25

vernickelter Plätteisen 1 nr

verschiedene Grössen . . . . . Stück

Zinkwaschfässer Ä | t 6. 25 , 7. 50 , 8 . 50

Zinkwaschfässer mi ' t� 3. 75 , 10 . 75 , 13 . 50

Zinkzober

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

7. 95 , 9. 75 , 11 . 75

Wringmaschinen . . . . . . . . . .8. 50 , 9. 75 , 10 . 75

Waschtöpfe mit Eins , n, Deckel 2. 65 , 3. 25 , 3 . 85

Küchentische gestrichen 6 . 75 hlusehrianksstz 7 . 95

Küchenstühle 1 . 55 geslrlehen2 . 10 m�Sprossen 2 . 45

Küchenrahmen

. . . . . . . . . . . . . . . .
2. 85 , 3. 95 , 4 . 50

Putzschränke . . . . .2 . 35 2. 95 , 4 . 95

Presskohienschrank

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4 . 95

Stiefelschrank

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

6 . 50

Handtuchhalter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

85 , 1. 25, 1 . 75

Kohlenkasten . . . . . . . . . . .1. 55, 1. 85, 2. 45 , 2 . 95

Putz - oder Wichskasten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

42 ? - .

Plättbretter . . . . . . .95 , bezogen 1. 85, 2. 25 , 2 . 65

Leitern s Stufen 1,80 7 Stufen 2 . 20 8 Stufen 2 . 50

Wlrtschaffts - Artikel
Waschtische geschlossen , komplett mit Sarnitnr 15 . 95

Waschtische . . . . . . . .. . . .1. 95, 2. 50 , 2. 95 , 3 . 50

Waschständer

....................

75 , 95?- . , 1. 10

1

Ein grosser Posten Stahl - und Britanniawaren
enorm billig !

Tischmesser

Dessertmesser \
zum

Aussuscthüecnk 1 R
Gabeln > . . . . . . . . . .StÜCk lXj Pf .

Britannia - Esslöffel

...................

12, 15, 18 ? - .

yBritannia - Teelöffel

...................

6, 3, 10 ? L�

Wandkaffeemühlen 2 . 75 verschied . Dekore 3 . 75

Briefkasten -r, lackiert m. schioss 25 , 33 , 43 . 65 ? - .

Brotkasten «. lackiert . . . . . . . . . . . . . . .95?- . , 1. 75, 1 . 95

Petroleumkannen . . . . . . . . .48 , 65 , 85 , 95 ? - .

Esslöffel Aipikka

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

30 , 42 , 55 ? - .

Teelöffel Aipakka

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

15,20,25 ? - .
Messerputzmaschinen

. . . . . . . . . . . . .

5. 25 , 7. 50
Fleischhackmaschinen . . . . 1. 95, 2. 45, 3 . 65

ca . 4000 Kohlenlöffel jQ
zum Aussuchen Stück Pf .
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Ascheimer

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

42 , 75 , 95 ? - . ' s ,

Kohlenkasten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

95?- . , 1. 15, 1 . 45

Messerputzschmirgel

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Dose 20 ? - .

Grosse Quantitäten Aluminium- Kochgeschirre
aussergewöhniieh billig !

Schmortöpfe komplett mit Bockel 1. 95, 2. 95 , 3 . 95

Gaskochtöpfe . , , 1. 95 , 2. 95 , 3 . 95

Kasserollen , , • , 1 . 95

Schmortöpfe oder Kasserollen

. . . . . . . . . .

95 ? - .

Verkaufsstelle für Abonnements - Marken der Grossen Berliner Strassenbahn und der Aiigemeinen Berliner Omnibus Aktien - Gesellschaft

Patent - u . Gebrauchsmuster - Anmeldungen
Warenzeichen □ Ausarbeitung von Ideen .

Kostenfreie Terwertnng und Finanzlcrnng sowie
kostenfreie Ansknnft In allen Angelegenheiten des
Kaiserl . Patentamts . — Gegen kleincRatenzahlnngen .

Patent - Teclmisclies Bnrean
Berlin SW . 48 , Frledrichatr . « 88 . Teleph . Amt 6a, 18169 .

Deutsche , sowie amerikanische ZigareUenraucber sind

einig In der Beurteilung dieser hervorragenden Zigarette !

In Zlgarren - Qescbäften zu haben !

Nur
nebet
bester

| Quali¬
tät .

MMiss
rtOÄiTfHiffltej

| Berlin 5. 0. SkaiitzefStr . 25
Hut Stellung r. Musterv/ »
mern in 5 Etagen -
Besichtigung erbeten

kein Kaufzwang .
Versand rradj aufwarti .

SL» . Z

Für
( Haltbar , j
Sheitwird j
| Warans

. tiert .

k

r Möbel - Polsterwaren -

eigener Fabrik TTIi Lericbtstr . 10
daher billigste Preise Iii * IvilUl llj am Hochplatz .

in gediegener Ausführung zu billigsten Kassapreisen .
Sicheren Leuten gewähre auchTeilzahi . bei niedrigster Zinsberechnung .

Besichtlgnng meiner Terkanfsräume 2I42L *
auch ohne Kanfzwang bereitwilligst gestattet .

Sophien-Säle
Inhaber ;

Sopliienstraße 17/18
QuerstraBe der Rasenthaler StraBe —

am Hackeschen Markt •
Panl Baatz = = = = =

empfiehlt ( eine von 60 —2000 Personen fassenden Säle zu Versammlungen
Vortrags « u. Kunstabenden usw. VorzügL Akustik . Kulant . Entgegenkommen .

Th . Fork , Kretzschmar & C ®
vereinigte Tischler - und Tapezierermeister

Berlin, An der Jannowitzbrücke 3/4. � Deutschlands größtes Möbel-Kaufiiaus
für Wohnungseinrichtungen in allen Preislagen.Bitte verlangen Sie unser großes

— Musterbuch umsonst . -

No 8, Kleiderschrank , echt Nußbaum
mit Hutboden und Messingstange No . 3. Sofatisch , balbecht Nuß -
und reicher , �moderner Schnitzerei , kaum , Mk. 23, - .

130 cm breit , 230 cm hoch , 80 ein tiel . Blattmaß 115X10 cm , 77 cm hoch .

No. 10. Stuhl ,
halbecht Nuß¬

baum
Mk. 7, - .

No . 11. Vertiko , echt No. 1078 . GroBes bequemes Sofa mit echtem No . 12, Spiegel , echt Nußb . , Mk. 36.
" " und gutem Moquettebezug Glasmaß 115X47 cm.

Mk. 130, — . No. lS . Spiegelspindm . gosehn . Füll . ,
205 cm lang , III cm hoch , 83 cm tief . echt Nußb . Mk. 36, — . Spiegel mit

Spingelsp . 86cmbr . 242cm h. 45cm t.

Nußb . m. Facettespiegel Nußbaum - Gestell und gutem Moquettebezug
und reicher , moderner
Schnitz . Mk. 90, — . abem
br . , - 206 cm h. , 47 cm t .

Verantwortlicher Nedakte . ur : Emil Anger , Berlin , Für denJnjeratenteil verantwu Th , Glocke , Berlin , Druck » . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u,Verlagsanftalt Paul Singer öc Co. , BerlM LAT«.
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Line Gewaltmaßregel der Polt , und

Celegrapßenverwaltung .
Infolge der Telegraphenarbeiter - Versammlung vom 19 . S. M. ,

über die der . Vorwärts " ausführlich berichtet hat , ist der in dieser
Versammlung als Referent aufgetretene Vor »

sitzende des Bundes Deutscher Telegraphenarbeiter . Vorarbeiter
und Handwerker ( Sitz Berlin ) . Hermann Vallenthin , ge -
maßregelt worden .

Vallenthin , der seit Begründung des Bundes im Jahre 1906
an seiner Spitze steht und die Interessen seiner Kollegen jederzeit
in zwar entschiedener , aber durchaus loyaler Weise vertreten hat ,
ist trotz seiner Bemühungen , jeden Konflikt mit der vorgesetzten
Behörde zu vermeiden , verschiedentlich mit verantwortlichen Ver -

nehmungen und dergleichen behelligt worden . Gleichwohl hat er

sich , im Vertrauen auf daS gesetzlich gewährleistete Koalitionsrecht ,
das man doch auch den Reichs - und StaatSarbeitern zugestehen
muh , nicht beirren lassen , sondern weiter an der überaus not -

wendigen Verbesserung der wirtschaftlichen Lage der Telegraphen .
arbeiterschaft aller Grade gearbeitet . Als nun nach dem Abschluß
der Reichsfinanz - und der damit verbundenen Besoldungsreform
sich zeigte , dah die ReichS - Postverwaltung augensdjemlich für die

Telegraphenarbeiter und Handwerker absolut nichts übrig habe .
und daß ferner die den Telegraphenvorarbeitern zugestandene so-

genannte Aufbesserung einfach eine Farce war , wurden natürlich
vom Bunde und den übrigen dazu berufenen Instanzen , wie den

ArbeiterauSschüssen , die Bemühungen auf Erlangung einer an -

gemessenen Zulage verstärkt . Dem stand die Verwaltung so un »

freundlich wie möglich gegenüber . Die Oberpostdireltion Berlin

lieh , wie der . Vorwärts " seinerzeit berichtet hat . den Arbeiter -

auSschüssen auf ihre bezüglichen Vorstellungen eine glatte Absage

zuteil werden . Darauf nahmen die Ausschüsse Veranlassung , in

der Versammlung vom 19. September 1909 einen scharfen Protest

gegen die ihnen zuteil gewordene Zurücksetzung zu erheben . Das

ging der Oberpostdirektion wider den Strich . Sie lieh am Sonn -

abend , den 16. September . Vallenthin vorladen und forderte , er

solle die Versammlung absagen . . Zunächst, " so wurde ihm

gesagt , . habe er Mitgliederversammlungen einberufen . Dann

sei er zu Generalversammlungen übergegangen . Und jetzt

arrangiere er gar Protestversammlungen , und das , obwohl die

Telegraphenarbeiter in den letzten Jahren wiederholt Aufbesse -

rungen erhalten hätten . " Wie es sich mit der Richtigkeit dieser

letzteren Behauptung verhält . daS hat V. in der fraglichen Ver -

sammlung bereit » dargelegt , nachdem er auch dem vernehmenden

Beamten gegenüber kein Hehl daraus gemacht hatte , dah die Ver -

waltung auf diese Aufbesserungen nicht stolz sein dürfe . Im

übrigen lehnte er die Rückgängigmachung der Versammlung , die

ja auch aus praktischen Gründen unmöglich gewesen wäre , aus

Erwägungen prinzipieller Natur ab . ' Die Versammlung fand statt .

Vallenthin erstattete den Bericht , hielt sich aber auch dabei durch .

au » im Rahmen de « Erlaubten . Trotzdem wurde er am DienStag ,

den LI . September , zum Telegraphenbauamt zitiert .

dort wurde ihm aufgegeben , feine Ausführungen vom Sonntag

von « bi » Z » u widerrufen und in der Tagespresse zu erklären ,

die Zustände bei der Verwaltung seien derart günstige , daß zu

der Kundgebung ganz und gar keine Veranlassung vorgelegen

Habel -

Vallenthin lehnte ( 8, Sie uns berichtet wird . üb . eine solche

Erklärung , die den Tatsachen zuwiderlaufen würde , abzugeben .

Tarauf erhielt er feine Kündigung zum 5. Oktober 1909 !

Man hat sich nicht einmal die Mühe genommen , irgendeinen

dienstlichen Grund herauszusuchen , sondern entblödete sich

nicht , ausdrücklich die Tätigkeit Vallenthins als Bundesvorsitzender

und AuSschuhmitglied . durch die er sich mißliebig gemacht . habe ,

als Kündigungsgrund zu bezeichnen . —

Die ReichS - Postverwaltung hat alle Veranlassung , sich zu

dieser Angelegenheit zu äußern , zumal unsere Darstellung viel -

leicht nach der einen oder anderen Richtung hin einer Vervoll -

sländigung oder Richtigstellung bedarf , da sie naturgemäß nur

auf Umwegen zu uns gelangte . Meiden doch die Staatsarbeiter

au » , wie es scheint , nicht unberechtigter Furcht vor der Rache der

Verwaltung jede Berührung mit der Sozialdemokratie und ihrer

Presse . Aber wenn auch nur soviel richtig sein sollte , dah Ballen -

t h i n entlassen ist , die anderen allerdings höchst bestimmten Be -
kundungen jedoch Kombination sind , läge es im Interesse der
Reichs - Postbehörde , sich zu der Beschuldigung zu äußern , daß
sie ihren Angestellten das gesetzlich gewähr -
leistete Koalitionsrecht raubt ! Der Zeitpunkt der
Entlassung Vallenthins legt eine solche Schlußfolgerung mindestens
sehr nahes

Hus der Partei .
BildungSausschuß und Beirat des Pressebureauß . '

Der Parteivorstand und die Kontrollkommission haben die
Mitglieder des Bildungsausschusses und des Beirats de » Presse -
bureaus für das laufende Geschäftsjahr der Partei wieder »
gewählt . Dem BildungSausschuß gehören an die Genossen
David . Heimann . Korn . Mehring . Hein r . Schulz ,
Vollmar , Zetkin ; dem Beirat des Pressebureaus die Ge -
nassen G e w e h r - Elberfeld , G r ad n au er - Dresden . Adolf
Müller » München , Stötten - Hamburg , S t r ö b e l - Berlin .

Die Organisationen über den Parteitag .
Die Parteigenossen Erfurts nahmen am Donnerstagabend in

einer außerordentlichen Generalversammlung Stellung zu den Bc -
schlüssen des Leipziger Parteitages . Nach einem fach -
lichen Referate des Kreisdelegierten Genossen R i tz entspann sich
eine recht lebhafte Debatte . Genosse Reishaus betonte die
Notwendigkeit der Annahme des Antrages Dittmann , um die
weitere Fruktifizierung der von den Revisionisten bcranlahten
zweiten Abstimmung über den bekannten Berliner Antrag durch die
Liberalen zu verhindern . Die Erbschaftssteuer habe die
Fraktion , wenn es zur dritten Lesung gekommen wäre , unbedingt
ablehnen müssen ; die im Programm für die Zustimmung zu
direkten Steuern angeführten Voraussetzungen seien in diesem
Falle nicht gegeben gewesen . — Genosse Kleinspehn meint . cS
sei auch von radikaler Seite zu viel über den ParlamentariS -
muS diskutiert worden , ohne zu bedenken , daß eS in Deutschland
noch keinen wirklichen Parlamentarismus gebe ; man scheine auch
bei den Radikalen der Meinung zu sein , daß die Umwandlung der
bestehenden Gesellschaftsordnung nur auf politischem Wege ge »
schehen könne , er vermisse die Betonung der Bedeutung auch der
ökonomischen Seite der Frage . Von der Stellung zur Taktik der
Partei mühte künstig die Wahl der Parteitagsdelegierten abhängig
gemacht werden , dann werde die Taktik des Revisionismus nicht die
Oberhand gewinnen . In Zukunft liege die Entscheidung für die
Partei darin , ob ihre Taktik revolutionär oder revisionistisch sein
solle . — Genosse Schräder ist mit dem Verlaufe des Partei -
tage ? zufrieden , der die gegenwärtige politische Situation richtig
gewürdigt habe . Die Beschlüsse über die Maifeier betreffs der
UnterstützungSfraae hält er allerdings für geeignet , die ReibungS -

flächen zwischen Partei und Gewerkschaften zu vermehren . Sticht
m der Mai frier liege der Wert , sondern in der ernsten D e »
monstration der Arbeiter für die Verbesserung ihrer Wirt -
schastlichen Lage . Zu bedauern sei . dah nicht eine genaue De -

finition über den Nürnberger Beschluß gegeben worden sei . Wenn
die Gewerkschaften die Unternehmer zu wirtschaftlichen Verbesse -
rungen der Lage der Arbeiter zwingen , so sei auch da » ein Stück
Weg zur Erringung der politischen Macht . Die Ablehnung der
E r b s ch a f t S st e u e r würde die Agitation und Kleinarbeit er -
sckstvert haben , ihre Annahme halte er für eine stückweise Er -

reichung unserer Programmforderung . Auch wendet sich Redner

dagegen , vom „ deutschen Parteitag " und von dort anwesenden Re .
disionisten zu sprechen , als wenn dort «ine zweite Partei an -
wefend gewesen wäre ; « S gebe nur eine deutsche Sozialdemorkatie .
— Der vorgerückten Zeit wegen wurde die Debatte , zu der sich
noch eine grohe Anzahl Redner gemeldet , auf eine gm ?. Oktober

stattfindende Versammlung vertagt .

Jugendbewegung .
« Arbeiter - Jugend " .

* Aus dem Inhalt der soeben erschienenen Nr . 18 heben wir

hervor : Die Jugend auf dem Parteitage . — Schnapsboykott . —

Was mich denken lehrte . Von Paul Rudolf . — Affe und Mensch .
Von M. H. Baege . — Gespensterglaube und Totenkult . Von

G. Eckstein . — Leidenschronik des Lehrling ? . — Aus der Jugend¬

bewegung . Vom Kriegsschauplatz usw . Beilage : Am Strick .

Gedicht von Ludwig Lessen . — Die Spitzin . Erzählung von Marie

v. Ebner - Eschenbach . — Vom Lesen . — Der Hofpoet . Gedicht von

H. Thurow . — Ein Held . Von Edgar Hahnewald . — Bücher für
die Jugend . Tort wie hier . . Gedicht von Hoffmann von Fallers -
leben .

Der sozialdemokratische Schweizerische Jungburschenvcrband
hielt am Sonntag in Zug seine S. Delegiertenversammlung ab .
Anwesend waren 24 Delegierte der Jungburschenvereine und 11
Vertreter von sozialdemokratischen Organisationen , die dem Ver -
bände als Kollektivmitgliedcr angehören , ferner zahlreiche Gäste
aus verschiedenen schweizerischen Städten . Mit der Delegierten -
Versammlung feierte der Verband auch seinen zehnjährigen
B e st a n d, wobei auf die großen Schwierigkeiten hingewiesen wurde ,
die die sozialdemokratische Jungburschendcwegung zu überwinden
hatte , um festen Fuß zu fassen . Die Jahresrechnung pro 1903
weist eine Einnahme von 762,69 Fr . und eine Ausgabe von 614,27
Frank auf . Die Mitgliederzahl des Zentralvorstandes wurde von
S auf 7 erhöht , als Präsident Genosse Bader in Zürich wieder -
gewählt . Genosse Plothen referierte über » Die Taktik der
Jungburschenvereine in der Schweiz " , woran sich
eine lebhafte Diskussion knüpfte . Mit einem begeisternden Hoch auf
die sozialdemokratische internationale Jugendorganisation wurde
abends 7 Uhr die Versammlung geschlossen .

Sericbrs - Geltung »
Jene nächtliche Bluttat ,

die . wie bereits mitgeteilt , sich in der Nacht zum 19. Juni d. I . in
Nixdorf ereignet hatte , gelangte nun gestern vor dem Schwurgericht
des Landgerichts II zur Verhandlung . Wegen Körperverletzung mit
tödlichem Ausgange waren angeklagt : der Steinsetzer Paul Ebcrle ,
der Gürtlergeselle Karl Kurby und der Gürtlergeselle Artur Purr -
mann . Der Anklage liegt folgender Sachverhalt zugrunde : Am
Abend des 18. Juni d. I . saß der Angeklagte Kurby mit seiner
Braut , der Schneiderin Winter und deren Vater in der Gastwirt -
schaft von Wendt in Rixdorf . Während der Vater der W. gegen
10 Uhr nach Hause ging , da er keinen Hausschlüssel hatte , setzte
sich Kurby mit der W. noch auf eine Bank am Herrfurthplatz , um
die schöne Juninacht noch etwas zu genießen . Das zärtliche Kosen
wurde plötzlich in sehr unangenehmer Weise gestört . Die W. wies
auf einen Mann hin , der hinter der Bank in einem Gebüsch auf
dem Bauche lag und sie beobachtete . Kurby glaubte irrtümlich
einen zu der Verbrecherkatcgorie der „ Lauscher und Spanner "
gehörigen Menschen vor sich zu haben . Unter „ Lauscher und
Spanner " werden Erpresser verstanden , die dcS Nachts Liebes -
Pärchen beobachten und biese dann beschuldigen , dah sie öffentlich
AergerniS erregt hätten . Vielfach geben sie sich auch als Kriminal -
beamte aus und drohen mit einer Anzeige , wobei sie durchblicken
lassen , dah man die Sache auch mit Geld aus der Welt schaffen
könne . In manchen Fällen opfert dann leider der Liebhaber seine
gesamte Barschaft , um allen Unannehmlichkeiten zu entgehen .

In dem vorliegenden Falle glaubte Kurby , es mit einem der -
artigen Menschen zu tu » zu haben . Er forderte ihn auf mit zur
Wache zu kommen . Der Mann , welcher wie sich später herausstellte .
der Arbeiter Richard Enskat war , ging auch anfaiigS ruhig mit K.
mit . Alö er aber sah . dah Kurby ernst machte , lief er plötzlich
davon und in ein nahegelegenes Haus hinein , in welchem er wohnte .
Kurby ging in das Wendische Lokal zurück und rief die jetzigen
Mitangeklagten Eberle und Purrmann zu Hilfe , um den EnSkat
zur Polizei zu bringen . Die drei fragten nun Enskat , was er in
dem Gebüsch gesucht habe . Als E. erwiderte , dah er ihnen das
später beweisen werde , erhielt er von ernm der Angeklagten eine
Ohrfeige . Enskat flüchtete in den Hausflur hinein , wohin ihm die
drei Angeklagten folgten . Nach der Anklage s ollen nun alle
drei über E. hergefallen sein und auf ihn losgeschlagen haben , bis
er blutüberströmt zu Boden sank . Enskat wurde bald darauf be -
sinnungslos im Hausflur aufgefunden . Der sofort hinzugerufene
praktische Arzt Dr . llhaim konnte nur noch den Tob konstatieren .
Nach Verübung der Tat begaben sich die drei Angeklagten in daS
Wendische Lokal zurück . Auf eine Frage , weshalb man den EnSkat
nicht doch lieber einem Schutzmann übergeben habe , äußerte Eberle :
„ Dazu braucht man keinen Schutzmann , da man doch keinen findet ,
wenn man einen braucht , da spielt man besser selbst Gericht ! " Von
Zeugen wurde sodann gehört , dah einer der Angeklagten sagte :
„ Der hat genug . "

Die Geschworenen sprachen die Angeklagten der Körpcrver -
lehung mit tödlichem Ausgange schuldig und billigten ihnen mil -
dernde Umstände zu . Der Staatsanwalt beantragte 2 Jahre bczw .
1 Jahr 9 Monate bezw . 1 Jahr 7 Monate Gefängnis . Der Ge -
richtshof berücksichtigte, daß die Angeklagten bisher unbescholten
waren , ihnen allseitig ein gutes Leumundzeugnis gegeben wurde ,
und Kurby , allerdings irrtümlich , sich von dem Getöteten belästigt
glaubte . Das Urteil lautete auf je 1 Jahr Gefängnis unter An -
rechnung von je 1 Monat Untersuchungshaft .

Bekanntmachung .
Eine aafierordentliclie

General - Versammlung
der

Orts - Krankenkasse
für Reinickendorf

findet am
Mittwoch , den S. Oktober 1909 ,

abeudS 8 Uhr ,
im Jelturckschen 2chutz « nhanse .

Restdenzstr . 1 —» , hiersewst statt
Tagesordnung :

1. Statutenoeratung . 2. Erwette -

rung der freiwilligen Krankenkoutrolle .
S. Verschiedene ». „ .

In der Ecneralversammlung find
nur die gewählten bezw . ernannten
Vertreter stimmberechtigt und werden
mil dem Ersuchen um recht zahl .
retcheS und pünktliches Erscheinen
hierdurch eingeladen .

GeschaslSsührern , BetrielSbeamten
usw. kam , der Zutritt nur arltattet
werden , wenn sie stir die General .
Versammlung al » Arbeitgebervertreter
a - wählt find ( S vld des Kassen -
statuts ) .

Die Kassenvertreter haben ,u ihrer
Legitimation die Kassenbücher sowie
die besonder » ergehenden Einladungen
vorzulegen .

Mitgliedern , die nicht zur Kassen -
Vertretung gehören , kann der Zutritt
nicht gestattet werden .

Die Kassenoertreter werden ersucht ,
den zu der Generalversammlung am
26. Mai d. I . zugesandten Statuten -
entwirrt mitzubringen . 278/2

Reinickendors , 22. September 1909 .
Der Vorstand

der OrtSkrankeukaffe .

AM» Bote FCStt
Weberstr . 17 . ( Tel Amt 7 13414 . )

Mein kleiner Saal mit Reben -
räumen , 150 Perionen lassend , ist
Sonnabend » und Montags noch zu
vergeben . Llb2L "

Anton Boeker , Weberstr . 17. I

Königsbank.
Gr . Frankfurter Str . 117 J j

Jnh . Cur ! Breuer .

Mittwoch , de » 17. November 09,

Buhtag
und
Sonnabend , dm 25. Dezember ,

1 . Weihnachts - Feiertag j
frei

geworden . 2693L

Saal stir 800 - 1000 Personen .
elegant renoviert und jemhast
elektrisch beleuchtet .

Um gütigen Zuspruch bittet

Curt Breuer .

Pettlas .
Uen- Niiia

nsw . *

Nach beendeter

Sngros - Saison
ElnzelverUanr

eu Engros - Preisen .

R. Michaelis,
Gr. Frankiurterelr . sg , I

vis - i - via StrauO -
borger Fiats .

Leihhaus H. Graft j
Berlin S W. , Beuthstr . 6.

Brillanten ,
Obren , •

Goldwaren .
i —60 ' l , unter Udenprei » .

KIOS FDrslen x Wdt- Mit » C

AM Sekklm C ? ' Bristol Fieur de kios Pfli.
Türk . Tabak - & Clgaretten - Fabrlk „ Klos " o E. Robert Bökime , Dresden .

Xltftrant der franzosischtn Cabafcftegtt ,

MM O
o

TedreMl !
kst ein zarte », reine « «esicht . rosiges , jugendtrische » Aussehen , weiße .

smmnetweiche Haut und schöner Teint . Alle » dies erzeugt die echte

Steckenpkerd - LUienmUcb - Seife
von Kergwanu öd Co . . KadebrnU ä Stück 50 Pf . überall zu haden .

Bar Geld gleich!
Ersten Käufen , gebe von un¬
serem in Nordb . - vorort neu
erschl . Gelände Baustell . m. u.
ohne Wald , «v. ohne Anzahl .
b. mäkig . Verzins , u. längs , sest
Hhp . Pill . ab. Off. u. V. 203 an
Annoncen - Eaped . A. Pertrborn ,

Setiin , Gnetsenaustr . 59.

Grolle Partien |
Teppiche

ra . kl . Webe -
! fehlem , Gr . ca . |

200X300 11,75 1
250X350 16,50 |
300X400 20,00 |

Gklegeuheitskanf .

Der Mensch
im Spitgrl der Nntitr.

Ein Volksbuch
von B. A. ItoUmttOIer .

Neu bearbeitet
von Thonm « , Schlegel .

! 5 Bände in 1 Band gebunden .
Mit 09 Tcxtillustrationen .

Statt 6 Mark nur 2,50 Mark .

Ein interessante » Naturwissenschaft -
licheS Buch , dessen Anschaffung

empfohlen werden laiin .

tipslfifion lfgz „ VomMa" ,
Berlin » W. ,

Llndcnstr . 59 , Laden .

Teppichhaus L . Lefövre
Berlin . nurPotidamerstr . 106B |
( kein Laden ) . Nach ausi
Nachn . Neuetter Katalog |I gratis .

Ausverkauf
der Otts der » . Iloffluannschcn

Konkursmasse
Chariottenbnrg ,

stammenden guten

Herren - und Knaben - Garderoben
fertig und « ach Matz

täglich von B —12 und 3 —8 Uhr . 25132

Die enorm billigen Preise jind au » den 5 Schausenstern ersichtlich .

r Billige Hosenwoche . " -
VorJUlirlpre

hochelegante Anzujye und
Pnlctota aus feinsten
Maßstoffen , früherer Preis

60 — 90, Jet * » 20 —40 ,
werden tSglich im

Kavalisr-Klui)
UnterdenLiiuM,11

verkauft .

Oranlen - Salon
Oranienstr . 170 .

Emdsebl « meine Säle ( 100 bis
300 Personen ) zu Bereinsfest -
lichkeiteu . lüSOb

Totensonntag u. 1. Feiertag frei
geworden . X ,

Deutsche

KaMisciiung
einzig in seiner Art ,

äPfd . 40 Pf .

Die » seit Jahron «o beliebte Michoog
( lebt tos > Uh. 3 Ltr. vonägUdkM

Raffeegeträok

A . Pennitz ,
Berlin C. , Rosenthaler Str. 59,
u. mit Plakat verseh . Handlangen .

Gneisenaustraße 10,
I S . ti ran , billigste u. desto {

Bezugsquelle kür

| 3ftöbel jeder Art . |
Kassa and Teilzahlung .

Rixdorfer !
kaust Eure Herren - und
Garderobe bei

Knaben -
L295L »

ItelRI ' VUS,
Kaiser - Friedrich - Strassc SSV .

Farben - Lacke .
Firnis
BleiweiB

. . . . .

DockweiS

. . . . .

Bernstein - FuSb . - Lack .
Wfiriitzer Ocker

Pfd . 25 Pf .
» » 2 „
" Kit "

11 l
per 10 Hund frei Haus .

C. PaülWÄWT » . . '



Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei
Verantwortung .

XTbeater .
( Giehe Woche » - Spielplan . )

Soantag , d enLS . September ,
nachmittags 3 Uhr :

Freie Volksbühne . S. Abteilung
im Neuen Schauspielhause : Gyges
und sein Ring .

Extravorstellung im Lessing - Theater :
Der König .

5. Abteilung Karten o und d und
6. Abteilung Karten a im Herrn¬
feld - Theater : Vater und Sohn .

11. Abteilung Karten d und 12, Ab¬
teilung Karten a. b, c u. d tot
Thalia - Theater : Eisgang .

Montag , 27. Septbr . , 8 Uhr :
17. ( IV. ) Abendabteilung im Neuen

Schauspielhaus : Ghges und sein
Ring .

Neue Freie Volksbühne . 26. Sept . ,
nachm . 3 Uhr , im :

Neuen Theater : Ackermann .
Kleinen Theater : 2X2 — 5.
Friedr . - Wilhelmslädt . Schauspielhaus :

Othello .
Hebbel - Theater : RevolutionShochzeit .
Schiller - Theater O. : Macbeth .
Schiller - Theater Charlottenburg : Die

Welt , in der man sich langweilt .
Berliner Theater : HerodeS und

Mariamnc .
Neuen Operetten - Theater : Der

Zigeunerbaron .
Metropol - Theater , nachm . 2' / , Uhr :

LumpacivagabunduS .
Deutschen Theater : Die Räuber .

KammerspielhauS : Lysistrata .

S Uhr : Des Pfarrers Dochter
von Streladorf .

Montag , 8 Uhr : Zwischenspil
Dienstag , 8 Uhr : Des Pfarrers

Tochter von Streladorf .

berliner l ' kester .
Heute 3 Uhr :

Wltiier von unsere I - eut ' .
Nachm . 3 Uhr : Herodes u. Hariamne .

Neues Tbeater .
Anfang 8 Uhr .

Das DM Des Tafle .
Freitag zum erstenmal :

Ein königlicher SpaB.
Theater des Westens .

Allabendl . 8 Uhr : Der fidele Bauer .
Sonntag nachm . 3' /,Uhr , halbe Preise :

Hin Walz erträum .

JNenes Operetten - Theater ,
Schissbauerdamm 25, a. d. Luisenstr .
Nachm . 3 Uhr : Vor Zligeunorbaron .

Abends 8 Uhr :
Die Dollarprlnzessln .

Tolks - Oper.
SW, , Belle - Alliance - Straße Nr. 7/8 .

Nachm . 8' /i Uhr bei bedeutend er -

mäßigten Preisen : Der Freischütz .
Abends 8 Uhr :

IM « Jüdin .

Residenz-Theater
Dtreltion : Richard Alexander .

Abends 8 Uhr :

Cwrvivüen .
GroteSle in 3 Akten von Davis und

Lipschütz .
Morgen und solgende Tage :

Dleselbe Borstellung .
Sonntag , 26. Sept . , nachm . 3 Uhr :

Kümmer « Dich um Amelie .

IMM - KZBSW
Nachmittags 3 Uhr :

Die Jnnsftau von Orleans .
Trauerspiel in 5 Akten von Schiller .

AbendS 3 Uhr :

Der Mann mit der

eisernen Maske .
Schauspiel in 5 Abt . v. I . Schneider .

Montag : Der Mann mit d. eisernen
Maske .

Dienstag : Die Herren Söhne .

ß . usispivlksns .
Nachm . 3 Uhr : Im Klubsessel .

AbendS 8 Uhr :

Mm soll keine Briefe sehreihen.

friedricb - Wilheimstädtisches

Schauspielhaus,
SotMtag , 26. Septbr . , nachm . 8 Uhr :

Othello .
Nachmittags 3 Uhr :

Manöverregen .
Schwank in 3 Akten v. G. Schätzler -

Perastnt und Keßler .

Montag : Die Stützen der Gesell -
schalt . _

______

Reichshallen - Theater .

Anfang :

Wochent .
8 Uhr .

Sonntags
7 Uhr .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Abends 8 Uhr :

In den Dolomiten .
Montag abends 8 Uhr :
In den Dolomiten .

OtUQCISCHER

I Hente Sonntag . . .
Hintritt : « W n -

Kinder unt . 10 Jahr , die Hälfte .

Ab nachm . 4 Uhr :

Großes Konzert . K®Xn .
Morgen sowie täglich :

Utlitär - Doppel - Konzert

Berliner jlpariutn
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - StraßeNo . 14
Heute Sonntag : Eintrittspreis

W 25 Pf . - HW
Reichhaltigste Ausstellnng der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _ 106/8

Passage-Panoptikum.
Täglich zu sehen : Die

Traum - Malerin
Wilhelmine Assmann

Bilder ans d . Jenseits !

OMalsitzungen
Ini Trance

finden tägl . v. 11 — 1 U.
u. von 3 — VjS U. statt .
Zutritt jederzeit .

Ohne Hxtra - Hntree .
Eintr . 50 Pf. Kind. , Soldaten 25 Pf.

Passage -Theater.
Heute X Vorstellnngen
nachm . 3— 7 Uhr kleine Preise .

Abend 8— 11 Uhr .

Das führende

Variete - Programm
Berlins !

Ciaire Waldoff.
Lueie König.

The Honte - Carlo - Girls
und 18

Tarletö - Attraktlonen I!! J

Schlller - Tlieater .

Trianon - Theater .
Abends 8 Uhr :

Pariser Witwen .

Hachrnittag 3 Uhr :

Lumpaciyagabimdus .
Zauberposse mit Gesang in 3 Auf¬

zügen von Johann Nestroy .
Abends 8 Uhr :

Hailoh t !
Die gioBe Rem! !

Humorist . - satir . Jahresrevne in
7 Bildern von Jul . Freund .

Musik v. Paul Lincke . In Szene
gesetzt vom Dir . Rieh . Schultz .

Tänze von WiUy Bishop .

Madge Lessing . Fritzi Hassary.
Jos. Gianipietro. Guido Thielscher.

K. Plann . M. Kettner.
Ida Perry. ff. Bishop usw .

Anfang 8 Uhr. Rauchen gestattet .

des

abwefbselnngsreicheQ

sensationellen

Eröffnungs -
Programms !

Letzter Sonntag !

Men9' / , Uhr :

in Conscience .
Borher die glänzenden Attraltionen

mit Hurnpsti - llumsti , Emir , d. lachende
Wunderpferd , Gedr . Schwarz usw .

Schiller - Thealer o. ( Wallner - Theater . )
Sonntag , nachm . 3 llhri

Hacbeth .
Trauerspiel in 5 Aufzügen von

William Shakespeare .
Sonntag , abendS 8 Uhr :

Die Hhre .

Schauspiel in 4 Alien von Hermann
Sud ermann .

Montag . abendS8Nhr :
Dl « Hhre .

DienStag . abendS 8 Uhr :
DI « Ehre .

Schiller - Theater Charloitenburg .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Die Welt , in der man sich langweilt .
Lustspiel in 3 Auszügen von Edouard

Pailleron .
Sonntag , abends 8 Uhr :

DasKlithohenv . Heilbronn
Großes historisches Ritterschailspiel in

5 Akten von Heinrich o. Kleist
Montag , abends 8 Ubr :

Dl « von Hochsattel .
Dienstag , abends 8 Uhr :
Das Ktithctaen v. Hellbronn

CASTAN ' s P AMOPTICUH
Friedrichstr . 165 ( Pschorrpalast ) .

fl

Ohne Extra - Entree ! I " Das japanische Rätsel .

Täglich T/t Uhr abends X Sonntags 2 Vorstellungen .
Humoristische Künstlers Abende .

Signor Arturo , Entfesselungskünstler .
Arturos Zauberland .

Neu - Carlsliof , Nieder - Schönhausen ,
Beuth - und Charlottenstratze - Ecke . Ind . : Habnlt « .

Jeden Sonntag : PreisKonzert . — Kaffeeküche .

Im Riesensaal : Großer Ball .

Frankfarter

Cbanssee S

Leitung :
O. Bürger .

Lichtenberg
s Fernsprecher Nr. 8.

Sonntag : GroBep Ball .
Jeden Mittwoch :

LllMger übend der fidelen Spatzen
Vornehmste Herrengesellschaft ( neun Herren )

JÄ Familien - ÜCranzchen .
Oebr . Arnhold .

Arbeiter -Biidungsscbule Berlin,
Sonntag , den SO . September 1000 ,

im grollen Saale des Hewerkschaftshanses , Engelufet 15 ;

Vortrag � Dr . Joseph Kern :

Die deutsche Kunst im 19 . Jahrhundert
( mit zahlreichen Lichtbildern ) .

Eröffnung 6 Uhr . Beginn 7 Uhr . Eintritt 40 Pf .
Garderobe ft - cl gegen Vorzeigung des Billetts .

Billetts sind zu haben bei : Horsch , Engelufer 15 ; Gotttr . Schulz ,
Admiralstr . 40a ; Vogel , Lortzingstr . 37 und an der Abendkasse .

Kaoh dem Vortrage : 6/13 *

Gemütliches Beisammensein und Tanz .

Heuie Sonntag, 26. September ;

31/, Uhr und 71/ , Uhr :

brillante

Macfamlttagshat jed . Erwachsene
1 Kind unter 10 Jahren frei
auf allen Plätzen anßer Galerie ,
weitere Kinder zahlen halbe

Preise !
In beiden Vorstellungen gleich

großes Programm .
Hervorzuheben ;

Amerikanisch . Sportakt
Hr . SoOmann und Achille
Clottl , 4 Ponchcrrys —

The Arleys .

Mme . de Bainville
aus Paris

Pferd und Ballerina ,
sowie sämtliche Clowns .

JidjUäums - Kochkunfi - AuslieUung
ALWÜeUuns/shedien am Zoo

l8 . - 20. 5epf . L909
iv b a »

OSE = THEATE

1Große Frantsurter Str . 132.
Ans. 8 Uhr . Ende 11 Uhr .

lliö iagönneisfenn .
VolkSstück in 4 Akten von Charlotte

Ehlersgaard .
Nachmittag 3 Uhr : DeS MeereS

und der Liebe Welle « .

r
das neue Wochenprogramm

Alexand . -
Plalz

U. T. Neue
KSnigstr .

im Grand - HoteL

Schlager auf Schlager
Ununterbrochen Vorstelluni

von 3 Uhr an.

Gastspiel- Theater
Köpenicker Straße 67/68 .

Täglich abends S1/« Uhr :
Ungerade Tage .
Der Desertenr ,
Die hentiche Tolnette .
Cousin Pamponlette .

Theaftsp
Kommandantenstr . 57. T. 21. 4, 5083 .

DPI Die erfolgreichsten - ML
Lach - Komödien .

Meine - Deine - Tochter
Frau Elkams Friseur
mit Anton und Donat Herrnfeld .
Vorverkauf 11 —2 Uhr . Ansang 8 Uhr .

vsslno - Tkvs�vn
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr :

�» Knkel fT + olm
«Zl/nkel ■ Vob «
��nkel -

nkel

O�k
ohn
ohn

nkel
«kel

l oh »
Sonntag 4 Uhr : Familie Kltnkert .

Folies Caprice. |
Mobilisierung .

Bunter Teil .

Der gewisse Augenblick.
Vorvark . 11 —2 . Anfang 8' / , Uhr. 1

Stadt -Theater Moabit.
Alt - Moabit 47/48 .

Donnerstag , den 30. September :

r.
Schauspiel in 4 Akten v. C. Schüler .
Ur. Heinrieh Alexander , 1. Staats¬

anwalt : Frltis Lorentz a. ®,
Kassenerössnung 7 Uhr .

Vorstellung 8 Uhr .

Htönlgstadt - Iäasdno .
Holzmarktstraße 72.

Tägl . Theater u. Spezial . - vorst .
Wiederaustr . von Eranz Sobanski .
Ölen ! Hedy Brumieu , Fredy Sei¬
band , Ernst Kleiner ! , Mstr . Ledini ,
der Russe Ledinsow , Roth Roffy :c.

Familie Schmidt .
Originalposse in einem Akt.

Brunnen - Thenter
Badftraße 58. Direktion : Willi Voigt .
Sonntag , 26. Sept . , nachm . 3 Uhr :

Unser Doktor .
VolkSstück mit Gesang in vier Akten

von Treptow .
Abends 7 Uhr :

Die Jungfrau von Orleans .
Eine romantische Tragödie in 10 Bild .

_ von Fr . v. Schiller .

j iZlt lieu © Welt - Theater >

Hente , Sonntag , den LS . September :

j = Die weiße Dame . ,
i Komische Oper in 3 Akten von Framjois Adrien Boieldieu . >

j Anfang nachmittags 8' / , Uhr .

■ S

Brauerei Priedrichshain

_
Am KOnlgstor .

fßf Torletzter Sonntag : tDQ
Heute Sonntag und solgende Tage :

Unerreicht — Allerneuestes !
Gastspiel von Schorsch

E Ii reng ruber
mit seiner Originaltruppe aus München .

N e u I . Die streikenden Mufikanten . "
. Zeppelin IV. - . Der tiestraurige Trauerzug '

GröBte OriginalauflDhrungen . Tanzkränzchen .
Extra stark gebr . Bier w. v. oberbahr . Mad' In serv .
Anfang 4 Uhr . Entree 30 Ps. Wochen ! . 30 Ps.

Bei ungünstiger Witterung im großen Saale .

Palast - Theater .
Direktion : Robert Dill & Karl Pirnau .

Burgstraße 24, am Bahnhos Börse .

Des bioftle
SkpfkNtdkMM.
Großstadtzauber .

Ansang 7 Uhr .
Entree SO Ps. bis S M.

Karl Haverland
Theater

77/79 Kommandantenstraße 77/79 .
Anfang präzise 8 Uhr .

Das Neueste vom Neuesten
sind die wunderbaren

M September - Spezialitäten .

W. Koaeks Theater
Bnnmenftr . te , am Rosenthaler Tor .

Nachmittag 3 Ubr :
DaS Käthchen von Heilbrou « .

Entree SO, 30 und 50 Pf .

{ PST * Abends ' / »S Uhr : ' WQ

Im Jrrenhaufe .
Sensationsschauspiel in 5 Akten .

I Welndergsweg 19- 29, Rosenth . Tor .
| Ans. S Uhr . Die gros - artigen

Sevtember - Spezialitäteu .
s Im Tunnel : Regimentskapelle .

Theaterbesucher freier Eintritt .

Kerliner Drater - Theatkl
Kastanienallee 7 —9 .

Jeden Sonntag u. Mittwoch :

Grüß? Soiree der Apollo-Sänger.
Sonnt . : Ans. 7 Uhr , Mittwochs 8>/ , Uhr .
Nach der Vorstellung : Tanzkränzchen ,

Donnerstag : ElltC - Ball .
Dienstag , den 5. Oktober :

Der Rarblcr von Sevilla .

¥olksgarlen - Theater
( früher Welmanns . )

BadstraBe 8, BellermannstraBe .
Heute Sonntag , den 26 . Septbr . t
Konzert , Theater , Spezialitäten -

Vorstellung .
Neues Programm .

Bei ungünstiger Witterung im Saal .

Thealer des Slldeirc .
Dresdener Str . 97 a. d. PrinzenstraBe .

Künstlerpech
oder : Meine Nichte —Ihre Nichte .

Posse von Max Lcuther ,
Musik von F. Gerlach .

Ans. Sonnt . 8 Uhr . wochent . 8' / , Uhr .
Loge 3. —, Parkclts . 2 . —. 1. Park . 1. 50.

Enlree 0,50 . 15046 *

Heute Sonntag ,
den SS . September er . : j

ZCi - VKiipZI
nachm . 4 Uhr u. abends 71/ , Uhr.
Um 4 Uhr hat jed . Erwachsene
ein angehöriges Kind unter
zehn Jahren auf tnp! Jedes
allen Sitzplätzen II Gl. weitere
Kind unter zehn Jahren halbe
Preise . ( Galerie volle Preise . )

In beiden Vorstellnngen :

Klown Franfols als Kunstreiter ,
Herr Ernst Schumann mit den
neuesten Dressuren . Die vier
Gebr . Karslis , ungar . Kunst¬
reiter . Die Osnatos . Signor
Alfonse . Vorführung der
isländischen Sportspiele ( Glima ) .
Vorführen und Reiten der
bestdress . Schul - , Freiheits -
und Springpferde . Sämtliche
Clowns m. d. neuesten Witzen

und Spaßen .
Auf allgemeinen Wunsch wird

von heute ab in jeder Nachmittags¬
vorsteilung ein Akt ans der
sensat . Ansstattnngs -
Pantomlme

Farmerleben
gegeben . — Erster Akt : Die
Berliner Familie Eisner In New
York . — New Yorker Stadtleben .
— Das Messinger - Girt . — Ballett
und Platzregen .

Abends 7' / , Uhr :
Farmerleben .

Sanssouci , TTl
Direktton Wilhelm Reimer .

Heute Sonntag t
Neues Program « .

ÜO-SOii' ee kränzchcu
von

Boffmannsllorä Sängern
Zum erstenmal :

DasvertrallltcheAu .
Lustspiel in 1 Akt.

Beginn Sonnt . 5, wochent . 3 Uhr .
Morgen Montag : Hossmanns

Norddeutsche Sänger . Tanz .
Mittwoch , 6. Ott . : Theaterabend .

im Zirkus Schumann - Gebäude ,
«arlftratze .

Wilder - Eröffimiig.
ü
Konzert .

Jeden Sonnabend : fffl .

N. , Chausseestr . 110. Karl Richter .
Heute

Sonntag :

Faul

lustige
Maothejs

Sänger .
Ansang 6' / , Uhr . Eintritt 50 Ps.

Nachdem : Familien - Kränzchcu .
Im weißen Saale v. 5 Uhr ab : Vir .
» all . — Morgen Montag : Erst -
klnjs . Bier - Kabarett . Ans. 8' / , Uhr
SfW Vorzugskarten gelten .

Volks - Theater .
Bixdort , Hermannatr . « ©.

Sonntag , Beginn 7 Uhr :

Wach- undSchließgtskllschast
Schwank in 3 Akten von Manz .

Montag , Beginn 8 Uhr :
Das Glück im Winkel .

Schauspiel in 3 Akten v. Sudcrmann .

f
liiarkgrafen - Säle d

>

Markgrafen dämm 34. Amt VII 4277
Lnh . Hermann Scholtz . >

Sonntag: Gr . Ball .
Säle für 100 —1000 Personen zu J
Festlichkeiten und Versammlungen . »

iX Kegelbahnen . *
wwwwwwwww wwwwww J
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4 große Lichtbilder-Vorträge üt es , den unsere

flein AugenblicKserfol�

t
a

« ° » Ewald Vogtherr - u - Wiesbaden

irtir
wmm Hotiumnnkr ° us Ctylen, Java m- v Sumatra

mit ßv »riß Künstlerisch kolorierten Kichtkilkern
nach eigenen Photographien , Aquarellen und Oelgemäldeu des

Prot . vr . Emst Haeckel
von seinen eigenen Forschungsreisen in den Tropen .

Die Vorträge finden statt :

Mittwoch, drn 37 . Oktober M9 , abends sv - uyr . w Freyers Festsälen K°ppl. .str.°ö».'
Doiiuerstlig , den 38. Oktober 1999, abends s- / - uyr . in den Pharussäleu, Müllerstr . 149 .

Freitag , deu 39 . Oktober 1999, abends 8 % Uhr , in der Zteue» Welt, Hasenheide .

Souaabeub , den 39. Oktober 1999, abends 8v3 Uhr , in den Machtsäien „Uord- West" ,
iMoabitcrGcscllschaftShausf . Wiclefstr . 24 .

Elntrittskapten find vom 1. Ottover ab in den Billctistellen der Freircligiöjen Gemeinde und in den
Zahlstellen der Freien ' Volksbühne zu haben . S7/7

I . A. : . Attalpd Hoffmann , Blnmenstrasts SS .

josew
Wim

CIGAREITEN

errungen haben , keine oberflächlichen Sympathien sind es ,
die sie in RaucherKreisen genießen . Sie wurden von jeher schon
als erstklassige Marke geschätzt , aber ihr Ruf als solche ist ver >

möge ihres einzigartigen Charakters in letzter Zeit so fortgesetzt
in immer weitere Kreise gedrungen , daß sie heute bereits

als die von allen Kennern meistbegehrteste Marke an «

gesprochen werden können .

Josetti Vera m. u . o. M. 10 St . 30 Pf . �j ?N

- sfi

A .

,iac ?n,

Alhambra
Wallner - Theaterstratze 15.

Großer BallJeden

Sonntag :

GroheS Orchester . Ansang Sonntags
5 Uhr . A . Zameltat .

V .
teppdecke »

iFauji map nur ar.t bcfteu unb
' billigsten direkt in der Fabrik

Lvrvhnrd Ltrodwand «! .
7 ' i Wallstr . 7S .

Areelßflold) IoSchimStbalerStr SS S«.
WUe • eicppöcdca werden -flnfacorbclUl,

Äuustr. HrelSkakaiag nrötift-

Nchtnng ! Bewilligte Bäckerei !
Hiermit nieiner geehrten Nachbarschaft zur Kenntnis , dag ich nunmehr

die Forderungen deS Verbandes der Bäcker und Konditoren bewilligt habe .
Nach wie vor wird eS mein Prinzip sein , meiner werten Kimdschast reelle
und schmackhafte Ware zu liesern . « eopg Sy , Bäckermstr . , NO. , Rytestr . 23.

Wohlfahrts »
* « . » Ziehung 13. und 14. Oktober 1909.
LäOTl & TlC Sesamtbetrag der Gewinne I. W. ». Mark

85000
Hauptgewinne M.

30000 , 20000

10000 , S000 -
Lose k S Mark, Porto und Liste 30 Pfennig extra , au haben in allen
Lotterie - und Zigarren - Geschäften sowie beim Generaldebit Paul
Stelnbcrg & Co. , 6. m b. H , Bankgeschäft , Berlin C, Rosenlbaler Str. 11-12.

Möbel Sedner
jetzt nur Brunnenstraße 7, am Rosenttialer Tor.

_ _ _ _ _ _ _ Laden und 1. Etage . — — — —

Wohnungs » Einrichtungen
in kolossaler Auswahl !

«of Kredit und gegen Bar

Den neuen

Anzug ;
Turmstr .

58

und

Paletot
bestellen Sie sich

bei

Bei Anzahlnne
von Mk. 15, — bli Mk. 20, -

1 Kleiderschrank
1 Bettstelle
1 Matratze
2 Stühle
1 Tisch
1 Spiegel
1 Küof

pro Woche Mk. 1, — bis Mk. 2, —

Bei Auzahjanff
von Mk. 30, — bis Mk. 40, —

1 Kleiderspind
X Vertiko
2 Bettstellen , 4 Stühle
1 Sofatisch
1 Spiegel
1 Spiegelspind , 1 Sofa
1 farbige Küche

pro Woche Mk. 2, — bis Mk. 3, — 1

Liefere aneb nach auswärts ! Auf Wunsch Katalog !

| Vorzeiger diese * Inserats erhält Mk « 5, — flutgcschrieben .

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten .

*
Sie bekommen

eine exakt aus

geführte Arbeit ,

prima Stoff und

Material und

hochvornehme 0

Ausführung , f
Rfl -

Nur Kasse ! /
Kein Kredit ! / tllckeil -

Dalter preiswert ! /dorferstr .

Verein Berliner
1600 Mitgl .

E. V.
1600 Mitgt .Gegr . 1869 .

€ .

Kaiser - Willielm - Str . 18 m ,
stellt jederzeit 263/11 *

Musiker zu allen Gelegenhelten .
Tel . HI 988.

Besehtlttazelt täglich Tormlttagfs 11 —1 Ehr .

Königstäilttsehes llasraa
( Hei ' mann Clemens )

■ Große Frankfurter Straße 76 ■

empfiehlt Saal mit grofter Buhne ( griifitc im Osten ) zu Versamm »
lungen und Festlichkeiten jeder Art . Reichhaltige Dekorationen ( etwa zehn
Verwandlungen ) für Theater - Aussührungen . Kulante Bedingungen .

■ MT - Im Oktober und November sind noch Sonnabende und
Sonntage frei . gg/g »

Kredit !
LöL3L *

Möbsl�
suj 7vUzshiu « g

bei » Uerklelnster �n - u . �bzaklunx .

in krankkeitskällell uod �rdeitslvsizkeit .

! TeLAint/ioToi E . Cohn , Gr. FFanWiifterstT . 58

5t ■.

Zigarrenfeäsidler
Beachten ! Beachten ! �S

Fernruf :

Amt III 3607 .

Fritz Kosiowski
Prinzen - Allee 36 .

Fernruf :

Amt III 3607 .

Stets Millionen verkautsroifer Zigarren vorrätig,
Zu Fabrikpreisen :

alle Sorten Zigaretten , Kau- und Schnupftabake .
wiedorverkäni er t Doppelter Umsatz sicher I
Seit langen Jahren anerkannt denkbar beste Bezugsquelle .

Ohne SteueraufsclilagJ
Riesenvorräte meiner rühmlichst bekannten Schlagerl

Für Nenetabllernngcn große Vorteil ©.

Jlllölielfabrik Riehard Sarasch
Engl. Bettstelle .

VertikO ( nnßbaum )

Aiisziehtisch . .

Sofa ( beste Ausführ . ) „ 55 . —

verNn 80 .
Sciilesische Str . 40 a

— Hocbbahnh . Schlos . Tor . —

Verkauf zu Fabrikpr . — Sicheren
Leuten weitgeh . Entgegenkommen .



nieMM 110- 112 UUfhülM BtoMtMnfie 110- 112

mEMnm
Ottoman und Bengaline

für Kleider , Blusen u. Besatz , in schwarz ,
weiöu . großemFarbenaortiment , o in <1 CC O £ fi
50/60 cm breit . . . . . .Meter / ■ iU Z . OU

Reinseidene Diagonal - u . Chevron -

gCWebe weiche , haltbare ( Zuaiität , * _ . .

mr Kleider u. Blusen , 45/50 cm breit , Mtr . x« vvl - fc . 4U

Bedruckte Seiden - Chiffons
duftiges Gewebe , ra . Perleffekten , original
franz . Pabdkate , für eleg , Ball - u. Gesell - n nn « aa
schaftskleider , 105/110 cm breit , Meter 0 » Z\ J 4 . UU

□31131130333
Popeline ca . 70 cm breit , reine Wolle , In

modernen Streifen für Blusen Meter 1 * UU

Tuch - CarOS 110 cm breit , elegantes Gewebe
� „ a

und hochfeine Qualität für Blusen u. Kleider , Mtr . 1*,50

Cql4n ThaIia vorflgliche Qualitäten in großer Farben -
�an - iucae Auswahl , 90/1 10 cm breit , reine Wolle

Marke EA EB EL ED

1 . 35 1. 85 2 . 40 2 . 65

_ _

LI B ERTY

Liberty - Seide elegantes . Wellendes

Gewebe für Blusen und Kleider in allen - . -
modernen Farben . . . . . . . . . . . . . Meter 1 . 4 J

Liberty - Krawatten in anen Mode -

färben . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .Stuck 45 Pf .

Liberty - Krawatten ausgeschmack >

vollen , gemusterten Seiden - _ _ h -t C 1 OC
Stoffen Stück 55 Pf. 1 . 15 1 . 25

la « > 1rAnlrlAi < 1 « usTuchod . Kammgarn
Jal/liCUtUClU m. 100 bis 1 10cm langer

dacke , seidenem Schalkragen aus 4C AA
Rips od . Peau , Jacke ganz a . Futter vi »

la/ > lrAnlrlAir1 au3 prima Kammgarn -
jaCKCIllvieia Cheviot mit seidenem

Schalkragen , reicher Soutachierung und
Seiden - Garnitur , Jacke 120 cm AA
lang , auf Duchesse gefüttert . . JJ . vlf

~ DHHEH - KOHFEHTIOH
PalÄJ . _ f aus gemustertem Stoff , engl .
a diclül Charakters , ge - 1 £ CA

schweift und anschließend . . . * v, . Jv

PoIaI - a * - aus prima Diagonal , mit mo -
i die LI » L dernem Schalkragen , Länge

bis 130 cm, in den neuesten

KlAirWrnr - L - aus einfarbigem Cheviot
IVieiaerrOCK oder Stoffen A CA

engl . Charakters , fußfreie Form stJU

Kleiderrock aus Satin , Tuch , Che¬
viot oder gemustertem

Stoff , Sattelform mit seidenen IC CA
Tressen und Knopfgarnitur . . Iv . JU

Bluse aus elfenbein Wollbatist mit
Spitzen - Einsatz u. Valenciennes -

Passe mit Faltenärmel ganz auf l CA
Futter . . . . . . . . .. . . . . .4 . JU

Bluse aus weißem gemusterten Tüll
oder Spachtelstoff mit Säumchen ,

Tüllpasse und Spacbtelmotiven , C AA

ganz auf Futter

. . . . . . . . . .

U » 7U

e &d\ eJZDl <32So \ e &oleZ5s >le &dle &öle &oleJZz >

1 i9t f
X sicHer •

M MM km M UM
taugt nichts , wenn die Verar¬
beitung u. Zutaten minderwertig
cind , deshalb Keulen Sie nur in dem
grössten Spezialgeschäft für leine

Herren - BeKleidung
fertig und nach Mass

gegen Bar and auf Teilzahlang
Wocbenrtte von 1 MarH an .

Für tadellosen Sitz Dbernehme Jede Garantie

J . Kurzberg
Rosenthalerstr . 40 , 1. Etage

direkt am Haokeechan Markt

Behl Waran • Kredit • Baus .

Bealehtignng ohne Kaufzwang erbeten .

1
ew.

Extra - Angebot !
Zum Cmaace aollem die aroBea BeetbestHnde t

Teppiche ton M. * - « ) w« . is . bo , 24 . —, ae . —, 45 . — a « w.

Sardinen . . 2 . 10 . s . bo , 5 . —, 7. 50 , s — . 12 . —usw .

sebleunigst geräumt
werden ,

aar Femer eine leiten » Partie kompl . Portleren in Welt », Tneh
und Plfiseh von M. 5,50 , 6. 75 n. 9. 75 . - WG

Tepplelihaiiis
Rotes Scliloss

An der Stechbnhn 1-2, « . « . ä ,
MWW > Oelegoabeitakanf fftr die neue Wohanagl

GroßeVorteile bieten A- mim- AiAMii
Zu haben in allen Zigarren - Spezial - Qeschäften .

i
1U

s - Halls Kommandantenstrasse 51
Ecke Alexandrmenstrasse

IMZWNMIM
bestehend ans

Scblol- . VotinzImmeriD. Bilfett

fierreozlmnier oder Selon

Anzahlung 100 MK.

monatl . Abzahlung Mk . 25 . —

I Weltgehendate Caraattei

Eine gediegene W ohnungs " Einrichtung
bestehend aus Schlaf - und Wohnzlm mer

mit kompletter Küche , Farbe nach Wunsch

liefern wir schon . - bel eines

flnzaliiimg ™ 45lfk .
und monatlicher Abzahlung von Mk . 12 bis Mk . 15 .

Ueternng Berlin nnd Vororte frei !

FABRIK - LAOERt

Elnrichtunsen
in . allen Preislagen .
Besichtigung erbeten .
Fachmännische Bedienung ,
Strengste Reelllt &tt

Saubere , gediegene Arbeit !

üä &t Öithofteuti Smil Unat » ! IBerüa , güc den Jnseratkottil veragf » . J TH. Glocke , KsÜin . Krück u. Verlag : VoMärt »Kuchhru ! ter « i .u, Lerlagegnjtalt Kgul Kinger & So. , §3ttlin SW .
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Gericdts - Leitung .
„ Bolksbank in Berlin " G. m. b. H.

nennt sich ein Unternehmen , welches sich durch Agenten in der -
schiedenen Städten Deutschlands sowie durch Zeitungsinserate als
Darlehnsgeb ? r für kleine Leute empfiehlt . Wer sich bei einem
Agenten der „ Volksbank " um ein Darlehn bewirbt , hat zunächst
einen Vorschutz für Einholung von Auskünften über seine Person
zu erlegen . Fällt die Auskunft — was bei Darlehnssucher dieser
Art naturgemätz meistens der Fall ist — ungünstig aus , dann hat
der Betreffende Kosten in nicht unbeträchtlicher Höhe erlegt , ohne
ein Darlehy zu bekommen .

Vor einiger Zeit brachte die „ Dresdener VolkSzeitung " einen
Bericht über einen vor dem Dresdener Schöffengericht verhandelten
Prozetz , in welchem einiges über die Geschäftspraktiken der „ Volks -
bank " zur Sprache kam . Dieser Bericht gab den beiden Direktoren
der „ Volksbank " , Fricke und Jungmann , Veranlassung , gegen den
verantwortlichen Redakteur der „ Dresdener Volkszeitung " , Genossen
Grövsch , mit einer Beleidigungsklage vorzugehen , die am Freitag vor
dem Schöffengericht Berlin - Mitte verhandelt wurde . Im wesent -
lichen fühlten sich die Direktoren der „ Volksbank " dadurch beleidigt ,
datz ihre in Rede stehenden Darlehnsgeschäfte mit einem scharfen
Ausdruck als unreelle bezeichnet wurden .

Rechtsanwalt Wolfgang Heine als Verteidiger des Angeklagten
Grötzsch bot Beweis dafür an , datz ein grotzer Teil der Darlehns -
geschäfte , welche die „ Volksbank " offeriere , Schwindelgeschäfte seien ,
bei denen es nur darauf ankomme , datz die Darlehnssucher die

Auskunftsgebühren entrichten , von denen ein erheblicher Teil der
„ Volksbank " als Geschäftsgewinn zufalle . Schon dadurch werde
das Geschäftsgebaren der „ Volksbank " als unreell gekennzeichnet ,
datz sie Darlehnsnehmer vorwiegend unter kleinen Leuten suche ,
die im kaufmännischen Sinne nicht kreditfähig seien , über die
deshalb auch keine günstige Auskunft erteilt werden könne . Ferner
bot der Verteidiger Beweis dafür an , datz der „ Bolksbank " - Direktor
Fricke schon wegen Ilntcrschlagnng bestraft sei und datz ein Ver -

fahren wegen einer noch schlimmeren Sache zurzeit in Chemnitz
gegen ihn schwebe .

Die Kläger beriefen sich zu ihren Gunsten auf das Gutachten
eines Sachverständigen , des Bücherrevisors Adolf Fcinberg , der

früher ein privates Gutachten für die „ Volksbank " erstattet und
später im Auftrage der Staatsanwaltschaft den Geschäftsbetrieb
der „ Volksbank " revidiert hat . Neuerdings ist Herr Feinberg mit
der . . Volksbank " in Geschäftsverbindung getreten , indem er für
sie Wechsel diskontiert . — Rechtsanwalt Heine beanstandete die
Vernehmung dieses Sachverständigen wegen seiner geschäftlichen
Beziehungen zur „ Volksbank " . Das Gericht beschlotz jedoch die
Vernehmung des Herrn Feinberg . Er sagte : Er halte es für be -

dcnklich , datz die „ Volksbank " im August 1907 ohne jedes Kapital
ihr Geschäft eröffnete . Vom August 1297 bis März 1993 seien
bei der „ Volksbank " 1824 Darlehnsgesuche eingegangen . Von

diesen 1824 Tckrlehnsgcsuchen hätten nur 57 Darlehen erhalten ,
und zwar im Gesamtbeträge von 19 825 M. Es könne aber sein ,
datz sich unter diesen 57 bewilligten Darlehen auch eine Anzahl
Prolongationen älterer Darlehen befänden . Bevor jemand ein

Darlehen erhielt , mutzte er der „ Volksbank " als Mitglied beitreten .
Selbst Leute , welche die „ Volksbank " nach den von ihr eingezogenen

Auskünften für nicht kreditfähig hielten , wurden aufgefordert . Mit -
glieder der „ Volksbank " zu werden und den Geschäftsanteil mit
monatlich 2 M. abzuzahlen . Datz man solche Leute als Mitglieder
der „ Volksbank " zu werben suchte , hält der Sachverständige nicht
für richtig , lieber die Verwendung der an den Darlehnssuchern
für die Auskunft eingezahlten Vorschüsse hat der Sachverständige
Stichproben gemacht . Er fand neben einer Anzahl von Fällen , wo
der Vorschutz richtig verrechnet war eine gleich grotze Zahl von
Fällen , wo die Gewährung eines Darlehens abgelehnt , die von
den Darlehenssuchern eingezahlten Auskunftsvorschüsse nicht ver -
braucht , der Rest aber nicht zurückgezahlt worden ist . Als der
Sachverständige dies monierte , sei ihm gesagt worden , die Leute

hätten sich nicht wieder gemeldet , deshalb habe man ihnen nichts
zurückgezahlt .

Rechtsanwalt Heine bemerkte hierzu : Der nicht verbrauchte
Vorschutz hätte ohne weiteres zurückgezahlt werden müssen , um so
mehr , da es sich doch hier durchweg um Leute handle , die nichts
übrig haben und nur in der Erwartung , ein Darlehen zu be -
kommen , den Vörschuh leisteten .

Der Prozetz endete mit einem Vergleich . Mit Rücksicht darauf ,
datz trotz eines gelungenen Wahrheitsbclveises der Beklagte wegen
einiger scharfer Ausdrücke der formalen Beleidigung schuldig be -

funden werden würde , erklärte sich Rechtsanwalt Heine im Ein -

Verständnis mit dem Beklagten bereit , einen Teil der Kosten her
Kläger zu übernehmen , falls diese die Klage zurückziehen . Jede
irgendwie geartete Erklärung zugunsten der Kläger lehnte Rechts -
anwalt Heine ganz entschieden ab . — Der Anwalt der Kläger ging
auf den vorgeschlagenen Vergleich ein und nahm die Klage zurück .

Vor kurzer Zeit ist Genosse Grövsch aus Anlah einer Kritik
der bürgerlichen Krankenversicherungskasse in Leipzig und der

deutschen Sterbekasse in Bautzen zu 199 M. Geldstrafe wegen
formaler Beleidigung verurteilt . Solche Urteile beruhen auf
völliger Verkennung der Rechte und Pflichten der Kritik
und der Presse . Es ist das Recht und die Pflicht der

Presse , solche Kassen als das zu kennzeichnen , was sie sind , und
vor dem Beitritt zu denselben eindringlich zu warnen . Die

sozialdemokratische Presse wird unermüdlich und unbeirrt diese
Pflicht weiter erfüllen . Bei Gelegenheit des angeblich gegen die

Schwindelkassen gerichteten Gesetzentwurfs über die Freien Hilfs -

kassen wurde eine Verurteilung unseres hannoverschen Bruderorgans

zur Sprache gebracht , das zu 199 M. Geldstrafe verurteilt wurde ,
weil es das Gebaren einer Schwindelkasse aufgedeckt und vor der -

selben gewarnt hatte . Ein halbes Jahr nach dieser gerichtlichen Ehren -

reparatur wurden die „ beleidigten " Direktoren wegen eben dieser

Schwindeleien verhaftet und dann zu hohen Strafen wegen Be -

truges usw . verurteilt . Auch die Negierungsvertretcr anerkannten
in der Reichstagskommission , datz eine Strafverfolgung der Re -

dakteure in solchem Fall recht bedenklich sei , widersetzten sich aber
einein sozialdemokratischen Wntrag , ider ausdrücklich anerkannt

wissen wollte , datz solche Kritik eine straflose Wahrnehmung be -

rechtigter Interessen ist . Als Grund wurde angeführt , datz diese
Materie allgemein im Strafgesetzbuch , nicht in einem Spezialgesetz
geregelt werden müsse . Will die Regierung ernstlich , wie sie wieder -

holt betont hat , Schwindelkassen bekämpfen , so sollte sie durch ein

Strafgesetz im Sinne der sozialdemokratischen Anregung die Frei -
heit der Kritik gegen verkehrte Urteile sicherstellen . Wenn das heutige

Gesetz gestattet , dem Bestreben der Warnung vor bedenklichen
Kassen in den Arm zu falle » und wider Willen dadurch der Aus -

breitung solcher Kassen Vorschub zu leisten , so ist eine aus «

drückliche Vorschrift am Platze , die das schon jetzt aus Z 193

folgende Recht freier Kritik zweifelsfrei stellt .
Wiederholt warnen wir eindringlich vor dem Beitritt zu

Kassen der oben gekennzeichneten Art .

Haftpflicht des ReichSmarinefiskus für einen fahrlässige »
Schuf ? eines Torpedoboots . -

Als das Torpedodivisionsboot D 6 am 22 . Juli 1995 im Hafen
von Ostende lag , ging plötzlich ein Geschütz los und verwundete
den am Hafenufer stehenden Kellner M. aus Frankfurt a. M.
M. hatte kurz zuvor das Schiff , das zur Besichtigung bereit gc -
halten wurde , angesehen . Der fragliche Schutz ist später von dem
Heizer K. abgefeuert worden , der gleich den Matrosen Besuch auf
dem Schiff herumführte und das Schictzen erklären wollte , wobei
eine Salutpatrone losging .

M. erhob gegen den Reichsinarincfiskus Schadenersatzansprüche ,
da ihm infolge der Verletzung durch den aus dem Geschützrohr
herausgeschleuderten Mundpfropfen das linke Ellenbogengclenk
steifgeblieben war . Kläger behauptete einmal , datz er mit dem
Fiskus selbst in einem Vertragsverhältnis gestanden habe ; denn
durch die Freigabe des Schiffes zur Besichtigung habe der Beklagte
für die das Schiff bedienenden Angestellten und deren Verschulden
einzustehen . Auch hätte der Beklagte dafür sorgen müssen , datz
während des Aufenthalts in einem Hafen sämtliche Schiffsgeschütze
ungeladen gelvesen seien und auch nicht durch Unbefugte ohne
weiteres hätte geladen werden können .

Das Landgericht Anrich als erste Instanz erkannte auf Ab -

Weisung des Klägers . Auf die Berufung des Klägers änderte das
Obcrlandesgericht Celle das erstinstanzliche Urteil dahin ab , datz
es den beklagten Fiskus dem Kläger gegenüber für haftpflichtig
erklärte . Das Oberlandesgericht gibt hierfür zwei Gründe an .
Einmal sei der Bootsmannsmaat St . , der auf „ Nummer 2" , einen

verantwortungsvollen Posten , kommandiert worden sei , nicht zu -
verlässig genug für diesen Posten gewesen . So hätte er dasür
sorgen "müssen , datz die Salutmunition beim Einlaufen in den
Hasen in die Munitionsräume des Schiffes gebracht wurde , oder
er hätte auf eine feste Verschlietzung des Bereitschaftskastens halten
müssen . Sodann hafte der beklagte Fiskus aber auch gemätz den

§ § 31 , 89, 823 B. G. B. für das Verschulden seines Vertreters , den
Kommandanten des Schisses . Der damalige Kommandant des

Schiffes habe die mangelhafte Beschaffenheit des Bereitschafts -
kastens gekannt und hätte für Aenderung sorgen müssen . Wenn

auch ohne weiteres zugegeben werden dürfe , so führt das Be »

rufungsgericht aus , datz der Kommandant eines deutschen Kriegs -
schiffes beim Einlaufen in einen fremdländischen Hafen eine Fülle
von Geschäften zu erledigen habe , und datz es ihm dadurch un -

möglich werde , auf alle Einzelheiten zu achten , so sei doch hervor -
zuheben , datz es sich hier um eine ganz wichtige Angelegenheit ge -
handelt habe , und zwar um die Gefahren ausschlietzende Ver »

Wahrung von Munitionen .

Gegen das Urteil des Oberlandesgerichts hatte der beklagte

Fiskus Revision beim Reichsgericht eingelegt . Der dritte Zivil -

senat erkannte jedoch dieser Tage auf Zurückweisung der Revision
und bestätigte somit die Verurteilung des Fiskus .

Amtlicher Marktbericht der städtischen Markthallen - DIrektion über
den Grogbandel in den Zcnwal - Markthallen . Marktlage : Fleisch :
Zufuhr schwach , Geschäft still , Preise unverändert . Wild : Zufuhr ge -
nügend , Geichäst ziemlich rege . Preise etwas nachgebend Keslügel :
Zufuhr genügend , Geschäft befriedigend , Preise wenig verändert . Fische :
Zufuhr mähig , Geschäft ruhig , Preise wenig verändert . Butter und
Käse : Geschäft still , Preise unverändert . Gemüse . Obst und
S ü d s r ü ck t e : Zufuhr genügend , Geschäft rege , Preihelbecren fast UN-
verkadslich , Preise wenig verändert .

Sg mß man' s
„ Wohin , Frau Nachbarin ? " —

„ Auf die Sparkasse ! " —
im,iz

„ Wa — a — s ? Bei diesen teuren Zeiten legen Sie noch
Geld zurück ? Wie fangen Sie das an ? " —

sehen Sie , wir trinken täglich Kathreiners Malz -
kaffee , der bekommt gut , schmeckt vorzüglich und ist 80

billig , daß man hübsche Ersparnisse machen kann . "

„ Ja .

il0,,8ChnhC Teilzahlung
wochentl . t Mark

Musik- IlrunncnRtr . 117
i! a gcsehäHe Weber - Str . 04

Streichhölzer , Pack 10, GIüh -
strümpse 20, 25, 30 Ps. , 100 Stck .
GPf . Zigarr . 4,50 , 100 Stck . 8- Ps . .
Zigarr . 6,50 , 100 Stck. 10- Ps . - Zigarr .
8,50 . echt Merclcr - Kvgnak Fl. 3 M.
Wcitzbiergläser , gr. 30, ll . 20. all . and .
billig . Schweden gebe nur kl. Quant .
ab. l » rai >ß , Pankow , Wollankstr . 73,

Beste Bettentöllung�
sind die ror - ägllch stillenden , lehr

elastischen , echt chinesischen.

Monopoldaunen
(deicht. BtfdjüHl ) Pfand Mk . 2,811 .

« ? sund atiiilaen j. gr. Cbabett .
Verl. geg. Nachnahnic . Beipackung frei .

Sustsv Lustig
Berlin S . 390 Prinzenstr .

GröfxteS Nettfedern - Tpezial ?
geschüft Deutschlands .

3

2

Orairniann' s Festsäle und Garten.
27 Naunynstraße 27 .

SSJ " " Bühne . 3 Kegelbahnen .

SOffinSllGBIClQ n. Sonntag , der 17. Oktober , freigewordon .

Diese seit 18 Jahren ,
der Gründung unsrer

Firma , eingeführte

MARKE

ist an allen von uns

fabriziertKleidungs -
stücken angenäht

bürgt fGr reelle Bedienung
hat sich einen Weltruf erobert

Marke ist volkstümlich und beliebt
Marke bedingt hüchste Leistungsfähigkeit
Marke schützt vor jeglicher Uebervorteilung

Diese Marke kennt nur niedrige Preise
Marke tragen bestgearbeitete Waren

_
Marke empfiehlt sich von selbst

Diese Marke vergrüssert unseren Kundenkreis
Marke bitte stet « zu verlangen

Herren - Anzüge Paletots und Ulster
60 , 55 , 50 , 45 , 40, 36 , "fl £
33 , 30 , 27 , 24, 21, 18 , W Mk .

55 , 50 , 45 , 40 , 36 , 33 , 1 C
30 , 27 , 25, 24. 21 , 18 , W Mk .

Knaben - Anzüge Herren - Hosen
18 , 16 , 14 , 12 , 10 , 9, O 25

S, 7, 6, S, 4, 3, ZMk .
18 , 16 , 14 , 12 , 10 , Q 20" " ' "

4, OMk .S. 8, 6, 5,

Spezial - Haus größten Maßstabes , gegründet 1891 .

Chausseestraße 29/30 □ 11 Brückenstraße 11

Gr . Frankfurterstr . 20 a Schoneberg , Hauntstr . 10

Der Haupt - Kafalog Nr . 37 u. der Livree - Katalog Nr . 36 kostenlos u. po tofrel *



Verband

sozialdemokratiseher Wahlvereine

Berlins und Umnenend.

Dienstag , 28 . September , abends 8� Uhr :

s�eneral - Aersaininlungen .

I . It » » « » « .

Dräfels Festsäie » Nene Frikdrichjlraße 33 .

Tag « S . Ordnung :

1. Aufstellung der Kandidaten zur Stadtverordnetenwahl
2. Einsetzung eines Wahlkomitees .
8. Bericht von der Provinzialkonferenz .
4. Diskussion .
5, Bericht vom Parteitag .
6. Diskussion .

II . Kreis .

Herlimr Sockbrmirrri , Tmpelhofn Kttg
( großer Saal ) .

Tages . Ordnung :

1. Aufstellung der Kandidaten für den 15 . u. 8. Kommunal¬

wahlbezirk .
2. Bericht vom Parteitag in Leipzig .
3. Diskussion .
4. Bericht von der Provinzialkonferenz .
5. Diskussion .
6. Vereinsangelegenheiten .

III . Kreis .

Gewerkschastshaus , Engelufer 15.

Tages » Ordnung :

1, Aufstellung der Kandidaten zur Stadtverordnetenwahl .
2. Bericht vom Parteitag und Diskussion .
3. Bericht von der Provinzialkonferenz und Diskussion .
4. Wahl eines Mitgliedes zur Agitationskommission .
B. Vereinsangelegenheiten .

IV . Kreis .

Kellers Festsäle (Juh. Freyer), Koppenstr. 29 .

Tage » - Ordnung :
1. Bericht vom Parteitag .
2. Aufstellung der Kandidaten zur Stadtverordnetenwahl .
3. Verschiedenes .

V . Kreis .

Alte » SchiiHetiHim », ftirndt , 5.
TageS - Ordnung :

1. Bericht vom Parteitag .
2. Bericht von der Brandenburger Konferenz .
3. Kandidatenausstellung für die Kommunalwahl im

23 . Bezirk .
4. Partetangelegenheiten .
5. VereinSangelegeicheiten .
6. Verschiedenes .

VI . Kreis .

Gernmma - Säle , Ehaussetjlr. 110.

TageS - Ordnung :
1. Aufftellung der Kandidaten zur Stadtverordnetenwahl .
2. Berichterstattung von der Provinzialkonferenz .
8. Berichterstattung vom Parteitag in Leipzig .

T eltow - Beeskow .
Ablershof : bei Kaul , Bismarckstraße 16 .

Referent Ulm .

Kaumschulenweg :
in Speers Festsälen , Baumschulenstraße 78 .

Referent Heinig .

ZW - Kirdorf . - Wg

nuBtrordentllchc General . Periammluna
in Hoppes Festsälen , Hermannstraße 49 .

TageS - Ordnung :
1. Bericht vom Parteitag in Leipzig . Referent Genosse

Pagels . 2. Diskussion . 3. Neuwahl eines ZeitungSspediteurs .
4. Anträge , Verschiedenes .

Schöueberg : bei Grosser , Meininger Straße 8.

Referent Hermann Fischer .
Außerdem steht auf der Tagesordnung : Bericht der Stadt -

verordnetcnsraktion . Aufstellung der Kandidaten zur Stadt -

verordnetenwahl .

Steglitz : bei Schellhase , Ahornstraße 15a .

Referent Böske .

Treptow : im Nestaurant zur Rennbahn .
Reserentin Frau Jeetze .

Wilmersdorf :
im Gesellschaftshaus , WUHelmsaue 112 .

Referent Davidsohn .

Zu allen Versammlungen legitimiert das Mitgliedsbuch des betreffenden Wahlvereins .

Die Beteiligung aller Genossen und Genossinnen erwarten

_
Di © Vorstände .

Bonn tag , den 26 . Beptemtoer , mittags 12 dir :

Km- GemnIikchmlW in Krchs Mn- Karim
im Cafö Bellevue in Rummelsburg .

TageS - Ordnung :

K. Bericht vom Parteitag . — 2 . Krelsangeiegenhelten .
Oer Vorstand .

JngtiidmjW für Groß-Kerlin.
Sonntag , 26 . September , abends 7 Uhr . im Lokale „ Drachenburg « »

Bor dem Schlejischen Tor 1 —2 :

Große Jngendvrrsammlnng
Vortrag des Recht - anivaltS Dr . Karl Liebknecht über : » Die

deutsche Jugend in den Besreiungskricgen .

Nach dem Vortrage ? Gesellige llnterhaltnng .
Alle jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen find hierzu

freundlichst eingeladen . _ 288/15 *

Vcrwaltnng Berlin .

Mitgliederversammfungen :

Bilderrahmeumacher .
Montag , den 27 . September , abends 6 Uhr , im Gewerkschafts »

Hanse , Engelnfer 15 , Saal 3 .

TageS - Ordnung :
l . Vortrag . 2. Bericht von der Generalversammlung . 3. Branchen -

angelcgenheitcn .

Kiavierarbeiter .
Montag , den 27 . September , abends S' l , Uhr , im Gewcrtschafts -

hansc , Engcluscr 15 , Saal l :

Branchen - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn Dr . Aisred Bernstein über : . Fürsorgeerziehung *.
2. Brauchen - und Verbaudsangelegeiiheiten .

- lllltglie <l ! »bnoli legitimiert . -

Bodenleger .
Montag , den 27 . September , abends 5 Uhr , im GewerkschaftS -

Hause , Engelufer 15 , Saal 1.
TageS - Ordnung :

t Stellungnahme zuni neuen von den Unternehmern vorgelegten
Tarif und Bericht über die Verhandlungen mit der Untcrnehmerlommission .
2. Branchenangelcgenheiten .

Mf - Mitgliedsbuch legitimiert .

Maschineuarbeiter .
Montag , den 27 . September , abends 8' / - Uhr , im Gewerkschafts -

Hause , Engelnfer 15 , Saal 1.

TageS - Ordnung :
1. Bericht von der Generalversammlung . 2. Neuwahl der Branchen¬

leitung . 3.
Bra��naMelcgenhcilcn.Mitgliedsbuch legitimiert .

Einsetzer .
Mittwoch , den 2S . September , abends 6' / . Uhr , im Gewerkschafts »

Hause . Engelufer 15 , Eingang B Part . ( ArbeitSlosensaal ) .
TageS - Ordnung :

1. Tätigkeitsbericht der Kommission . 2. Bericht über die Bautenlonlrolle .
3. Branchenangelegenheiten .

Stellmacher .
Donnerstag , den 36 . September , abends 8' / , Uhr , im Rofenthaler

Hof , Rofenthaler Str . 11/12 .

TageS - Ordnung :
1. Bericht von der Generalversammlung . 2. Branchenangelegenheite «.

Branche �rVergolder .
Montag , den 27 . September 1900 , abends 8 Uhr :

Branchen - Versammlung
in den „ �rmlnlinllen " , Kommandantenstr . 58/52 .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag dcS SchriststcllerS W . Trojan über : » Die Klöster

deS Mittelalters - , sitteugeschichtlichcr Vortrag über Kirchen - , Mönchs - ,
Nonucnwcscn und - Unwesen . 2. Ersatzwahl zur Kommission . 3. Bericht
von der Generalversammlung . 4. Braiichcnaugclcgenheiten .

I . A. : l > ie Kommission .

l » Ml »
ZlrbeitsiinchU ' cis :

tzoj I. Amt 3, 1233.
Berwaltungsstelle Berlin . « ,a » Ptb » reau -

l ! kaeiIssteaLe 2. Hos III . Amt 2. 1387 .

Montag , den 27 . September IVOS , abends pünktlich 8 Uhr , in
den „ Arminhallen " , Kommandantenstr . 58/59 :

Versammlung
aller i » den Sdiltifereitu « nd galvanifdit » Anstaltea

btsdfästjgten Kollegen und Kolleginnen.
Toges - Ordnung :

l. Vortrag des Genossen Ednard Bernstein über : „ Die eng¬
lischen Arbeiterparteien ' . 2. Diskussion . 3. VerbandSangclcgenheiten .

Kollegen und Kolleginnen I In Anbetracht dieses sehr lehrreichen Vor »
träges erwarten wir , dag jeder Kollege und jede Kollegin erscheint. Keiner
darf fehlen . _ _

Montag , den 27 . September liiOi ) . abendS 8>/ , Uhr , in de »
Arm iah all eil " , Kommandantenstr . 58/56 :

VersaiuiMlimg ' - g|
der Mechaniker ,

Uhrmacher, Optiker, somie sämtlicher in den mechanischen
Ketrieben beschäftigten Kollegen nnd Kolleginnen .

TaqeS . Ordnung :
1. Vortrag de » Kollegen 11. Ililiekarnz » » über : »Die Ausbeutung

in der EleklrizilätSindustrie *. L. DiStujsion . 3. Branchcnangelcgeiihciten
und BcrschicdciicS .

Kollegen und Kolleginnen I Wir machen erneut darauf aufmerksam , dafi
«S Pflicht eines jeden organistertcn Arbeiters ist , sür einen guten Vcr -
ammtungSbesuch zu agitieren .

Den Mitgliedern zur Kenntnis , daß Protokolle von
der Generalversammlung in Hamburg a 40 Pf . im
Bureau und bei den Bezirkskassierer » zu haben sind .
123/8 _

Die OrtsverwnUniig .

Achtung s Achtung ü

Steinsetzer des lommgsbezirhs Steglitz I
Montag , den 27 . September , abends 7 Uhr :

Wehl des gcsliiiittii Gcscllcil-Alissllitljsts
bei Sedeilimse in Steglitz , Ahornstr . 15a .

Alle in Betrieben der Innung bc! chästigten und wahlberechtigten Kollegen
( wahlbercchligt ist, wer das 21. Lebensjahr vollendet und die Prüjung bt .
standen hat ) werden gebeten , pünktlich zu erscheinen .
11Sj7S Der Gesellen Ausschutz .



Zwelgvercin Berlin and Vuigogcnd .

Achtung? Töpferträger !
Dienstag , den 28 . September , abends 8 Uhr , im Gewerkschaftshaus , Engelufer 15 ,

Saal 7 :

Außerordentl . Mitgliederversammlung
Tages - Ordnung :

1. Bericht der Lohnkommission . 2. Diskussion . 3. Bericht über die Bautenkontrole . 30/13
Um rege Beteiligung ersucht Die I - ohnkomnilsslon .

Zweigverein Berlin . — Bealrk Müd - Ost .
Sonntag , de » 26 . September 1909 , nachmittags 5' / , Uhr s

Mitglieder - Nttjamililiig mit Lrmii
im Lokal von Graumann . Naunynstr . 27.

Vortrag des LandtagSabgeordnetcn H. Ströbel über „ Arbeiter -
kämpfe » nd Slrbeitcrfeste� .
Nachdem : Gemiltl . Beisammensein mit Tanz . Eintritt inkl. Garderobe 20 Pf .

Kollegen der umliegenden Bezirke und Gäste sind herzlich willkommen .
y - W

_ Die Bezirksleitung .

Verband der Isolierer u. Sieinholzleger Deutschi,
Achtung !

Abteilung I :

Montag , den 27 . September ,

Achtung !

Isolierer .
abends 81/ , Uhr .

Dragonerstr . 15 :
bei Freiheit .

WM " Versammliingr
TageS - Ordnung :

1. Bericht der Kommission von den Verhandlimgen mit dem Arbeit -
gcberverband . 2. Diskussion und Beschlutzsasiung über weitere Maßnahmen .

Es ist Pflicht eines jeden Kollegen , in dieser Versammlung zu erscheinen .
288/19 _ _ _ Der Vorstand .

der

in

Deutscher Buchbinder -Verhand.
Zahlstelle Berlin .

Mittwoch , den 29 . September , abends 8 Uhr :

Branchen - Verfammlutig
Nieter , Zuschneider » nd Arbeiterinnen

in d « Postkarton - Branche
den „ Fortana - Sfilon " <Jnh . Mann ) , Strausberger Straße 3.

Tagesordnung :
1. Vorlegung des aus den Verhandlungen mit den Prinzipalen hervor -

gegangenen Tarifs . 2. Diskussion .

Mittwoch , den 29 . September , abends 8 Uhr :

Branchen - �ersammtRingf
aller in den

Kerliittr Album- , Muppen- und Galuutkntwurtnftbnlitn
btschästigitn Arbeiter und Arbeiteriunen
in Granmanns Feststtlen , Naunhustraße 27.

Tagesordnung :
1. Der Stand unserer Lohnbewegung , die Verhandlungen mit der

Prinzipaisvereinigung und Stellungnahme zu dem Tarisvorschlage . 2. Dis -
iussion . 24/ti »

Zahlreichen Besuch erwarten
_ _ Die Ortsverwaltung und Brancheuleitungen .

freie Kranken - u. Bepimiskasse
der SebiiliinaeliefuJeruIsg. Beri.

( E. H. No 27. )
Montag , de » 11. Oktober , abds .
8 Uhr , im Lokal des Hr » . Knbe ,

Alte Jakobstr . 75 :

lZenerAl - VerZAmmIllllg .
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung vom 3. Quartal .
2. Innere Kajsenanaelcgenheiten .

16576 Der Vorstand .
NB. Die Zahlstelle Grau -

denzer Str . 15 ist nach der Straft -
mannstr . 29 , bei Rott verlegt .

ZenMerband der Handlungsgehilfen .
Montag , den 27 . September 1909 , abends 8 Uhr , in Kellers Nene Philharmonie .

Köpenicker Strafte 96 — 97 ( grofter Saal ) :

pr Seffentliche Verfamtniung .
Der moralisehe HusasnmenlirKclt des D. i . ? . Referent :

ülartln Beyer .

Massenbesuch wird erwartet .

288/18 Die Ortsverwaltung . I . A. : Otto Urban , Neue Königstr . 36.

Mlickm ßttliiis ii ) der Hoiortt !
Montag , den 27 . September , abends 8 Uhr , bei Meier , Sebastianstrafte 39 :

Oeffentllche Uersammwng .
Tages - Ordnung :

i . Aufhebung des Tarifvertrags ? Die neuesten
Praktiken der Unternehmer . 2. Diskussion .

Die Bauarbeiter aller Berufe werden gebeten , die Stukkateure und Gipser auf diese

Versammlung aufmerksam zu mache » . Der Einbernfer .

Arbeiter - Bildungsschule Berlin .
Schullokal : Grenadierstraße 37 , Hof geradezu 1 Treppe .

ILelirplan für das IT . Quartal 1900 .

J . Baer

cSIL Badslr . ZßpÄee
Herren - und Knaben -

Moden , Berufskleidung .
I rnl/fgSjS Einsegnungsanzüge
Ifl - rij HrgEleg . Paletots u. Pelerin .

Grobes Stofflager
zur Anfertigung n. Mab.

Allerbilllgste , streng feste Preise .

■Fehlt
Ihnen

etwas ?
für die

neueNohnung ,
>0 gehen Sie rechtzeitig in
unserSpezialhnus . Dort finden

Sie jcr . Portle - rostcn :
rpnniphp v- M- 45Pi 8 00. 13so ,I CjipilIH ! 24. 00, 30. 00, 45 . 00 usw .

! Gardinen 7' Bof' o' oo�is.oo' u™' .
Portieren u. 51>ous�' � 900 ,

sowie Steppdecken , Tisch - und
Diwandecken , Läufer - und Möbel -

Stoffe usw .

Kerrengarderobe
fertig u. nach Mab,

auch

h. kleinst, Wochen -

Oder Monatsraten
— direkt vom —

Sehneiileiieister

Marlin Katz
loh fertige die

Garderobe in
eigener Werk -
statte , liefere da¬
her etwas Beson¬
deres und Preis¬

wertes .

Dresdener Str. 76.
In nächster Nähe d. Thalla - Theat .

im Preise herabgesetzt .

Teppichhaus
Adler

Königstraße 20 - 21
m a . d . JUdeuetmile . W>

Möbelfalirik Rudolf « artfch
Oranicustr . 73, Brautleute , achtet
aus meine altrenommierte Firma .
Möbcirauf ist BertraucnSsache .
SHa» versäume nicht , meine Fa -
brikläger in den süns Etagen
meines Vorderhauses , Seiten -
flilgel », Oucrgebäude « zu besich -
ligc ». Schrift ! . Garantie . Preise
lesbar an jedem Stück . Teil -
Zahlung gestattet . Meine Spcziat -
einrichwngcn find unübertroffen .
Stube und Küche 167 M. Zwei
Stuben u. Küche 352 M. . gutes
Zimmer , Satinschlasjimmcr . Küchc
534, Wohnzimmer , Schlafzimmer ,
Küche 877, Mahagoni - Salo » oder
schweres Herrenzimmer , eichen
Slicisezimmer mir Sofa u. Umbau ,
apartem Schlafzimmer m. Frisier -
spiegcl , große Küche 1600 M. so.
wie zirka 100 Zimmer Möbel all .
Stilart . u. PreiSlag . scrt . aufgcst .
Gciegcnhcits - Käusc kompl . Zimm . ,
Büsette , Schreibt . . Gar «. , SosaS ,
Umb. ,KIeidcrsp ! iide . Bertit . ,Triinl . ,
Bellst , Matratzen , Chaisel . , Tische .
ttostcnl . Ausbew . TranSp . srei , auch

auflerh . Sonnt , gcöflnet .
Oranienstr . 73 .

dlontag : Vetni - enlionntnl « . ( Lrster Peil . )
Geschichte der Hatnrerkenntnis . Die Entwickelung des Welt¬
alls . Unser Sonnensystem . Die Stemenwelt . Die Entstehung
der Erde . Die Erdzeitalter .

Vortragender : EmanuelWurm .

Dienstag : Rcchtekonde . ( Arbeiteryersichomngsgesetz -
gobung . )

I. Wesen und Aufgabe der Arbeiterversicherung . Hy -

S' enische nnd wirtschaftliche Zwecke . Die Beitragsverteilung .
er Versichemngszwang . II . Die Entwickelung der

deutschen Ärbeitorversicherungsgesetzgebung . Ausgangs¬
punkte : HHfskassen für Kranken - , Haftpflichtgesatz für Unfall ,
Armenpflege für Invalidenversicherung . Geschichte der
einzelnen Gesetze . Die Beweggründe der Regierung und die
Haltung der Parteien . III . Versicherungspflicht .
Kreis der Versicherten . Versicherung kraft Gesetzes . Frei¬
willige Versicherung . Erwerb und Vorlust der Anwartschaft
Die Durchführung der Versicherungspflicht . Ausnahmen .
IV . Die Organisation der einzelnen Vorsicheningszwcigej :
Mischung von voller und beschränkter Selbstverwaltung der
Versicherten und maßgebender Untemehmereinfluß ( Kranken¬
versicherung ) . Unternehmer - Selbstverwaltung ( Unfallver
Sicherung ) . Bureaukratische Verwaltung mit beschränkter Mit¬
wirkung von Versieberton und Arbeitgebern ( Invali den -
versicherung ) . Die Organe der einzelnen Versioherungs -
zweige und die Staatsaufsicht Das Hilfskassen -
g e s e t z. Das Verfahren in Rechtsstreitigkeiten :
a) Kranken - , b) Invaliden - und Unfallversicherung . Das Wahl -
verfahren . V. Die Leistungen der Versicherung : Pflicht¬
gemäße und freiwillige Leistungen . 1. Unfall Versicherung
a) Unfallverhütung , b ) Heilverfahren , c) Schadenersatz .
Verletztenrente : Angehörigen - und Hinterbliebenenrenten .
Einmalige Leistungen ( Abfindungen und Sterbegeld ) . Voraus¬
setzungen und Berechnung der Konten . Das Haftpflicht
gesetz . 2. Kranken Versicherung : a) Heilverfahren ,
b) Krankengeld und Angohörigonunterstürzung , c) Schwangeren -
und Wöchnerinnenfürsorge , d) Sterbegeld . Der Kampf um die
Kran kheits Verhütung . 3. Invaliden Versicherung ; a) Heil¬
vorfahren , b) Invalidenrente , o) Altersrente , d) Rückerstattungen .
Voraussetzung der Rentenansprüche und ihre Steigerung .
VI . Die Beziehungen zwischen den einzelnen Versiehe -
rungszweigen : 1. Kranken - und Unfall - , 2. Kranken - und Inva¬
liden - , 3. Unfall - und Invalidenversicherung , vif . Ansätze zur
Fortbildung der Versicherung : zur Mutterschafts - , Hinter¬
bliebenen - , Arbeitslosenversicherung . Die Arbeitsversicherung
in ihrem Verhältnis zum öffentlichen und zum bürgerlichen
Recht . Vlli . Die Entwickelung der Arboiterversicherung
und ihre soziale Wirkung . Statistik der Organisationen
und der Leistungen . Verteilung der Laston . IX Die Re¬
formbestrebungen : Stellungnahme der Arbeiter , der
Unternehmer , der Aerzte , Haltung der Parteien und der Be¬
hörden . X. Die Grundzüge der Reichsversiche¬
rungsordnung : a) Beseitigung der Selbstverwaltung der
Krankenkassen , b ) Organisatonsohe Neubildungen ( Versiehe -
rungsämteru . a. ), c) Hinterbliebenenversicherung . Die Stellung¬
nahme der Interessenten . XI . Die Stellung der Sozi a I -
demokratie im Reichstag und in der Praxis . Die Verhand¬
lungen auf den Parteitagen 1902 und 1900. Die Fortbildung
der Sozialversicherung . Versicherung und Sozialismus .

Vortragender : Simon Katzenstein .

Mittwoch : Gewerkscliaffswencn . ( Von den Anfängen der
deutschen Gewerkschaftsbewegung bis zur Gegenwart . )

I. Allgemeine Einführung . II . Vorläufer der
Geworksohafts Organisationen : Entstehung und
Entwickelung des Handwerks . Produktionsverhältnisse zur Blüte¬
zeit der Zünfte . Gesellen - Verbände . Hausindustrie und Ver -
legersystem . Manufaktur . Die Arbeitervorbrüdevung 1848/49 .
Elf . Die ersten gewerkschaftlichen Organi¬
sationen : Wirtschaftliche Entwickelung von 184a - —1870.

Internationale Arbeiter - Assoziation . Vereinstag . Allgemeine '
deutscher Arbeiter - Verein . Sozialdemokratische Arbeiterpartei ;
Liberale Partei . Tabakarbeiter und Buchdrucker . Geworksohafts - 1
kongresse . IV . Gesetzgebung und Gewerkschaften
Koalitiens - und Vereinsrecht . Deutschlands wirtschaftlicher
Aufschwung 1871 — 1690 . Aera Tessendorf . Das Sozialistengesetz .
Die Puttkamerschen Streikerlasse . V. Entwic kelung der
Gewerkschaften von 1890 —1909 : Ausbau der Unter -
stützungseinrichtungen . Mitglieder , Finanzen , Streiks - und Lohn¬
bewegungen . Geographische Verbreitung . VI . Zentrali »
sationsbestrebungen : Einigung der sozialdemokrati¬
schen Parteien 1875 . Gewerkschaftskonferenzen . Einsetzung der
Generalkommission . Die Gewerkschaftskongresse von Halle bis
Hamburg . Einigungsversuche 1907/1908 . VII . Partei und
Gewerkschaft : Dio parteipolitische Neutralität . Stellung¬
nahme der Generalkommission . Parteitage von 1890 —1908 .
Thesen Legiens zur Theorie der Gewerkschaften . Maifeier .
VIII . Die gegnerischen Gewerksohaftsorgani -
sationen : Freie Vereinigung . Hirsoh - Dunokerianer . Dio
„Christlichen ' 1. Deutschnationale Verbände . Die „ Gelben " .
IX . Taktik der freien Gewerkschafton : Stellung
bei Lohnkämpfen und Streiks . Die deutschen Unternehmer¬
verbände . Aussperrungen . Tarifvereinbarungen und Tarif -

femeinsohaften. X. Die Weiterentwickelung der
eutschen Gewerkschaftsbewegung . Die gewaltige Expansion

des Kapitalismus . Konzentrationsbestrebungen der deutschen
Gewerkschaften . Schaffung zentraler Widerstandsfonds . Ge¬
werkschaften und Sozialpolitik . Gewerkschaftäliteratur .

Vortragender : Emil Dittmer .

Donnerstag : Rednerachale .

1. Die Bedeutung und Notwendigkeit der freien Rede . Dio
Grenzen der natürlichen Beredsamkeit . Die Redekunst . Die
Rede nach Form und Inhalt . Dispositionslehre . 2. Technische
Hilfsmittel : Die Registratur . Die Nachschlage - Bibliothnk .
Das Manuskript 3. Praktische Uebungen im Reden und
Diskutieren .

Vortragender : Max Grunwald .

Freitag : KadonalOlconoinle . Grundzügo der Finanz¬
wissenschaft

1. Begriff und Inhalt der Finanzwissenschaft . Finanzwirtschaft
Staatsflnanzwesen . Budget . 2. Staatsausgaben . 3. Staats¬
einnahmen : Erwerbseinknnfte . Abgaben . Gebühren . Steuern .
4. Staatsschuldenwesen . 5. Die Finanzen des Deutschen Reichs
und der Bundesstaaten . 6. Dio Reiohsflnanzreform .

Vortragender : Max Grunwald .

Sonnabend : OcBchlchto . Geschichte des modernen Sozia¬
lismus .

1. Allgemeine sozialistische Anklänge im Altertum und Mittel¬
alter . Plate . Das Christentum . Die Utopisten . 2. Dia
Wurzeln des modernen Sozialismus : St . Simon . Fourier .
Owen . Fichte . Hegel . 3. Die wirtschaftliche Entwickelung
des XIX . Jahrhunderts als Voraussetzung des Sozialismus als
Wissenschaft . 4. Marx und Engels und der wissenschaftliche
Sozialismus . Die Gesetze der kapitalistischen Produktions¬
weise . Die historische Dialektik und der historische Mate¬
rialismus . Die naturnotwondige Entwickelung . 5, Klassen¬
kampf und Organisation der Arbeiter . Weitling . Der Kom¬
munistenbund . Die internationale Arbeiterassoziation . 6. Dia
sozialdemokratische Arbeiterbewegung in Deutschland . Nord »
und raitteldeutscho Arbeitervereine . Die Bildungsvereine .
Lassalle und die Gründung des Allgemeinen Deutschen Ar¬
beitervoreins . Bebel und Liebknecht und die Gründung dar
Sozialdomokratisohen Partei . 7. Dio Einigung von 1875. 8. Das
Soziaiistongesetz und seine Ueberwindung . 9. Die letzten
zwanzig Jahre . Ihre Ergebnisse in Praxis und Theorie . Aus¬
blick . —

Max Grunwald .Vortragender :

Fortschrittskaraas .
Donnnerstag : Matlonnltthonomic .

Die kapitalistische Zirkulation . Fixes und flüssiges Kapital . Die Durchsohmttsprefltrate . Kapitalistische Widersprüche und
Krisen . Das Handelskapital , das Bankkapital , der Kredit . Zins , Handelsprofit und Unternehmergewinn . Die Grundrente .
Die Klassen .

Vortragender ; JulianBorchardt . Dieser Kursus findet im Vorbaodsbaas « 1er C » f <5- Angestellten , Berlin N. 24,
Große Hamburger Straße 18/19 , statt

LIchtenberg�Rummelsburjp .
Oesctzculr undo . Verfassnngswesen .

Wesen der Vorfassung . Verfassung und Verwaltung . Reiohsvorfassung und Landesverfassungen . Geschichtliche Entwickelung
der preußischen und der Reichsverfassung . Reichstag und Landtag , König und Kaiser , Minister und Bundesrat Reichs -
haushält und Landeshaushalt , Reichssteuem und Landessteuern . Grundrechte des Staatsbürgers , Wahlrechte . Staats¬
verwaltung und Selbstverwaltung . Bureaukratie und Demokratie .

Vortragender : Dr . Oskar Oohn . Dieser Kursus findet Donnerstag statt und zwar Donnerstag , den 21. und 28. Oktober
im Lokal von Stoacr , Frankfurter Chaussee 128, und vom 4. Oktober ab im Lokal von Gohr . Arnbold , Frankfurter
Chaussee 6/0 . _

In Berlin beginnt der Unterricht in Matnrcrkcnutnlg : Montag , den 18. Oktsber ; Gesctzcfiknnjile : Dienstag , den
19 . Oktober ; GewerkttchnftMwesen : Mittwoch , den 20. Oktober ; Rednerncbale : Donnerstag , den 2t . Oktober ; Matlonal -
Ökonomie : Freitag , den 22. Oktober ; Geschichte : Sennabend , den 23. Oktober .

Zum Fortschrittwkuvsus , der am 21. Oktober beginnt , werden nur zirka 25 Teilnehmer zugelassen , welche mindesten »
einen Kursus in Geschichte und m ehr er e Kurse in Nationalökonomie besucht haben und somit mit den Grundzügen
der Wert - , Mehrwert - und Akkumulationsthoorie einigermaßen vertraut sein sollen . Schriftliche Beldnugca zu diesem Kursus sind
bis spätesten den 13 . Oktober an den Vorsitnendcu zu richten .

Joder Kursus erstreckt sich auf zehn Abende und beginnt pünktlich um S' /i Uhr und endet pünktlich um 10 Uhr , In
Rummolsburg beginnt er Punkt 0 Uhr . Die reichhaltige Uibliothck ist an diesen Abenden von 7ll } — 81/1 Uhr geöffnet . Der
Mitgliedsbeitrag betrügt pro Monat 25 Pf . ; das Unterriclitsgold für jedes Fach pro Kursus l Mark und ist spätoslons am zweiten Abend
zu zahlen .

Die Aufnahme neuer Mitglieder und Schüler erfolgt am besten bei Boginn jedes Kursus im Sohullokal Greaadlcrstr 87 ,- - -* "" - - - - - -5- - - --- - - - - -' Zahlstellen : » ottfr . Schi . . . . . . .. _ . _ .Hof geradezu 1 Trc
Vogel , Lortzingstr . 37,

Alle Zuschriften
Sendungen an den Kassierer II

Treppe , und in nachstehenden
; W. Kacaorowühl , Kavenöstr .

alz ,
6 ; Horcsch , Engelufer 15.

sind an den Vorsitzenden Otto Gelthner , Berlin NO. 13,
KOnlgz , Berlin ß. 69, Hasenheide 66, zu senden .

Admiralstr . 40a ; Bcnl , Barnims tr . 42 ;

Friedens trafie 70 III rechts , Geld -
Der Vorstand .
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Haupt - Katalog für Herbst und Winter
wird auf Wunsch kostenfrei zugesandt .

Der neu
erschienene

' \
Wäsche - AuDstattungen
Die Anfertigung erfolgt in eigenen Arbeitssilen

Wohnungs - Einrichtungen
Ständige Ausstellung eingerichteter Zimmer

VorschriftsmässigeTurnkleidungförMädchen
in vorzüglicher Ausführung zu sehr billigen Preisen

aufceilzal ) lun9 Anerkannt

M' QoMstaub ' f . ™1
ZossenerStr . 38ü±! l ! i

Ecke Qneisenaustraße . . .

Kein Abzahlungsgeschäft !
Krankheit .

�ns - füt ? 1? l - aden m. Wohn . h. 1. 10 .
Üilui i uli , l u. Einen Monat mreiefrei .
schöne 2 Zimm - Wohn. preiswert . *

Kein
Laden !

Sonntags
geöSnot .

F. Kaiman ,
Kommandantenstr . lö . Tel . ; I 3917 ,
gegenüber Beuthätr . , vorn ITr .

„ Serlin C. " , Ulexanderplatz . „ Bixdotf Sergsir . 0 .
Beginn neuer Unterrichtskurse : A. Damenkurse , B. Herrenkurse . Kostenloser Stellennachweis .

Wöchentlich 30 Stunden . Monatshonorar einschlieBiich Fremdsprachen 25 Mk.
Sonntag : Anmeldungen 8 — 1 Uhr. — Praktischer Unterricht . — Günstigste Fahrverbindung .

{pfippauc mskinpo linnnpap * Stenographie 8 Mk. — Schreibmaschine ( zahlreiche Sv�steme ) 8 Mk.
UtUCllliiü iuu . d| | iü rilhul ul • Dopp . Bnchführ . 18 Mk. , Schönschreiben 20 Mk. — Prospekte gratis .

L- L' JJUi
Amt VIL 8090 . — Dircksenstr . 23. — Staatlich konzessioniert .

Ihr Urteil
soll für uns maßgebend sein !

Lassen Sie sich von Ihrem Kolonialwarenhändler eine Probe von

BrMhl' s Kraflbfiih -Würfel
lüf 5 Pf . geben ; oder probieren Sie gratis an unserem Kiosk

in der Kochkunst - Ausstellung unsere Bouillon , Sie werden

finden , daß Sie es mit einem unübertroffenen Fabrikat zu

tun haben . Senden Sie uns bitte mit dieser Zeitungsanzeige
Ihr Gutachten ein , Sie erhalten dann sofort eine Probebüchse

Kraftbrüh - Würfel gratis und franko .

Allgemeine Nährmittel - Gesellschaft Brühl & Gie. , Berlin SO. , Schmidstr . 18,

KemnttvortlWr Ncdaktem� Emil jlnger , Berlin , Für den Liiscratenteil heranNo, . ; Th . Glocke . Berlin , Krück u. Verlag : Vorwärt » Buchdruderci u, VerlagsaMalt . Paul . Singer & Ao. , Berlin SW .

KOSTÜME - PALETOTS • MÄNTEL - PELZ WAREN

Kolliers , Krawatten ,
Muffen , Herren - u.
Kinder - Garnituren ,
Pelzjacken , Pelza ,
garnierte Pelzhüte ,

Baretts , Pelz -
dccken , nur
eigenes Fa¬
brikat , in
größt . Aus¬

wahl , aus
bestem Mate¬

rial . Kein
Zwiscben -
händler .
daher Fa¬

brikpreise

iscfinische Akademie Berlin
Berlin 119

flarkgraleastr . 100.

Maschinenbau

Ausbildung von
Ingenieuren , Tech-

I nikorn, Werkmeistern .

Elektrotechnik i
Prospekte kostenlos durch das SeWreteriat ,

Gegr. 1898.

amsr -
ragoode

lehr -
kräft «.

- - - - - -- . , . | i�. y;

- JSRAEL
26 —32 SPANDAUER - STR . BERLIN C. KÖNIQ - STRASSE 11 —14

GEGRÜNDET 1815

HERBST - AUSSTELLUNG :

Damen Konfektion u Häte
Die neuesten Modelle aus den ersten

Pariser und Wiener Salons sowie

aparte Modelle aus eigenen Ateliers

zu sehr vorteilhaften Preisen

BLUSEN . KOSTÜMRÖCKE . MORGENRÖCKE - KLEIDER

Mädchen - Konfektion

— Berlin , AiteJakobstr . 124. 1

Elektro - Teelmikum !
gegr . 1874 . Elz . Fabrik Slettio .
Maschinen - , Bau - , Ingenieur «,
Techniker - , Werfmeister - , Man -
teur - Ausbild . , staaii . inspiziert .

Neuer Abendkursüs .

Prospekt kostenfrei .

ehinkel -

Jlkademiei
Berlin , Neanderstr . 3.

Technikum ( Masch . , Elektr . ) _
Bauschule ( Hoch - u. Tie ' �zü)

Heistorausbildjj�g
Tages - und Abendkurse .

( Stantlicbe Aufsicht . )

Programme frei .

Bauschule u. Ttchnikum .
Berlin C. , Munzftr . 7,

errichtet 1890.
Hoch - und Tkiefdan ( 4 Semester ) .
� Ll «<? i,l »l >toril >uii !
- Spezialabteilung f. Steinmetz , Tischler

und Schlosser .
ikages - und Abendkurse .

Programme tosten los durch die
1S79L ' » IreUtion .

ticlel „UegniRer Hof"
Koppenstr . 2 , 2. Haus vom
Schi . Balinh . , 5 Min . v. Gewerk -
sohaftshause . Zimmer auf Tage ,
Wo eben a. Mon . z. billigst . Preisen

Baby - Paletot aus marine Cheviot

für das Alter bis zu 3 Jahren . . 4 . 50

Baby - Mantel aus weissem

Eiderdaunenstoff , Länge 45 cm . 4 . 25

Kinder - Kleid aus einfarbigem oder

gemustertem Wollstoff

Länge 45 50 55 cm

6J5 725 "

MatrOSen - Kleid aus marine Cheviot ,

Länge 55 cm

. . . . . . . . . . .

8. —

Jede weitere Länge bis 100 cm 1. 50 mehr .

Mädchen - Paletot aus gestreiftem
Stoff in engl . Art oder aus marine

Cheviot , Kieler Form . Grösse 3 7 . 75

Jede weitere Grösse bis Grösse ? 0. 75 mehr .

Backfisch - Kleid aus einfarbigen oder

gemusterten Wollstoffen in mod .

Farben . Grösse 38 , 40 , 42 . . 31 . —

Backfisch - Kostüm aus marine

Cheviot mit langer Jacke . . . . 30 . —

Backfisch - Paletot aus Stott In

englischer Art , SO cm lang . . . 1 4 . 50
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Msilsß, de« 27. ZeMdel ' fefnM fit Innen in den Mimten folinltn.

Partei - Hngelcgenbeiten *
Die Flugblätter an die zum Militär Einberufenen sowie

an die entlassenen Reservisten sind fertiggestellt
und müssen , sollen die Blätter ihren Zweck erfüllen , schnellste
Verbreitung an die genannten in Betracht kommenden Per -
sonen finden .

Wir haben diese FlugbläiiSL an sämtliche Parteispeditionen
und Kreiswahlvercins - Bureaus Groß - Berlins sowie an die

Bureaus der Berliner Gewerkschaften und an die Gewerkschafts -
Kartelle der Vororte versandt . Alle Genossen , die Gelegenheit
zur Abgabe der Flugblätter haben , besonders aber die

Werkstatt - Vertrauensleute ivollen sich daher an die be -

zeichneten Stellen wenden und eifrig für zweckmäßige Abgabe
der aufklärenden Darlegungen wirken .

Verband sozialdemokratischer Wahlvereine
Berlins und Umgegend .

Berliner GewerkschaftS - Kommission .

» verband sozialdemokratischer Wahlvereine Berlins und

Umgegend .
Am DieuStag , den 27 . September , S' /s Uhr abends , finden

in den in der heutigen Annonce bekanntgegebenen Lokalen die

Geueralversautmlungen unserer Wahlvcreiue

statt , in welchen Bericht über den Leipziger
Parteitag erstattet wird .

In den Berliner Kreise » werden auch die Kandidaten für
die Stadtverordnetenwahleu proklamiert .

Mitgliedsbuch legitimiert .
Wir erwarten , daß die Genossen und Genossinnen zahl -

reich zur Stelle sind . Der Zentralvorstand .

Zur Lokalliste . Anläßlich der am Sonntag , den 26. September ,
auf dem Flugplatz „ Johannisthal " stattfindenden Wettfliige treisen
wir darauf hin , daß uns dortselbst folgende Lokale streng v e r -

weigert werden : „ Einsiedler " , Ww. Bortz , „ Wald -
k a t e r ", Jnh . Wieland , „ Kaiser - Wilhelmsgarten " , Jnh .
Roh , „ Lenzes Restaurant " , Ww. Lenze ( früher Faustmann ) .
Wir ersuchen daher , diese Lokale streng meiden zu wollen .

Die Lokalkommission .

Fünfter Wahlkreis . Zu der heute nachmittag 4 Uhr stattfindenden
Urania - Vorstellung sind noch Billetts in der Parteifiedition ( Hahnisch ) ,
Auguststr . 50 , und bei Rausch , Restaurant , WinSstr . 12 , zu
haben . Preis inkl . Garderobe 70 Pf . Um zahlreiche Be -

teiligung ersucht Der Vorstand .

Sechster Wahlkreis . Zu den heute vormittag 16 Uhr und mittags
1 Uhr stattfindenden Uraniavorstellungen sind noch Billetts vor Be -

ginn der Vorstellungen im Wissenschaftlichen Theater . Tauben -

strahe 46/40 , zu haben . Der Preis beträgt 65 Pf . inkl . Garderobe .

Kreiswahlvereiu Niederbarnim .

Am heutigen Sonntag , den 26 . Sept . , mittags 12 Uhr ,
findet die

Kreisgeneralversammlung
im Cafö Bellevue , Rummelsburg , statt . Tagesordnung :
Berichterstattung vom Parteitage in Leipzig . — Die Dele -

gierten der Ortsvereine werden um pünktliches Erscheinen
ersucht .

'
_

Charlottenbnrg . Die zweite Gruppe veranstaltet heute nach -
mittag 4»/z Uhr im Volkshause , Rosinenstrahe 3 einen Familien -
abend , verbunden mit Tanz , Verlosung und Theateraufführung . —

Entree nebst Tanz 36 Pfennig . — Rege Beteiligung erwartet
Der Vorstand .

SchSneierg . Am Dienstag , den 2S. d. M. , abends 8 Uhr findet
in den Neuen Rathaussälen die Versammlung des sozialdemokrati -
scheu Wahlvereins statt . Die Tagesordnung lautet : I . Bericht
vom Leipziger Parteitag . 2. Diskussion . 3. Bericht
der Stadlverordneten - Fraktion . 4. Ausstellung
der Kandidaten . 5. Vereinsangelegenheiten . Der umfang -
reichen Tagesordnung wegen wird die Versammlung pünktlich er -

öffnet . Der Vorstand .

Friedenau . Am Mittwoch , den 2S. d. M. . abends S1� Uhr , Mit¬

gliederversammlung bei Schellhase , Steglitz , Ahorustr . 15a . U. a.

steht auf der Tagesordnung : Bericht vom Parteitag . Ref . : Genosse

Ulm- Schlachtensce . Der Vorstand .

Steglitz . Auf der Tagesordnung der am Dienstag , den 28 . d. M. ,
abends 8l/3 Uhr . bei Schellhase , Ahornstr . 15a , stattfindenden Ver -

sammlung des Wahlvereins steht u. a. Bericht vom Parteitag .
Der Vorstand .

Schmargendorf . Die Mitgliederversammlung des Wahlvereins
findet nicht wie bisher am Dienstag , sondern umständehalber erst
am Mittwoch , den 29 . September , abends 3>/z Uhr , im „ Safe Pein " ,

Hubertusbaderstr . 8 statt . Da der Bericht vom Parteitag auf der

Tagesordnung steht , Ivird zahlreiches Erscheinen erwartet .
Der Vorstand .

Rummelsburg . Am Mittwoch , den 29 . September , abend ! 8 Uhr ,

findet im Saale der Wwe . Weigel , Türrschmidtstr . 45 . die Mit -

gliederversammlung des Wahlvereins statt . Tagesordnung : Bericht
vom Parteitag in Leipzig . VereinSangclegenheiten . Gleichzeitig er -

suchen wir die Parteigenossen , sich an der heute . Sonntag , nach -

mittags 3 Uhr . auf dem Friedhof in Hohen - Neuendorf für den Ge -

nassen Herrmann stattfindenden Gedenkfeier recht zahlreich beteiligen

zu wollen . Treffpunkt mittag ! 12 Uhr , Lokal Blume , Alt - Box -

Hägen 56. Der Vorstand .

Treptow - Daumschuleuweg . Die nächsten Mitgliederversammlungen
finden am Dienstag , den 28 . d. M. , abends 8»/z Uhr , in der „ Renn -

bahn " in Treptow und bei Speer in Baumschulenweg statt . Auf der

Tagesordnung steht : Berichterstattung vom Parteitage . Referenten :
Genossin Martha Zeetze und Genosse Kurt H e i n i g. — Vereins -

angelegenheiten . — Verschiedenes . Der Vorstand .

Johannisthal . Die Mitgliederversammlung des Wahlvereins

findet nicht am Dienstag , de » 23. September , sondern am 5. Oktober .

abends 8 Uhr , bei Bieber , Friedrichstr . 6, statt . Der Vorstand .

Lichtenberg . Am Dienstag , den 23 . d. M. , findet im Lokal der

Gebrüder Arnhold , Frankfurter Chaussee 5/6 . die Mitgliederversamm -

lung des Sozialdemokratischen Wahlvereins statt . Tagesordnung :

Bericht vom Leipziger Parteitag . Diskussion . Bereinsangelegen -

heiten . — Das Mitgliedsbuch legitimiert . Der Vorstand .

KarlShorst . Dienstag , den 28 . Sept . : Mitgliederversammlung
tm Restaurant zum Fürstenbad . Beginn 8' / -. Uhr . Bericht vom

Parteitag in Leipzig . Referent : Genosse Grauer .

Heute Sonntag früh 7 Uhr treffen sich die Genossen am

Bahnhof Karlshorst zum Abmarsch nach Biesdorf . Die Vies -

dorfer Genossen wolle » sich bis spätestens 8' /z Uhr bei

Gustav Berlin einfinden .

Die Genossen , die sich an der Dcnksteinsetzung in Hohen -
Neuendorf beteiligen , treffen sich um 12 Uhr am Bahnhos Karlshorst .

Der Vorstand .

Adleröhof . Dienstag , den 28. September , abends 8l/o Uhr ,
findet im Lokal von R. Kaul eine Mitgliederversammlung dcs ' Wahl -
Vereins statt . Tagesordnung : 1. Aufnahme neuer Mitglieder .
2. Bericht vom Parteitag . Referent : Genosse U l m. 3. Partei -
angelegenheiten und Verschiedenes . Der Vorstand .

Friedrichöhagen . Dienstag , den 28 . September , abends 8»/ » Uhr ,
Mitgliederversammlung des Wahlvereins im Restaurant der Witwe
Lerche , Friedrichstr . 112 . Tagesordnung : Bericht vom deutschen
Parteitag . Berichterstatter Genosse Wessel . Bericht von der General -
Versammlung Groh - Berlins und des Kreises . Bereinsangelegen -
heiten . Verschiedenes . Die Bezirksleitung .

Königs - Wusterhausen und Umgegend . Die Parteigenossen werden
auf die am Mittwoch , den 29. September , abends 8 Uhr , im Lokale
des Herril Wcdhorn stattfindende Wahlvereinsversammlung hin -
gewiesen . Tagesordnung : 1. Bericht vom Parteitage . Bericht -
erstatter : Genosse Boeske . 2. Bericht von Groh - Berlin . 3. Re -

gelung der Bierfrage in unserem Bezirk . 4. Verschiedenes .
Der Vorstand .

Pankow . Am nächsten Dienstag , den 28 . d. M. , abends

8Vs Uhr findet sin Extra - Zahlabend statt , zu dem voll -

zähliges und pünktliches Erscheinen der Mitglieder erwartet wird . —
Der 18. Bezirk ( Schulzestrahe ) hält von jetzt ab seinen Zahlabend
bei Adler , Schulzestrahe ( Ecke Wollankstrahe ) ab . — Ferner geben
wir bekannt , dah die Bibliothek den Mitgliedern wieder zur
Benutzung zur Verfügung steht . Sie befindet sich beim Genossen
Otto Rihmann , Mühlenstr . 36 ( Parteispedition ) . Der Bücher -
Wechsel erfolgt Dienstags und Freitags in der Zeit von 6 —3 Uhr
abends und Sonntags von 8 —16 Uhr vormittags .

Die Bezirksleitung .

Reinickeiidorf - Ost . Am Dienstag , den 23 . Sept . , abends 8 Uhr ,
findet bei Falk . Hausotterstr . 43, die Mitgliederversamnilung des

sozialdemokratischen Vereins statt . Tagesordnung : Berichterstattung
vom Parteitag , Die Bezirksleitung .

Nicder - Schönhausen - Nordcnd . Am Dienstag , den 23. September ,
abends 8Vs Uhr , findet im „ Lindengarten " , Lindenstr . 42 , die Mit -

gliederversäinmlung des Wahlvercins statt . Tagesordnung : 1. Be -

richt vom Parteitage . 2. Vereinsangelegenheiten . 3. Verschiedenes .
Die Bezirksleitung .

Borfigwalde - Wittenau . • Zu der am heutigen Sonntag statt -
findenden Denksteinenthüllimg auf dem Hohen - Neuendorfer Kirchhofe
für den Genossen Herrmann werden die Genossen zur regen Teil -

nähme eingeladen . Die Genossen von Wittenau sammeln sich um
12 Uhr mittags bei Schulz , die Genossen von Borsigwalde um

- /2I2 Uhr bei Woitschack . Nachzügler um 1 Uhr am Bahnhof
Wittenau .

Am Montag , den 27. Sept . , abends 8' /z Uhr , hält der Bezirk
in den Borsigwalder Festsälen seine Mitgliederversammlung ab .

Tagesordnung : Bericht vom Parteitag . Referent : Genosse Mafia . —

Heute Sonntag , früh 8 Uhr : Flugblattverbreitung von den bekannten
Lokalen aus .

_

Berliner JVacbricbten »
Radfahrerfallen .

Radfahrer , die an Sonntagen Ausflüge in die Umgebung
Berlins unternehmen , klagen lebhaft über das Verhalten von

Gendarmen in bestimmten Gegenden . Diese Klagen gehen
dahin , daß an gewissen schwer fahrbaren Stellen Hüter des

Gesetzes in Zivil auf der Lauer liegen und sofort
sichtbar werden , wenn ein Radler notgedrungen den Fuß -
weg benutzt . Die Folge ist die Feststellung der Personalien
und nach kurzer Zeit eine Strafanzeige . Für viele

Gendarmen bedeuten diese Anzeigen nicht unerhebliche Neben -

einnahmen . Wie einträglich dieses Anzeigegeschäft ist , erhellt
aus der Tatsache , daß nach einer uns vorliegenden Kosten -
rechnung ein Gendarm G. 5,80 M. Zeugengebühren erhalten
hat . Es ist kaum verständlich , wenigstens für einen Laien ,
warum der Gendarm derartig hohe Gebühren erhält , aber

begreiflich , daß diese Gebühren den Mann direkt anregen , recht
viele Anzeigen zu erstatten . Ein besseres Geschäft kann er gar

nicht machen .
Nun kann es doch nicht ausschließlich Aufgabe der Polizei -

organe sein , fortgesetzt Anzeigen zu erstatten und das rad -

fahrende Publikum in der kleinlichsten Weise zu schikanieren .
Das haben kürzlich auch der Minister der öffentlichen Arbeiten

und der Minister des Innern ausgesprochen , als lebhast
Klage geführt wurde über gleiche Belästigungen , denen

Auto mobilfahrer ausgesetzt waren . Damals wurde

folgende Verfügung erlassen :
„ Wiederholt ist bei uns Klage über ein Verfahren geführt

worden , welches die polizeilichen Exekutivbeamten angeblich an

manchen Orten anwenden , wenn sie der Ansicht sind ,
dah Kraftwagenführer sich nicht innerhalb der vorgeschriebenen
Schnelligkeitsgrenzen halten . Die Beamten vermeiden
es dann , wie behauptet wird , des öfteren mit
voller Absicht , sich zu zeigen oder die Insassen
des Kraftwagens darauf aufmerksam zu machen , dah
sie Strafanzeige zu erstatten beabsichttgen . Ein solches Verhalten
würde nur geeignet sein , Bestrafungen herbeizuführen , nicht aber

Uebertretungen vorzubeugen . Auch ist zuzugeben ,
dah es den Automobilisten , wenn sie von der behaupteten Zu -
widerHandlung erst durch die oft nach längerer Frist eingehende
Strafverfüaung Kenntnis erhalten , praktisch nahezu unmöglich
gemacht wird , sich der zulässigen Rechtsmittel mit Erfolg zu be -

dienen , selbst wenn sie sich einer Uebertretnng nicht schuldig ge -
macht haben .

Wir erachten eS deshalb für zweckmähig . dah die Beamten in

ähnlicher Weise , wie dies in anderen Ländern dem Vernehmen nach
mit ausgezeichnetem Erfolge geschieht , die Insassen der Kraftwagen .
welche die Schnelligkeitsgrenze zu überschreiten scheinen . soweit eS nach
Lage des einzelnen Falles angängig ist . durch Erheben des Armes , durch
Abgeben eines Signals mit einer weithin hörbaren Pfeife oder der «

gleichen darauf aufmerksam mach en, dah das Automobil nach Ansicht des
Beaniten zu schnell fährt . Ein solches Verhalten der Beamten wird

voraussichtlich zugleich das im öffentlichen Interesse höchst Wünschens -
werte Ergebnis haben , dah diejenigen Automobilfahrer , welche den

guten Willen haben , sich im Rahmen der gesetzlichen und Polizei -
lichen Vorschriften zu halten , sich warnen lassen und weitere Ucber -

tretungen vermeiden werden . "

Was hier gegen die Autofallen gesagt wird , gilt in

noch weit höherem Matze für die Radfahrer fallen . Die

zuständigen Minister würden sich ein Verdienst erwerben , wenn

sie die oben mitgeteilte verständige Verfügung auch auf die

Radfahrcrfallen anwenden würden . Sie müßten das sogar tun ,

soll nicht der Anschein erweckt werden , als verdienten die

Automobilbesitzer eine größere Berücksichtigung als die zahl -
reichen Radfahrer , die allerdings weniger zahlungsfähige
Leute sind .

Die Nrbeiter - Bildu�schnle Berlin

tritt mit dem beginnenden Quartal in das 19. Jahr ihrer Tätig «
keit ein . Die Schule , deren Schullokal Grcnadierstrahe 37 , Hof
geradezu 1 Treppe , belegen ist , sucht nach Möglichkeit dem all -

gemeinen Verlangen der Berliner Arbeiter nach Befriedigung des

Bildungsbedürfnisses Rechnung zu tragen . Und so sehr auch an -
zuerkennen ist , daß die Schule in den letzten Jahren einen erheb -
lichen Ausschwung zu verzeichnen hat , so wenig entspricht die Be -
teiligung der politisch und gewerkschaftlich organisierten Arbeiter
der Bedeutung der Schule im Hinblick auf die große Zahl der
Mitglieder der Partei und der Gewerkschaften .

Der Lehrplan der Arbeiter - Bildungsschule ist , obgleich er sich
auf die notwendigen , die Kämpfe und Ziele der Arbeiterklasse
fördernden Wissensgebiete der Arbeiterbildung beschränkt , doch
immer noch reichhaltig genug , die Bedürfnisse jedes ernst Vor -
wärtsstrebenden vollauf zu befriedigen .

Wir erwarten deshalb von der Berliner Arbeiterschaft , dah sie
sich diesmal , mehr als je , durch zahlreichen Besuch an den Kursen
beteiligen ivird . Jeder Arbeiter , der sein Wissen erweitern will ,
der nach Bildung verlangt , mutz die Bestrebungen der Arbeiter -
Bildungsschule fördern , wenn er zugleich die Bestrebungen der
Arbeiterklasse im allgemeinen fördern will .

Arbeiter und Arbeiterinnen ! Tretet deshalb zahlreich der
Arbeiter - Bildungsschule als Mitglieder bei ! Bringt Freunde und
Bekannte mit . Werdet und werbet Mitgliederl

Im Inseratenteil der heutigen Nummer des „ Vorwärts " wird
der Lehrplan für das 4. Quartal 1969 veröffentlicht , den wir ganz
besonders zu beachten bitten .

Außerdem sei nochmals auf den heute abend 7 Uhr im großen
Saale des Gewerkschaftshauses stattfindenden Lichtbilder »
Vortrag aufmerksam gemacht . Herr Dr . phil . Josef Kern .
Assistent an der Kgl . Nationalgalerie , hat es freundlichst über »
nomine » über : „ Die deutsche K u n st im 19. I a h r h u n -
d e r t " einen Vortrag zu halten , zu dessen besserem Verständnis
eine große Anzahl vorzüglicher Lichtbilder der bedeutendsten Kunst -
schöpfungen vorgeführt werden . Mögen die Bemühungen des Ver -
eins durch einen guten Besuch belohnt werden .

Mängel der Wählerlisten .

Dieser Tage haben zahlreiche Personen , die wegen Nicht -
aufnähme in die Wählerlisten Einspruch erhoben haben , Bescheid
erhalten unter Angabe des Grundes der Nichtaufnahme . Unter

diesen Bescheiden befinden sich verschiedene , die falsch sind , und

es ergeht an die Personen , denen ein falscher Bescheid zugegangen
ist , nochmals die Aufforderung , sich sofort unter Beilegung von

Beweismitteln nochmals an das Wahlbureau zu wenden mit dem

Antrage auf Aufnahme in die Wählerliste . Das bezieht sich auf
die Stadtverordnetenwahl wie auf die Landtagswahl .

Bon MassenauSwanderungen nach Australien wird wieder ein -
mal berichtet . Es heißt , daß im Osten der Stadt zahlreiche Fami -
lien beabsichtigen , nach Australien auszuwandern . Vor Jahresfrist
gingen bereits einige Familien aus dem Osten der Stadt auf den
Rat von Agenten nach Australien . Einige Austvanderer sollen
nun , der „ B. Z. a. M. " zufolge , auf Betreiben von Agenten hier -
her Briefe gerichtet haben , daß es ihnen sehr gut geht , und darauf -
hin haben sich jetzt insgesamt 137 Familien im Osten der Stadt
gemeldet , die bereit sind , ebenfalls die Reise nach Australien an -
zutreten . Die Leute haben 162 M. für jede Familie für die
Ueberfahrt zu zahlen und müssen sich verpflichten , mindestens ein
Jahr in einer australischen Kolonie zu bleiben , wo sie sich land -
wirtschaftlich zu betätigen haben . Es wird ihnen dabei in Aus -
ficht gestellt , gegen kaum nennenswerte Entschädigungen später
selber eine „ Farm " zu erhalten . Den meisten wird es natürlich
nicht möglich sein , nach Jahresfrist wieder zur Heimat zurückzu -
kehren , und dann dürfte ihr Los nicht das beste sein . Das Aus -
wärtige Amt ist von dem Treiben der Agenten im Osten Berlins
benachrichtigt worden .

Wir möchten dringend warnen , so ohne weiteres aufs Un .
gewisse nach Australien zu gehen . Mindestens sollte jeder , der sich
mit dieser Absicht trägt , erst nähere Erkundigungen beim Auswar -
tigen Amt einholen .

Unterschleife von Diamanten verübt zuhaben , wurde der Chemiker
Heim beschuldigt und deshalb verhaftet . Heim war in Südwest -
afrika und soll Diamanten , die dort nach Dernburg wie Kieselsteine
umherliegen , an sich genommen haben . Heim besah in Groß »
Lichterfeloe eine Villa und sprang am Freitag , wie er von Beamten
auf seinen Wunsch in seine Wohnung geführt wurde , um einige An -
ordnungen zu geben , aus dem Fenster . Heim lvurde in das Unter -
suchungSgefängnis eingeliefert .

Fälschungen von Rabattmarken entdeckte kürzlich der Konsum -
verein vereinigter Geschäftsleute . Sie kamen besonders bei den
Zahlstellen im Norden der Stadt zum Eintausch . Man lieh nun
durch Frauen überall einkaufen und Marken sammeln und entdeckte
jetzt auf diesem Wege , dah die falschen Marken aus einem Schlächter -
laden stammten . Dort fand die Kriminalpolizei noch für 182 M.
Fälschungen . Der Schlächtermeister hatte die nachgemachten 10 - und
26 - Pfennigmarken von einem Steindrucker aus der Pettenkofcr
Strahe für 86 M. gekauft . Dieser hatte ihm gesagt , er habe die
Marken von einem Schuldner als Ersatz für ein Darlehn annehnren
müssen und wisse nicht , was er damit anfangen solle . Der
Schlächtermeister aber hatte geglaubt , es seien „ Schmuvogen " aus
der Druckerei und sich bei dem Ankauf nichts gedacht . Der
Steindrucker wurde verhastet und dem Untersuchungsrichter vor »
geführt .

An der Polizeischule des Kreises Teltow werden künftig neben
den Unterrichtskursen für Polizeisergeanten , Amtsdiener usw . auch
solche für Polizei - Ko mm i s s a r e und - Wachtmeister statt -
finden . Die Kurse finden in den Nachmittagsstunden statt und
dauern ungefähr drei Monate .

Das leidige Abspringen von der Straßenbahn . Die alte Un -
sitte , von fahrenden Straßenbahnwagen herabzuspringen , ha !
gestern abend wieder ein Opfer gefordert . Der Fabrikarbeiter
Friedrich Ohlbruch aus Lichtenrade benutzte einen nach Schönholz
fahrenden Straßenbahnwagen , um nach seiner Arbeitsstelle zu ge -
langen . Am Ziel angelangt beging er die Unvorsichtigkeit , kurz
vor der Haltestelle von dem in der Fahrt befindlichen Waggon
herunterzuspringen . Er fiel gegen einen vorüberfahrcnden Stein -
wagen und mußte in besinnungslosem Zustand vom Platz getragen
werden . In der Charit « , wo der Verunglückte Aufnahme fand ,
wurden ein schwerer Schädelbruch sowie eine Gehirnerschütterung
festgestellt . Ter Zustand des Schwerverletzten ist hoffnungslos .

Arbeitcrrisiko .
Am Freitagnachmittag verunglückte der Arbeiter Schwarz -

brunn am Bau der neuen Brücke am Hafenplatz , Schönebcrger
Ufer , aus recht sonderbare und bedauerliche Weise . An beiden
Ufern des Landtpehrkangls werden Böschungen gemauert , und vor



und nach den EssenZpausen müssen sich die Arbeiter regelmäßig auf
Bretterflötzen über den Kanal setzen . Bei dieser Gelegenheit
haben schon Miederholt Arbeiter Bekanntschaft mit dem Wasser
gemacht . Schwarzbrunn befand sich als letzter gerade beim Ein -
steigen zur Ueberfahrt , als die Fähre sich schon loslöste und er
ins Wasser fiel . Dabei schlug er mit dem Arm auf einen neben -
stehenden Kahn auf und erlitt einen Schlüsselbeinbruch des rechten
Armes . Mittels Droschke wurde der Verunglückte nach einer
Klinik gebracht . _

Ein internationales Wcttfliegen beginnt heute auf dem Flug -
Platz Johannistal - Adlershof . Der Flugplatz ist fiskalisches Terrain
und war früher ein billiger und gern aufgesuchter Ausflugsort der
Berliner Arbeiter . An schönen Sonntagen lagerten hier Tausende
von Arbeitern mit Weib und Kind , um sich von den Strapazen
der Woche auszuruhen . In der letzten Zeit ist der Waldbestand
der Axt zum Opfer gefallen und heute umschließt ein drei Meter
hoher Zaun das Ml ) Morgen umfassende Gelände . An bekannten
Fliegern sind gemeldet : Orville Wright , Farman . Nougiers .
Sanchez Besa , Dufour , Bleriot , Latham und andere .

Fliegende Menscken . Unter diesem Titel hielt Hauptmann
Hildcbrandt am Freitag einen Vortrag in der „ Urania " , der die
EntWickelung der Flugmaschine von ihren ersten Anfängen bis
zu den jüngsten Apparaten schilderte . Der Vortrag zeichnete sich
besonders durch seine zahlreichen Lichtbilder aus , die zum Teil
ziemlich unbekannte , aber für die EntWickelung der Flugapparate
bedeutende Modelle zeigten . Besonders interessant war die Auf .
nähme eines Apparates des Berliner Regierungsrats Hoffmann ,
der schon vor Jahren als erster bei seinem Modellflieger , der auf
langen „ Storchbeinen " aufgebaut war , unten kleine Räder be >
festigte , die zum Start dienten , eine Ablaufvorrichtung , die mit
Ausnahme der Wrightschen Flieger sämtliche anderen Konstruk -
tionen heute verwenden . Eigenartig berührten auch die gelungenen
Aufnahmen Bleriots bei seinem Flug über den Kanal . Hoch in
den Lüften der Riesenvogel mit seiner Motorseele , unten auf dem
Meere ein ruhig dahingleitendes Vollsegelschiff : Vergangenheit
und Zukunft . Hauptmann Hildebrandt , der Gelegenheit hatte ,
einen Flug mit Orville Wright zu unternehmen , schilderte wieder -
holt , daß das Fahren im Aeroplan Wrights vollkommen frei von
Erschütterungen jeder Art sei , daß man ruhig die Hände frei be -
wegen könne , um Notizen usw . zu machen , und daß man sowohl
beim Fahren als auch beim Landen nie das Gefühl der voll -
kommensten Sicherheit verlöre . Der Vortragende war auch einer
der ersten Apostel der Brüder Wright in Europa , nachdem er sich
in der Heimatstadt der Brüder in Dahton durch persönliche Nach -
forschungcn von der Richtigkeit ihrer Behauptungen überzeugt
hatte . Doch ihm wurde damals ebenso wenig geglaubt , wie den
Brüdern selbst und dem französischen Kapitän Ferber , der in
diesen Tagen seinen Tod bei einem Versuch fand . Ferber , einer
der ältesten Äeronautiker , war sonst bei seinen Flugversuchen
äußerst vorsichtig . Ein Lichtbild zeigte , wie er sich ein hohes türm -
artige ? Gerüst mit einem Ausleger bauen ließ , an dem sein
Apparat mit einem Seil , wie ein Schwimmschüler an der Leine ,
aufgehängt war , so daß er nie abstürzen konnte . Ferber scheint
dieses System verlassen zu haben und ist eben in diesen Tagen
bei einem Freiflug verunglückt . Besondere Beachtung verdient
auch der jüngste der Apparate des unermüdlichen Brasilianers
SantoS Dumont , der sowohl auf dem Gebiete der Lenkballons , als

auch auf dem Gebiete der Flugapparate als erster Erfolge aufzu -
weisen hatte . Der Apparat von Santos Dumont , bezeichnenderweise
„ Demoiselle " , „ Fränleinchen " genannt , wiegt m i t dem Fahrer nur
180 Kilogramm . Allerdings wiegt der Fahrer selbst nur IM Pfund .
Er braucht , da sein Gewicht so klein ist , nur eine sehr kleine Trag -
fläche , die nicht mehr als 9,5 Quadratmeter beträgt . Dieser
Apparat , der für 2 — 3000 M. herzustellen sein wird , soll nach Santos
Dumont dazu berufen sein , das Fahrzeug des Privatmannes zu
werden . Leider berichtete der Vortragende nicht , ob Santos
mit diesem Apparat beträchtliche nennenswertere Flüge durchge -
führt hat . Auch die beiden einzigen bis jetzt wenigstens etwas

erfolgreichen Flugapparate Zathos und Grades , beides Doppel .
decker und Drachenflieger , erschienen im Lichtbild . Hauptmann
Hildebrandt erhofft von der in der nächsten Woche beginnenden
aviatischen Woche, die uns die besten und erfolgreichsten Flieger
der Welt , Farmann , Wright , Latham , Bleriot und viele andere

zeigen soll , einen Aufschwung deS deutschen Flugsports und einen

Anstoß für die deutschen Konstrukteure , sich diesen Apparaten mehr
als bisher zuzuwenden . Bisher hatte man in Deutschland die Be -

deutung der Flieger verkannt , während im Ausland , besonders in

Frankreich , schon seit Jahrzehnten auf diesem Gebiete gearbeitet
wird , so daß , trotzdem in Deutschland die grundlegenden Versuche
eines Lilienthals stattfanden . Frankreich unbestritten die erste
Stelle einnimmt .

Der JugenbauSschuß für Groß - Berlin veröffentlicht im

Inseratenteil der heutigen Nummer näheres über die in Aussicht
genommenen Vortragsabende , worauf wir besonders verweisen .

Straßensperrung . Gesperrt sind : Die Kurfürstenstraße von

der Steinmetzstratze bis zur Dennewitzstraße ( unter Ausschluß der

Kreuzdämme der beiden letztgenannten Straßen ) ; die Mühlen -

straße wegen Kanalisationsarbeiten sofort bis auf weiteres .

Zeugen gesucht . Passanten , welche gesehen haben , wie am

IS . August , abends S Uhr , Brunnenstraße Ecke Demminer Straße
ein Radfahrer von einem Schutzmann arretiert wurde , werden

ersucht, sich bei Döring , Brunnenstr . 79 , Laden , oder bei Köpke ,

Reinickendorf , Amendestr . 109 , zu melden .

Feuerwehrbericht . Wegen eine » KellerbrandeS wurde die

Wehr nach der ProSkauer Straße L3 gerufen , wo Säcke u. a. in

Brand geraten waren . Grober Unfug lag einer Alarmierung aus

der Landsberger Allee 30 zugrunde . Eine Schlägerei auf der

Straße , Hilferufe usw . hatten einen Mann veranlaßt , den vierten

Automobilzug zu alarmieren . Durch die Explosion einer Petra -

leumlampe kam Brunnenstraße III Feuer aus . Wegen eines

Bodenbrandes rückte der 17. Löschzug mit vier Fahrzeugen nach
der Kommandantenstraße 50 aus . Schornsteinbrände mußten in

der Lübecker Straße 52 . Wilhelmstr . 94/90 und anderen Stellen

beobachtet werden . Samariter der Feuerwehr hatten in der Fehr .
belliner Straße 83 und Lützowstraße 40 zu tun . Der eine Kranke

wurde nach dem Elisabethkrankenhause gebracht . In der Friedrich .

straße 182 mußte ein Kellerbrand gelöscht werden und in der

Anklamer Straße 35 ein kleiner Wohnungsbrand . Ferner liefen
Alarme aus der Hochstraße Lö und anderen Stellen ein .

Arbeiter - Samariter - Kolonne . Montagabend 9 Uhrt I . Ab -

teilung , Dresdener Straße 45 : Fortsetzung des Kursus Vortrag
über Physiologie . Neue Mitglieder können noch eintreten .

Am Donnerstag in demselben Lokal Wonatssitzung der dienst -

tuenden Abteilung . _

Vorort - JVacfmcbtem
Rixdorf .

Don der Arbelt des Stockes . Es gibt Lehrer , die mit

Kindern nicht ohne P rügel fertig werden können . Dienst -

Vorschriften und Gesetzesbestimmungen sichern ihnen das Prügel -

recht , ihrem Stock läßt sich daher nicht wehren . Nur wo das

Prügelrecht „ überschritten " wurde , da kann gegen sie vorgegangen
werden . Aber waS heißt das : sein Prügelrecht „überschreiten " ?
Wenn ein Lehrer nur daS vorgeschriebene Prügelinstrumcnt be -

nutzt , nur auf die vorgeschriebenen Körperteile schlägt und keine

Ge( undheitSschädigung herbeiführt , dann kann ihm nichts passieren .
Es kann ihm nichts passieren , selbst wenn er mit einer Ausgiebig -

keit geprügelt hat , die in keinem richtigen Verhältnis steht zu dem

Vergehen deS Kindes , in keinem auch zu dessen Fähigkeit , Schläge
zu ertragen . Dieser Tage hat in der 15. K n a b e n » G e m e i n d e-

schule der Lehrer Harnack in Klasse IIO einen Schüler L. ,

der seine häusliche Rechenarbeit heimlich in der Zeichenstunde an -

gefertigt hatte , recht nachdrücklich abgestraft . Das Verhalten des
Jungen war unzulässig , gewiß . Aber Herr H. soll noch einen be -
sonderen Grund gehabt haben , ihn so nachdrücklich zu züchtigen ,
obwohl L. sonst einer der besseren Schüler ist . L. erzählt hierüber ,
zunächst habe er sich vorschriftsmäßig gebückt , um die Stockhiebe ent -
gegenzunehmen . Da aber der erste Hieb unerwartet schmerzhaft
war , so richtete L. sich auf und zeigte sich dann minder bereit .
wieder die gebückte Stellung anzunehmen , um noch mehr Hiebe
zu empfangen . Das galt nun dem Lehrer wohl als Ungehorsam ,
am Ende gar als Widersetzlichkeit , die eine Extrastrafe verdiente ,
und jetzt gabs um so mehr . Aus dem Widerstreben , sich zu
bücken , soll hinterher der Lehrer gegenüber dem Jungen die
Reichlichkeit der Prügel erklärt haben ; wenigstens hat der Junge
ihn so verstanden . Wir finden , das wäre denn doch ein sehr eigen -
artiger Grundsatz , das Quantum der zu verabreichenden Prügel
zu bemessen . Der Lehrer selber scheint freilich die Prügel nicht
mal für reichlich gehalten zu haben . Er verwies es dem Jungen ,
sich zu gebärden , wie wenn ihm der Kopf abgerissen würde , während
er doch nur einen Klaps auf die Hosen bekommen habe .
Ueber die Wirkungen des Klapses auf die Hosen hat die Mutter
des Jungen einen Arzt , den Rixdorfer Stadtverordneten Dr .
Silberstein , um sein Gutachten ersucht . Silberstein hat folgendes
bescheinigt :

„ A . . . L . . . . 11 Jahre , wurde mir am 19. September 1M9
vorgestellt . Der Junge , der einen sehr schwächlichen und blut -
armen Eindruck macht , zeigt auf seinem Gesätz 5— 8 dicke große
schwer blutunterlaufene Stellen . Er hat ferner am linken
Daumenballen eine längere blutunterlaufene Strieme , ferner
am rechten vierten Finger eine Hautwunde ! Wenn diese Ver -
letzungen , wie das Kind angibt , von Schlägen durch den Lehrer
herstammen , so muß ich als Arzt konstatieren , daß diese Schläge
mit einer Heftigkeit ausgeführt sein müssen , die bei dem elenden
Gesundheitszustand des Kindes wohl geeignet sind , die
Gesundheit ernstlich zu gefährden . " ( Die hervorgehobenen
Silben und Wörter sind in dem Attest unterstrichen . )

Daß der Junge für sein Alter von 11 Jahren ungewöhn -
l i ch schwächlich ist , das kann auch ein Laie ohne weiteres er -
kennen . Hat Herr Harnack das nicht bemerkt ?

Tchöneberg .
Die morgen stattfindende Stadtverordnetenversammlung wird stch

u. a. mit folgendem Antrage unserer Genossen beschäftigen :
„ Die Stadtverordnetenversammlung richtet das Ersuchen an den

Magistrat , bei den bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen die Wahl -
zeit für die dritte Abteilung auf einen Sonntag festzusetzen.

Gleichzeitig wird der Magistrat ersucht , für den 9. Wahlbezirk
der dritten Abteilung zwei Wahllokale vorzusehen . "

Die Schöncberger Volksbücherei hat seit ihrer Neuorganisation
im Jahre 1907 einen erfreulichen Aufschwung genommen . Der Lese -
saal der Bibliothek in der EberSstratze wurde im Monat August von
1785 Personen besucht und eS wurden in demselben Zeitraum nicht
weniger als 11 034 Bücher ausgeliehen . Um dieser sseigenden In -
anspruchnahme gerecht zu werden , wird am 1. Oktober eine Zweig -
stelle im Berliner OrtSteil und zwar an der Ecke der Martin Luther -
und der Freistngerstraße errichtet . Die BücherauSgabe findet an
Wochentagen von 12V , bis 1' / , Uhr und nachmittags von 5 bis
9 Uhr statt . Die Lesehalle ist an Wochentagen von 4 bis 9 Uhr ,
Sonntags von 3 bis 7 Uhr geöffnet .

Wilmersdorf - Schmargendorf .
Die Dclegicrtenwahle » für die Wilmersdorfer Ortskrankenkasse

finden am Mittwoch , den 29 . September , abends von 6 bis

8' /a Uhr , im Gesellschaftshause ( früher Luisen - Park ) , Wilhelms -
Aue 112 statt .

'

Einige Arbeitgeber versuchen gegen die Kandidatenliste der

freien Gewerkschaften eine von den Unternehmern selbst zusammen -
gestellte Kandidatenliste gegenüberzustellen . Wohin daS führt , wenn

Unternehmer Arbeiterinteressen vertreten , das dürfte wohl im Laufe
der Zeit selbst dem einfältigsten Arbeiter klar geworden sein .

Vor einigen Wochen haben Unternehmer eine Beschwerde an die

Regierung über angebliche Mißstände und Mißwirtschast der jetzigen
Verwaltung gerichtet und hierzu auch einen Teil ihrer Arbeiter zur
Unterschrift verleitet . Die Beschwerde mußte von der Regierung
als unbegründet zurückgewiesen werden . WaS damals nicht

glückte , soll jetzt bei der Wahl der Mitglieder gelingen , den weiteren
Ausbau der sozialen Aufgaben der Kasse aufzuhalten .

Arbeiter I Genossen l laßt Euch nicht irreführen . Eure Jnter -
essen werden von Euch s e l b st am besten gefördert . Deshalb
weife jeder die Unternehmerliste mit Entrüstung zurück und gebe bei

der Wahl seine Stimme nur den von den freien Gewerk -

schaften aufge st eilten Kandidaten .
Die Wahl ist geheim !
Jedes Mitglied besorge sich von seinem Arbeitgeber eine Legiti -

mation ( Arbeitsbescheinigung ) .
Die GewerkschaftS - Unterkommisfion .

Am heutigen Sonntag , nachmittags 3 Uhr , schließt die hiesige
„ Freie Turnerschaft " ihr diesjähriges Sommerlurnen auf dem Spiel -
platz Mannheimer - Ecke Berliner Straße durch ein Abturnen . Die
Arbeiterschaft ist hierzu freundlich eingeladen .

Groh - Lichterfelde .
„ Die Aktion der Sozialdemokratie " war das Thema eines Vor -

träges , den Genosse Kurt Eisner in einer öffentlichen Partei -
Versammlung hielt . Eingangs seines Vortrages betonte der Redner .
daß auf dem Leipziger Parteitag mehr denn je die Stimmung vor -
herrschend gewesen sei , einheitlich und geschlossen zu arbeiten . Bei
der gegenwärtigen politischen Situation könne eS auch kein anderes

Interesse geben , als der Arbeiterklasse zu zeigen , waS die Sozial -
demokratie leisten kann und will . Wenn wir uns weiter einige
Fremdwörter wie : Radikalismus , Revisionismus , Opportunismus
usw . abgewöhnten und nur sagten , was wir wollen , dann könne es
keine erheblichen Meinungsverschiedenheiten über unseren Weg und
die Mittel der Aktion mehr geben . Die Besorgnis , von dem Wege ,
der un » zum Ziele führt , cibzuweichin , halte er für einen voll -

ständigen Irrtum . Jeder Fortschritt sei nur eine Etappe zu unserem
Ziel «. Keine bürgerliche Partei sei fähig , positive Arbeit zu leisten
— dies fei nur allein die Sozialdemokratie . Im Reichstage be¬
irieben die Führer bürgerlicher Parteien nur die Geschäfte der ver -

schiedenrn Interessengruppen und kapitalistischen Cliquen ; große be -

geisternd « Aufgaben fehlten gänzlich . Keine der Parteien habe einen

Zukunftsstaatsg « dankcn , sie wurzelten in der Gegenwart .
Redner gibt hierauf in großen Umrissen ein Bild von der

Weltanschauung und der politischen Wirksamkeit der Konservativen ,
deS Zentrums und der Liberalen . Während bei erstcven eine Vor -

wärtsentwickclung vollständig ausgeschlossen sei , habe die liberale

Partei als einzige noch fruchtbare Gedanken , die� verwirklicht
werden könnten , wenn sie selbst nicht beinahe vollständig darauf
Verzicht geleistet hätten . Daß daS der Fall , wies Redner an ein -

zelncn Beispielen nach . Es gäbe nichts Trostloseres , nichts Er -

niedrigendercs als diese bürgerliche Politik : Reue Schiffe , mehr
Soldaten und — Zuchthäuser , daneben als Schminke ein bischen
Sozialpolitik .

Wollten die bürgerlichen Parteien politischen Fortschritt , so
müßten sie geistige Anleihen machen bei der Demokratie und So -

zialdemokratie . Die bürgerlichen Parteien in ihrer heutigen Ge -

ftalt seien gar keine politischen Parteien , sie hätten gar keine

StaatSgedanken , sie seien die eigentlich Vaterlandslosen . Deshalb
werde die Finanznot kein Ende nehmen . Damit sei das gegeben ,
was er . Redner , Aktion nenne . Dez weiteren verbreitet sich der

Referent über die Meinungsverschiedenheit in der Frage der Erb -

schaftSsteuer . Seine Auffassung hierüber summiert er wie folgt :
Wenn es gelänge , die direkte Besteuerung durchzuführen , so
würde dies zur Folge haben mindestens eine Hemmung der

Rüstungen , eine parlamentarische Regierung , eine entsprechende Be »

lastung der Besitzenden , schließlich das Ende der Rüstungen ttnd
noch mehr : die Volkshcrrschaft . Die Einführung der direkten
Steuern wäre in ihrer Wirkung revolutionär . Das in -
direkte Steuersystem sei das Mittel des Absolutismus � die
direkte Besteuerung das Werkzeug der Demokratie .

Am Schlüsse seines mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vor -
träges forderte der Redner die Entfaltung unjcrer eigene� Grund¬
sätze in positiver Arbeit . Wenn die bürgerlichen Parteien etwas
leisten wollen , müssen sie zu uns kommen — nicht wir zu
ihnen ; es könne sich nur darum handeln , daß sie uns entgegen -
kommen müssen , weil Staat und Reich zugrunde gehen und ihre
Wähler sich von ihnen abwenden . Praktische , positive Arbeit sei
nichts weiter als Arbeit für die sozialistische Gesellschaft .

Eine Diskussion wurde nicht beliebt . Mit einem begeisternden
Hoch auf die Partei wurde die auch von einigen Gegnern besuchte
Versammlung geschlossen .

Zehlendorf ( Teltow - Beeskow ) .
AuS der Gemeindevertretung . In Zehlendorf Wird der

elektrische Strom für Bcleuchtüngszwccke mit 45 Pf . pro Kilowatt -
stunde berechnet , während Berlin und die meisten Vororte nur
40 Pf . erheben . Dem aus der Vertretung gestellten Antrag , den
Preis für Zehlendorf entsprechend herabzusetzen , wurde stattge -
geben . Es wurde beschlossen — obwohl man einen erheblichen Ein -

nahmeausfall zu gerwärtigen hat — daß der Preis vom 1. Ok -
tober 1909 ab für die ersten innerhalb eines Jahres verbrauchten
00M Kilowattstunden 40 Pf , pro Kilowattstunde betragen soll .
Der Preis für den Strom zu Kraftzwecken wurde für die gleiche
Energiemenge von 20 auf 10 Pf . herabgesetzt . Für die Fertig -
stellung des Spielplatzes am Siebenendenweg sowie für die

Renovierung des Spielplatzes an der Burggrafenstraße sind 1100
Mark erforderlich . Mit Recht wies Herr Münzer darauf hin , daß
mit derartigen Forderungen , die durchaus nicht so sehr dringlich
sind , das Etatreckt der Vertretung beschnitten wird . Da aber die

Mehrheit solche Bedenken besonders dann nicht hat , wenn eS sich
wie hier , um die Spielgelegenheit höherer Söhne und Töchter
handelt , wurde die Vorlage glatt angenommen . Für die Unter -

Haltung des Marktplatzes wurden zu den seinerzeit bewilligten
3M M. noch 1000 M. nachgefordert . UnS scheint die Summe etwas

hoch , da doch die Standinhaber Standgeld zu zahlen haben , wodurch
mindestens ein erheblicher Teil der Kosten für Reinigung ver ,
wendet werden mutz . Trotz der nunmehr gesammelten Erfahrungen
entspricht der Markt noch nicht den Anforderungen , die man billiger ,
weise stellen kann . Der Erdboden müßte gepflastert werden . Be -

sonders an Regentagen ist ein Schmutz , der kaum zu durchwaten ist .
Außerdem klagen die Hausfrauen mit Reckt über wenig zweck ,
dienliche Anordnung der Verkaufsgruppen . Daher kommt es denn

auch , daß viele Händler die Lust verlieren , nach Zehlcndorf zu
kommen . Dringend der Aufklärung bedarf auch die Klage der

Weißwarenhändler , daß ihnen der Verkauf bestimmter Waren ,
wie Spitzen . Reste usw . verboten ist , weil sich die Warenhaus -
besitzer beschwert haben sollen . Der verstorbene Sanitätörat Dr .
Sorauer hatte die Absicht , der Gemeinde Zehlcndorf ein Legat —
man spricht von 20 000 M. — zu vermachen . Er starb jedoch ohne
ein Testament zu hinterlassen . Der in Schlesien lebende Bruder
de ? Verstorbenen hat nun der Gemeindeverwaltung 5000 M. in
dreiprozentigen Staatspapieren gestiftet . An die Annahme ist die

Bedingung geknüpft , daß die Stiftung den Namen des Sanitäts -
rat » Dr . Sorauer tragen soll , und daß die Zinsen dazu verwendet
werden sollen . Bedürftigen ohne Unterschied des Glaubens im
Winter Heizmaterial zu gewähren . Die Vorlage wurde ange -
nommen . In die Steuervoreinschätzungskommifsion ist für die Zeit
vom 1. Oktober 1909 auf drei Jahre auch diesmal kein die Verhält -
nisse der Arbeiter kundiger Mann hineingewählt . Die in den Etat
eingestellten 500 M. zur Säuglingsfürsorge waren auf 300 M.

gestrichen worden . Es wurde nun beantragt , diese 300 M. auf den

nächstjährigen Etat zu übernehmen und in diesen noch 500 M. ein »

zusetzen , so daß dann 800 M. für den angegebenen Zweck zur Ver -

fügung stehen . Dieser Antrag , der trotz geäußerter Bedenken gegen
eine solche Etatänderung angenommen wurde , zeigt , daß auch in

Zehlendorf die Mütter ziemlich zahlreich sind , die nicht genügend
Nahrung für ihre Kleinsten besorgen können . Hat man dies aber

eingesehen , so ist es für uns in der Tat unerfindlich , warum mit
dem Anfang lediglich deswegen noch gezögert wird , weil die Summe
etwas gering ist . Mit etwas mehr gutem Willen hätte sich damit
schon ein gut Teil Not lindern lassen .

Tempelhof .
„ Der neue Tteuerraubzug " lautete das Thema , über das der

ReichStagSabgeordncte Genosse Fritz Zubeil in einer gut besuchten
Bolksversanmilung referierte . Unter lebhafter Zustimmung der Ver -
sammelten besprach der Referent die Vorkommnisse in der äußeren
Politik und zeigte , wie verderblich das persönliche Regiment die

Beziehungen des Reiches zu den anderen Staaten beeinflusse . Hier -
nach ging Redner auf den neuen Steuerraubzug ein . Allseitigen
Beifall fand der Redner , als er zur stritten Durchführung de »

Leipziger Parteitagsbeschlusses , den Echnapsgenuß gänzlich zu meiden ,
aufforderte . Hier fei eine Gelegenheit gegeben , den Junlern wenig -
ftenS einen Teil ihres SiaubeS wieder abzujagen . Mit einem Hin -
weis auf Schweden und Spanien zeigte der Redner , daß das
arbeitende Volk überall erwache und den Kampf gegen feine Unter »
drücker aufnehme ; er knüpfte unter lebhaftem Beifall der Ver »

sammelten daran den Wunsch , daß auch das deutsche Volk die Zeichen
der Zeit verstehen und zur Abrechnung mit seinen Gegnern kommen

möge .

Steglitz .
Mit einigen interessante » Mitteilungen wurde die Ge ,

meindevertretersitzung am Freitag eröffnet . Im Februar
d. I . hatte die Gemeindevertretung beschlossen , der Nachbar -

gemeinde Wilmersdorf einen Zuschuß von 150 000 M. zum Bau
der Untergrundbahn zu zahlen , allerdings nur unter der

Voraussetzung der Erfüllung einiger Bedingungen . Nunmehr teilte

Wilmersdorf in kurzen Worten mit , daß eS auf die 150 000 M.

verzichtet . Die Steglitzer Steuerzahler werden darüber nicht
ungehalten sein , und die Bahn wird trotzdem gebaut werden . Auch
die Regierung ist um unseren Geldbeutel — ausnahmsweise — besorgt :
sie hat den Beschlüssen der Gemeindevertretung betr . Regelung
der Lehrergchälter die Genehmigung versagt ,
weil Steglitz höhere Sätze wie Berlin beschlossen hatte .
Die Lehrer werden ob dieser Fürsorge der Regierung wenig erbaut

sein . Trotz dieser Ersparnisse ist das GeldbedürstuS unserer Ge -
meinde so groß , daß beschlossen wurde , eine neue Anleihe im

Betrage von drei Millionen Mark aufzunehmen . Zur An .

legung eine » Spielplatzes an der Ring - und Südendstraße
verlangte der Gemeindevorsteher 1000 M. Gemeindevertreter Dr .
L ö f e n e r , unseres Wissens Oberlehrer , bekämpfte die Anlegung
des Spielplatzes in der genannten Gegend deshalb , weil die An .

wohner ( auch er selbst wohnt zufällig dort ) durch den Lärm be »

lästigt würden . Der Antrag wurde schließlich angenommen . Auf
dem Althoffplatze soll eine monumentale Bank mit der Bronzebüste
de » früheren Ministerialdirektors Althoff aufgestellt werden . Zu
den Kosten von 12 000 M. soll unsere Gemeinde 5000 M. bei -

steuern , 7000 M. werden von der Althoffstiftung und dem Kultus -

Ministerium getragen . Für den Betrieb der Rettungs .
wache wurden 2000 M. und für eine „einfache und würdige
Feierlichkeit " zur Einweihung des Realgymnasiums
1000 M. bewilligt . Einer der interessantesten Tagesordnung » -
punkte mußte wegen Verhinderung des Referenten vertagt werden ,
nämlich die Beschlußfassung über Ueberschreitun -
gen beim Bau der Badeanstalt , die bekanntlich eine
enorme Höhe erreicht hatten . Gelegentlich der Bewilligung von
Mitteln zur Umpflafterung der Filandastrahe wurden lebhafte
Klagen gegen unsere Tiefbauverwaltung geführt , in der es an
einer umsichtigen Leitung zu fehlen scheint . Der Bürgermeister
versprach energisches Einschreiten . Ein alter Bekannter tauchte im

letzten Punkt der Tagesordnung wieder auf , nämlich ein „ Antrag
auf Beseitigung des Ausnahmezustandes im Ge ,



meindewahlrecht " , daö bekanntlich auch bei uns auf dem

anderthalbfachen Steuerdurchschnitt basiert . Der Antrag wurde
von der Grundbesitzcrmchrheit , der der gesamte Gcmeindcvorstand
einhellig sekundierte , einfach verscharrt , indem Uebcrgang zur
Tagesordnung beschlossen wurde . . . . . . ., i ,

Lichtenberg .
Arbeiter , Parteigenossen k

Nehmt Einsicht in die Wählerliste , die am heutigen

letzten Sonntag bis mittags 12 Uhr im Rathause ausliegt .
Wer nicht in der Wählerliste steht , kann bei den Nachwahlen

oder durch andere Umstände eintretenden Ersatzwahlen nicht wählen .

Nicht nur die Bewohner d. er ausgelosten Bezirke 1, 3, 7, 8, 16 und

die Wähler der zweiten Klasse , die mit Ausnahme von Neu - Lichten -

berg im ganzen Orte an der Nachwahl beteiligt sind , sondern jeder

Einwohner hat die Pflicht , sich sein Wahlrecht zu sichern . Lasse sich
niemand zurückweisen ; wenn sein Name nicht in der Wählerliste steht ,

muh sofort Einspruch erhoben werden , den der anwesende Beamte

zu Protokoll zu nehmen hat . Ueber den Einspruch entscheidet ent -

gültig die Stadtverordnetenversammlung . Wer absolut nicht selbst
in der Lage ist , Einsicht in die Liste nehmen zu können , beauftrage
eine der im ganzen Orte durch Plakataushang kenntlich gemachten
Stellen damit . Ms Legitimation genügt Steuerquittung , es müssen
die Steuern vom 4. Quartal 1908 bezahlt sein . Wem die

Steuer gestundet ist , muß in die Wählerliste aufgenommen werden .

Britz - Buckow .
Tie Delegicrtcnwahl zur hiesigen Ortskrankenkasse findet am

Montagabend W Uhr im Lokal von Raddatz , „ Konzert - Säle " ,
Chausseestr . 89, statt . Da es sich bei dieser Wahl um wichtige
Interessen der Mitglieder handelt , ist es Pflicht jedes einzelnen ,
pünktlich zur Stelle zu sein . Das Gewerkschaftskartell .

Äiieder - Schöneweide .
TodeSsturz eines Kindes . Vorgestern stürzte die vierjährige

Tochter des Arbeiters Bode , Slabystrahe 17 in Nieder - Schöneweide ,
aus dem Küchenfenster der elterlichen Wohnung auf den Hof hinab
und starb nach wenigen Minuten infolge eines Schädelbruches . Ter
Arbeiter Bode befindet sich seit einigen Tagen in einer Nervenheil -
anstalt . Seine Frau hatte für wenige Minuten die Wohnung ver -

lassen ; während dieser Zeit war das in seinem Bettchen schlafende
Kind aufgewacht und muh sich selbst das Fenster geöffnet haben , aus
dem es dann auf den Hof hinabstürzte .
Mariendorf - Südende .

Die Gemeindevertrctcrwahl in der dritten Abteilung findet für
den OrtSteil Mariendorf am Dienstag , den 28. September , von

12 —7 Uhr im Lokal Herold , Chausscestrahe 283 , für den OrtSteil

Südende am M i t t w o ch , den 29 . September , von 12 — t Uhr im

Lokal von Dahl , Lichterselder Strohe , statt . Kandidat der Sozial -
demokratie ist der Genoffe Friedrich Günther , Nähmaschinen -

Händler . Erscheine jeder rechtzeitig zur Wahl , um sein Wahlrecht
ausüben zu können . Der Wahlakt wird pünktlich geschlossen . Es ist

ratsam , dah jeder Wähler eine Legitimation sSteuerquittung ) bei

sich führt .
Am Montagabend 7 Uhr Flugblattverbreitung von den BeznkS -

lokalen aus .

Genoffen , die gewillt sind , am Wahltage zu helfen , mögen sich
am Montagabend Vzö Uhr bei Lukas , Königftr . 14, einfinden .

Lber - Schöneweide und Nieder - Schöneweide .
Der Jugendausschuß ersucht die Jugend obengenannter Orte

sich am heutigen Sonntag an dem Besuch zum Vortrag des Genossen
Dr . Liebknecht in der » Drachenburg " , Berlin , Vor dem Schlesischen
Tor , zu beteiligen . Treffpunkt : nachmittags 3 Uhr bei Rabe ,
Wilhelminenhofstr . 43 .

Köpenick .
Ter Bildungsausschuß veranstaltet mit dem JugendauSschuh

gemeinschaftlich am 2. Oktober im » Stadttheater " eine „ Jugend -
Feier " bestehend in Konzert , Prolog , Festrede , Gesang und
Rezitation . Die Festrede hat Reichstagsabgeordneter Genosse Eich -
Horn übernommen . Wir ersuchen die Genossen , mit ihren der
Schule entlassenen Töchtern und Söhnen zahlreich zu erscheinen .
Der Eintritt ist frei .

Die Jugend der uns benachbarten Orte Adlershof und Fried -
richshagen ist uns zu dieser Feier ebenfalls herzlich willkommen .

Der Vortragszyklus mit dem Thema „ Einführung in die
Wirtschaftsgeschichte " beginnt am Sonnabend , den 9. Oktober in
unserem neu eingerichteten Jjugedb/eim , Berliner Straße
Nr . 27 Part . Vortragender : Genosse Schumann , Berlin .

Auch zu dieser Veranstaltung ist eine zahlreiche Beteiligung
der arbeitenden Jugend erwünscht .

Wir bitten die Genossinnen und Genoffen ,
�uns nach besten

Kräften zu unterstützen .
Die unentgeltliche Ausgabe der Teilnehmerkarten erfolgt am

2. Oktober im » Stadttheatcr " .
Der Jugendausschuh , Köpenick .

Allgemeine Familien - Stcrbekasse . Ackersw. tS3 bei Wernicke und
Mariannensw . 49 im Restaurant : Zahltag von 3 —S Uhr .

Eingegangene Druchfchnften .

Von der „ Gleichheit " , Zeitschrift für die Interessen der Arbeiterinnen
( Stuttgart , Verlag von Paul Singer ) , ist uns soeben Nr. 2g des lg . Jahr -
gangS zugegangen . Sie hat solgenden Inhalt : Der Parteitag in
Leipzig . — Die Gewerbeaussichtsbeamten in Württemberg über die Kinder -
und Frauenarbeit . Von gh . — Die Arbeiterinnen im Deutschen Holz -
arbeitervcrband . Von fk . — Der Drang nach Wissen . Ein Bricswechscl
von Fr . Pritschow . — Bilder von der schweizerischen Heimarbeitausstellung .
Von Johannes Helden . — Prolctarierinnen , bedenkt es I Von M. Härder .
— Aus der Bewegung : Pauline Stägemann f — Die Beteiligung der
Genossinnen am Parteitag . — Die Berliner Genossinnen rüsten zur Land -
tagswahl . — Jahresbericht der Genossinnen des achten und zehnten
schleswig - holsteinischen Wahlkreises . — Politische Rundschau . Von II . B. —
Gewerkschaftliche Rundschau . — Aus dem Auslande . — Vom Kampfplatz
in Schweden . — Berichtigung . — Genossenschaftliche Rundschau . Von H. Fl .
— Notizenteil : Dienslbotenfrage . — Frauenarbeit aus dem Gebiete der
Industrie , des Handels - und Verkehrswesens . — Sozialistische Frauen -
bewegung im Ausland . — Frauen in öffentlichen Aemtern . — Ver -
schiedenes .

Für unsere Mütter und Hausfrauen : Wechsel . Von
Joseph v. Eichendorff . — Der Roman dcS Freudenhauses . Von Hermann
Wendel . — Auge und Berusswahl . Von Dr . Richard sußmann . — Für
die HauSsrau . — Feuilleton : Das Stelldichein . Von Sully Prudhomme .
— Die gute Mutter . Von Savtoz . Autorisierte Ucbersetzung von WUHelm
Thal .

Für unsere Kinder : Im Herbst . Von Heinrich Seidel . ( Gedicht . )
— So sind wir alle . Von Emnia Döltz . — Zwei Heimgekehrte . Von
Anastasius Grün . ( Gedicht . ) — Eine glotzfahrt aus dem Main : VIII . Im
Kamps mit Sturm und Wellen . Bon Heinrich Wandt . — Zottelohr . Von
Crnest Selon Thompson . — Lügeninärchcn . Aus Böhmes „Deutsches
Kinderlied ' . ( Gedicht . )

Die . Gleichheit ' erscheint alle 14 Tage einmal . Preis der Nummer
19 Ps. , durch die Post bezogen betrögt der Slbonnementspreis vierteljährlich
ohne Bestellgeld SS Ps. , unter Kreuzband SS Ps. Jahresabonnement
2,60 M.

Kommunale Praxis . Von dieser Wochenschrist für Kommunalpolitik
und Gemcindcsozialismus ist soeben Heft 39, das letzte im 3. Quartal er -
schienen . Es ist insolgedessen jetzt die beste Gelegenheit , mit dem Abonne -
ment zu beginnen . Zum Preise von 3 M. pro Quartal nehmen alle Post -
anstalten , Buchhandlungen und Parteispeditioncn Abonnements entgegen . —
Probcnummern sendet der Verlag der Buchhandlung Vorwärts , Berlin , aus
Verlangen gratis und sranko .

Von den „ Freie » stunden " sind die Hefte 37 und ' 38 erschienen .
Stefan vom Grillenhos heitzt der Roman , der gegegenlvärtig in
der zur Bekämpfung der Schundliteratur geschaffenen Zeitschrist zum Abdruck
gelangt . Der Ruf , den sich die Vcrsasscrin , die Genossin Minna Kautskh ,
als Romanschriststellerin erworben hat , gibt Gewähr sür ein literarisch gutes
Werk . Zudem gehört dieser Roman zu den besten Arbeiten der Autorin .

In „Freien Stunden " erscheint wöchentlich und kostet pro Heft 10 Pf . —
Probenummcrn gratis und sranko vom Verlag der Buchhandlung Vorwärts ,
Berlin .

Vom „ Wahren Jacob » ist soeben die 20. Nummer seines 26. Jahr -
ganges erschienen . Sie enthält die Wiedergabe einer Photographie : „ Die
e r st c Sitzung d e S Leipziger Parteitags " , die beiden farbigen
Bilder „ Aus Griechenland ' und „Rationelle Ausnutzung ' und die weiteren
Illustrationen „ Die Disziplin in der Pathologie " , „Triolc - Schack " , „ Das
grosse Kopswaschen im Zentrum " , „ Der Fehler " , . Ueberraschung ' , „ Bai
obamxsvro am Nordpol " ( nüt Gedicht ) , „ Das Geheimnis der Kutte " ,
„Pserde am Brunnen " , „ Aus der Höhe der Zeit " , „ Die Mode " und „ Ein
Unzusricdcner " . Der textliche Teil der Nummer bringt die Gedichte
„Titanentanz ' , „Ei , ei ", „ Das Erntcjahr 1909 " , „Sozialpolitische National -
hhmne " , „Getäuschte Erwartung " ( mit Illustrationen ) , „ Der Nordpol " , „ Aus
Mecklenburg " , „ Das schwarze Witzblatt " , „ Der grosse Komet von 1910 »,
„ Ruhe saust !' , und ausser zahlreichen kleineren Beiträgen noch die grösseren
satirischen Feuilletone „ Die Verwaltung des Nordpols " , „v. Below - Pletten «
bürg an v. Arnim - Schnoddcrnheim " , „Schnapspredigt eines latholischen
PsarrerS », „ Schwarze Volkspoesie " und „ Aus den Papieren eines Ver -
rückten " . Der Preis der 16 Seiten starken Nummer ist 10 Ps .

Bnefkaften der Redaktion .

findetDie lurlstlsche Sprechstunde findet Lindrnstrahe 3, »wette « Hof,
dritter Eingang , vier Treppen , Mx - Fahrstuhl " HSW wocheutäglich
abrndS von 7H tis 9V3 Uhr statt . Geilffnet 7 Uhr. Sonnadcnds beginn « die
Sprechstunde um 6 Uhr. Zeder Anfragr ist rin Buchstabe und eine Zahl als
Merkzeichen bcizufiioen . Briefliche Slntwort wird nicht erteilt . BIS zur
Beantwortung tm Briefkasten könne » 1t Tage vergehe ». Eilige Fragen trag «
man in der Sprechstunde vor .

P . B. 200 . Da Sie bereits Im Jahre 1907 ausgetreten stnd , haben
Sie Kirchensteuer nicht mehr zu zahlen . — Käthen 300 . Wenn es zum
Prozeß kommt , würde die Entscheidung deS Gerichts von dem Gutachten
eines Schncidcr - Sachverständigen abhängen . Nach Lage der Sache ist dies
mindestens recht zweiseihast , ob dies zu Ihren Gunsten anssällt , da Sie ein
volles Jahr gewartet haben . Da die Kosten für den Sachverständigen recht
erhebliche sind , würden wir von einem Prozess abraten und einer Einigung
das Wort reden . — I . R . 107 . 1. Ihre Mutter hat das Stecht , sich zu
entscheiden , ob sie nach märkischem Recht oder nach dem Recht deS Bürger -
lichen Gesetzbuches erben will . Will sie daS Recht des märkischen Erbrechts ,
so erhält sie die Hälfte des beiderseitigen Vermögens . Erbt sie nach dem
Bürgerlichen Gesetzbuch , so behält sie ihr Vermögen ganz und erbt
von dem Nachlaß ein Viertel . 2. Der Ehefrau . 3. Deren Venvandten .
— W. Stabe . Eine Strafanzeige lönnte erstattet werden , hätte aber
wenig Aussicht aus Erfolg . — H. 1« . Wenden Sic sich an die StistungS -
deputation des Magistrats um Auskunft ; uns ist ein solches Institut nicht
bekannt . — Rixdorf 207 . Sie stnd keineswegs zur Zahlung verpflichtet .
Auch Ihre Frau ist nicht zur Zahlung verpflichtet , wenn fie noch minder -
jährig ( noch nicht 21 Jahre alt ) ist. — Danzig . Alimentenfordernngen
können auch überall im Auslande beigctrieben werden . — Einig 100 .
1. und 2. Der Beschluß könnte durch Beschwerde augesochten werden ; diese
hätte aber nach Lage der Sache keine Aussicht aus Erfolg . Ueber die Bc -
schwerde hat das Landgericht zu entscheiden . 3. und 4. Nein . S. Ja ; das
Urteil über die Schuidsrage im Ehescheidmigsprozetz ist massgebend .
6. Der Vergleich gilt nur bis zur Rechtskraft der Scheidung . 7. Nein .
— P . 8. 2. 1. Eine angemessene Ausstmcr kann in diesem Fall die
Tochter verlangen . 2. Nein ; nur zur Mitgabe von SauShaitungSgegen -
ständen und dergleichen . 3. New . — Beussel 200 . Der Antrag aus Er «
stattung der Outttungsmarken ist wncrhalb eines Jahres nach geschlossener
Heirat an die Versicherungsanstalt (Köllnischer Park ) zu richten . Zweck -
mäßiger ist es , den Antrag zu unterlassen und loeiter zu kleben . Dadurch ,
dass mindestens 20 Marken innerhalb 2 Jahren geklebt werden , hält die
junge Frau ihre Ansprüche aus der Invalidenversicherung aufrecht . —
M . 01 . Legen Sie nochmals Einspruch ein mit dem Hinweis daraus ,
daß der Betreffende Preuße Ist. Die Zurückweisung dcS Einspruches ist
unseres Erachten » ungcrcchtserttgt . — F. R . 28 . Ein Anspruch aus Er «

nicht erforderlich . ES ist gültig , auch wenn es privatim aufbewahrt wird .
— HyrouimuS . In der Aeusserung könnte « we strasdare Handlung er -
blickt werdet «. — C. ®. 25 . 1. Die StaatSstcuer sür den Monat , sin dem
die Hebung gemacht ist, wird Ihnen aus Antrag erlassen . 2. Der Wirt ist
im Unrecht . — P . P . 71 . 1. Die Kinder beerben noch ihren Vater . 2. Die
Kinder zweiter Ehe würden ihr Muttererbteil geltend zu machen
haben . 3. Die Kwder zweit « Eh « beerben dt « Mutter , die
Kinder beider Ehen beerben den Bater . — H. H. , Britz . Nein .

liniere Leiftungsfähigkeit
ip infolge unferer Selbpfabrikation

unübertrojfen.

Unerreichte Auswahl Erftklaflige Verarbeitung ,

Herb( ?- Ko[ ?üme .

: imo - jucken

Plüfch - Mäntel > .

Ko( ?üm- Röcke von M.

PrinzcpRödce . . , : m. 27 an

Gdmierte Kleider . . . von m. � 5- an

Wollene Blusen . : w von m. �
Seidene Blusen i. . . von m. 8�

Spezial - Relz - Abteilung
Eigene Werkftätten für Neuanfertigung und Reparatur .

BERLIN S Oranien - Platz

Fll » n u Plüsch -
n * » HCH Paletot aus prima
Scideo - Piüsch mit rci eher Tre&» a r

. . . . . .M. 40

„ Bussi " fÄMnt
Seiden - Plüsch mit reicher Treß- QOu. Posameotee - Garnierung M. %jO

R. M. MAASSEN
Q. m. b. H.

Deutfchlands gröftes Speziol - Haus für Domen- , Kinder - und Pelz-Konfelction.
" ' ' '



„ v

Berliner Schneiderei - Genossenschaft
E. G. m. b. H.

Zwischen Rosenthaler QmiHMnMoti « Zwischen Rosenthaler
Tor u. Invalidenstr . ÖIhMIIcIIjII « 109 Tor u. Invaiidenstr .

Gegr . i. Februar 1906 v. organisiert . Schneidergehülf en Berlins .

MI
' Spiegel. Polsleranren'

sowie

Empfleblt
sich

und

X Arbeitern , Parteigenossen
Mitbürgern zur Anfertigung eleganter

HmiKUengariMe
Großes Lager fertiger Herren- , Knaben - u. Kinder-Anzüge .
10513 * Grolie Auswahl in

Sommer- Paletots , Ulster , Radiahranziigen d, Fant - Westen
in allen Größen nnd Freislagen sowie

Arbeiter - Berufs - Kleidung .

Einsegnungs-Anziige in großer Auswahl.
Die HerBteilung unserer Fabrikate erfolgt in

eigenen Betriebs WCrkStättdl unter den von
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanten
der Konsum - Cienossenschatt Berlin n . Umgegend ,
des Charlottenburger Konsum - Tercins sowie des U

Ganze Einrichtungen
- - - - - - gegen Teilzahlung - - - - - - -

siebt

CARL WOLTER
I Berlin C. , Rosenthalerstr . 13,1

Leichte Zahlungsbedingungen !

Grösste Kulanz !

Arbelter - Radfahrcrbnndes .

S . KallsKi - Baby
Spezial - Geschäft für

Kälimascliiiieix

Metall �Bettstellen

Singer A 75,00
B versenkb. 105 . 00
Bobbw . 145 . 00

Bei Baraablno .
höchsten Babatt .

en

1. Kleisstrasse 21

2. Brunnensirasse 173

3. Chausseestrasse 80

4. Brunnenstrasse 92

5 . Frankfurterstrasse 115

6. Frankfurter Allee 72

7. Oranienstrasse 2 a

8. Belle - Alliancestr . 107

9. Beusselstrasse 18

10 , Charlottenburg , leibnix -
strasse II

11 » Rixdorf , Reoterstrasse 56

12 . Tegel , Brnnowsfrasse 47

lO . OO, 22 . 00 tu
8000

für Kinder
e . OO, 8 . 30 tu

45 . OO

Polster-
Bettstellen
4 . 75 , 0 . 50 tu

18 . 00

idätoätU ! .

Ohne Anzahlung
LOO wöchentlich an.

Feste Kassapreise
auch tri 2 Raten . — Stuf
Wunsch kommt Berteeier .

KzzIepUagen�Zg . gg
Korbwagen nuemmni 25. 00

SportwagenÄmrm?. 7. 5a?

Otto Gorhahn' s MööeifabrlR
82 Landsberger Strasse BERLIN Landsberger Strasse

liefert in Pabrikprelsen

Wohnungseinrichtungen . 71 .
Beste Refereoeen mr gell . Hinsicht . — yerteanenshaus ,

BD
M.

mit echten Platlnstitten , pro Zahn mit Kautschukptatte
einberechnet . Unter Garantie fürgutenSitz u. absolute Brauchbarkeit

fast schmerzlos , speziell
für nervöse u. ängstliche
Personen zu empfehlen .

Zahnziehen M '

�
Zabn - Praxis

�CarlRudolpb
Unter Oberleitung von praktischen Zahnärzten .

I. Praxis N. Elsasserstr . 14, 1. IV. Praxis NO. PalisadenstraBe 108, l.l
II. „ SW. Friedrichstr . 35, 1 V. „ Moabit , HuttenstraBe 65. II.

I III. „ 8. Oranienstr . 61, II.! VI. „ ( ! harIotth . ,afiImersdorfer Il7 .

Wi I heim

Misch
&r . FranMurierstr .

MMck- jkjtt
87° Lxlrs - kAdsll

nur dl « hcknnnt billigen Fcclsc ,
selbst bei Gelegenheitskäufen .

Teppieh - Thomas
Aeltestcs und Tertranenswürdlgatca

SPEZIAL - HAUS
Teppiche
Gardinen

Steppdecken
Keisedccken
Tischdecken

I. Geschäft :

Oranienstr . 12G
gegenüber d. Waldeck - Park .

für

Vorleger
Portieren

Schlafdecken
Felle

XHvaiideckcn
II . Geschäft ;

Oranienstr . 160
am Uranien - Platz .

iPoi ' tiOi ' eiA
Filztnch , per Garn . 7,75 , 5,25 , 2,90
PlÜHCh . per Garn . 12,50 , 8, 75. 6,50

Frbstüll mit Volant . 8,50 , 6,25 . 4,50
Engl . Tüll . . . . . .4,75 , 3,50 , 1,99

. . « aal ■ v . . . . . weiß n . creme , Fenster = zwei
« ndltlilieit Flügel . . . . . .7,75 , 4,25 , 2, IC
: : Femer kommen die : :

Restbestände sf0Beern Teppichfabrik
welche die Fabrikation eingestellt hat , zum Teil fast für

die Hülfte des regulären Wertes zum schleunigen Ansverkanf t
Pa . Velour , 130 X 200 cm , sonst 19,50 , jetzt 11,59
Pa . Velour , 170 X 240 cm, sonst 29,50 , jetzt 18,59
Pa . Velour , 200X300 cm . sonst 45,00 , jetzt 29 . 59

Tepglciihaos Georg Lange, Ghausseestr. 73174.

Möbel- Halle Harry Goldschmidt
Ecke Stallschreiber -

StraBe . Berlin SJoritzplatz 59
Bekannt für beste , gediegenste Arbeit I

Ecke Stallschreiber -
StraBe .

Extra - Abteilung .
— • Teilzahlung gestattet ! — —

ein neuer Lieferant für

vornehme JVlaßbehleidung
ist in Moabit und Wedding erstanden .

Die in fertiger Herrenkonfektion seit

Jahren berühmte Firma Herrmann

Schlesinger fertigt elegante Maß¬

anzüge , Ulster , Paletots etc . in vor¬

züglichem Sitz und erprobter Aus¬

führung . Erste Referenzen .

Tamstraße 58. Re,nJC]centIorfer Sir . 48 .

ist die Verricbtung der Hauswäsche mit

demToIlkommenstenaelbettStigen
W e s c h ro i 1 1AI voa höchster
Wasch - und Bleichkraft Wäscht

1 von selbst ohne jede Arbeit und
Mühe , bleicht wie die Sonne , schont
das Gewebe und ist absolut uoscbadlicb .

;; .: Ueberau erhältlich . :: n ::

ALLEINIGE FABRIKANTEN ; - - - - - - - - - - -

iPersil

Henkel && Co . . Düsseldorf . £,

□□□□□□□□□ □ □ □ □ □ □□□□□□

In allen Drogen - , Kolonialwaren - und Seifengeschäften
erhältlich . Fabrik - Niederlage für Berlin und Vororte :

« loh . Schmaler , Berlin N. , Tieckstraße IL

Xdobel
Stube und Knehe

Anz. von 15 U. an .
Moderne Schlafzimmer , bessere Wohn - nnd Speisezimmer ,
jedem Geschmack entsprechend , in kolossaler Ausv,rahl zu sehr
billigen Preisen , bei denkbar kleinster An - und Abzahlung .

Sinzeine Ktöbelstüebe
und �olsterwaren

An?, von 3 31 an , wöchentlich 1 Al.

M. BeiSer, Lothringer Str . 67.

Kerantwortlicher Redakteur� fenul vnger , Berlin , gut den gnferatenteil verantw, : TH, Glocke , Berlin . Krück u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerej u. VerlagSynstalt Paul Singer Li Co� Berlin LW » ,
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vom ßlerhrleg .
Bochum .

In Bochum scheint der Bierkrieg sehr ernste Formen anzu -
nehmen . Obwohl ein offener Boykott noch immer von keiner Seite
erklärt ist , wurde auf dem westfälischen Zonentage des Gastwirte -
Verbandes der Minderabsatz in Bochum auf V0 Prozent

angegeben. Die Bochumer Wirte waren es denn auch, die dort am
schärfsten gegen die Art und Weise zu Felde zogen , wie ihre Führer
über die Köpfe der Mitglieder hinweg den Vertrag mit den
Brauereien vereinbart haben . Sie warfen den Führern direkt Ueber -

rumpelung vor . Die weitere Folge war . dah etwa zwanzig unab -

hängige Wirte sich zu einer Bereinigung msammenschtossen , die sich
die Beschaffung ringfreien BiereS zur Aufgabe macht .

Auffallend ist die Tatsache , daß die Bochumer Brauereien trotz
des groxen Minderabsatzes mit Hochdruck produzieren . ES scheint ,
als ob die Brauereien sich zu einem entscheidenden Kampfe rüsten
wollen .

_ _ _ _ _ _ _

docbcn - Spielplan der Berliner Cbeater .

Königl . LPernhauS . Sonntag : Margarete . Montag : Don Juan .
Dienstag : Lohengrin Mittwoch : Mignon . Donnerstag : Aida . Freitag !
Tannhäuser . Sonnabendnachmittags 3 Uhr : Hinsel und Grete ! und Die
Puppcnje «. AbendS : Salome . Sonntag : Der fliegend « Holländer . Montag :
Wadama Butterfly .

König ! . Schansplelhan » . Sonntag : Die Jungfrau von Orleans .
Montag : König Heinrich IV. Teil I. Dienstag : Der eingebildete Kranke .
Mittwoch : Die Rabcnsteinerin . Donnerstag : Der eingebildete Kranke .

Freitag und Sonnabend : Di « Makkabäer . Sonntag : Der eingebildete
Kranke . Montag : Die Welt , in der man sich langwellt .

? iencS königl . Opern . Theater . Sonntag : Nachmittag » 3 Uhr :
S' Dorfgehoamnis . Abend » : Der verkehrte Hof. Montag : S' Lieserl vom
Echlicrsce Dienstag : Der Paragraphenlchuster . Mittwoch : Im Austrage
stübcrt . Donnerstag : Der Dorspsarrer . Freitag : Der Prozehhans ' ! . Sonir
abend : Der Amerilasepp ' l . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Jägerblut . Abends :
Der Nmerikasepp ' l . Montag : Der HerrgottSschnitzer von Ammergau .

Tcntsches Theater . Sonntag : Ein Sommernachtstraum . Montag :
Die Räuber . Dienstag bis Montag : Unbestimmt .

Deutsches Theater . ( K a m m e r s p i e i e). Sonntag : Der Arzt
am Scheideweg . Montag : Lysistrata . Dienstag bis Montag : Unbestimmt .
( Anfang 8 Uhr. )

Lesstng - Theater . Sonntag : DeS PsarrerS Tochter von Streladors .
Montag : Zwischenspiel . Dienstag : Des PsarrerS Tochter von Streladors .
Mittlvoch : Die Gefährtin . HannelcS Himmelsahrl . Donnerstag : Des
Pfarrer » Tochter von Streladors . Freitag : Der König . Sonnabend :

E-dda
Gabler . Sonntag : DeS PsarrerS Tochter von Streladors . Montag :

ie versunkene Glocke . . _
Berliner Theater . Soimtagnachm . 3 Uhr : HerodcS und Mariamne .

Abend » und Sonntag bis Mittwoch : Einer von unlere Leut ' . Donnerstag :
Zum 1 Male : Der Befehl de » Fürsten . Freitag : Einer von unfere Leut '
Sonnabend : Der Befehl deS Fürsten . Sonntagnachmittag : Herodes und

)S : Der Befehl de » Fürstm . Montag : HerodeS und
Marianne . . _

Neues Theater . Sonntag . Montag , Dienstag , Mittwoch und Don -

nerStag : Da » Urbild des Tarlüffe . Freitag , Sonnabend , . Sonntag und

Montag : Ein königttcher Spatz .
Hebbel - Theater . Allabendlich : Hanna Jagert . Ab Freitag : Das

Wunder . ( Anfang 3 Uhr. )
Neues Schauspielhaus . Allabendlich : Mitz Dudelsack . Ab Donner » .

tag : Wäschermädel . ( Ans. 8 Uhr . )
Komische Oper . Sonntag : Nachm . 3 Uhr : Tiesland . Abend » : Der

Wildschiitz . Montag : Tiesland . Dienstag : Der Wildschütz . Mittwoch : Hoff .
mann ? Erzählungen . Donnerstag : Tiefland . Freitag : Der Wildschütz .
Sonrabeiid : Zosca . Sonntag nachm . 3 Uhr : Hoffmanns Erzählungen .
Abends : Der Wildschütz . Montag : Tiefland . ( Ansang 8 Uhr. )

Neues Operettcn - Theater . Sonntag nachm . 3 Uhr : Der Zigeuner «
baron . Bis aus weiteres täglich : Die Dollarpriiiz - ssin . ( Ansang 8 Uhr. )

Lustipictliaus . Sonniaa nachmittag 3 Uhr : Im Klubsessel . Abends
und solgende Tage : Man soll keine Briefe schreiben . Sonntag nachmittag
8 Uhr : Die blaue Maus . Abends und Montag : Man soll keine Briefe

schreiben . ( Ansang 8 Uhr. )
Theater des Westens . Sonntag nachm . 3' / , Uhr : Ein Wal , erträum .

BIS auf weiteres täglich : Der fldele Bauer . Sonnabznd : Zum 1. Male :
Die geschiedene Frau . Sonntag nachmitttag » S1/, Uhr : Ein Walzertraum .
Abends und Montag : Di - geschiedene Frau . ( Ansang 8 Uhr )

Residenz - Theatcr . Allabendlich : Gretchen . ( Ansang 8 Uhr . ) Sonntag
nachm . 8 Uhr : Kümmere Dich um Amelie .

Kleines Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : 2X2 — b. Abends
und bis aus weiteres täglich : Moral . Sonntag nachmittag : 2X2 — 5.

Schiller - Theater « . Sonntag nachm . 3 Uhr : Macbeth . Abends :

Die Ehre . Montag und Dienstag : Die Ehre . Mittwoch : Die von Hoch .
sattel Donnerstag : Ein Ersolg . Freitag : Die Ehre . Sonnabend : Em

Erfolg . Sonntag nachm . 3 Uhr : Macbeth . Abend » : Dr . KlauS . Montag :
Dieven Hochsattel. ( Ansang 8 Uhr. ) _ , , . ,, ,

Schttler - Theater ( xharlottenburg . Sonntag nachmittag 3 Uhr :
Die Welt , in der man sich langweilt . AbendS : DaS Käthchen von

Heiwromt . Montag : Die von Hochsattel . Dienstag : Die von Hochsattel .
Mittwoch : Toltor KlauS . Donnerstag : Die von Hochsattel . Freitag und
Sonnabend : DaS Käthchen von Heilbronn . Sonntag nachmittag 3 Uhr :
Die Welt , in der man sich langweilt . Abcndt : Da » Käthchen von Hell -
bronn . Montag : Jungser Obrigkeit . ( Ansang 8 Uhr. )

Friedrich . Withetinstitdtischeö Schauspielhaus . Sonnta
3 Uhr • Othello . Abend « : Manöverregen . Montag : Die Stützen
Gesellschast . Dienstag : Zum 1. Male : Hinrich Lornsen . Mittwoch :

Widerspenstigen Zähmung . Donnerstag ; Hinrich Lornsen . Freitag :
Stützen der Gesellschaft . Sonnabend : Hinrich Lonisen . sonntch
3 Uhr : Othello . Abends : Der Widerspenstigen Zähmung .
Hinrich Lornsen . ( Ansang 8 Uhr. )

Lniscn > Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Jung ' rau von

Drlcan » Abend « und Montag : Der Mann mit der eisernen Maske .

Dienstag : Die Herren Söhne . Mittwoch : Von sieben die Hätzlichste .
Donnerstag : Das Glöckchen des Eremiten . Freitag : Inspektor Bräsig .
Sonnabend : G- sall - ne Engel . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Maria Stuart .
Abends : Onkel Bräsig . Montag : Unbestimmt . ( Anfang 8 Uhr . )

Boltövper . Sonntag nachmittag 3' / , Uhr : Der Freischütz . Abend « :

Die Jüdin . Montag : La Traviata . Dienstag : Zum 1. Male : Ein Masken -

der
Der
Die

nachm .

ball . Mittwoch : Ein Maskenball . Donnerstag : La Traviata . Freitag :
Zum 1. Male : Martha . Sonnabend : Ein Maskenball . Sonntag nachmittag
3' / , Uhr : Zar und Zimmermann . Abends : Ein Maskenball . Montag :
Maria .

Thalia - Thcater . BIS aus weiteres täglich : Prinz Buffi . Mns . 8 Uhr. )
Sonntag nachmittag 3 Uhr : Wo wohnt sie denn .

Bernhard Rose - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Des MeereS
und der Liebe Wellen . Lwnniag , Montag und Dienstag : Die Jäger -
Meisterin . Mittwoch : Im Cass Nobleffe . Donnersiag , Freitags Die Jäger .
Meisterin . Sonnabend : Des Meeres und der Liebe Welleu . Sonntag und
Montag : Die Jägcrmeisterin . ( Ansang 8 Uhr. )

Trianon - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : LiebeSgewitter .
Abends und bis aus weiteres täglich : Pariser Witwen . ( Ansang 8 Uhr. )

Gebr . Herrnfeld - Tbeater . Bis aus weiteres täglich : Frau Ellams
Friseur . Meine - Dcine Tochter. ( Anjang8 Uhr. )

Folics Caprice . Allabendlich : Mobilisierung . Der gewisse Augen -
blick. ( Ansang 8' / , Uhr. )

Metropol - Theater . Allabendlich : Die oberen Zehntausend . ( An«
sang 8 Uhr. )

ReichShallen - Theater . Allabendlich : Stettin « Sänger . ( Ansang
8 Uhr . Sonntag 7 Uhr. )

Berliner Prater - Theater . Bis auf weiteres täglich : Man lebt ja
nur einmal . ( Ansang 4' / , Uhr. )

Kasino - Theater . Sonntag , den 20. d. MtS. , nachmittag ? 3 Uhr :
Familie Klinkert . ' Allabendlich : Onkel Cohn . ( Ansang 8 Uhr. )

Avollo - Tbeatcr . Allabendlich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Wintergarte » . Allabendlich : Sveztaliiäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Paiiage . Theater . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr und allabendlich :

Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Walballa - Theater . Allabendlich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Palast - Theater . Allabendlich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Karl Haberland - Theater . Allabendlich : Spezialitäten .
Urania - Theater . Taubenstratze 48/49 . Sonntag , Montag und DicnS -

tag : In den Dolomiten . Mittwoch nachmittag : Rom und die Campagna .
AbendS : Di « Flieger auf der Flugwoche in Berlin . Donnerstag : Nachm .
3 Uhr : Von Aobazzia bis Koriu . AbendS : In den Dolomiten . Freitag
und Sonnabend : Rom und die Eampagna . Abends : In den Dolomiten .
Sonntag : In den Dolomiten .

Sternwarte , Jnoalidenstr . 57 —02 .

VerrnilcKtes .
Der französische Lenkballon „ Röpublique " zerstört .

Von einer schweren Katastrophe ist das französische Luft -
schiff „ La Nöpublique " ereilt worden . Auf der Rückfahrt vom
Manövergelände bei La Palisse nach seinem Standort Meu -
don ist das Luftschiff geplatzt und in die Tiefe gestürzt ; die

ganze aus vier Personen bestehende Besatzung hat hierbei
ihren Tod gefunden .

Der Telegraph meldet hierüber :
La Palisse . 25 . September . Der Lenkballon » La R6 -

publique " , der heute früh 7t/s Uhr mit vier Personen auf -
stieg , um nach Meudon zurückzukehren , ist zwischen Trevol
und Villeneuve , 8 Kilometer nördlich von MoulinS ( De-
partcmcnt Allicr ) , geplatzt und aus einer Höhe von
100 Metern herabgestürzt . Die Gondel fiel auf die

Straße . Alle Insassen sind tot .
»

Einzelheiten über die Katastrophe ,
deren Ursache noch völlig in Dunkel gehüllt ist sowie über
die in der Gondel befindlichen Persönlichkeiten übermittelt

nachstehender Drahtbericht :
Paris , 25 . September . Au ? La Palisse wird über die Kata -

strophe , der der Lenkballon „ La Republique " mit seiner Besatzung
zum Opfer fiel , noch gemeldet : Ter A u f st i e g des Luftschiffes
erfolgte bei schönem Wetter . In der Gondel befanden sich
Hauptmann Marchal , Leutnant Charr und zwei Unteroffiziere .
Um 8 Uhr 25 Minuten passierte die „ Republique " Moulins in
einer Höhe von 12V Meter , wobei die Leichtigkeit , mit der das

Lastschiff manövrierte , und seine außerordentliche Stabilität

deutlich in die Erscheinung traten . Die gesamte Be -

völkerung war auf die Straßen geeilt und be -
reitete den Luftschiffern lebhafte Ovationen , die von der Gondel
aus mit Grüßen erwidert wurden . Alle ? ließ erwarten , daß die

Heimfahrt glücklich vonstatten gehen werde , als plötzlich die Kata -

strophe eintrat .
»

Der Lenkballon „ La Röpublique "
wurde im Frühjahr des Jahres 1908 in Moisson nach dem halb -

starren System erbaut und im September 1998 nach Absolvierung

seiner Probefahrten von der französischen Regierung über -

nommen . Der Inhalt des Ballons betrug 3600 Kubikmeter , seine

Länge 61 Meter , sein größter Durchmesser etwas über 10 Meter .

Der Motor entwickelte 70 Pferdekräfte . Das Luftschiff wurde in

ChalonS - Meudon stationiert , von wo es , wie erinnerlich sein wird ,

am 8. September die Fahrt zur Teilnahme an den großen Herbst -
Manövern bei La Palisse antrat . Auf dieser Fahrt wurde der

Ballon bekanntlich von einem schweren Unfall betroffen . Er

wurde vom Winde abgetrieben , die Motoren versagten , und nach
einer gefährlichen Schleiffahrt und Kollision mit einem Apfelbaum

erfolgte dann die Landung . DaS Luftschiff hatte derartige Be -

schädigungen erlitten , daß eS entleert werden mußte ; feine Re -

paratur nahm mehrere Tage in Anspruch .

Die Ursache der Katastrophe .

Wie ein späteres Telegramm aus Paris meldet , war die Ur -

fache der Katastrophe ein ähnlicher Unfall , wie er unlängst dem

Zeppelin III auf seiner Rückreise von Berlin auS zugestoßen war .
ES löste sich ein Schraubenflügel ab und riß die Ballonhülle auf .
Das Gas strömte auS und es entstand offenbar durch die Motor -

zündung eine Gasexplosion . Die Reste des Ballons schlugen mit
der Gondel mit rasender Geschwindigkeit zu Boden , so daß d i e
vier Insassen zerschmettert wurden . Drei don

ihnen waren sofort tot , der letzte verstarb nach 5 Minuten .
Der Unfall beweist eine der jetzigen Schwächen deS unstarren

oder halbstarren Systems . Die Zeppelinluftschiffe bestehen be -

kanntlich aus einer ganzen Anzahl getrennter Ballons , die durch
das starre Gerüst und die Außenhaut zu einem einheitlichen Ganzen
verbunden werden . Als vor wenigen Wochen bei der Rückreise
Z. III von Berlin einer der Propellerflügel ganz in derselben

Weise , wie das dem französischen Lustschiff widerfuhr , den Ballon -

körper des Zeppelinluftschiffes durchschlug , erfolgte nur das Aus -

strömen des Gases eines der Ballons , so daß das Luftschiff seine
Fahrt noch eine Strecke weit fortsetzen konnte . Selbst wenn
keine Explosion erfolgt wäre , wäre bei einer raschen Entleerung
des französischen Ballons immerhin «ine Katastrophe zu er -
warten gewesen . Denn wenn die Hülle eines Freiballons reißt ,
so braucht damit der Sturz noch nicht verhängnisvoll zu werden ,
da da ? den Freiballon umkleidende Netz von Tauen der Ballon -

hülle meist die Form eine ? Fallschirms verleiht . Bei den Lenk -

ballons fehlt aber dies Netz . Außerdem aber ist das Gewicht der

durch Motore beschwerten Gondeln ein derartiges , daß die Ge -

schwindigkeit deS Sturzes eine viel größere ist , als bei einem Frei -
ballon .

Vielleicht aber ließe sich ähnlichen Katastrophen auch bei Lenk -
ballons des halbstarren oder unstarren Systems dadurch einiger »
maßen begegnen , daß man durch eine Anzahl von Stoffwänden
das Luftschiff in eine Reihe getrennter Abteilungen
zerlegt , so daß auch ein größerer Riß nur das Ausströmen
eines Abteils zur Folge hätte . Auch dann würde , weil ja der
Ballon alsdanzi einen Knick erleiden und unsteuerbar würde ,
eine rasche Landung notwendig sein , Wohl aber würde dann das
Leben der Passagiere nicht mehr der sicheren Vernichtung aus »

gesetzt sein .
Die moderne Luftschiffahrt hat gerade in den letzten Tagen

und Wochen Frankreich eine ganze Reihe von Opfern gekostet .
Den Todesstürzen der Aviatiker L e f ä v r e und F e r b e r folgt
jetzt die Katastrophe deS französischen MilitärlenkballonS . Die

EntWickelung der Luftschiffahrt , die sich in einem Stadium des un -

aufhaltsamen Aufschwungs befindet , wird dadurch freilich nicht ge »
hemmt werden . �_ ,, i

Ucierschwetmnungeu in Jena . Aus Jena wird vom gestrigen
Tage gemeldet : Nachdem es am heutigen Vormittag ununterbrochen
geregnet hat und im Mühltal ein neuer Wolkenbruch niedergegangen
ist , führt die Leutra so starke Wassermengen , daß sie über die Ufer
tritt . In einer Länge von mehreren Kilometern wälzen sich die

Wassermengen gleich einem reißenden Strom von der Karlstraße
über den Karl - Zeiß - Platz durch die Goethe » und Abbestraße über den

Holzmarkt und durch die Grietgasse nach der Saale zu . Mehrere
öffentliche Gebäude , wie VolkshauS , Lesehalle , Postamt . Karolinen »

Schule und Stadtschule sind vom Verkehr abgeschnitten . Die Kinder

haben die Schulgebäude noch nicht verlassen können . Nur not -

dürftig wird der Verkehr aufrecht erhalten . Bier Brücken sind weg -
gerissen . _

Wetterschade ».

In Erfurt herrschte gestern ein heftiges Unwetter , das in den
Blumcngärtnereien bedeutenden Schaden angerichtet hat . Die
Blumenkulturen im Osten und Nordosten der Stadt standen abends
noch zum größten Teil einen Meter hoch unter Wasser ; auch die
Gemüsegärtnereien haben bedeutenden Schaden erlitten .

Cholera .

AuS Amsterdam wird gemeldet , daß in Hansweert ein Cholera -
fall festgestellt worden ist .

_

Wttternnasaversitvt vom 25 . September 1909 , morgen « 8 Uk»r .
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den 36 . September 1909 .Wetterprognose für Sonntag .
Ein wenig kühler , zeitweise ausllarend . vorwiegend trübe mit leichte «

Regensällen und schwachen nordwestlichen Winden .
Berliner « etterburean .

«2

s

Hfösstes Spe ? wl » yel <le ! duggskakls

fkätaer - ltzllttelknätrasse 41 - 42 Ci, ed( ( t ; tQ » Ä

Für die Herbst - Säisons
Moderne Herren - Konfektion , bekannt gute Stoffe,1 IKtklasSl�e "forarbSflön� .
Äatoniobll - und Sport - Anzüge und ( yiäntcl , Livreen , Qerafslcleldang .
Kinder - Anzüge und - Fnletots , kleidsame Neuheiten aus praktischen , Stoffgn ,

( Damen - Kostüme und Paletots in hervofFa | gfiäer Ausführung .
Damen - und Rädchen - Kleider , die igeschföfi�kvölfsfen SaisontfeüKilt�

Köcks und glusen , Jupons , Schfrrzen Uftd Dattieit *Wäsche . j
[ Herren - Wäsche , TfiHotagen , Sclmhvvareff , Hüte , HandsgjhuUg ,

�Verlangen . Sie . kostenfrei den neuen WiHtdrkätafög

HTWÄöÄÄtLLttW
Pelzwaren
modorne Fonnan
relchete Aaauahl

« m wip wiwaiav
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Am Sonnabend früh 2 Uhr
entschlief sanft nach kurzem , aber

schwerem Leiden meine tapfere
liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwester und Tante

Emilie WilKe
geb. Bohnboff

im 55. Lebensjahre .
Dies zeigt mit der Bitte um >

stille Teilnahme an 25952 j
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen |
Fritz Wilkc , Gastwirt ,

Brunnenstr . 188.

Die Beerdigung findet am j
Dienstag . den 28. September .
nachmittags 5 Uhr , von der !
Leichenhalle desZentral - Friedhofes !
in Friedrichsselde aus statt .

>MisMeiM WMdei ' WaWvereiD
des

|6. Eer!. Reichstags- Wahlkreises.

Todes - Anzeige .
Am 25. September verstarb

unser Mitglied , Frau

LmEZges Ifiik ©
( genannt Mutter Wilken ) ,

Brunnenstr . 183.

Ehre ihrem Slndenke » :
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 28. September , nach�
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
Halle des städtischen Friedhofs in
Friedrichsselde aus statt .

Uni rege Beteiligung ersucht

231/4 vor Vorstand .

Verdsiilillsl freien lZezt - vnl!

Schankwirie Deutschlands .
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dab die

frauMeiiepnfriKWilke
Emilie geb. BolmhoiT

Brunnenstrabe 188 , Bezirk 2,

verstorben ist.
Ehre ihrem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 23. d. Mts . , nach -
mittags 5 Uhr , von der . Leichen -
Halle des Zentral - Friedhofes in
Friedrichsselde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht

75/7 Die Ortsverwaltung .

Todes - Airzlelg « .
Allen Bekannten und Kollegen

i zur Nachricht , dab mein lieber

�Mann , der Tapezierer L8öb

Franz Wulf
| nach schwerem Leiden verstorbenist .

Um stilles Beileid bittet

Die trauernde Gattin

Minim Wulf .
Die Beerdigung findet morgen

l Montagnachmittag 1 Uhr von der

l Leichenhalle des Zcntraisriedhoses
I in Friedrichsselde aus statt .

( Filiale Berlin . )

TodesaAnzelge .
Am Mittwoch , den 22. d. Mts . ,

I verschied nach langem , schwerem
j Leiden unser langjähriges Mit -

| glied , der Kollege

Frasiz Wiaüf .
Ehre feinem Andeuken !

Die Beerdigung findet am
J Montag , den 27. d. M. . mittags
J 1 Uhr , von der Leichenhalle des
I Zeniral - Friedhoss in Friedrichs -
1 selbe aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erbittet

s 177/10 Die Ortövcrwaltung .

lentralkrankenkasse

der Tapezierer .
Berlin III.

Am 23. September verstarb nach
langem Leiden unser Mitglied

IVZmZE Wylf .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am Mon -
tag 1 Uhr , von der Leichenhalle
des Zcntralsrikdhosesin Friedrichs -
selbe aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
tSööb Die Ortsverwaltung .

Danksagung .
vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und Kranzspenden beim
Heimgänge meines geliebten Mannes ,
unseres guten Vaters lS55b

Hermann Kenbancr
sprechen wir hiermit allen Verwand -
ten , Freunden und Bekannten unseren
herzlichen Dank ans .
Die tranernden Hinterbliebenen .

Danksagung .
Für die zahlreiche Beteiligung bei

der Beerdigung meines lieben Maiinez
sage ich allen Beteiligten meinen herz -

lichsten Dank . 25948
Witwe Lnlse Werner .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeigen .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , derMechaniker

WittS Döring
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 27. September , nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
halle des Kreuz - Kirchhofes in
Mariendors aus statt .

Den Kollegen zur Nachricht , daß
unser Mitglied , der Schlosser

ECsri 8Cu3arz
am 23. d. Mts . an Lungenent -
züudung gestorben ist.

Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet heute ,
Sonntag , den 25, September , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle des Tegeler Kirchhoses aus
statt .

Rege Beteiligung erwartet
123/9 Bio Ortsverwaltung .

Am 25, September verstarb
j unsere liebe Tochter und Schwester

L,u is e
Jim 23, Lebensjahre .

Dies zeigt tiesbetrübt an

Familie Fade ,
Martin - Opitz - Straße 3.

Die Beerdigung findet am
l Dienstag , den 28. September ,

nachmittags 31/, Uhr . von der
Leichenhalle des Pauls - Kirchhoscs
in Plötzensee aus statt .

Am 25. September entschlics
nach langem Leiden unsere gute
Tochter , Schwester und Braut

lutiise Sounenberg
im 23. Lebensjahre .

Christian Sonnenberg
und Familie .

Alfred Eohmann ,
Korsöer Str . 33 .

Die Beerdigung findet am
Dicnstaanachmiilag 4 Uhr von
der Halle des Gethsemane - Kirch -
hoses in Niederschönhausen - Nord -
cnd aus statt . lS87b

Dauksagnng .
Für die viele » Beweise herzlicher

Teilnahme und schönen Kranzspenden
bei der Beerdigung meines lieben
Mannes

Dttn Fiedler
sage allen Verwandten , Freunden
und Bekannten , sowie den Genossen
des Wahlvereins und Genossinnen
und Genossen des Arbeiter - Radfahrer -
Vereins und den Kollegen des Metall -
arbeiterverbandeS meinen herzlichen
Dank . 1671b

Witwe Marie Fiedler .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei der Beerdigung unserer
lieben Schwester 1656

Martha
sagen wir hiermit allen Verwandten ,
Freunden und Bekannten unsern besten
Dank . Clesebwlster Hchdc ,

Sebasiianstr . 39.

Danksagung *
Für die rege Betelltgung und

reichen Kranzspenden bei der Be -
erdigung unsererr ItebenZund guten
Tochter

Margarete Bett
sagen allen Verwandten und Be -
kannten , besonders der Firma Engel -
mann und dem Personal unseren
besten Dank .
Familie Bett , Man teuffelstr . 126.

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

*

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, « XS* .
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 - 4 .

Dr. SchUnemann
Spezialarzt für Haut - und Harnleiden ,

Frauenkrankheiten .
Frledriclistr . 203 , Ecke Sählltzenstr .

SSochentngS 10 —3 , 5 —7 ,

Aon der Reife zirrnct

Di *. Paul Richter
Z ISpezialarzt für Hautkrankheiten .
Berlin G. , MlinzstraBe 38 .

Die Harnleiden
Ibre Oefohren , Verhütung und

Beseiligung von
Dr . med . Schapert
BERLIN - Preis 1 Mark .

■ ites tausend >
ferls ? In Richter „Sro"h,lJs,A04eT >
„ Buschiauhl . - Chausse »

F. Bergmann & Sohn
Anrii ' passtr . 53 , I .

Slcttstcllen f. Kinder u.
erwachsene von 7 M. an

M s elegant .
Kfuiicr -
ivaycn .
Fahrsiiihle .

Gr. Raten
Kassapreis
Lagertcsuch

obue
-fiJilllliMJlfl , J

fifimnanii
Maß -Abteilung'

leistet rorzügllckes

zu sebr

mäßigen Preisen .

Sacko - Anzüge
bochmodern .

Jackett - Anzüge
solide .

Paletots . Ueberzieber

sebr gediegen .
Ulster

bochmodern .

Brillante Ausführung .

tfiöbelfabrik n«b 5peiche�,�m ° " «

Wohnungseinrichtungen , verliehen gewesene und im Lombard verfallene ,
150, 200, 300, 400, hochelegant « 500 — 4000 M. Durch große Masieneinkäufe

wirklich billige und gute Einkaussgclegenheit . 25882 *
Einzelmöbel , wie Bettstellen , KIciderspind , Wäschefpind , komplette moderne

Küchen . Größte Auswahl , spottbillige Preise . Teilzahlung gestattet .

DaS Geschäftshaus der Firma

Gardinenhaus Bernhard Schwartz

Wall -

straße LS Wall -

straße
wird am 21. Oktoder d. I . abgebrochen .

Während des Umzuges am 15. , 15. u. 17. Oktober nach Wallstr . IS
bleibt das Geschäft gefchlossen . — Bis dahin

Ausverkauf
deS alten Lagert im alte » Lokal zu

außerordentlich ermäßigten Preisen .

Gardinen , Store », Tüllbettdecken , Rouleaux , Portiere »,
Tisch - u. Diwandecken zc. — alle » von den elnsachsteu

btS zu den elegantesten Genre ».

Die Fabrikation «»leidet keine Unterbrechung .

Jupteschiiß für Groß-Beriin.
Vortragskurse .

Sonntag ; Eintührnng In die theoretische BTotional -
Ökonomie . ( Fortschrittsknrsus . )

Die Nationalökonomie als selbständige Wissenschaft , ihre Ein¬
teilung und Objekt . Die Entwickelring zur kapitalistischen
Weltwirtschaft ; Entstehung und Wesen der kapitalistischen
Wirtschaftsordnung . Die Ware als Elementarform der kapita¬
listischen Produktionsweise . Der Gebrauchswert und

'
der

Tauschwert der Ware . Geld , Preis . Die Verwandlung von
Geld in Kapital . Die Erscheinungsformen des Kapitals . Dio
Grundrente . Die Tendenzen der kapitalistischen Entwickelung .
( Mit mündlichen und schriftlichen üebungen
der Teilnehmer . )

Vortragender : Max Grunwald . ( Lokal : Jugendheim ,
Waldemar Straße 65. Beginn des Kursus am 10. Oktober . )

Dienstag : Die deutsche Beschichte des 19 . Jahr -
hnnderts .

Zeiten tiefer Erniedrigung . Befreiungskriege . Reaktionsjahre .
Die Ursachen der Märzrevolution . Der Verlauf und die Folgen
der Märzrevolution . Nationalkriege . Die Anfänge der Arbeiter¬
bewegung . Das neue Deutsche Reich .

Vortragender : Heinrich Schulz . ( Lokal : Habels Brauerei ,
Bergmannstr . 5 —7 . Beginn des Kursus am 12. Oktober . )

Dienstag : Die Stufen des Wirtschaftslebens .
Die Anfänge der menschlischen Kultur . Die ältesten Ver -
wandschaftsverhältnisse . Die Sklaverei und ihre Folgen . Die
Landwirtschaft zurZeit der Markgenossenschaft und im Mittel¬
alter . Das vorkapitalistische Gewerbe . Die Anfänge der
kapitalistischen Produktion . Der Großbetrieb und seine
Wirkungen auf die Arbeiterklasse . Ausblick auf die Zukunft .

Vortragender : Gustav Schumann . ( Lokal : Verbandshaus ,
Große Hamburger Straße 18 —19 . Beginn des Kursus
am 12. Oktober . )

Donnerstag : Wirtschaftsgreschlchte .
Die Sorge für den Lebensunterhalt als Triebfeder in der
Entwickelung der menschlichen Kultur . Die ältesten Ver -
wandschaftsverhältnisse der Menschen . Die politische Gesoll¬
schaft . Die Sklavenwirtschaft im Altertum . Die Sitten der
alten Germanen . Die landwirtschaftlichen Verhältnisse im
Mittelalter . Mittelalterliches Stadtleben . Die Umwälzung der
wirtschaftlichen Verhältnisse durch Erfindungen und Ent¬
deckungen . Die heutige Wirtschaftsweise . Ausblick .

Vortragender : Wilhelm Schenk . ( Lokal : Starcke , Wald¬
straße 44. Beginn des Knrsns am 14. Oktober . )

Freitag ; Matnrwiisscnschaft . ( Die Bätsei des
L eh e n s. ) Mit Lichtbildern .

Schöpfung oder Entwickelung ? Die Geschichte des Ent -
wickolungsgedankens vom Altertum bis zur Neuzeit . Das
Leben , seine Enstehung , Entwickelung und Erscheinungs¬
formen . Physiologie der Pflanzen und Tiere . WaSen im Kampf
ums Dasein . Soziale Momente im Leben von Tier und Pflanze .
Symbiose : Vergesellschaftung von Tier und Pflanze , Pflanzen -
genossensohaften , Tierstaaten usw .

Vortragender : Engelbert Graf . ( Lokal ; Arminhallen ,
Kommandantenstr . 58. Beginn des Kursus am 1. Oktober . )

Freitag : Soziale Bewegung .
Vortragender : Julian Borchardt ( Lokal : Frnchtstr . 39,

Freischütz . Beginn des Kursus am 1. Oktober . )
Sonnabend : Technik und Kultur .

Erfindung und Entwickelung der Dampfmaschine . Elektrizität
und ihre Anwendung . Die technischen Aufgaben der Zukunft .
Technik und Arbeiterbewegung .

Vortragender : Bichard Wofdt . ( Lokal : Gewerkschaftshaus ,
Engelufer 15. Beginn des Kursus am 9. Oktober . )

Der Kursus : Theoretische Slatlonalökonomie beginnt
mittags lO L' hr , alle anderen Kurse beginnen pünktlich
abends 8 Chr .

Jeder Jugendliche kann unentgeltlich an diesen Kursen
teilnehmen .

Jeder Jugendliche muß teilnehmen , wenn er sich nicht selbst
schädigen will .

Die arbeitende Jugend Berlins kann durch zahlreiche Teil¬
nahme an den Kursen beweisen , daß sie Bildung und Wissen zu
schätzen versteht , und daß sie sich keine Gelegenheit zur Fort¬
bildung entgehen läßt

Jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen , Lehrlinge Berlins !
Wir rechnen aal Euch !

_
Der JugendausschiiB für Qroß - Berlin .

Teilzahlung
monatlich 10 M. liefere Herren - Gar¬
derobe nach Maß (billigste Preise ) .

J. Tomporowski , Si 3Äe " 0 '
Nähe BelleaZianceplatz . •

Kasse 10®/o billiger .

Herrliche vornehme Koßtümo und
Piaschmttntel neuesten Genres .

Kostüme von | . PItischmäntel von
an. 1 W. 30a — an.

All im mleg Btli EM man Mh Ms
Ich habe die Absieht , möglichst in l . n

nächsten 4 Tagen
x „ . m. in ganz immens . , vielseitig «. Lager In

Rostomen d. PIQscltkonlekUon
Herbst - und Wlntermodo 100 9

□ total zu räumen ! □

Ich ermftssige daher meine Preise jetzt zum ffrssaien Teil

auf die Hälfte der bisherigen Preise !

Wer kaufen will , beeile slchl
Die Fahrt ins

Ml - RMMil « Westmonn
L Oesebäft ; Berlin W. , Mohreustrnmc 87 a

kein Eckhaus , 2tes Haus von der Jerusalemerstrasse
II . Geschäft : Berlin NO. , Oroaae Frankfurter str . IIS

kein Eckhaus , 2les Baus tou der Aodreasstrasse
BW mnaa daher soaleleh atatttlndenl

Direkt aus der Fabrik
irvadexhar Im Sehalttv ansgesnohl elcg . Formen » mod. Stoffe

Abendüiänlel , Uebergangsmäntel, Paletots , Pltantaslemodelie

Origlnalmodelie , Kopien, Kleider, Röcke, Blusen .

Stoff zu einem modernen Bordflren ' *
Rock bei Einkauf von Mark 12. — an.

Sonnt geöffnet 8—10, 12 —2 Uhr. Besuch vormittags am bequemsten .

9 ä k
o-

?
B

| Billigste Bezugsquelle 1

gedieg. TrauergarMie

IWestmanns!
Trauer - Magazin

1 Berlin W. LMohrenstr . 37a I
NO. , Gr. Frankf . Str . IIS . |

1 Genaue Beachtung
| meiner Firma u. Haus¬

nummer geboten ! •

Reste
Damentnche , schwarz und
farbfp , Costnjnoa - Stoffe . nencsie
Muster . Trioot - StofJe , Seiden -
Plhech , ßammete ,
Seide etc .

Cotv secüon
Paletots ,

JaoketTe , Staub -
mJLoteU Ooetnmee and Coeturc -
röok « in croeeer Auswahl .

C . Pelz ,
Kottbuserstr . 5 -

41 Hygienische
Xseueet . Katalog

». Einpfohl . viel - Aerzle u. Prof . grat . üJs
H. üncer , Onrnraiwarcniabrüt

Gerlin NW» Friodrichstrasae 91/92

Eigene Fabrikation
im Hanse ! Möbelfabrik

Julius Apelt , Tischler -Meister

6 . Adalbertstraße No . 6 Hochbahnhof

Kottbuser Tor

Komplette Wohnnngs - Sittriehtnngen
Moderne Musterzimmer :bi802nuddeneSSahnt «"en stehen zur Ansicht

ta soliden Preisen In meinen großen Fabrik - und Verkaufsräumen . — Auf Wunsch Zablnngserleichterung . = = = = =
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Rote Radler ! Beste 5, ?' !- M 10 Wg ■ Tmi Vertreter für Berlin

und Vororte ;

ama

Alfred Pieck , O. 17 , Koppenstraße 72 .

Teleph . : Amt VII 6178 .

Vertrieb von Erzeugnissen sächsischer

Johann Pellot & Co. , Kommanditgesellschaft .
£ BST £ BEZl ' GSqUEr . LE für

Gardinen ° Stores ° Bettdecken □ Zuggardinen
Verkauf zu unseren Orginalpreisen nur :

C. Rosenthaler Straße 2, am Resentkaler Tor .

SO . Wiener Straße 11, gegenüber der Hoohbalm .

8 . Kottbuser Damm 73 ( Bixdorf ) gegenüber BoppstraBe .

0 . Große Frankfurter Straße 5- 6, Ecke Fruchtstraße .

0 . Niederbarnimstraße 13, Ecke Boxhagener Straße .
0 . Grüner Weg 28 , gegenüber der Markthalle .

Umzüge and « püter mein 2592L *

Glas - , Porzellan - , Steingut - , Nippe; - .
Campen - und emaillewaren - Geichätt
sovle » ümtUode Ktiodea - �rtlkel zu den billigsien Preiten .

Huguft NHclcrt ,

V. Hermann Müller ,
Berlin , Magazinstr . 14.

lava - Snmatra Mr . 6809
o 2,50 verzollt .

Zollblatt , II . Länge , mit ( fcincml
Brande .

Jmblatt Mr . 6305 a 1,25 , |
grob , zart , ergiebig .

S. Hammerslein ,
Berlin N. 54, BrunnenstraSe IQI

— Gegründet 1862 — 101 ,

Rohtabak x Otensillsn
hält sein reichh . Lager von allen
Sorten Tabak in jeder gewünschten
Preislage bestens enchsohlen . *

Heinrich Franck
Tel . : Amt HI 4352 . Brnimenstraßc 185 . 8— 7 Uhr geöffnet .

Besonders billige Domingo - Tabake
Umblatt — Aufarbelter — Einlage

Vorzüglicher Brand und Geschmack
Hochfeines Vega • Gewüchs

Einlage . . . . .No . 1473 nur 05 Pf . ver *.
Aufarbeiter . . . „ 1314 „ HO „ „
Umblatt . . . . .. 1360 . ISO „ ,
Umblatt . . . . . .1449 „ 1S5 „ „

_
Unerreicht billiges Material .

SV * Zusendung in Berlin kostenfrei und schnellstens ,

f Besichtigen Sie bitte im eigenen Interesse �

Jedes Wort 10 Pfennig .
K Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
i und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
I ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen [

ANZEIGEN
für die nSchste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis t Uhr , für die Vororte bis )
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 69, ' J

bis S Uhr angenommen . •

Zigarrengeschlift , gutgehend , leb
haste Gegend , Lesehandel , Sport
kundschasi , Verzug nach außerhalb ,
nervenkrank , sosori billig verkäuflich .
Offerte » . Zigarren ' , Charlottenburg ,
Postamt 4.

_
16176 *

Eltdesttllation für Parteigenossen ,
Zahlstelle , Verein , kein Essen . Woh¬
nung , billige Miete , verlaust billig
Boxhagener Chaussee 29. -s-113

Verkäufe .

Teppiche ( fehlerhaste ) Gelegen -
beitskairs . ftabriklager Mauerhost ,
Große Franlsurterslrabe 9, Flurein -
gang . Vorwärtslesern 6 Prozent
Ertrarabatt . 24895t *

Ateppderten billigst Fabrik Große
Franksurterstraße 9 , Flureingang .

Gardinenhaus , Große
snrterstraße 9, Flureingang .

Frank -
2491K *

ivkonatsanzüge , Sommerpaletots ,
Ulster , Gehrockanzüge , spottbillig .
Sonnabend nachmittag 6' / , Uhr ge-
risitet . Rosenthal erstraße 48. 16366 *

Glosseii zu Joes GuyotS und
Sigismund Lacroix ' . Die wahre Ge¬
Natt des Christentums - , von August
Bebel . Preis 75 Ps. , billige Ausgabe
HO Pf . Expedition Lindenstraßc 69,
Laden .

TrehroUen , Buttermaschinen ,
Wiegeschalen , „Berlinea ' , Waßmann -
iiraße 29 ( Katalog kostenlos ) . »

PfniidlcihhnusKrebber , Küstriner -
pwch 7, spottbilliger Bettenvertaus ,
> �rdinenverkaus , Wäscheverkauj ,
Ilärenverkauf , Deckenverkaus , Schmuck¬
sachen , Goldsachen , Silbersachen , ver -
sallene Pfänder . _

24925t

Teppiche ! ( fehlerhafte ) in allen
Größen für die Hälfte des Wertes
Teppichlagcr Brunn , Hachescher
Markt 4, Bahnhos Börse . ( Leser deS
. Vorwärts ' erhalten 5 Puozent
lliabatt . ) sonntags geöstnet ! _

*

- linde rtvagen , nagelneu , Gummi -
räder , hochelegant , 20,00 . Exerzier¬
straße 19a , Vorderhaus II , In¬
genieur . _ 1135 *"

MilchgeschiiftS - Einrichwng spott -
billig zu verkaufen Plantagen -
slraße 7.

_ +86
Billige Hosenwoche . Hochelegante

Herrenbosen aus sewsten Maßstosten
7 —15 Mark . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21. ie31b *

Borjährigc elegante Herrenanzüge
und Paletots aus feinsten Maßstosten
29 — 49 Mark . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21.

_
16326 «

Bücher deS deutschen HxruseS
Eine Sammlung guter Erzählungen -
Geschichten , Novellen usw. Gut aus ,
gestattet , zirka 399 Seiten umfassend .
zum Teil illustriert und gebunden ,
99 Pfennige pro Band . Expedition ,
Lindcnslraße 69, Laden .

BSinterpaletots , Jacketlanzüge ,
Rockanzüge , Sommerpaletots , Geh -
röckc wenig getragen , aus besten
Häusern , verkauft billig Weiß , Blücher -
straße 67 I links ( HallescheS Toch . *

Totnlausverknuj . Restbestände
Tuch - und Plüschportieren , Garnitur
2. 65, 3. 75, 4. 85, 5. 65, 6. 75, 8. 50, 9. 59
usw. E. Weißenbergs Portierenbaus ,
Große Franksurterstraße 125. 26915t

Tüllbettdecken , extra groß , 1. 95,
2. 25, 3. 35, 4,25 usw.

Erbstüllstores , entzückende Aus -
sührungcn , 3. 45. 3,85 4. 59, 5. 25, 6. 99
usw. GardmenhauS , Große Frank «
surterstraße 125.

Riesenpofteu Gardincnreste und
einzelne Fenster ( 2 Schal ) mit
10 Prozent Rabatt , Fenster 1. 25,
1. 85, 2. 25, 2. 75, 3. 59. 4. 50 usw. Gar -
dinenhaus , Große Franlsurter -
straße 125.

Slbfallteppiche 3. 25, 8. 85, 4. 50,
5. 80, 6. 50 usw. TeppichhauS Große
Franksurterstraße 125. _

Plnschtcppiche mit kleinen Farb¬
schiern , 10 Prozent Extrarabatt , 7. 50,
9. 85 . 11 . —, 13 . —. 15 . - usw. E. Weißen -
bergS TeppichhauS , Große Frank -
surterstraße 125.

Tuchdeckeu 1. 25, 1. 75. 2. 50, 3. 50
usw. _ _

3. 85, 4. 85, 6. 50,
Große Franksurter .

Plüschdecke «
7. 85, 9,25 usw.
straße 125.

_ _
Niesenposten Steppdecken , Wolle

und Similiseide . 3. 26, 3. 85, 4. 60, 6. 50,
6. 50, 7. 85 usw. Große Franksurter¬
straße 125.

Gasbeleuchtungs > Gegenstände ,
Hängegasbrenner , Zugampeln , mo-
dernste Bronzegaskronen , Gaskocher
lausen Installateure und Händler
allerbilligst Großhandlung Baumann ,
Alte Jakobstraße 125. Geschäftsleuten
EngroSrabatt . _ 236 1K*

Wtonatsanzügeund Winterpal ctots ,
Joppen von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
villigen Preisen , auS Pfandleihen
verfallene Sachen kaust mau am
billigsten bei Naß . Mulackstraße 14.

GaSbronzekrone « k ! I Gaszug -
lampen 9,00 . Gaihängelicht l Salon -
gaSkronen I spottbillig I GaSrohr -
Ihren 1' /, . Schausensteriichtl Wohlauer ,
Wallnertheaterstraße 32. *

Herren - Garderobe nach Mag
aubere Arbeit , großes Stostlager ,
Paletot , Anzug 36 Mark an . Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werkerverdienen , Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , DreSdcnerstraße 109. »

( öastronen ohne Anzahlung , Woche
1,00 . Riesenlager , Louis Böttcher
(selbst ) , BetriebSIettung Boxhagener -
straße 32. ( Bahnverbindung War -
schauerstraße ) . Potsdamerstraße 81,
Rixdors , Kaiser Friedrtchstraße 247. *

Sltnsscnoerkauf von Möbelstoss
rcsten , Linoleum - und Läuscrstost -
restcn zu Spottpreisen . E. Weißenbergs
TeppichhauS , Große Frankfurter�
straße 125,

Teppiche : Staunend billiger
Massenverkaus l Dekoriert gewesene ,
wenig fehlerhafte Prachttcppiche :
5,25 , 7,50 , 13,50 bis 42,00 . Teppich .
lager Richard Wolf , Dresdener .
straße 8 ( Kvttbusertor ) . Abonnenten
Rabatt ,

Vorjährige hochelegant « Anzüge
und Paletots , aus jeiniten Maßstosten ,
früherer Preis 60 — 90, jetzt 20 —40 ,
werden täglich im Kavalier . Klub ,
Unter den Linden 61 U verkaust . "

MilchgeschäftSciurichtu ngen !
Milchvcrkaufsgcfäße , Milchkannen ,
Milchmaße , Milchsiebe , Butter -
Maschinen , Wiegeschalen , billigst .
Spezialsabrik Hermann Jordan ,
Michaclkirchstraße 21.

_
»

VorwärtSlcser erhalten 5 Prozent
Extrarabatt selbst bei nachstehend aus -
gesührten Gelegenheitskäufen . Teppich -
Thomas , Oranimstrage 160, Oranien -
platz .

Teppiche , sarbsehlerhaste , spott -
billig . _

5,00 prachtvolle Betten , 9,00
Baueriibetten , Daunenbetten 12. 00,
Aussteuer , Damaslbezüge 3,90 . Nur
Psaudleihe , AndreaSstraße achtund -
dreißig . _

2K50K

Landbctt . zwei Deckbetten , zwei
Kiste », zweischläfrig , 13,00 , große
Laken 1,00 . _ ,

Bauerndeckbett , Unterbett , zwei
Kissen 27,00 , Pfandleihe , Andreas -
straße achtunddreißig . Annonce » vor -
zeiger vergüte Fahrgeld . _

Monatsanzüge , MonatspalctotS
von Kavalieren und feinsten Herr -
ichasten sehr wenig getragen ( auch
Starkestgur ) , sowie Ncugarderobe ver -
laust zu spottbilligen Preisen Wesen -
sclds Zcnlralhaus , Grüner Weg 78,
nahe Koppenstraße . Fahrt » ergütung .
Früher 12 Jahre Ncanderstraße .

Sozialreform oder Revolution ,
von Rosa Luxemburg . Zweite durch -
gcscbenc und ergänzte Auflage . Preis
50 Pf . Expedition Vorwärts , Linden -
straße 69,

Der seine Mann in Moabit bestellt
seine Maßsachen bei Herrmann
Schlesinger , Turmstraße 53. 2648K *

Sosa - Teppiche . zirka 2 Meterlang ,
imitierte Perser 3,75 , Tapestri - Brüsset
5. 35, Arminster 4,65 . TeppichhauS
Emil Lesövre , Orajitenstratze 15I . »

Gardinen , Stores ,
exemplare , für halben Wert .

Muster .

Sofa jlostrcste selten billig . _
Plüschportieren , einzelne Paare ,

spottbillig . _
Steppdecke » , Muslerstücke , spott¬

billig .
VorwartSleser »

stehende 6 Anzeigen .
beachtet vor -

2481K *

Anzugschlefinger , Turmstraße 58
und Ncinickendorserstraße 48, hat die
besten Anzüge und Arbeitssachen
fertig und Maß . 2574K

Pfandleihhaus Rtxdors , Berg -
straße 58. Spottbilligster Betten -
verkausl Vermietungsbett I Wäsche -
verlaus I Gardinenauswahl ! Portier cnl
Steppdecken I Tischdecken ! Tcppich -
verkausl Herrengardcrobe I Schmuck -
fachen I Taschenuhrenl Frelschwingcr l
Verschiedenes ! Spottpreise ! 250bK *

Nähmaschinenhaus Bellmann ,
Gollnowstraße 26, empfiehlt Asrana ,
Adler , Zentralbobbin , Ringschiff , Lang «
schiff, Hokemcyer , Tambourir , Whceler
u. Wilson , Elastik Säulen - Maschinen
usw. Prima , Preise billig , Abzablung
günstig , Garantie , Alle Maschinen
nehme in Zahlung . 1964K *

Die bessere Kundschaft am Wedding
kaust ihre Herren - und Knabenanzüge
bei Herrman » Schlesinger , Reinicken -
dorlerstraße 48. 2547 K*

Ohne Anzahlung , Woche 50Psennig ,
Bilder , Spiegel . Ferner : Möbel ,
Polsterwaren , Teppiche , Gardinen ,
Steppdecken , Tischdecken , Bettbezüge ,
Portieren , Uhren , Gaskronen , Herren -
gardcrobe . Weber , Prenzlauerftr . 49.
Besuch , eventuell Postkarte . Wegen
Umzug herabgesetzte Preise . 2537K *

Kinderwagen , itinderbettstellen ,
RiesenauSwabl , spottbillig . Hintze ,
Schöneberg , Vorbergstraße 6, parterre .

SO Pfennig wöchentlich . Möbel¬
lager , Spicgellager , Bilderlager ,
Portierenlager , Gardinenlager , Gas -
kronenlager , Tischdecken , Steppdecken ,
Freischwinger , Taschenuhren . Sperber ,
Drcsdenerstraße 128/129 , Kottbuser
Tor . 2580K *

GaSkronen , Pelroleiimkronei : obne
Anzahlung , Woche 1,00 . Fabrikpreise .
Große Franksurterstraße 92 , Filiale
RavenSstraße 6. 259951 *

Zentral - Psandleihe jetzt Chausscc -
straße 60 und Weidemoeg 19, spott -
billigster Bcttenverkaui I Tcppichvcr .
kauf I hochelegante Gardinenwahl
spottbilligste Aussteuerwäsche I hoch-
moderne Jackettanzüge l Ricsenaus -
Wahl Paletots I Unübertroffener
Psändervcrkaus I Entzückende Wand -
uhren , Taschenuhren , Trauringe I
Schmucksachen ! Prachtvolle Tisch -
decken I Steppdecken I Trumeaus I
Nähmaschinen I Zentral - Psandleibe ,
Chaussecstraße 60, Zentral - Psandleihe ,
Weidemoeg 19. _ 2526K

13,00 Ganzer Stand Betten ,
rot - rosa gestreiftes Inlett . Laken 1,00 .
Gardinen , Porttcren , Teppiche ,
Pfandleihe Prinzenstraße 86, 104/19 *

37,00 Brautbctten feinster Art ,
Bezüge , Laken , Steppdecken . Pfand -
leihe Prinzcnstraße 86. Fahrgeld
wird vergütet . 104/20 *

Verfallene Herrenanzüge , Paletots ,
Wanduhren . Taschenuhren , Ringe ,
Ketten , Operngläser , Goldwaren
spottbillig . Pfandleihe Prinzensir . 86.

Gaskronen , dreiflammig 4,50 ,
SalongaSkronen 7,50 , GaSzuglampen
8,00 , Gaslyren 1,45 , Gaswandarme
0,55 . Fabriklager Große Frankfurter -
straße 92 ; Filiale R aoensstraße 6. *

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
unschädlich , waschecht , Probeflaschc
0,50 , Grießler , Charlottenstraße 5.

Äobbin , Schuhmacher , Adler -
Maschinen , leichteste Teilzahlung ,
Große Franksurterstraße 30, Lands -
bergerstraße 110. _ _ 106/11

Sportwage » , Kindcrdrahtbctt ,
Kinderwagen , unbenutzte , Spottgeld ,
Exerzierstraße ISA , Seitenflügel U
links .

_ fl35
Acht junge Frettchen verlauft

Schmidt , Französtsch - Buchholz , Haupt -
straße 46. _ +149

Gelegenheitskäufe . Damen .
Hemden mit gestickter Paffe 1,20 ,
Herrenhemden 1,15 , Bettbezug nebst
zwei Kopskissen 3,75 , Bettlaken 1,20 ,
drei Handtücher 70 Pfennig , Hemden¬
tuch , Zehnmeterstücke , drei Mark ,
Normalwäschc , Arbeitcrhemden , Aus -
stattungen s owie einzelne Reiscmuster
sür die Hälft « des Wertes . Wäsche -
sabrlk Salomonsky , Dircksenstraße 21,
Alcxandcrplatz . 239/16

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Probeflafche 0,40 . Winterseldt . Steg -
litzerstraße 25.

_ 263/17
Ltttaners Nähmaschinen ohne An -

zahlung , gebrauchte spottbillig , Ska -
litzerstraße 99, Warschauerslraße 67. *

Bette » , ewige Stand , Stores ,
Uebergardinen , Teppich , Schreibttsch ,
billig , Naunynstraße 52 , Wäsche -
geschäst . _ 17015

Knopflochstepperei krankheitshalber
verkäuflich . Saison 50,00 — 60,00
wöchentlich , Prenzlauer Allee 36,
Quergebäude . _

1689b

Zwei gangbare Schankgeschäste
find zu verlausen ; zu erfragen bei
Otterstein , Britzerswaße 43. 1641b

jGrünkramgeschäft , gangbar , billig
verkäuflich , Strausbergerstratze 39.

Räucherwaren - Geschäst billig ver -
läuflich , Prinzenstraße 67. 1668b

Schanklokal , reell , gute
großer Fabrilverlchr , große Räume ,
ganz besonderer Umständehalber ver -
kaust Jaekel , Userstraße 6. +145

300,00 . Bei kaufe Porzellan -
geschäst , Küchengeräte , wegen Todes -
fall , schöne billige Wohnung , Herms -
dors i . /M, Berlinerstraße 136. +145

Tischlerei , bessere Kundschaft , vier
Bänke , verkäuflich. Y. 33, Henri 3-
dors - Berlin .

Kohlengeschäft , gutgehend , um¬
ständehalber sofort zum Inventar »
preis , Liegnitzerstratze 30, Laden , Ecke
Reichenbergerftraße . _ 16536

Klempnerei , Installation mit
Ladengeschäft und guter Kundschaft
ist wegen Abreise ins Ausland sofort
20 Proz . unterm Jnventarwert zu
verkaufen . Erforderlich zirka 1300 M.
Zu erfragen im Restaurant Gotan ,
Feurigstraße 62, Schöneberg . 1658b

Zigarrengeschäft . Wohnung ,
guter Umsatz , krankheitshalber billig
verkäuflich . Wohnung vom Käufer
würde übernehmen . Restaurant
Dunckerstraße 12.

_ +77

Nähniaschtne ,
Adalbertstraße 34.

8,00 , tadellos ,
230/16

Gebrauchten Ueb erzieh er sowie
leere Säcke billig abzugeben . Schnee -
weiß , Rixdors , Leinestraß « 3. Sonn -
tagvormmag . _ +143

Gute Geige , vortrefflich sür An -
sänger , verkauft Ficbig , Thorner -
straße 65/66 . _ +39

Hobelbank , kleine , Nemitz , Frank -
surter Allee 177. _ +113

Bettfedcrn . Daunen . Spezial¬
geschäft . Fertige Betten , Inlette ,
Bezüge , Matratzen , Polster - Bettstellcn .
Bettsedcr - Reiniaung ncucftenSystems .
Berta Pfeffer , Wiencrstraße 17. 259SK

Hermanuplatz 6. Staunendbilligste
Psänderverkäuse 1 Lombardwaren 1 1
Winterpaletots l Sommerpaletots I
Jackettanzüge ! Gebrockanzüge I Her -
renhoje » I Burschenhosen ! Extra -
billige Bcttenoerkäuse ! Wäscheoer -
käuse l Brautgeschenke ! Schmucksachen I
Taschenuhren I Kcttenauswahl I
Ringeauswahll Freischwingcrl Hoch -
elegant « Teppichauswahll Gardinen -
auswählt Plüichtischdecken ! Stepp¬
decken I KunstbUderlI Pelzstolasll
. Selbstverständlich ' Jedermanns
allerbilligste Kausgelegenhett I Her -
mannplatz 6. . Warenverkauf Sonn -
lagS ebenfalls ' . _ +112 *

Monatsanzüge , Paletots , wenig
getragene , von 5 Marl an , große
Auswahl für jede Figur , auch neue
elegante Garderobe auS erster Bc-
zugsauelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
mcister Paul Fürstenzelt , nur Rosen »
tbal erstraße 10.

_ 276/12 *

Lieferwage » und alle Sorten
Rährr . Pasijadcnftratze 101. ISSSb

Seisertkanarien , Hunderte ties¬
gehender Sohlrollvögel , Hohlknorr -
vögel , Vonänger spottbillig . Groß -
züchterei Dzierzon , Kaiser - Wilhelm -
straße 18H. 230/17

Kanarienvögel , junge , billig .
Schidun , Lippehnerstraße 23, Over -
gebäude III . _ +58

Vorschlöger , Seisertstamm , billig .
Boichardt , jetzt Urbanstraße 127.

Seifertvögel , Gesangspinde , Zucht -
ausgäbe , Krcuhigerstraße 20. +113

Kanarienhähne . Stamm Seifert ,
verkaust Leineweber , Rixdors , Thü >
ringerstraße 26. +112

QescdSktsverliSute .

Gornitiewicz Co. . Oranien -
straße 149, Telephon : 4, 11611 , ver -
kauscn Geschäfte aller Branchen schnell ,
diskret . Besuch kosteiiloS . 2498K

Milchgeschäft muß wegen aus -
Wärtiger Arbeit schnell verkauft werden .
Osten , Mainzcrstraße 13. +124 *

Zigarrenaeschäft verkäuflich , sür
einzelne Person passend , Wittstocker -
straße 27. _ _ +53 *

Zigarrenaeschäft billig .
Hcrinannstraße 19.

Rixdors ,
+112

Fisch - und Räucherwaren - Geschäst ,
nachweisbare sichere Existenz , ist zu
verkmijen . Melchior , Kvlonieflcqße ö.

Posamentiergeschäft wegen Ztrank -
heit sofort billig , Rixdors , Elbe -
straße 15. _ 166/13

Restauratio n verkäuflich , große
Zukunft . Geike , Kolbergerstraße 7.

Restaurant , klein , gute Lage ,
wegen anderen Unternehmens zu
oerkausen Berlin C. , Gollnowstrabe27 .

Plüschsofa , Nußbaumwirtschast
spottbillig Sebastianstraßc 82, Karras .

Gclcgenlicitskäufe zurückgesetzter ,
verlichencr Möbel , ganzer Wirlschasten
sowie neuer Einrichlunge » billigst .
Auch Teilzahlung . Vorwärt Slescr er »
halten 3 Prozent . Neumann , Tape -
ztcrcr , Oranienstratze 202. 2621 K*

Erster Rixdorser Möbelspeicher I
Verkauf gebrauchter und neuer Möbel ,
kompletter Wohnungseinrichtungen l
Hermamistraße 12. _ 2620K *

Möbel - Teilzahlung . Epezialttät :
klewere WohnungS - Ewrichtungen so-
wie ewzewe Möbelstücke verkauft
unter nur denkbar kulantesten Be -
dingungen . E. Cohn , Große Frank -
surterstraße 58. 2569K *

Moebel - Boebel , Oranienstraße 58
( direkt Moritzplatz ) . In meiner seit
1879 bestehenden Möbelfabrik stehen
in 5 Etagen komplette WohnungS »
einrichtungen zu niedrigsten Fabrik »
preise » zum Verkauf . Unerreichte
Leistungsfähigkeit . Englisches Schlaf »
zimmer , Nußbaum oder Satin 226, —,
modernes Schlafzimmer mit Intarsien
268, —, Speisezimmer mit Umbau
390, — , Herrenzimmer mit Umbau
351, —. 1 Zimmer und Küche 167, —.
348, —, modern 479, —, Bettstelle
mit Matratze 21 . —, englische Bett »
stelle mit Matratze 44, —, Kleider »
spind 39, —. Trumeau , geschlissen
33, —, Chaiselongue 22, —, Schlassosa
35, —, Plüschsosa 53, —, Tcppiche 19, —,
Gardwen , Portteren . Besichtigung
ohne Kaufzwang erbeten . 5 Jahre
Garantie . Transport und Lagerung
srci . Eventuell Zahlungserleichte «
rungen . Geöffnet 8 —8 , Sonntag »
8 —2 . Kein Laden . Verlaus nur im
Fabrikgebäude . Illustrierte Spezial -
offerte gratis und franko . 2394K

Wegen baupoiizeiticher Räumung
spottbilliger Möbelverkaus Andreas -
straße 39, geradeüber Markthalle . •

Gebrauchte Möbel aus Versteige -
rungen , Schränke , VcrttkoS , Tische ,
SosaS , Schreibtische , Bücherschränke ,
BüsettS , Garnituren , Bettstellen , Wasch -
toiletten , Bilder , Kronen , Tcppiche ,
komplette Wirtschaften bedeutend
billiger wie überall . Lennerls Möbel -
(peicher , Lothringerstraße 55. •

Zigarrengeschlift , gangbar , unter
günstigen Bedingüngen zu verlausen .
Harsch , Engcluser 15. _ +142

Kohlen - , Produkten - Geschäst wegen
Todesfall billig zu verkaufen Boeckh -
straße 51. _ +25

Kohlengeschäft
Wollinerstraße 47.

verkaust billig .
+115

Plättgeschäft verkäuflich Scharn -
wcberstraße 13. +113

Gemüsegeschäft wegen Grund -
stücksübernahme verkäuflich Rtxdors ,
Donaustraße 196. +112

Möbel .

Auf Teilzahlung Möbelclnrichtimg ,
Stube und Küche , 15 Mark . Verliehen
gewesene Möbel spottbillig . Berolina ,
Kastanienallee 49. 2917K

Selbstverständlich ! kaust man
imAusbewahrunaSspcicher . Lothringer -
straße 26 viel billiger eine komplette
Einrichtung oder einzelnes Möbelstück ,
als in jedem Möbelgeschäft I 62 kam-
Pleite Einrichtungen von 189 Mark
und alle Preislagen stehen jetzt am
Lager I Dieser kolossal billige Verkauf
dauert nur kurze Zettl Geöffnet
9 —8 , Sonntag 8 —2 , Lothringer -
straße 26 , Verkauf nur Hos und
6 Etagen . Bitte Hausnummer 26
zu achten , da in der Nähe mehrere
Möbelgeschäfte existieren . _ 1633b *

Umzugshalber bis Donnerstag
für jeden Preis l Möbel I Polster -
wärmt Franlsurter Allee 129,
Lazarus . 106/5 *

Möbelhalle . Norden ' , Thiele
Ackerstraße 129 ( Gartcnplatz ) . Filiale :
Jnvalidenstraße IIS ( Stetlinerbahn ) ,
Speicher . — Riesenauswahl bürger -
licher Wohnungs - Einrichtungm von
299 bis 3999 Mark . — Gelegenbeits »
käuse gebrauchter wie ueuer Möbel .
spottbillig . Aufbewahrung und Liese -
rung frei . 1853K

Wer Möbel braucht versäume nicht
meine extra billige Offerte zu berück -
sichtigm . Hochelegante schwere Speise -
zimmer ( Eiche ) 550 . —, Schlafzimmer
Satin Nußbaum Mahagoni 279 . —,
Salons 359. — , Plüschgarmturen 110,
PlüschsosaS 69. — , Schreibtische , Bücher¬
schränke , Trumeaus , farbige Küchen
55 . —, komplette Einrichtung 159 . —,
zwei Stuben und Küche , schwere
Arbelt 409. — , Speisezimmer , Schlaf¬
zimmer , Küche 850 . —. Eigene Werk -
stättcn , nur reelle Tischlerarbeit
zu konkurrenzlos billigen Preisen .
Hirschowitz , Skalitzerstraße 25.

Möbeltischleret , gegründet 1901 ,
Stallschreibcrstraße 57 ( am Moritzplatz ) ,
Hos, Fabrikgebäude , liefert reelle
Wohnungseinrichtungen sowie ein -
zelne Möbelstücke zu Fabrikpreisen .
Größte Auswahl . Ratenzahlung .

f arnack , Tischlermeister . Genossen
Prozent . _ 2497K

RäumungShalber Möbel - Ein -
einrichtungen riesig billig . In koloffaler
Auswahl . Hirschowitz , Möbelspcicher ,
Chailsscestraßc 48

_ 104/16 *

Möbelgeleaenheit ! Wenig ge¬
brauchte , giiterhaltene Möbel , auch
neue , einfachste , eleganteste , beliehen
gewesen , versallene spottbillig . Riesen -
lager , Lombardspeicher , Neue König »
straße 5/6 , Fabrikgebäude . Sonntag »
gtöWtt . lZahluWMeichttrMg . ) •



MöbelauSverkauf . Nur noch
einige Tage , Wiehr , Petersburger -
stragc 62. MILK *

Billige Möbel , gebrauchte , vir -
lieben gewesene und neue . Kleider -
spind , Vertiko 18 , Ausziehtisch ,
Sosatisch 15 , Bettstelle mit Ma¬
tratze 18, Garderobenschrank , Herren -
schieibtisch 86, Chaiselongue mit Decke
IS , Sofa 22, elegante TaschensosaS 45,
Pancelsosas 68, Säulentruincau 80,
Nußbaumbüsetts , Bücherspinde , eng¬
lische Schlaszimmer , bunte Küchen 55,
Waschtoiletten SO. Ratenzahlung .
Transport frei StargardtZ Möbel -
fpeichcr , Lothringerstraße 69. 230/18

Möbclkaufhaus Skalitzerstr . 47/48 ,
Nahe Görlitzerbahnhos , WohnungS -
einrichwngen von 150,00 an , Kleider -
schränke , Vertikos 28,00 , Bettstellen
mit Matratze 13,00 , wunderbare
Säulentrumeaus 28,00 , Ausziehtisch
15,00 , Waschtoiletten 20,00 , elegante
Taschcnsojas 45,00 , moderne Küchen¬
einrichtung

Mlibelkaufhaus Dresdener -
slratze 107/108 verlaust billig Paneel -
sosa mit Spiegel 60,00 , elegante
TaschensosaS 45,00 , Hcrrenschreibtische
30,00 , Bettstellen mit Matratze 18,00 ,
Waschtoiletten 20,00 , Kleiderschrank
24,00 , Säulen trumcau 28,00 , Auszieh¬
tisch 15,00 , komplette Wohnungs -
Cinrichtung 150,00 an , bunte Küchen
sehr billig . _ 230/1

Umzugshalber Nuizbaumschränke ,
Vertiko , Polstergarnituren , Tisch ,
Gaslyre » billig Königgrätzer -
strahe 68. N. _ 17076

Tisch . Sosa , Vertiko . Bettstellen
» u vertausen Beter , vellealliance -
strahe 90. 16g3b

Pateutschlafsofa , Bettstelle , Tisch ,
Kleiderspind verzugShalber billig .
Gartenstrah « 39, Kluck. _ 16995

Gebrauchtes Küchenspind , Sofa
verkaust billigst Urgast , Naunhn -
strahe 71. _ +25

Ausziehtisch und Spiegel ver -
laust Plehner , Bötzowstrahe 11, Hos
parterre . 16166

Möbel » GelcgcnheitSkäuse aus
Versteigerungen , gebraucht und neu ,
billig , Krämer , Waldstrahe 7. +54 *

Klciderspind , Bettstelle , Matratze ,
Sosa 10,00 , Küchenspind , Kommode
4,00 . Palisadenstrahe 23, Tapezierer .

Kleiderschrank . Vertiko , Tru -
meau 15,00 , Muschelbetten 24,00 ,
Schreibtisch , Zhlindcrburcau , Plüch -
sosa 22,00 , Spiegel , Kommode , Aus -
ziehtisch , Waschtmlette 14,00 , elegante
Kücheneinrichtung schleimigst . Draeger ,
Palisadenstrahe 103. _ 230/19

Möbelspeicher . Dresdenerstrahe 28,
Gelegenheitskäufe gebrauchter wie
neuer Möbel , ganze Wirtschaften .

Umzugshalber Nußbaum > Wirt -
schast , Stube und Küche , auch einzeln ,
Dresdenerstrahe 25, vorn II rechts .

Plüschsofa , ganze Wirtschaft billig
KönigSbergerstrahe 13, vorn I . +141
�Bettstelle , Matratze . Ltndner ,
KönigSbergerstrahe 6, IN . _ +141

Stuftbaum - Kleiderspind , Vertiko
verlaust Ruppinerstrahe 34, 2 Treppen
lWkS. +115

Palirrflder .

Herrenlobrrab , Damensahrrad
einmal benutzt 40,00 . Holz . Blumen -
strahe 36 b. 1683K »

Geschöftödreirad , äußerst stabil ,
60,00 an . Holz , vlumenstraße 3Sd . »

Herrenfahrrad , nagelneu , Garan -
tieschew , jeden annehmbaren Preis
Exerzierstraße Iba , II rechts . +135

ocrankauf , Zigarren -
geschält , Petersburgcrstraße 34. 276/16

Herrenfahrrad 20, —, Frcilaus -
rnd , Rücktrittbremse mllitarhalber
spottbillig , PeterSburgerstraße 34.
parterre . 276/15

Halbrenner 25,00 , tadellos seltene
Gelegenheit . Horn , Koppenstraße 33.

Brennaborrad , Freilaus , fast neu ,
60,00 , Kolbcrgcrstraße 14, III ltnkS .

Halbrenner und Damensahrrad ,
schönes , modernes , 35,00 . Freilaus «
rad spottbillig . Große Franlsurter -
straße 14, Hos geradezu . _ +39

Herrenfahrrad , bringend , spott -
billig . Kubenerstraße 1b , zweiter
Hos. I ltntS 39 +

Musik .

Ptanino . hohe » , kreuzsaittg ,
130, —, Teilzahlung , Turmstraße 8, I.
l,VorwärtS " leser Rabatt . ) 105/17 ' "

Pianino erster Hoslieseranten
Firma , weit unter Wert , sosort ver -
lauslich Französischestr . 15, 1 r. 96/14 '

ötusjbaumpianino ( Gelegenheit ) ,
ZOO, —, verkäuflich Warschauerstraße 53,
Ouergebäude l . 96/17 *

Biolinunterrlcht ( neue , doppelt
fördernde Methode bis zur Vollendung )
gibt erfahrener Künftter wöchentlich ,
auf Wunsch auch nur eine Lektion
n 1,25 M. , bei zwei Schülern je 75 Pf .
Offerten unter v . 2 Expedition de »
. Vorwärts * . j *

Klavierkursus . Erwachsene ,
Schnellmethode . MonatSpreiS 3,00 ,
Klavierüben frei . 20 Klaviere . Musik -
akademie Oranienstraße 147, Mocitz -
Platz . _ 100/3 *

Gdison >Aufnahme - Phonographen
billig verkäuflich : ferner elegante
neue Kästen für Phonographen ,
Sprechmaschinen , 1,00 , 2,00 , 3,00 .
Günstige Gelegenheit für Händler ,
Tischlert Krüger , WtlhelmShavener .
straße 41. +54

VolkSsiinger > Gesellschaft , Duett
und Solo . Schumanil , Namler -
straße 14.

Bolkssänger - Gesellschaft , immer
aktuell , Anke , Swinemünderstrahe 17.

Englische » Unterricht für Ansänger
und Vorgeschrittene , Einzelstunden
und im Zirkel erteilt G. Swienlh ,
Schöneberg , Sedan straße b?, M. *

Lerne die Muttersprache beberrschent
Ersolgreichen , leicht läßlichen Unterricht
ln Wort und Schrist der deutschen
Sprache erteilt Damen und Herren
( separat ) auch abendS ein tüchtiger
und gewissenhafter Vrivatlebrer . Die
Stunde tostet eine Mari . Eine Unter¬
richtsstunde wöchentlich genügt Gr -
fällige Angebote find unter Ö. 4 an
Erpedttton des . vorwärts » zu richten .

Patrutanwat » Wehet , Gitschuier -
strahe 94».

Knnftftopferri von grau Kolosth
Schlachtensee , Kurstrahe 3, HI .

Versdiiedenes .

Bolksduetttsteu Bogdanowitz ,
Stargarderstrahe 4. Sonnaoend und
Sonntag . +78 '

Pfandlethe MartuSstrahe 27.

Vcretnsziinmer mehrere Tage
rei , 20 —25 Personen lassend , Zahl -
telle vorhanden . Parteigenosse Bllte ,
llndreasstrahe 9. +141�

Tanznnterrichtk Grupe . Annen .
strahe 16. SonntagSlurse , DienStagS -
kurse . Monatlich 4,00 . Walzcrlurse .

Wer Stoff hat ? Fertige Herren -
anzöge 15,00 . Wagner , Schneider -
meister , Lichtenbergerftrahe 9. 105/14 *

Technikum . Elettrotechnil . Wa -
schinenbau . Hochbau . Tiefbau . Archi -
tektur . Steinmetz - , Kunstschlosser -
schule . Gas . Wasser . Heizung .
Abendkurse . Tageskurse . ( Staatliche
Aussicht . ) Reanoerstrahe 3. 2418K *

Bauschule . Polierlurse . Tech -
niker » , Meifterkurse . Handwerks -
kammer alle bestanden . Statik . Ent¬
werten . Kostenanschlag . Tageskurse .
Abendkurse . ( Staatliche Aussicht . )
Reanderstrahe 3. _ 2418K *

Grünau , Garten und Saal -
rcstaurant . Taverne * , Wilhelm -
strahe 12a , neben der Fähre , am
Wasser gelegen . Vereinen , Gesell -
schasten , AuSflüglern bestens empfohlen .
Julius Wernau . _ 2352K

Wer Stoff hat ? Fertige Anzüge
nach Maß , 20 Mark an. Tadelloser
Sitz , haltbar . Futtersachen , Franke ,
Ackerstrahe 143, Ecke Jnvalidenstraße . *

Umzüge , sauber , billig , Strohek ,
Allerslraße 47 , Fernsprecher Rix -
dors 647. _ +112

Waschanstalt , garantiert kein
Chlor , kein Vertauschen , trocknet im
Freien . Lalen , Leibwasche , vier Hand -
tücher 0,10 . Abholung Dienstags .
Frau Frantz , Köpenick , Müggelhcimcr .
straße 47. 2626K

Bandwürmer mit Kops , srisch . in
Waffer oder Spiritus , kaust k 2 Mark
Linnaea , Turmstraße 19. 2623K *

ProvtfionSfrei . Käuser ! kosten -
losen Besuch Verkäusern Proviston
nur nach Berkaus . Zentrale , Naffauisch e-
straße 14. Telephon Wilmersdors 1660 .

Bolkshumorist
Cantianftraße 21.

Bacher ,
+54

Lexika , Meher , Brockhaus , laust
Hanncmanns BuchhandIung,Friedrich .
straße 208. 297/19

Bereinszimme « ( 60 Personen )
x Wertstattversammlmigen empfiehlt
en Parteigenossen Mecklenburg ,

Kursürstenstraß « 156. Eingang Stein -
metzstrage . _ +78

£

Fahrstuhlführer • Schule , einzige
amtlich geprüfte Lehranstalt . Alle
Fahrstuhlsysteme vorhanden . Zentral -
Heizung aller Systeme . Abendkurse ,
eventuell Stellung . Bürckner , Werk -
meister , Tempelherrenstraße 12.

Berolinasäle . Neu renoviert .
PereinSsestlichkeiten , Versammlungen ,
Hochzeiten . Somiabende , Sonntage
zu vergeben Schönhauserallee 28. *

Bereinshaus , Jnvalidenstraße 146,
Räume sür Hochzeiten , Gesellschasten ,
Vereine Sonnabend , Sonntag zu
vergeben . _ +68

Mittagötisch ! 0,50 0,60 , ein
schließlich Getränke . Drei Gerichte .
Annenstraße 16. _ 106/14 *

BolkShumorift O estreich , Wasser
torstratze 15. _ +147

Bolkssänger - Gesellschaft . Henry
Balzö *, Manteuffetstraße 41. +25

Humorist G. Wende , Sonnen -
burgerstraße 4. _ +77

Goldschmelze ! Silberschmetze 1
Platinaabsälle , Zahngebisse , Treffen ,
Metalle kaust höchstzahlend August
Nteper , Köpenickerstraße 20 » ( gegen -
über Manteuffetstraße ) . _ 106/161

Wer Stoff hat ? serttge für 16 Mark
Anzug . KaczynSkt , Lichtcnberger -
straße 9. II . _ +141

Bierverlag sucht Teilhaber . . 600 *
Postamt 39. _ +86

VereinSzimmer
Johann Gnadt ,
straße 27.

zu vergeben .
Swwemunder -

+115

Vermietungen .
Klempner und Rohrleger . Gute ,

sichere Brotstelle , 2 Zimmerwohnung
und Werkstatt im Bororte ist zu ver
mieten wegen Kranthett , eventuell mit
Werkzeug . Offerten unter V. A. 3281
Befördert Rudolf Moffe , Königstraße 56.

HVobaunxeo . . . .

Umzug vergütet I Zwei « und Sw -
zimmerwohnungen villig . Rixdors ,
Weiganduser 10. _ 2539K *

Billige Hoswohnungen . Am
Schlefischen Bahnhos 3. +147 *

Arbeiter - Wohnungen , 1 lb/onat
mietesrei , Guineastraße 38. *

Grünanerstrahe 3 großes zwei -
seniiriges Zimmer , Küche , 21. 50,
1. Oktober . 1S50btirtover . _ iodud

Pantstraste 57 Stube . Küche 19,00 .
Pantstrasie 57, parterre , Stube ,

Küche , Schneiderei , Schuhmacheret ,
Plätterei paffend , vermietbar . +145 *

Pankstrast « 82 iwelsenstrige
Stuben . Kammer , 35,00 . 263/23

Balkonwohnung ,
straße 18. _

27, - , Jung -
263/18 *

Wohnungen , 1 Stube , Küche ,
2 Stuben , Küche , mit und ohne Bad ,
2 Läden billig Rigaerstraße 59. +112

�iuuner .

Teilnehmer zum möblierten Balkon

zimmer� gesucht , 12,00 , Schwedter -
straße 27 +78 *

Möbliertes Zimmer sür zwei
Herren . Schützenftraße 11/12 , vornIV . *

Ungeniert ! Gut möbliertes Vorder -
zimmer , Flureingang , Schreibtisch ,
alles neu , spottbillig , eventuell beffere
Schlafftelle , allein oder zwei Herren
oder Damen . Userstraße 18, rechter
Ausgang 4, Witwe Gursch , Nähe
Pankstraße dl. 106/1

Möbliertes oder leeres Vorder .
zimmer billig , Hase , Oranienstraße 198.

Möbliertes , separates Zimmer
im Vorderhause sür 1 Herrn 18 oder
2 Herren 25 Mark Inklusive . Goldner ,
Reichenbergerstraße 55, II . 1683b

Möbliertes Zimmer , 1 —2 Herren ,
Krüger , Stallschreiberstraße 52, vorn II .

Möbliertes Zimmer billig ver -
mietet Richter , Prinzenstraße 8, vorn I .

Kleines möblierte » Zimmer , Leh -
mann , Böttgerstraße 6, vorn IV .

Kleines Zimmer , zwei Mädchen
oder einzelnen Herrn , Bergemann ,
Christburgerstraße 35. _ _ _ _+58

Möbliertes Zimmer , 11,00 Miete
für 2 Herren , Admiralstraße 18 d,
Reiher , Ouergebäude III . _ +24

Möbliertes Zimmer 15,00 , Herrn ,
Prinzenstraße 107, vorn HI , Ditt -
mann . _ +147

Möbliertes großes Porderzimmcr ,
2 Herren , billigst . Hallbauer , Dres -
denerstraße 106, III .

_
16916

Möbliertes Zimmer für Herrn
vermietet Buxmann , DreSdenerstr . 1,
III ( Kotlbusertor ) . .. . . . 1700b

MöbltcrteS Vorderzimmer zum
1. Oktober zu vermieten . Herrlicher
Ausblick über Vinetaplatz . Swine -
münderstraße 27, 2 Treppen , Witwe
Berleberg . 1698b

MöblierteS Vorderzimmer mit
Bad , separat . 1 oder 2 Herren , Dres -
denerstraße 80, 1 Treppe . 1696b

Teilnehmer zum möblierten
Zimmer Adalbertstraße 89, 3 Treppen
links . Wollen . +24

Möbliertes Zimmer vermietet
Naunynstraße 81, vorn II rechts .

Möbliertes Zimmer vermietet
billig Adalbertstr . 66, vorn II , Feder .

Möbliertes Zimmer mit scpa -
ratem Eingang an 1 oder 2 Herren
zu vermieten Oranienstraße l77 . Ott .

Borderzimmer , möbliert , zwei
Herren . Kottbuserstraße 2, IV. links .

Möbliertes Zimmer , 20 Mark ,
Pflaume , Wrangelstratze 135, I,

Flurzimmer , gut möbliert , sauber ,
billig , sür Herrn , Carmen Syloa -
straße 152, vorn III , RaSp «. +77

Flnrztmmer , gut möbliert , sauber ,
billig , sür zwei Herren , Husstten -
swaße 8, vorn IV . _ +68

Möbliertes Zimmer , paffend sür
zwei Herren oder Damen . bei Oertel ,
Urbanstraße 65, vorn , rechter Aus -
gang IV . 1706b

MöblierteS Zimmer , auch sür
zwei Herren , ZtonSkirchstraße 9, vorn
i Treppen rechts . _ _ +68

Möbliertes Zimmer , 2 Herren ,
Fehrbelltnerstraße 29, vorn IV , Noschke.

Möbliertes zweisenstrigeS Balkon -
zimmer , inklusive 18,00 , zu vermieten
Franze , Zkuglerstraße 12. _ +77

MöblierteS Zimmer , 16,00 mit
Kaffee . Lemke , Lychenerftraße 12.
vorn IV . +77

Möbliertes Zimmer , 2 Herren ,
sofort , Bürschel , DreSdenerstr , 128/129 ,
Ouergebäude ll . _ 106/17

MöblierteS Zimmer , ein Herr ,
15 Mark , DreSdenerstraße 14 , vorn
III links . 1708b

Gemütliches Helm finden 1 —2
Herren oder Damen bei älterer
Witwe . . Heim *, Postamt 36. +25

LeereS oder möbliertes Zimmer
zu vermieten . Ramseter , Waldemar -
straße 10 » 1. _ +25

Freundliches Vorderzimmer , zwei
Herren oder Damen , Reichenberger -
straße 133 IIO _ _ +25

Kleines möblierte » Vorderztmmer
Admiralstraße 30 II , Krause . +147

Möbliertes Zimmer , separat ,
Herrn . Fräulein Müller . Ritter -
straße 2, vorm _ +147

MöblierteS Vorderztmmer , zwei
Herren , Ritterstraße 116 IV , link ».

Möbliertes Vorderzimmer ver -
mietet Matschke , Vineta - Platz 4,
vorn III . 1S75b

Möbliertes Zimmer vermietet
Reiß , Vineta - Platz 4, vorn IV . 1672b

MöblierteS Vordcrzimmer ver¬
mietet , Kottbuserdamm 8 IV . 1642b

Freundliches , sauberes Zimmer
1 oder 2 Herren , verviietet Kern ,
Wilhelm Stolzestraße IS , Garten¬
haus . _ _ +39

Freundliches Herrenlogis bei
Kappel , Thacrstraße 10, vorn U +39
�Zimmer , gut möbliert , 15, —,
vermietet Neubacher , Barnimstratze 13.
Ersragen Portier . _ +127

Gut möbliertes Borderzimmer sür
1 oder 2 Herren . Küster , Plan -
user 92o . _ _ _ +143

Kleines freundlich möbliertes
Vorderzimmer , 1 Herrn , 18, — in¬
klusive , vermietet Schulz «, Rixdors ,
Hobrechtstraße 79, vom IV , Hermann -
platz . +112

Sck ! « t » tsllea .

Möblierte Schlafstelle vermietet
Pagst , LandSbergerftraße 28, vom IV .

Freundliche Schlafstell « sür Herrn ,
Klötzel , Göbenstraße 9, linker Seiten «
slügel in . _ _ _ _ _ +78

Möblierte Schlafstelle sür Herrn ,
allein , Kiewilt , Greisswalderstraßc 220,
Ouergebäude III . _ _ +58

Möblierte Schlafstelle , 2 Herren ,
billig , DreSdenerstraße 79 , Seiten¬
flügel 1 Treppe , Mentzel . 1673b

Schlafstelle , freundliche , für Hcrm ,
vermietet Kaßler , Rummelsburg ,
Neue Bahnhosstraße 9, Ouergebäude
parterre . _ +129

Schlafstelle , separat , vermietet
Grutzeck , Wilhelmstraße 143, Ouer -
gebäude IV . 167Sb

Schlafstelle für Herren , Gitschiner -
straße 89, Seitenflügel 1 Treppe .
Frau Schuhmacher . 16746

Mädchen , ein oder zwei , finden
möblierte Schlafstelle Alte Jakob -
straße 120ö , Hos recht » 1. Frahm .

Schlafftelle bei Struck , Christ -
burgerstraße 10, vom IV . +58

Junger Mann findet Schlafstelle
Witwe Schmock , Schwedterftraße 229,
vom IV . 1649b

Saubere Schlafstelle sür Herm
Möckernstraße 132, Hos rechts III .

Möblierte Schlafstelle zu ver -
mieten bei Rothe , Schöneberg , Leutben -
straße 2. 1644b

Alleinige Schlafstelle bei Köm g,
Kleine Slralauerstraße 8, II . 1659b

Möblierte Schlafstelle , separat .
Kömer , Grüner Weg 60. _ _ +140

Schlafstelle vermietet Witwe
Krüger , Krautstraße 22, vom II .

Möblierte Schlafstelle , Herm .
Witive Pliesch , Manteuffclstraße 53.
III . 1680b

Zwei Herren finden saubere ,
möblierte Schlafstelle inklusive Gas -
beleuchtuna , Badebeuutzung a 15,00 .
Hühne , Rixdors , Hermannstraße 32.

Freniidlich möblierte Schlasücllc
Bcuffelslraße 32 , 1. Ouergebäude ,
linker Ausgang , Witwe Marz . +54

- r *Möblierte Schlafstelle .
Uticht , Kirchbachstraße 17, Hos

ällödilcrte - Schlafftelle , niedliche
Stube , mit Kaffe 14 Mark , im Osten
Möglinerstraße 2, bei Urban . 1677b

Möblierte Schlafstelle , Herm .
alleinstehende Frau , Soldinerstraße 33,
vorn U. +145

Möblierte Schlnsslelle sär an -
ständige Damen Wilhelmstraße 147,
Hof recht « IV , Schwerdtseger . 168Lb

Schlafstelle . Herren , separat .
Wagner , Reichenbergerstraße 163,
vom l. 1684h

Schlafstelle , Herren . Romatzki ,
Prinzenstraße 94, vorn II . 1681b

Gute Schlafstelle , Herr , Liegnitzer -
straße 36, Hos II rechts . +25

Alleinige möblierte Schlasslelle
vermietet Waldemarstraße 40», vom
I links . 224

Möblierte Schlafstelle , Herm ,
Grünauerstraße 8, Burkert .

_ +24
Möblierte Schlafstelle , Süd - Ost ,

Pücklersttaße 27, II rechts . +24

Freundliche Schlasslelle sür Herrn
Manteuffetstraße 9l , vom II links .

Freundliche Schlafstelle für Herm
vermietet Frau Madrian , Mariannen -
straße 36, vom IV . _ +25

Freundliche möblierte Schlasslelle
für Herm , Meye , Naunynstraße 58, IV .

Schlafstelle Forsterstraße 39, vom
2 Treppen links . _ +25

Schlafstelle sür Herm vermietet
Struck , Waldemarstraße 4, HI . +25

Möblierte Schlasslelle sür Herm ,
Blum , Marianncnstraße 42, v. II .

„ . . .. . . . .Schlafstelle vermietet
jolz , Wendenstr . 2, vom IV ( Görlitzer
3ahnhos ) . +88

Freundliche Schlafstelle , 11 Mark
inklusive , Eisenbahlistraße 19, vom
3 Treppen rechts . _ _ +25

Schlafstelle , möblierte , Grüner
Wc g 68, vom III , bei Ebersbach .

Freundliche Schlafstelle Ritter -
straße 124, Hos Hl . Elsholz . 16S0b

Möblierte Schlasstelle . Fickert ,
Amsterdamerstratze 7, vom HI. +86

Möblierte Schlafstelle Melchior¬
straße 33. Nätebusch .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

+142
Möblierte Schlafftelle bei Ponto ,

Skalitzerstraße 46b . _ +24
" " Möblierte Schlafstelle sür zwei
Herren vennietet sofort Wierzbiki ,
Naunynstraße 79. +24

Möblierte Schlasstelle , 10,00 inkl. ,
Manteuffelstraße 99, vom IV links .

Möblierte Schlafstelle vermietet
Krohmann , Schlesischestraße 41 HI .

Schlafstelle , billig , Wetßenburgcr -
straße 59. _ 107/2

Schlafstelle bei Frau Nntge , Lange .
straße 87, 3 Treppen . _ +141

Möblierte Schlafstelle , Herm .
Dahlle , Bmnnenstraße 53, vom III .

Schlafstelle , allein , Balkonzwuner ,
vermietet Paul Schuster , KopemikuS -
straße 33, Hos I . _ +88

Schlafstelle . Herren .
anbrecht , Ryk- straße 35.

Möbliert ,

_ _ +88

Möblierte Schlafstelle , 15 Mark .
Frau Krause , Hussitmstraße 74.
vom HI . _ +68

Möblierte Schlafstelle , Herm .
Oelschläger , Stargardersttaße 58,
vom II . _ _ +68

Saubere Schlafstelle , zwei junge
Leute . Lettestraße 4, vom H. Hidde .

Bessere Schlasstelle vermietet
Birrkcrt , Dänenstraße 11, vom IV .

I oder 2 Herren finden gemütliche
saubere Schlasstelle . Krause , Osten ,
Odcrstraße 2t , vom HI . +113

Möblierte Schlasstelle vermietet
Frau Zcitner , Fruchtstraße 31, vorn II .
Zu ersragen vom IV . _ +141

Möblierte Schlafstelle sür Herren ,
auch Kost , Müller , Simon Dach -
straße 15. vom IV . _ +39

Möblierte Schlasslelle sür einen
oder zwei Herren vermietet Mewcs ,
Liebigstraße 35, vom H. +124

Möblierte Schlasstelle bei Krüger ,
Schreinerstraße 38, Seitenflügel .
Schlafstelle vermietet FrauMichacliS .
Libauerstraße 18, Ouergebäude . +39

Schlafstelle sür 2 Herren Markus
straße 18, 2. Ausgang , 3 Treppen ,
Frickel . +141

Bessere Schlasstelle vermietet Bur -
dach, Falckensteinstraße 25, vom III .

Freundliche Schlasstelle sür Dame
bei Witwe Petsch , Admiralstraße 16.

Möblierte Schlasstelle . Anschütz ,
Admiralstraße 3t . vorn III . +134

Möblierte saubere Schlasstelle ,
Badegelegenheit . Zühlke » Frtedel -
straße 37. III .

_ +134
Möblierte Schlafstelle sür Herm

Schönleinstraße 16, vom HI . Langer .
Saubere Schlasstelle für Herrn .

Naunynstraße 54 IV , Trenner . 1703b

Saubere Schiasilelle vermietet
billig Wilwe Unruh . Wriezenerstraße 8,
Ouergebäude I. 17046

Freundliche Schlasslelle . Reißncr ,
Oderbergerslraße 47, vorn IV . 1705b

Freundliche Schlasstelle . Hilde¬
brandt , Grützstraße 60, vom IV .

Schlafstelle , Herm , Wassertor -
straße 63, Hos H recht ». +147

Bessere Schlafstelle , zwei Herren ,
Reichenbergerstraße 177, Frau Voigt .

Möblierte Schlasstelle , Herrn ,
Fürslenslraßc t ?, HosH rechts , RIchtau ,

Möblierte Schlafstelle , Herr oder
Dame , Skalitzerstraße 10, vom III ,
Frau Radomsli . +147

Möblierte Schlasstelle , ein oder
zwei Herren , Ritterstraße 124, Ouer -
gebäude IV , Ccsal . _ +147

Möblierte Schlasstelle , separat ,
Herm , Skalitzerstraße 141 I, Sarge ,
( Kottbuscrtor ) . _ _ +147

Schlafstelle , Herr , per sosort oder
1. Ottober bei Schulze , Gneisenau -
straße 60, Ouergebäude Hl . +143

Möblierte Schlasstelle , Wiewiorsli ,
Stralsunderstraße 10 IU . _ _ +114

Möblierte Schlasstelle ( Herrn ) ,
bei Frau K> enzin , Stralsunderstr . 19111

Möblierte Schlasstelle . Hecht ,
Swinemünderstraße 36, vom H.

Schlafstelle , allein , Heimstraße 18.
Ouergebäude III links . _ +143

Möblierte Schlasstelle , 2 Herren .
Schulz , Waldemarstraße 20, abends
nach 6 oder Sonntags

Möblierte Schlasstelle sür Herm ,
ZriedrichSselderstraße 15, vom vier
Lreppen bei Frau Oxendors . +141

Möblierte Schlasstelle . 18,00 mit
Kaffee , Schilltngstraße 17 , Laden ,
Herbrig . _ _ _ +141

Möblierte Sc
KönigSbergerstr . 6, links HI , ndner .

Mietsgesuche .
Morihplatinähe möbliertes

mhigeS , sauberes Zimmer gesucht
( allem ) , 15,00 bis 18,00 . Offerten -
Jungermann , Postamt 79. 1666b

Einfach möbliertes Zimmer mit
Klavier gesucht . Offerten mit Preis -
angabe unter ,20 * Expeditwn , Prinzen -
straße 31. _ _ _ +147

Anständiger . junger Handwerker
sucht möbliertes Zimmer . Nähe
Fricdenslraße . Offerten mit Preis -
angabe unter „ Max 101 * Postamt 43

Junger Mann sucht 1. Oktober
möblierte Schlafstelle , allein , Nähe
Gesundbrunnen ( Preisangabe ) . Post -
amt 10. 15 dl . _ _ _+145

Herr sucht zum 1. Oktober alleinige
Schlasstelle oder möblierte » Zimmer ,
Nähe Bahnhof Warschauerstraße .
Offerten „ BorwärtS ' - SPedmon , Krön -
prinzeustraße 4. . +113

�rbeitsmarkt .

Stellenangebote ,
Lehrlinge für Formerei , Gürtlerel ,

Bildhauerei , Drehen und Ziselieren
verlangt Speck , Lützowstraße 2. *

Tüchtige Klempner aus Büsett -
Beschläge , dauemde Arbeit , sofort ver -
langt . F. Paul u. Co. , Frankfurter -
straße 16. _ 106/10

Berkäufer sür Leinen - und Baum -
wollwaren , Kleiderstoffe und Leben »-
mittel sofort gesucht . — Meldungen
schriftlich mit genauen Angaben oder
persönlich 1 —2 mittags oder 7 —8 Uhr
abend ». A. Jandorf u. Co. , Kott -
buserdamm 1/2. 2624K

Äialergehilfe « verlangt Spengler ,
Stephanstraße 2R _ +54

Teckenrohrer sofort verlangt .
C. Weise u. Co. , Friedenau . Howem -
straße . 16466

Röhrer werden eingestellt . Belling
u. Hormel , Wilmersdors , Ringbahn «
straße 23. 16696

Tectenrohrer verlangt Richard
Arendt , Hdhenstausenstraße 28.

Laus - uns Arbeitsdurschen
im Alter von 17 Jahre » verlangt sofort der

vorn 8 Treppen ,

f Zimmer 48 .

Geöffnet von 7 Uhr morgen » bis 6 Uhr abends .70/3

LehrNog str da » Gllbei +chmlede«
Handwerk sucht Paul Zeuge , Elisabeth -
User 51. 16636

Packer , jungen , aus Goldlcislcn gc-
übten , verlangt sosort Ruthenberg
Nächst. , Weißensee , LanghanSstr . 126.

Lehrmädchen verlangt
Modistin , Mirbachstraße 55.

Schulze ,
+39

Mamsells , Nachtjacken , in und
außerm Hause . Ncsche , Lhchencr -
straße 105.

_ +88*
Waschfrauen , Rcinmachesraucn

finden dauernde Beschäftigung . Institut
UHIandstraße 74. Fahrgeld . 106/20

Paletot - Arbeiterinnen verlangt
Buchholz , Reinickendorserstraße 70.

Schmidt u. Brückmann , Adalbert «
straße 20. suchen Garniererinnen .

Phaiitasicfedern k Für neu zu
gründende Fabrik suche erste Muster -
arbeUerimien bei hohem Gehalt und
JabreSstellung . Offerten unter E. E.
3062 Rudolf Moffe , Prinzeustraße 41.

Mädchen , 14 —15 Jabre , bei
Eltern schlafend, zur Hilfe im HauS »
halt , wohnhaft Rahe Schönhausertor ,
gesucht . Fölsing , Schönhauser Allee 5.

�Verkäuferinnen sür Damrnton -
seklion , Stoff - und Lederhandschuhe ,
. eisen und Parfümerie , Handarbeiten ,

WirtschaftSartikel , Galanterie , Spiel «
waren , Schreibwaren , Lebensmittel ,
sowie erste Lagerdamen sür Schirme
und Schuhwaren sosort gesucht . —
Meldungen schristlich mit genauen
Angaben oder persönlich 1 —2 Uhr
mittags . A. Jandorf u. Co. , Kott «
buserdamm 1/2. _ 262SK

Tüchtige Reinmachsraucu , Wasch »
srauen werden verlangt im Zentral «
Arbeitsnachweis , Rückerstraße 9, nahe
Schönhauser Tor . Geöffnet 7— 1. *

Lehr - und Ansangsstellen für Lager ,
Kontor sowie sür Fabrikarbelt jeder
Art vermittelt kostenlos Zentral »
Arbeitsnachweis , Rückerstraße 9, nahe
Schönhausertor , geöffnet 7 —1 , Sonn -
abendS bis 2 Uhr . 98/18 *

B
Im Arbeitsmarkt durch

besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten SO Pf . die Zeile .

Zum 1. Januar 1910 ist bei der
» Fränkischen Tagespost * die Stelle
eines 288/16 *

2. Rkdaktems
zu besetzen . Derselbe hat in der

Hauptsache den bayerischen Teil
zu bearbeiten und muß befähigt sein ,
den Chesredaklcur zu verrieten . Gest .
Angebole mit Llngabe der GeHalls -
anspräche bis zum 15. Oltobcr an
die Fränkische Verlagsanstalt
und Buchdrnckerei , G. m. b. tz .
Nürnberg erbeten . _

i Oinltz psni .
Für daS Arbeitersekretariat zu

Chemnitz wird zum 1. Januar 1910
ein weiterer Arbeitersekretär gesucht .
GeHall nach Uebereinkunst . Bcwcr »
Hungen unter Angabe der bisherigen
Tätigkeit in der Arbellerbeivegung
und selbstgeschriebenem LebenSlaus
sind mit der Ausschrist . Bewerbung *
bis zum 10. Ollober 1909 an den
Kartellvorfitzenden Max Heidt .
Ehcmniy , Zwickauer Str . 152
zu richten . 288/17 *

Oer Vorstand
des Gewerkschaftskartells zu Chemnitz

_ und Umgegend . _

Mützen -Fabrik
sucht

tttchtlgen

Werkmeister
für VcsicrtS Genre .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter , . I «. 54 " postlagernd Wien

VH , Zieglergafie . _ 2490g *

Tüchtige

Mtkimckger
für doppelt glasierte TrennungS -
wände und Wandnerkleidungen für
Wien gesucht . Offerten an Bau -
kanzlet . Wie » 11 , Springergasse 12.

Achtung !

Holzarbeiter
Wegen Streik und Differenzen

find gesperrt :
M ö bel tisch lerei Liebenow , Peters -

bnrger Straße 3.
Bautischlerei Staat ? , Oberbaum -

straße 5.
Sämtliche Betriebe w den Orlen
Luckenwalde , Rathenow . Mus -
kau , Segeberg ( Holstein ) und
Magdeburg .

Mannheim , Franksurt a. M.
Modelltischlerei Bormann »

Kärtina . Gcrichtstraße .
Berliner Motortvogenfabrik in

Reinickendorf .
Wagenfabrik Erdmann a . Rossi ,

Linienstraße 139/140 .
Gleichzeitig ersuchen wir die

Kollegen aller Branchen der Holz -
industrie da » BermittelungSburc . m
de « gelben . Handwerlerschuh «
Verbandes * streng zu meiden .

Die Ortsvertoaltung .

Stukkateure !
Bei der Firma Ctsspar� , Luisen -

straße , sind Differenzen ausgebrochen .
Die Ortsverwaltung .

BrorottrarttiAu Emil Änger . Lerlin , Mr ieo pötsmüu SlßGürfi ; , SBfitti «, £. tialtt,Si !citoa; LiiiMäriS u. Staut Singer & So « Berlin äW * «
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